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Morgen °KusgabL.
1. Ml 'crtL. _ _

Das serbische Problem.
Europa hat ein Recht dazu, mit Gering-

schä p u n g auf die gegenwärtigen Zustande in
Serbien zu blicken. Die schwache Regierung des Königs
Peter hängt von der Gnade der Verschwörer
ab, denen König Alexander und sein unglückseliges
Weib Draga zum Opfer gefallen waren . Ein wüster
Radikalismus raubt den Serben die Besinnung , und,
was schlimmer ist, es zeigen sich die Symptome einer
schimpflichen Korruption . Große Unterschlagungen
bei den militärischen Lieferungen sind aufgedeckt wor¬
den. so daß, wenn es zum Kriege kommen sollte, dein
zerwühlten Königreiche eine zerschmetternde Niederlage
neck sicherer wäre , als sie ihm gegenüber dem mächti¬
gen Donaurciche ohnehin sein must. Wir wollen das
Bild der serbischen Zustäiidc . das uns allen seit
Monaten so vertraut geworden ist, hier nicht weiter
ausmalcn , wir möchten aber doch sagen, daß diese
Tinge auch ihre Kehrseite haben, die diesmal die
freundlichere ist. Man kann die serbische Frage nicht
damit für abgetan erklären , daß die heutigen Macht¬
haber unfähige Lärmmacher sind. Man mutz vielmehr
erwägen, daß das serbische Volk einen . im Kern ge¬
sunden, entwickelungssähigen, wirtschaftlich keineswegs
verkommenen, sondern auf der Basis vernünftiger
Agrarzustände sicher beruhenden Organismus dar-
stellr. Während es sonst heißen kann, daß jedes Volk
die Regierung hat . die es verdient , darf von den
Serben gesagt werden, daß sie eine bessere Regierung
verdienen würden , daß 'man ihnen aber auch ein besse¬
res Los wünschen muß als das jetzige, denn jede ob¬
jektive Würdigung der Verhältnisse führt zu der 'Ein-
sich:' daß den Serben ihre Verzweiflung über die
jüngste Entwickelung aus dem Balkan nachzufühlen ist.
Sie " sind von Österreich nunmehr ganz umklammert,
sie sehen sich für inrmer vom Meere abgeschnitten, sie
fühlen sich wie in einem Käfig gebannt , sie sollen alle
naiionalen Hoffnungen (und was ist eiir Volk ohne
Hoffnung noch?) für alle Zukunft airfgeüen. , Das ist
Tod, wenn es von außen ausgezwungen wird , und
Selbstmord , wenn es ohne Widerstand ertragen wird.

Wo ist nun der Ausweg aus diesen Nöten ? Seit
einigen Wochen weilt in Berlin der frühere serbische
Ministerpräsident Dr . Vladan Geor  g i e w i t s ch
mir der selbstgestellten Ausgabe, bei uns ein kleines
Verständnis der Schwierigkeiten und Wünsche seines
Volkes zu wecken. Georgiewitsch, dessen Bildung durch¬
aus ' deutsch ist, der seine Liebe zu Deutschland schon in
mngen Jahren bewies,-indem er, ein Schüler Billroths
1870 als Assistenzarzt in eines unserer Kriegs-
hosvitäler eintrat . Dieser treffliche Mann , ier zu den
reinsten und edelsten Charakteren zählt , weiß nun
freilich — ein Vortrag von ihm am letzten Dienstag
im Berliner Architektcnhause zeigt es - - auch keinen

gümil!eiern.
Aus Kunst und Mm.

(gilt Besuch bei den Arnos.
Zwevghaftc Geschöpfe, ganz behaart , halb Affe, halb

Mensch, Unterschlupf suchend zwischen Hem Laub un¬
durchdringlicher Wälder — so etwa ist die landläufige
Vorstellung, die man von den Ainos , den aussterbcndcn
Urbewcchncrn Japans , hat . Ganz anders aber stellte
sich ihr Bild einem Besucher M . C. Stopcs dar , der im
Atbenaenm von einem längeren Aufenthalt unter den
Ainos berichtet. Von den Japanern von der Haüptinsel
Nivvon vertrieben , loben sie jetzt auf der nördlichen Insel
Feno und auf einigen kleineren Inseln , in streng von
ihren Besiegern abgesonderten Gemeinschaften. Nicht
Wildheit und Unkultur ist der Eindruck, den man von
ihnen empfängt, sondern eine gewisse Romantik , eine
seltsame Trauer , wie sie über dem Untergang geweihten
Ra''en .schwebt. Die älteren Aino -Männer haben etwas
Ehrwürdiges : sie sehen ans , wie man sich wohl die
Patriarchen des Alten Testaments vorstellt, mit den fein-
gebogenen Nasen, den tiefliegenden Augen und dem
dichten Haar , &aS bis auf die Schulter niederfällt und
brüchig um den Kopf steht. Die Männer sind klein, selten
größer als 3 Fuß 5 Zoll, aber Zwerge sind sie nicht,
sondern erscheinen in ihrer breitschulterigen Untcrwtzt-
hcil kraftvoll und echt männlich. Ein großer Unterschied
herrscht zwischen dem Aino -Mann und der Aino-Frau.
Dies ist in viel stärkerem Grade der Fall als bei den
Japanern , wo der Unterschied der Geschlechter für den
Fremden oft unbedeutend erscheint und Mann und Frau
in den ersten zehn und den letzten zehn Jahren des
Lebens kaum Lu unterscheiden sind. Die Aino-Frau fleht

anderen Rettungsweg als den von uns allen als u n -
möglich  erkannten , nämlich den einer „Grenz¬
regulierung"  zugunsten Serbiens , also die Ab¬
tretung eines Landstreisens im Süden von Bosnien
und der Herzegowina zur unmittelbaren Verbindung
Serbiens mit Montenegro und dem Meere.  Oder
weiß der serbische Staatsmann doch noch eine andere
Lösung und Erlösung ? Es will uns scheinen, als
müsse die Frage bejaht werden. Vorsichtig und zurück¬
haltend zwar , wie dies selbstverständlich ist, doch aber
erkennbar für jeden aufmerksamen Hörer und Leser,
spricht Georgiewitsch von der Möglichkeit, daß einmal
in der Zukunft alle  serbischen Länder unter _ dem
ha b sburgis  che n Schutze, aber mit völliger
Auto  n o m i e, vereinigt sein könnten. Was an den:
Gedanken frappiert , ist zumeist, daß ' ein _ früherer
serbischer Ministerpräsident kühn und weitblickend ge¬
nug ist, um sich mit ihm zu befreunden . Der Gedanke
selbst aber urutet uns bekannt an , und wir möchten
darauf Hinweisen, daß !vir schon vor geraumer Zeit,
gestützt auf besondere Mitteilungen , von Plänen reden
konnten, die dem Erzherzog Franz Ferdinand
zugeschrieben werden, und nach denen cs das Ziel
seines Ehrgeizes sein soll, den Dualismus tut Donau¬
reiche durch den „T .r i a l i 3 m u s" _ zu ersetzen, die
ungarische Frage also durch die Errichtung eines kom¬
pakten südslawischen  Staatswesens zu lösen, das
von Agram bis zum Sandschak Novibazar , Volt der
serbisch-rumänischen Grenze bis nach Zara und
Cattaro reichen würde . Ein großes Ziel,  wie
man sieht. Schon hat Fürst Alois Liechtenstein, schwer¬
lich ohne Fühlungnahme mit der Umgebung des öster¬
reichischen Thronfolgers , das Schlagwort „Trialis¬
mus "' in die Debatte geworfen, und mit Staunen
nimmt man wahr , daß solche Zukunftsmöglichkeitcn
schwerlich allein stehen.

Wir in Eropa unterscheiden zwischen Kroateit und
Serben , als wären es verschiedene Volksstämme. Es
ist aber dasselbe Volk, mit derselben Sprache , mit der¬
selben Literatur , deren poetische Schütze viel reicher
sind, als bei uns die meisten ahiten, und der einzige
Unterschied ist, daß die .Kroaten der römisch-katholi¬
schen, die Serben in Serbien . Bosnien , der Herzego¬
wina und Montenegro der griechisch-katholischen Kirche
angehören . Aber diese zweite Gruppe umfaßt unge¬
fähr sieben, die erste nur etwas über zwei Millionen,
und wenn es einmal zu einem großserbischen Staats¬
körper mit dem Kaiser von Österreich und König von
Ungarn als Oberhaupt (ebenfalls mit dent Königstitel)
kommen sollte, so würden die Serben sich weder nach
der nationalen noch nach der konfessilMellen Seile hin
als' Unterdrückte zu fühlen brauchen. Niemand wird
sagen können, ob es je zu alledem kommen mag, in¬
dessen es ist eilt Ausweg aus dem Wirrsal , und jeden¬
falls hat cs etlvas Beruhigendes , daß für die eingc-
schlossenen Dämpfe im äußersten Notfall ein Ventil
vorhanden ist. Die Möglichkeiten, die sich den Serben
barbieten , sind viel wertvoller als die Unmöglichkeiten,
denen eine verirrte und kurzsichtige Leidenschaft dort
nachjagt.

im Vergleich mit den freien und offenen Zügen des
Mannes nicht selten direkt abschreckend aus : sie wird
besonders arg entstellt durch die merkwürdigen dunkel¬
grünen Tätowierungen , die ihr Gesicht bedecken. Tie
Frauen sind kleiner und dicker als die Männer , manche
direkt viereckig und plump . Sie tragen ihr Haar ohne
allen Schmuck, wenig länger als die Männer , in Locken
niederfallcnd zu beiden Seiten ihrer breiten Gesichter.
Die typische Zeichnung der F-ranen -Tätowierungen sind
dicke gebogene Linien über und unter den Lippen, die
bis zu den Ohren emporgehen und den Frailen das Aus-
scheu verleihen , als trügen sie ungeheure Schnurrbärte
in der Form „Es ist erreicht". Über die Stirn laufen
ein oder zwei dicke Striche von Schläfe zu Schläfe wie
liefe Runzeln : diese Tütowiernngen verändern den Aus¬
druck der Gesichter so, daß man zunächst kaum glauben
kann, daß die Frauen zu derselben Rasse gehören wie die
klugen, schönen, beweglichen Männer . Nur in den
jüngeren Frauen leuchtet bisweilen etwas von Anmut
und Leibhaftigkeit in den Gliedern nnd den Gesichtszügen,
die noch nicht durch den bunten häßlichen Schmuck ent¬
stellt sind. Die Ainos sind heute eine ilntcrgcycnde
Rasse, die, von den Japanern immer weiter und weiter
zu rückgedrängt worden ist. Sie haben nur noch eine
schwierige und bedrängte Existenz mitten unter ihren
Besiegern , denen sie an Lcbenstüchtigkeit und Kultur
durchaus nicht gewachsen sind. Streng getrennt von den
Japanern leben sie in Dörfern oder Grnvpen in kleinen
Stroh 'hütten mit einem sonderbar -lpchen Dach aus .»tclcit
Lagen von Stroh , so schon durch die äußere Foren rh.rcr
Behausung ! von den japanischen -Wohnungen stuTr-
schiedcn. Die Frauen reiten in die japanischen Dorier,
Ipit üb er xir:anderg es chlagenen Beinen ans neu Rügen
ihrer Stuten sitzend, denen lustig springende Fohlen-
folgen. Hier verkaufen sie ihr Gemüse, das sie in großen

Zur Srichmuhl in Ahey-Amgen.
Wiesbaden , 19. Februar.

In einer Besprechung des Ergebnisses der Reichs¬
tagswahl in Alzey-Bingen , wo bekanntlich der Zen-
trnmskandiöat mit dem freisinnigen Kandidaten Korell
in die Stichwahl kommt, betrachtet die „Germania"
den endgültigen Ausgang als aussichtslos  für Las
Zentrum und hält Ler dortigen örtlichen Leitung mit
leisem Vorwurf eine verfehlte Taktik vor:

„Für den ferner Stehenden ist cs immerhin gewagt, ein
Urteil über die Entschließungen eines Krciswahl-
kom i t e es wbzugäben, aber mit Rücksicht auf die in diesem
Wahlkreise seither gemachten Erfahrungen haben wir uns
doch gewundert,  Latz man auf Zcntrnmsfcitc nicht auch
diesmal Hie bei Ler vorigen Ncichsragswcchl geübte Praxis
eingetzalten hat : nämlich zwei Z on t r lt nt 8 i d n b i»
baten,  in jedem Kreise einen, mifznftellen, um dadurch zu
verhindern, datz Las Zentrum in eine — wie die Dinge nun
einmal liegen — aussichtslose  Stichwahl käme, und
ihm die Möglichkeit zu geben, in der letztem die Wahl des
ihm am w enigstcn unangenehm en  Kandidaten her-
beizuWhren. In diesem Fälle konnten derartige Er¬
wägungen um jo mehr sich aufdrängcn, als der national-liberale  Kandidat Dr. Becker (Katholik ), der früher
schon dem Reichstag angchörte und dort in keiner Weise
külturkämpferisch hervortrat, aber aus sozialpolitischem©o
biet sich vorteilhaft bemerkbar machte, den ZentrumswMern
ohne Zweifel genehmer  sein mutzte als der freisinnig-
protestantische Prediger Korell. Die politischen Verhältnis,e
wiesen eben mehr als je darauf hin, unter allen Umständen
eine Verstärkung des freisinnigen Blockflügels zu verhindern."

Besonders beachtenswert erscheint uns auch, was
ein n ati o na l l ib e ra l e s Blatt , der „Hannoversche
„Courier ", zu der am 26. Februar vorznnehmcnöen
Stichwahl sagt. Es handelt sich bekanntlich um eine
Entscheidung zwischen einem klerikalen  Kandidaten
und einem l i n ks l i b e r a l e n , eine Entscheidung, bei
der weniger die etwa anderthalb Tausend sozial-
demokratischen,  als vielmehr die mehr als »060
n a t i o n a l l r b c r a l e n Stimmen den A u Ischias
zu geben haben. Für diese Nationalliberalen handelt
cs sich also um die Auswahl zwischen einem ZcntrumS-
mann und einem Freisinnigen . Man sollte — um von
der Blockpolitik gar nicht zu reden — aus allgemeinen
politischen Gesichtspunkten es als ganz selbstver¬
ständlich  ansehen , daß diese nationalliberalcn Stim¬
men in der Stichwahl dem linksliberalen Pfarrer
Korell  sich zu wen den würden , ebenso wie im umge¬
kehrten Fall noch vor wenigen Wochen im Wahlkreis
Siegen die Freisinnigen in der Stichwahl Mann für
Mann  für den Nationalliberalen Vogel eingetreten
sind » ich damit ihr ehrlich Teil dazu beigetragen haben,
daß der Wahlkreis dem christlich-sozialen Hetzertum ent¬
rissen worden ist. Wie gesagt, man sollte eine solche
Stellungnahme des Nationallibcralismus im Wahlkreis
Bingen -Alzey nicht von einem interessierten Partci-
s.rndpunkt aus , sondern ans rein objektiven politischen
Gesichtspunkten heraus als — s e l b stv c r st a n d l i ch
ansehen. Für so selbstverständlichaber scheinen die dor¬
tigen Nationalliberalen die Entscheidung ionbcrbarcr-
weise nicht zu halten . Man spricht davon, oie National-
liberalen wollten für die Stichwahl ihren Leuten die
Stimmabgabe frei st eilen,  ihnen also überlassen, ob

Körben mitbringen , und -kaufen dafür Seife , Zwirn und
alles , was sie nicht selbst anfertigen können. Und die
Zahl der Gegenstände, die sie kaufen müssen, wachst
immer mehr , denn die alten Industrien der Ainos sterben
allmählich aus , und die Künste, in denen sie früher Vor¬
zügliches leisteten, Stossweben , Holzschnitzerei, Töpferei
werden unter ihnen kaum noch gepflegt. Die Männer
jagen noch, aber die Bären sind seltener, und seltener
geworden, und unwiederbringlich ,dahin sind die schöne»
Tage der alten Heldenzeit, , da die großen Bären -Fcste
gefeiert und die tapfersten Krieger mit der aus
Holz geschnitzten Bärenkrone geschmückt wurden . An den
Küsten treiben sie auch Fischerei in Booten mit vier¬
eckigem Bug , von denen einige noch alte Schnitzereien
tragen . Ihre eigenartige Sprache hat bereits manche
Elemente des Japanischen ausgenommen : Schreiben ist
eine unbekannte Kunst unter ihnen , und es äst nicht
wahrscheinlich, daß sie noch erlernt werden wird von
diesem Volk, das reißend schnell ansstirbt in dem Land,
dessen Beherrscher es einst war und das es nun an ein
fremdes Volk verloren hat . -e.

* Harro Magnussen über Ernst Haeckel. Ernst
Haeckcl,' der soeben sein 75. Lebensjahr vollendet, ist als
Menich ganz anders geartet , wie mancher sich -den
kam-ps-ess'ren-dig-cn bernhmiei , Biologen vorstellt . Es
zeichnet ihn gerade die schlichte Bescheidenheit anS. Jeder,
der "ihm näher getreten ist, weiß seine licbcnswürdi -gc
An-spruchslvsigkcit nicht genug zu rühmen . Mancherlei
charakteristische Zöge erzählte der verstorbene Bildhaner
Sa rro Magnussen,  der Ernst Haeckel modelliert
hat und auch das nicht züstandeaekommcne Denkmal für
Jena -Lirssührcn sollte. Der „Kiel . Zig ." wird darüber
geschrieben: „In Berlin Lesnchte Haeckel wiederholt die
Mutter seiner Schsvester. Sri . Bertha Sethe , eine ehr-
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sie „schwarz" wählen wollen ober linksliberal . Deshalb
eben erscheint uns beachtenswert , was Las genannte
norddeutsche, angesehene nationalliberale Blatt sagt.

Der ,-Hann . Courier " läßt sich wie folgt aus : „Den
Ausschlag werden bei der Stichwahl die mehr als 6000
nationalliberalen  Stimmen geben. Wenn nur
ihre Hälfte  auf die freisinnige Seite fällt, dann ist
dem „Königstüüter Bauernpfarrer " Korell, für den anher
dem Freisinn der gesamte rheinhessische Bauernbund
emtritt , der Sieg sicher. Er Hat jetzt schon 1400 Stim¬
men mehr als sein ultramontaner Gegner Uebel (8000
gegen 6600) und kann vielleicht sogar auf einigen sozial¬
demokratischen Zulauf rechnen. Noch ist ein national-
iliberales Stichwort  nicht gegeben. Es ist aber
selbstverständlich , daß es im Sinne des
Blocks cda  n k ens  füllt . Selbst die fr ei konser¬
vative „Post " regt in dieser Richtung an . Auch
taktische  Erwägungen spielen mit . Die Ersatzwahl
in Stade  steht bevor. Dort verfügt der Freisinn über
ungefähr 8800 Stimmen . Schon 1907 hat er aber gar
keinen eigenen Kandidaten mehr auf Len Schild gehoben,
.sondern gleich im ersten  Wahlgang für den National-
liberalen gestimmt. Soll man ihn kopfscheu machen
durch blockwidriges Verhalten  in Alzey--
Bingen ? Hand wird nur von Hand gewaschen, und man
muH geben können, wenn man nehmen will . Der Kreis
Banrbevgers und der Kreis Bennigsens find einander
wert als Ehrenplätze des deutschen Liberalismus.
Keiner von beiden darf -verloren gehen !"

Wir haben dieser nationalltberalen Stimme unse¬
rerseits nichts mehr Hinzuzufügen.

Politische Übersicht.
Zu KÄtoms Rede im Lirildwivtschaftsrmr.
Drei Momente in der Rede des Fürsten Büloiv er.

wecken besonderes Interesse . Zunächst, daß der Reichs¬
kanzler erklärte , er würde sein schweres Amt vielleicht
noch ränger führen , als seine Gegner hoffen. Der
-leitende Staatsmann würde diesen Satz nicht ge¬
sprochen haben, wenn er sich nicht der Zustimmung des
'Kaisers zu seiner inneren und seiner äußeren -Politik
sicher fühlte - Das zweite Moment ist, daß der Reichs¬
kanzler seine Genugtuung über die Klärung des Hori¬
zonts inr W e st e n und im Anschluß hieran die Hoff¬
nung aussprach . es werde den friedlichen Bemühungen
Mer Machte gelingen , auch im Osten die Wolken zu
Zerstreuen. Die freundlichen Wendungen , mit denen
der Redner den Besuch des Königs Eduard und das
deutsch-französische Abkommen behandelte , werden
chls Echo der entgegenkommenden Kommentare ver¬
standen, mit denen die öffentliche Meinung in London
sind Paris die beiden großen Ereignisse der vorigen
Woche begleitet hat . Es wird besonders bemerkt, daß
Fürst Bülow von den Bemühungen aller Mächte zur
Erhaltung des Friedens im Osten sprach. Die eng-
rische Politik wird hier also indirekt , aber in deutlicher
Meise mit zu den Bürgen des Friedens gerechnet. Eine
solche Sprache hätte vielleicht vor vierzehn  Tagen
sticht geführt werden können. Daß sie jetzt möglich ge¬
worden ist, erhöht die Bedeutung der Verständigung,
die in der Königswoche erzielt werden konnte. Das
dritte Moment steht wieder in engerem Zusammen¬
hänge mit dem ersten, indem der Reichskanzler die Er¬
wartung auf das Gelingen der Reichsfinanz-
r e f o r m anssprach , also auf die Durchführung seiner
Politik mit Unterstützung der Konservativen rechnet.
Indessen ist es bezeichnend, daß in der Rede kein Wort
.von der N a chl a ß st e u c r zu finden ist, die Fürst
Bülow denn somit wohl als geopfert  ansieht , wo¬
mit er selbstverständlich leider recht hat . Er wird
über wohl die Sicherheit haben, daß die Rechte für ein
K o m p r o m i tz auf anderer Grundlage zu gewinnen
fein wird . Jedenfalls macht der Reichskanzler den
Eindruck, als dürfe er sich eines entsprechenden

iwürdige a-lte Dame . Sie war Re Tochter eines hohen
Beamten , der Re Freiheitskriege mitgemacht hat , und
Ms dessen Erinnerungen Gustav Freytag irr seinen
Bildern aus der deutschen Vergangenheit mancherlei er¬
zählt . An dieser Tante hing der große Gelehrte mit
einer rührenden , kindlichen Zuneigung . Und nicht minder
'groß war die Liebe, welche die alte Dame für „ihren
Fun gen", wie sic zärtlich jagte, empfand . Wenn Haeckel
kr Berlin weilte , wohnte er bei ihr und nahm dabei
sgevn alle UnBegnemlichkeilcn in den Kauf. Er schlief
sogar auf einem völlig ungastlichen Hängeboden, wo
Heutzutage mit Recht nicht mehr unsere Dienstboten
hausen mögen. Als Haeckel vor Fahren eine Reihe von
Borträgen in Berlin halten wollte, glaubte Magnussen
ihm raten zu sollen, seinem äußeren Menschen durch Er¬
werbung -eines neuen Anzuges einen gewissen Glanz gu
geben. Haeckel widerstrebte anfangs , gab aber schließlich
her -ernsten Vorstellung nach und legte sich eine ncut
fertige Kleidung -zu in einem —. Kaushansc, wo die ein¬
fachen VolkÄkreiise ihren Bedarf grr decken pflegen . Mit
fsmr-CT Magnussen fand Haeckel auch insofern Be-
iriihrungSMtMc , als er ja selber eine echte Künstler-
imtur ist. Das beweist nicht nur seine vollendete Dar-
stelluMgsgabe, sondern auch sein Zetcheutalent . Schon
seine Dissertation (1887) war mit zwei Tafeln ausge-
flabtet, die 25 von Haeckel selbst minutiös durchgeführte
tzeiichnMlgen enthielten . Und später ist dieses Talent ja
auch irr den ,-Kunstsormcu L>er Natur " und- in anderen
seiner Werke hervorgetreten . Auch die Aquarelltechnik
beherrscht er mit Leichtigkeit. Davon zeugen Hunderte
von Aquarellen und Skizzen von seinen großen Reisen,
die slhn an die Meere Europas und iit die fremden Erd¬
teile führten . Namentlich seine Tropenbilder solle» ganz
vortrefflich sein . Haeckel betrachtet sich freilich in seiner
Bescheidenheit nur als Dilettant  ans diesem Gebiet.
Eures Tages ivauderte Haeckel, sehr -einfach gekleidet, irr
der Schweiz: im Borderrh -eintal übernachtete er gemeiu--
swm mit -einem wandernden Handweeksb-urschen irr einem
Heuschober,- es kam ein vortreffliches Gespräch in Gang,
Md alS schließlich der .Handwerksbursche erzählt -hat-tc^

Erfolges über die dunklen Mächte rühmen , die bis
Ende Januar bemüht waren , ihn beim Kaifer anzu»
schwärzen und für einen Nachfolger von der Gnade der
Kamarilla die Bahn freizumachen.

Die nnu  Keeggesetzvoelage.
Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben: Die

Aüfnahme der neuen Berggesetznovelle seitens der be¬
teiligten Kreise ist ganz dieselbe wie die der letzten von
1904. Die Bergarbeiter erflären sie für gänzlich un¬
genügend und unannehmbar , die Grubenbesitzer sagen
ebenfalls „unannehmbar " und begründen es umge¬
kehrt damit , daß die Novelle den ganzen preußischen
Bergbau in die Hände der Sozialdemokratie legen
Würde: „Die Institution der Arbeiterkontrolleure
schaffen, insbesondere so, Uüc sie in der Novelle vorge¬
sehen ist, heißt die Sozialdemokratie staatlich organi¬
sieren." So heißt es wörtlich in dem Cmmnuinquä der
preußischen Bergbauvereine , das heute in Dutzenden
von Zeitungen steht (wie denn die Grubenbesitzer sich
auf die Bearbeitung der Presse aus dem ff verstehen).
Auf eine langjährige Kenntnis der Menschen und
Verhältnisse gestützt, darf ich feststellen, daß dabei keine
Heuchelei oder Mache im Spiele ist, sondern, daß hier
wirklich die beiderseitigen Überzeugungen zum Aus¬
druck kommen. Bis zu dem Grade des gegenseitigen
Mißverstehens ist das Verhältnis schon seit manchem
Jahre zugespitzt. Die öffentliche Meinung , d> h. die
Meinung der Dritten , Unbeteiligten , die aber freilich
im Falle eines Streiks stark mitbeteiligt werden, ist
allmählich ziemlich indifferent geworden und bleibt es,
bis eine Ausstandsgefahr droht . Da diese trotz von
Zeit zu Zeit auftauchender beunruhigender Zeitungs-
meldungen für absehbare Zeit ausgeschlossen ist, so
kümmert man sich im Publikum nicht allzuviel um beit
Gegenstand, ber jetzt die Gesetzgeber beschäftigt. Anders
wäre es, tvenu das Gesetz die L ö h n e beeinflußte,
denn die Geschäftswelt wünscht den Bergleuten ein
gutes  E i n ko m m e n , das sie kaufkräftig macht.
Jetzt besonders, weil die Depression in der Industrie
auf Handel und Wandel drückt.

Die SchMsKlsschlägo des Davorr.
Beim Tode des Großfürsten Wladimir soll der

Zar , wie uns aus Petersburg telegraphiert wird , iu
die Worte ausgebrochen sein : „Ich werde von: Schick¬
sal verfolgt !" Tatsächlich ist der Tod des Großfürsten
Wladimir augenblicklich in der schweren Zeit der
Lopuchin-Affäre für den Zaren ein harter Schlag , da
Großfürst Wladimir durch sein energisches und rück¬
sichtsloses Auftreten gegenüber allen Bestrebungen des
Umsturzes für den Zaren eine starke Stütze war . Der
Zar hat schon oft die Ansicht ausgesprochen, daß sein
ganzes Leben vom Schicksal bedroht sei. Und die vielen
Unfälle , die ihn betrafen oder berührten , lassen beinahe
diese Meinung wahrscheinlich erscheinen. Als er nach
als Cäsarewitsch der Attaman aller Kosaken war , wäre
er im Jahre 1887 auf dem Manöverfelde beinahe von
einem Pferde zerdrückt worden, das ans ihn fiel. Im
Jahre 1890 trat er mit seinem Vetter dem Thron¬
folger von Griechenland seine bekannte Reise nach
Japan an , wo er von einem Fanatiker beinahe er¬
mordet worden wäre, weil er einen Tempel betreten
hatte , der für Ausländer heilig war . Im Jahre 1895
bei seiner Krönung auf dem Chodinkajafelde geschah
das bekannte Unglück, das vielen hundert Menschen
das Leben kostete und dem Zaren als ein böses Vor¬
zeichen erschien. Im Jahre 1896 begab er sich mit
seiner Gemahlin nach Kiew, wo großer Empfang statt¬
fand . Die Balkons waren mit Fahnen geschmückt, von
denen eine plötzlich herunterfiel und beinahe seine Ge¬
mahlin getroffen Hütte. Als er weiter nach Charkow
fuhr , befand sich im selben Zug Fürst Lobanow-
Rostowski, fein bester Freund , der früher Botschafter, in
Wien war . Dieser starb plötzlich im Zuge . Als er 'int
Jahre 1900 in Livadia war und in seinem Park

spazieren ging , winkte er einen Gärtner , zu sich heran,
der sehr schnell auf ihn , noch mit der Schaufel in der
Hand , zulief . Ein Geheimpolizist , der hinter dichten
Büschen versteckt war , vermutete ein Attentat auf den
Zaren und schoß den Gärtner nieder . Da rief der
Zar aus : „Wie unglücklich bin ich! Ich bin Gefangener
in meinem eigenen Palast und kann mit keinem Men¬
schen sprechen, ohne ihm Schaden zu tun !" Besonders
diese Gefangenschaft empfand der Zar stets sehr schwer.
Im Jahre 1898 wollte er mit diesem Prinzip seiner
Bewachung brechen und begab sich eines Nachmittags
ohne irgend eine Begleitung und ohne einem Menschen
ein Wort davon zu sagen nach dem Newski-Prospekt,
wo er sich in einem Laden Handschuhe kaufte und in
einem anderen Geschäft Zigaretten erstand . Im selben
Augenblick, als er den Tabaksladen verließ , fuhr der
Stadtkommandant vorbei, der sofort mit allen Zeichen
des Entsetzens erklärte seine Stellung 'niederlegen zu
wollen, wenn der Zar so tvaghalsig wäre.

Deutsches Usich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. In der SHloß-

kivche zu Stuttgart  fand gestern vormittag 11 Uhr
die T r a u u n g der G r ä fi n H e l a v o u Z epp e li n,
der einzigen Tochter des Grafen von Zeppelin , mit dem
Oberleutnant im Manen -Regiment König Karl Nr . 19
von Brande  n st e i u statt. Zu der kirchlichen Feier
waren erschienen: Der König und die Königin,
die Herzogin B e ra , Herzog A l b r e cht von
WA rite mb  e rg , Prinz Max von Schauin-
iburg - Lippe,  die .Herzogin von Urach sowie
Mitglieder der Hofgesellschaft und des -Offtzierkovps.
Die Trauung vollzog der Hofpredtger Dt . Hoff mann.

* Eine Verfügung der preußischen Negierung gegen
die Nacktlogeu. Eine Verfügung des preußischem
Ministers des Innern , wie von der Polizei gegen die
Nacktlogen und Nacktdarstellungen vorzugehen sei, jst,
dem „Berl . Tagebl ." zufolge, allen preußischen Re¬
gierungspräsidenten zur Kenntnisnahme und Beachtung
zugegangen . Iu der Verfügung heißt es u. a.: Wixp
festgestcllt, daß bei derartigen Zusammenkünften auch
Kinder  zugezogen Werden, so ist geeignetenfalls gegen
die Eltern das Verfahren auf Entziehung £ e r
elterlichen Gewalt,  gemäß § 1666 des BGB ., und
bezüglich der Kinder Einleitung der Fürsorge -Erziehung
zu veranlassen.

* Der Dank des Abgeordneten v.  Klöden . Unter
diesem Titel bringt die sreikonservativc „Post" folgende
Betrachtung : Wem das Zentrum ein Mandat verschaff
dem gibt es auch seinen politischen Verstand . Hat es
weitherzig einen Protestanten beglückt, den es nicht
in die eigenen Reihen anfnehmcn kann, so verlangt es
wenigstens dankbare Gesinnung , praktische Gegendienste
und gelegentlich einen publizistischen fioi 0 lt
um Zeugnis abzulegen von des Zentrums  unver¬
gleichlicher Macht und Güte . Solche Lob- und Preis-
rede pflegt mau dann dem katholischen Publikum urZ
etwas ganz besonders N n e i g e n n ütziges und
Vorurteilsloses  zu servieren . Die „Cüln
Volksztg ." ist darum auch über einen Aufsatz des vreuf ;U
scheu Landtagsabgeoröneten v. Klöden, der bei
lctzlcn Wahl auf des Zentrums Krücken in das
ordnctenhaus einzog, so entzückt, daß sie von ihm schreibt
„er zeige als evangelischer Christ eine Objektivität , die
unsere Zeit dem Zentrum gegenüber durchweg ver¬
missen lasse". Herr v. Klöden als Kronzeuge für hgZ
Zentrum gegenüber der ganzen nichtultramontanen
Meinung ! Und was sagt Herr v. Klöden über tmz
Zentrum ? Ein paar Stichproben ans dem Auszug her
„Cöln . Volksztg." über die Zukunft der Blockpolitik-
„Das Zentrum stand und steht so fest in seiner Positiych
daß es ruhig abwarten konnte, bis man kam, — uns
man kommt! — Eine Partei mit einer so eminent
inneren Kraft, mit einer solchen Organisation , einen,
Mechanismus , der bis ins kleinste klappt, einer Opfer.

er fei Wagenbauer , mußte Haeckel natürlich auch mit -der
Sprache über seinen Beruf herausrücken : „Anstreicher
bin ich!" — Damit wies er auf seinen Malkasten . Der
Handwerksbursche aber antwortete ganz treuherzig:
„Des Hab i wer glei ' dacht, wi i di ' g's-ehn 'Hab."

K . Vogclslug und Meuscheuslug. Wild  u r
W ri ght  knüpft im „London Magazine " an die Ant¬
wort auf eine Umfrage, -die sich mit den Aussichten für
<den Wettbewerb der „Daily Mail " beschäftigt, allgemeine
Betrachtungen über Vogel- und Menschenflug. Er selbst
HÄ kein großes Interesse daran , -den Preis von 200 000
Mark bei dem Flug von London nach Manchester zu er¬
langen . „D-ie Leute, die außerordentliche Leistungen auf
Klavieren , Setzmaschinen, Automobilen ufw. ausfnhren,
sind niemals die Erfinder . Der Erfinder hat immer
feine größere Aufmerksamkeit auf die Vervollkommnung
der Maschine gerichtet, als auf die Wettbewerbe für ihre
LeistungsfäHtgkeit oder Dauerhaftigkeit ." Wach seiner
Meinung wird der gewinnende Flieger ein oder zwei
Personen mit sich nehmen können, aber nicht mehr . Die
Schnelligkeit -wird wahrscheinlich zwischen 36 und 60 eng¬
lischen Meilen die Stunde betragen . Wri-ghL spricht dann
über die Schnelligkeit des Vogelfluges , den er beobachtet
hat , wie wohl kaum jemand vor ihm: „Die Geschwindig¬
keit deS Vogelfluges ist fast ausnahmslos überschätzt
worden . Die gewöhnliche Schnelligkeit der gemoinen
Krähe ist nicht größer als zwanzig Meilen die Stunde.
Ich habe öfters ihre Schnelligkeit bei mäßigem Flug in
ruhiger Luft gemessen und sie ein wenig unter der -eben
genannten Geschwindigkeit gefunden . Die Wildente ist
vielleicht derjenige Wogel, der bei gewöhnlichem Flug
auf lange Strecken hin am 'schnellsten fliegt . Ich habe
sehr oft ihren Flug verfolgt , aber die Schnelligkeit nie¬
mals , größer als etwa 10 Meilen die Stunde gefunden,
wenn nicht ein günstiger Wind ihn Veschlcuutgte. Bei
m-ein-en Flügen habe ich oft Vögel über mir beobachtet,
aber die Geschwindigkeit der Maschine war immer viel
größer als die -der Vögel, und diese waren gezwungen,
sich zur Seite zu wenden , um nicht überrannt zu werden.

Die Rekorde von Flügen der Haustauben zeigen 5.^
weilen Geschwindigkeiten von mehr als vierzig Mail ««
in der Stunde , aber in solchen Fällen sind die Vögel ge¬
wöhnlich mit dem Winde geflogen, uberhanpt ist sti^K
-ein Ansnahmesall , denn diese Tauben überanstrengen
sich, um möglichst rasch nach Hause zu kommen. Die
besten durch den Meufchenflug zurückgelegten
schwindigkeiten werden wahrscheinlich -ein wenig größer
fein als die der Vögel, und -ebenso ist es wa'hrfcheinbich
daß die durchschnittliche Höhe des Meuschenflugs größer
fei« wird als die -der Vögel ." Von einer Höhe von einer
halben Meile aus ist es nach s-eiuer Meinung nwgtiA,
au jeder -Stelle mnerhalb eines Radius -von etwa r»icr
Meilen innerhalb einer Oberfläche von etwa 60 Quadrnt-
-meilen 31t landen . Niedrige Flüge sind oou beständigen
Gefahren begleitet . Die Fahrt von London u<us,
Manchester wird in einer Höhe von tausend und mcfir
Fuß gemacht werden -müssen. Wie die Seeleute
früheren Tagen fürchteten, sich weit vom Lande zu ent¬
fernen , so geht es Heute den Aviatikern . Aber wie yei
-einer größeren Vervollkommnung der Schiffahrt die S -ee.
leute das hohe Meer vvrziehen , so werden auch die Luft-
schiffcr die Höheren Atmosphären der Luft für lauge
Flüge bevorzugen . Wright glaubt , daß Ser Preis a c-
wonneu werden wird , aber der Gewinn wird nteijr
kosten, als die Summe beträgt , möglicherweise sogar den
Verlust von Menschenl-eben fordern.

Theater und Literatur.
K . Einen besonderen literarischen Fund bietet 5j e

„Grande Revue" ihren Lesern, indem sie -eine unbckauuj^
Erzählung Edgar Allan Poes verösf-eu-tlicht. Der Dichter
des „Raben ", dessen Ruhm jetzt bei der Wiederkehr s-ein -es
hnnd-ertst-en Geburtstags überall gefeiert worden ist vuü
der in Frankreich seine frühesten mrd getreuesten Ver¬
ehrer gefunden hat , erscheint in -diesem Werk, das fc CJt
Titel „Die vorzeitige Beerdigung " führt , mit d^ nr
ganzen Zauber feiner phantastischen Erfindungskra -st
indsm er die Elemente des Ung-ewöHulich-en mit dem N.- >
des Schauerlichen verbindet.
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Willigkeit und Pflichttreue jedes Gliedes dieser bewun-
brrungswürdigen Gemeinschaft ist unüberwindlich , sie
kann gar nicht ausgeschaltet werden! Vieles ist ge¬
schehen, um der Regierung eine Rückkehr zum Zentrum
begehrenswert erscheinen zu lassen, z. B. 1. Das vor¬
aussichtliche Scheitern der Reichsfinanzveform durch
Beriagen des Blocks. 2. Die tiefe Verstimmung der
Beamten über die Nichterfüllung der ihnen gemachten
Versprechungen in der BesoldnngSaufbesserung — zu¬
mal der Unterbeamten . 8. Die noch größere Vcrstimnmng
der Militäranwärter . Das Zentrum hat LaS Vertrauen
der Beamten , weil es den Beamten in generöser Weise
das Erforderliche zu gewähren bereit ist. Alles in allem
steht das Zentrum wirtschaftlich auf dem richtigen
Polten , nnd in seiner äußeren Politik ist cs so national
wie nur irgend eine andere Partei , ja , man könnte
geradezu sagen, daß es in Sismarckischen Bahnen wan¬
delt." — Das Zentrum in biömarckischen Bahnen ! Die
Drahtzieher hinter den Zentrumskulissen , die neulich
Kanzler st ür zerrt via Wien  trieben , werden
staunen , daß sie nach dem Urteil des Herrn v.  Kloben
bismarckrsche Politik getrieben haben sollen. Und im
Zentrum wird manch einer , der diese Klüdensche„Ob¬
jektivität zu Gesicht bekommt, lächeln wie einst die römi¬
schen Auguren , wenn sie sich begegneten. Bon Herrn
v. Klöden weiß man nämlich, daß er bei der letzten Land¬
tagswahl sich zuerst  um ein nationalliberales Mandat
Seroarb,- als gedankt wurde , kandidierte er für den Bund
Ser Landwirte , es gelang ihm, ein paar Dutzend Wahl-
mäuner von der bisherigen nationalliberalen Mehrheit
aözuspliitern , worauf das Zentrum die eigene Kauöi-
darur zurückzog und ihn ans das Schild hob. Wie man
steht, hat sich das gelohnt,' Herr v. Klöden geht mit dem
Zentrum durch dick und dünn,' _der „evangelische
Christ" erklärt die konfessionell-katholische Partei gerade¬
zu für eine „bewundernswerte " Einrichtung , von deren
„bismarckischen" AnslandSpolitik die nationalen
Parteien des Blocks alle lernen können, Fürst Bülow
natürlich eingeschlossen. Was will man mehr!"

* Die Polen und das Pferrbesoldurigsgefetz . „Bor
den Folgen dieses Gesetzes", schreibt der „Dztennik
BydgoSki", „das die Geistlichkeit demoralisieren soll,
muß sich die polnische Gemeinschaft auf diese Weise
schützen, daß sie diejenigen Geistlichen, welche Ostmarken-
Zulagen empfangen werden, als Berschacherer, Ab¬
trünnige öffentlich brandmarkt ."

* Beachtenswerte Vorschläge Wer Unehclichen-Für-
sorge macht Dr. Fleisch :nann - München in einem
Resörmvorschlage, den er dem Reichstag unterbreitet.
Er konstatiert, daß von den 180 000 unehelichen Kindern
trr Deutschland zwei Drittel in Zucht- n̂nd Irren¬
häusern enden, und will deshalb, daß der Staat die
Erziehung  dieser Kinder in Erzichungshäusern,
Kolonial - und Marineschulen übernimmt , da der Staat
«in großes Interesse habe, diese Kinder zu ordentlichen
Menschen zu erziehen. Die Kinder sollen bis zum
8. Jahre nach dem Lehrplan der Volksschule unterrichtet
werden, befähigte Schüler sollen zum Studium namhaft
gemacht werden, die Mittel soll der Vater bewilligen
oder sie sollen als Darlehen vom Staate vorgeschossen
werden. Die bisherige Alimentationspflicht soll be¬
stehen bleiben, ihre Verwirklichung wurde durch die
Zession an den Staat noch mehr gesichert werden.

* Der Zcwtralvcrband deutscher Industrieller hat
die Errichtung eines Instituts für ausländisches
Recht  in die Wege geleitet. Daö Institut erteilt Aus¬
kunft und erstattet Gutachten in allen auswärtigen
Rechtsfragen des öffentlichen nnd privaten Rechts, ins¬
besondere wird es darüber Rat erteilen , ob sich eine
Sache zur Rechtsverfolgung im Auslands eignet und
rn welcher Stelle sie gegebenenfalls dort anhängig zu
machen ist; es werden zuverlässige auswärtige Rechts¬
anwälte empfohlen und auch Honorare mit diesen ver¬
einbart werden.

* Rückgang der Stimmenzahl der Sozialdemokratie.
Einen weiteren Beitrag zu einer Beleuchtung des „un¬
aufhaltsamen Siegeszuges " der roten Internationale
har die Wahl in Bingen -Alzey geliefert . Dort sind die
Stimmen der Sozialdemokratie um 881 zurückgegangen.
Recht kleinlaut bemerkt zu diesem Wahlergebnis der
„Vorwärts " nirr : „£ >ö kleinbäuerliche Mitläufer den
in Zollfragen entgegenkommenden Freisinnigen dem in
diesem Punkte unbeugsamen Sozialdemokraten vorge¬
zogen haben ? —"

-i- Gegen die Vcrtcncrnng der Tclephorrgebühren
wird eine Versammlung Stellung nehmen, die der
Zentralausschntz Berliner kaufmännischer, gewerblicher
und industrieller Vereine für nächsten Montag cinbe-
rufen hat.

$5 rtr entstidf*
Personal -Veränderungen im Reichstag. Nach dem

neuesten M i t g l ie ö e r v e r z e i chn i ss e des Reichs¬
tags sind 6 Mandate zurzeit erledigt , und zwar 8.
Hessen  durch den Tod des Abgeordneten Keller (&. k.
Fr .) (Die Stichwahl zwischen Korell (fr . Bpt .) und
Übel (Zentr .) findet, wie mitgcteilt , am 26. Februar
statt), 6. Hannover  durch die Mandatsniederlegung
des Abg. Held (b. k. Fr .) , 6. Koblenz  durch den Tod
des Wg . Dr . Ruegenberg (Zentr .), 4. A a che n durch
den Tod des Abgeordneten Grafen Hompesch (Zentr .),
18. Hannover  durch den Tod des Abgeordneten Reese
snatl .), 4. Münster  durch den Tod des Abgeordneten
Wattenüorff (Zentr .). — Die Parteien  haben fol¬
gende Stärke : Zentrum 102, Konservative 61, National-
liberale 54, Sozialdemokraten 43, Freisinnige Volks¬
partei 28, Reichspartei 25, Polen 20, Wirtschaftliche Ver¬
einigung 17, Freisinnige Vereinigung 15, Reformpartei
7, Deutsche Volkspartei 7. Fraktionslos sind 12. Seit
den Neuwahlen im Januar 1807 haben 16 Ersatzwahlen
statlgcfunden.

Hser rmd Flo44s.
mp. Spalierobst au Kasernenrvänden. Aus Armee-

kreiscn schreibt man uns : Das bayerische Beispiel , wo
vielfach die Mauern der Kasernen zur Anlage von Obst¬
spalieren benutzt worden sind und damit reiche Erträge
erzielt werden, har in den letzten Jahren auch mehrere

Miesdadsnex _
preußische Truppenteile zu ähnlichen Versuchen veran¬
laßt. So sieht man jetzt häufig Kasernen , deren früher
öde Mauern , mit Wein- und Obstspalicren bekleidet,
ein wohlgefälliges Aussehen haben. Solche Spaliere
legen die Regimenter mit verhältnismäßig niedrigen
Kosten und geringer Arbeit selbst an und ziehen zum
Teil nicht unerheblichen Nirtzen daraus . In guten
Oüstgegenüen beläuft sich der Verdienst aus dem Obst¬
bau au den Mauern der Kasernen eines Infanterie-
Regiments ans 5- bis 6000 M . im Jahr , die zugunsten
der Unteroffiziere und Mannschaften verwendet
werden.

DeEchr Küstornew.
□ Der erste Überschuß der Tstngtauer Werft . Die

Entwicklung der Tsingtauer Werft hat in geschäftlicher
Beziehung in letzter Zeit derartige Fortschritte  ge¬
macht, , daß man mit Sicherheit im Jahre 1909 zum
erstenmal mit einem nicht unerheblichen Betriebs-
Überschuß  rechnen kann. Zn dieser günstigen Gestal¬
tung der Verhältnisse trägt natürlich auch das Dock
wesentlich bei, dessen Errichtung sich mit Rücksicht aus
unser ostastatisches Kvenzergeschwader sowohl wie auf
fremde Schiffe als sehr nützlich erwiesen hat. Die
Werft verdankt ihren Aufschwung im wesentlichen der
gesteigerten Frequenz fremder Schiffe, ihre Einnahmen
fließen also im wesentlichen aus den Aufträgen von
Privaten . Aus dem zu erwartenden Betriebs über schuß
wird wahrscheinlichein besonderer Fonds  gebildet
werden, der vor allem zu Neuanschaffungen verwendet
werden soll, die Betriebsverbeffcrungcn dienen, und
ferner zur Erhaltung der bestehenden Einrichtungen.

KsrsLmrd.
Kexbksu.

Ein Gang durch das serbische Arsenal
_Angesichts der immer bedrohlicher amoachsenden

KriegKstimlnung in Serbien gewinnt die Schilderung
eines englischen Korrespondenten besonidercs Jwtevefs«,.
der in diesen Tagen unruhvvller Spannung eineu Gang
durch das große Arsenal von Kragujewac unternommen
hat, wo mit fieberhaftem Eifer Tag und Nacht gearbeitet
wird . „Nach einem Besuche bei dem Kommandanten der
vierten Division , erhielt ich die Erlaubnis , das Arsenal
zu besuchen. Ein Artillerie -Hauptmann , der früher in
französischen Diensten gestanden hatte", so erzählt der
Korrespondent , „war mein Führer . Das Arsenal um¬
faßt ein abgeschlossenes FlächengeLict von etwa zwanzig
Acres . Eine ansehnliche Reihe von Gebäuden ist hier
errichtet, einige zweistöckige, die meisten jedoch nur ein¬
stöckig, lang und flach dahiugestreckt. Es sind zum großen
Teil moderne Bauten mit starren Backsteinwänden und
meist durch Oberlicht bequem und hell erleuchtet. Große
Maschtnenräumc , Schmieden, eine große Gießerei mit
zwei großen Kuppelösen, ein geräumiges Laboratorium,
eine Werkstätte für Holzbearbeitung , für den Bau von
Waggons , eine Sattlerei ufw. Daneben erhebt sich die
große Gewehr- und Munitionsfabrik : die Abteilung für
Patronen ist noch nicht völlig ausgevaut . Hier arbeiten
wohl an 2000 Hände, neben Männern auch zahlreiche
Frauen . Ihre Tätigkeit freilich beschränkt sich>im we-sent-
ktchen auf die Auffüllung und die Verpackung der Hand-
waffen-Munttion . Der Raum ist bis zum letzten Winkel
ausgenutzt und an allen Werktischen wird ruhelos ge¬
arbeitet : in der einen Abteilung empfangen die neuge¬
fertigten Gewehrlänfe ihre letzte Vollendung , in einem
anderen Raume arbeitet eine Schar von Mechanikern an
der Fertigstellung der SKvanKschrauben für die neuen
Mausergewehre . In der Paironensabrik ist der Eifer
nicht geringer und auch in der Nacht erlöschen hier nicht
die Lichter. Die verwendeten Maschinen sind deutschen
Ursprungs , aber zym großen Teil ziemlich alte Modelle.
Allein sie vermögen doch, seWst im Kriegsfall , den
Munitionshehars selbständig zu decken, und mit ge¬
eigneten Maschinen versehen, könnten wöchentlich 1000
bis 2000 Gewehre fertiggestellt werden . Kurz : in diesen
Wcübstätven sind alle Apparate und Vorrichtungen vor-
handeu, mit denen geübte Mechaniker alles anferttge»
können, eine Stecknadel fogut wie ein Sechs-Zoll-Goschütz.
Hier werden verderbliche Explosionsgeschosse fertigge¬
stellt, dort stampft man das Nickel und den Messing für
die Patronenhülsen . Die Patronen werden offenbar mit
großer Sorgfalt gearbeitet , in Rahmen von je fünf Stück
zuisammengestcckt und dann sofort in Munition skistev
verpackt. Zur Füllung wird rauchloses deutsches Pulver
verwendet . Es fehlt nicht an Anzeichen, die darauf Hin¬
weisen, daß man sich auch in der Fabrikation von
Maschinengewehren und anderem Kriegsmaterial vcr-1 sucht. Die Maschinen in der Patronensabrik werden vonzwei modernen Petrolenm -Gasmotoren betrieben , die
je 800 Pferdökräfte enthalten . Dabei beschränkt sich die
TätigLeit keineswegs aus die praktische Arbeit allein.
Ich fach Abteilungen von jungen Leuten, di« in Gruppen
von je 60 bis 100 Mann in den einzelnen Werkstätten
unterrichtet werden . Man mag sie Lehrlinge nennen
oder Studenten , sie alle werden sorgfältig in den ver¬
schiedenen Arbeit szweigen unterrichtet : so erzieht sich
Serbien allmählich eine Schar sorgsam geschulter Mecha-
nikcr . . . " Mit besonderem Eifer wird die Herstellung
von Wursbomben und Handgranaten betrieben , die nach
den Erfahrungen des japanische« Krieges ja bestimmt
scheinen, in künftigen Schlachten wieder eine Rolle zu
spielen . Man will sie sowohl im Nahkampfe als i-w
gebirgigen Terrain benutzen, wo die Truppe « hinter
Felsen Deckung finden . Diele kleinen Bomben , die eine
so gewaltige Zerstörungskraft in sich bergen , sind aus
Gnßstcchl gemacht und haben einen Durchmesser von etwa
8 Zoll. Sie werden mit den stärksten EMloswMitteln,
mit Dvnamitvevbindnugen , gefüllt und empfangen noch
eine Ladung kleiner Kugeln . Beim Krepieren schleu¬
dern sic einen Hagel von 1,80 Gsienteilen in den llm-
kreis . In EHupria übt ieht ein starkes Bataillon . das
sich hauptsächlichans AlBaneseu und Mazedoniern zn-
sgnrmensLtzt, die Technik des Bombenwurfes . Diese
B .-Änbenwerser tragen am Handgelenk ein starkes Arm-

t band , an dem eine kurze Stah lt eite befestigt ist. Sie
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wird an einem Haken der Bontbe befestigt, daun sdjfet*
dert man das Geschoß fort , der Haken löst sich, setzt dem
ZündungsmechautsMus in Tätigkeit «nid das Geschoß
explodiert durch eine besondere Vorrichtung «beim Auf¬
schlag. Daneben aber kann die Explosion . auch durch
Zeitzünder hervorgebracht wenden. Di« auf den Wurf
eiuge'üDten Truppen vermögen dies« -Geschoss« 40 bis 88
Meter weit zu schleudern.

KMMrrW v.SeiMu -HMez Md tofett.
Der „Verband der Arzte Deutschlands zur Wah¬

rung ihrer wirtschaftlichen Interessen " richtet «tote»
offenen Brief an den >S-taatss -lckvetär Dr - v. BeiHman«--
Holllweg, in dem es u . a . heißt: „Eure Exzellenz habe«
am 5. Februar 1309 von der Tribüne des Reichstags
herab den deutschen Ärzten den Vorwurf eines Miß-
b r a u chs des Ko  a l it io  n s r echtL  gemacht und
die Möglichkeit eines Imstichlassens KranLer oder
Sterbender alö einen Rückfall in unsoziale Zustände
schlimmster Art bezeichnet. Sie haben weiter geäußert,
ein großer Teil der deutschen Ärzteschaft sei mit solchem
Verhalten in keiner Welse einverstanden , aber er werde
von den eisernen Klammern des Koalitionsswanges und
dom Drucke eines ehrengerichtlichen Verfahrens xn-
sammenĝ halten . Zwar haben Sie am 9. Februar Meie
Ihre Ausführungen ei n g ef chrän k t , aber «L Üffc
Ihnen schon im Reichstag selbst erwidert worden , daß
man sie gar nicht anders aufsassen Wune , als auf den-
ietzitzen Cölncr KrankenkafsenkonfliLt gemünzt. Ex¬
zellenz! Bei allen Beschwerden, die im Reichstag -vor-
gebracht werden , pflegen die Vertreter der Verbündeten
Msiermvgen es abzulehneri, Bescheid m geben , solange
das Verfahren noch schwebt. Warum hielten Die es jetzt
für eülanbt , Während der Streit zwischen KrauLeNkafsen
und Ärzten tobt, über die Arzte ein Urteil zu füllen,
das Liefe im Kampfe benachteiligen muß ?! Wir Arzte
empfinden das als ein bitteres Unrecht,  gegen
das wir feierlich protestieren,  nm so mehr , als
-Sie offensichtlich über die Lage unseres Standes gar
nicht oder falsch  unterrichtet sind. Nicht die Wee
der Koalitionssreiheit , nicht die uns angemutete Herrsch¬
sucht hat uns Msammengeschweißt, nein , «s war d-te
Not,  die uns als freien Bürgern unseres Staates und
äls den Hütern eines freien Berufes den Existengrkawpf
gegen übermütige und herrschsüchtige Kaffenvermal-.
tnngen anfnütigte . Eure Exzellenz befinden sich in einem
gowaltigon Irrtum , wenn Sie annaHrnen, daß wir »vnb-
schen Ärzte nur von den eisernen Klammern des Koal-i--
--ronSMoanges unter dem Drucke eines ehreugerichttichen
Berf -aiHvcns zusa-mmengcHalten würden . Nichts von -ali-r.-
dem ist richtig: unsere Organisation ist eins durchaus
'freiwillige, und gerade die Ärzte würden sich am aller-
weu-igsten vor. einem Zwange leiten lassen. Daß die
KrankswkassM'känrpfe zunn Teil aus Kosten der
Kranken  geführt werden , ist schändlich, das geben
wir zu, aber das sollten sich in erster Linie diejenigen
sagen, die jene Kümpfe auö Herrschsucht herbeigeführt,
und dschenigen, die sie nicht verhindert haben . Wir Ver¬
treter der kÄMpsenden Ärzteschaft fühlen uns Heute noch
wie immer als die Vertreter eines Standes , dessen Auf¬
gabe und höchstes Ziel Betätigung der Menschenliebe fft,
die Verwirklichung unserer sozialen Gesinnung sehen wir
in der gewissenhaften Ausübung unseres Berufes , und
wir sind überzeugt , daß hierin die deutsche Ärzteschaft
hinter keiner anderen Gefellschaftsklasse zurücksteht. Aber
wir Arzte Haben auch die Pflicht der Selbst-
erHaltung  und Pflichten gegen unsere Familien:
deshalb heißt es dem Publikum einen fchlechten Begriff
vom ärztlichen Stande beibrrngen , wenn man ur,S zu-
inutet, auch im Kriege unseren Gegnern den Willen zu
tun und uns Wir so lange zu fügen , vis wir Werflüssig
geworden sind. Solange di-e Kasienvorstände sich nicht
herbeilassen, auf die Bedürfnisse und Lebensb-edrngungen
deS ärztlichen Standes und Berufes die von uns gefor¬
derte Rücksicht zu nehmen , so lange soll und mutz es
Kampf und Streit geben. Sorgen Sie dafür , daß künftig
allenthalben den ärztlichen Standcsvertretungen daS
Recht eittgeränmt -werde, bei der Regelung des kassen-
ärzttichen Dienstes Mitzuwirken,  daß dem Arzte
in Zukunft sein ihm durch die Reichsverfassu-ng ver¬
bürgtes Recht auf freie A u sübung des Be-
x u f e s gewährleistet und er der Willkür  der Kassen-
Vorstände entrückt werde . Dann , aber nur dann,
wird endlich dem ärztlichen Stande der Friede«  zu-
rückgegeben sein."

DZutlcher FandWirtschaftsral.
(Schluß aus der gestrigen Abend-AuSgabe.)

Berlin , 18. Februar.
Nach der ablehnenden Stellungnahme der

Versammlung zur N a chl a h st e u e r, über die wir schon
berichteten, sprach Reichsrat Freiherr v. T h ü n g e n
(Lhnngen ) über den Gesetzentwurf, betreffend den
Zwischenhandel des Reiches mit Branntwein , und den
Entwurf ’ eines Eleltrizitäts - und Gassteuergesetzes,
An das Referat schloß sich eine längere Debatte , in der
allgemein das Reservatrecht der süddeutschen Staaten
anerkannt wurde . In bezug auf den Entwurf eines Elek.
trizitäts - undGassteuergesetzes schlägt Redner folgenden
Zusatz zu der von den dreiReferenten vorgelegten gerneilt,
samen Resolution vor : „Mit den übrigenSteuervorlagen
(ausgenommen Nachlaß- und Erbrechtsvorlage ), er-
fl«, i sich der Deutsche Landwirtschaftsrat im Vripzrp
emversinnden , lwi ' abe, die Besteuerung von Gis und
Elektrizität nickst für vereinbar mit den landwirtschaft¬
lichen Interessen .' Nach kurzer Debatte wird dieser
Zusatzantrag angenommen . ^

Sodann referierte Bartmann -Ludecks (Franrfurj
a. M .) über den

Entwurf eines Weiusteuergesetzes
und über den Entwurf eines Tabakvsrbrauchsteuergcz
sches Er legt speziell zu dem Weinsteuergefetzentwurf
folgende Resolution vor : „In der Einführung einer
Wein  sie uer  nach dem vorliegenden Entwurf er-
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sblickt der Deutsche Landwirtschaftsrat bei der schweren
,N o t l a g c, in der sich die deutschen Winzer  be-
.sindeu, eine unbillige Maßregel,  die geeignet
(ist, schwere Schädigungen für den deutschen Weinbau
cherbeizuführen." x,

Man sagt häufig , der Weintrinker kann die Steuer
Äragen. ja , aber es kommt darauf an. auf wen die
Steuer abgewälzt wird . In diesem Falle . würde sie
sicher auf den Winzer abgewälzt werden, der ohnehin
schon schwer genug um seine Existenz zu ringen hat.
Sekt , Bier und Branntwein sind doch mehr industrielle
Produkte , der Wein aber ist ein Produkt der Hefe und
darf deshalb nicht mit gleichem Maße gemessen werden.
.Der Winzer ist froh, wenn er wenigstens soviel be¬
kommt. daß er Zi n s e n und S t e u e r n zahlen kann.
Auch die Antialkoholiker , die eine Weinsteuer befür¬
worten , werden von dieser betroffen . „Was Alter
und die Zeit ^getan , das sieht schon — man als Besse¬
rung an ." (Stürmische Heiterkeit .) Redner erzählt im
-weiteren Verlaufe seines Vortrages folgende nicht mehr
(ganz neue Anekdote: Es gibt am R h e i tt sehr trink¬
feste Leute. Ein Engländer hörte einmal davon und
erklärte , da er auch sehr trinkfest sei, einmal einen Ver¬
such mit einem Rheinländer machen zu wollen, der
mehr vertrüge . Der Engländer sank unter den Tisch.
Da sagte der Rheinländer : Habt ihr nicht nocĥ einen
-Engländer da? (Stürmische Heiterkeit .) Sodann
wandte sich der Redner zur Tabaksteuer und trat für
eine besondere hohe Besteuerung des Tabaks ein. In
der Debatte wünschte der Vorsitzende, Graf Schwerin-
Löwitz dringend zu einer

Verständigung über die Weinfragc -
zu kommen. Er erklärte , daß man sogar in den Krei¬
sen der Weinbauern sich nicht einig  sei über die
Steuer und beantragte schließlich eine nochmalige Ab¬
stimmung über die von den drei Referenten gemeinsam
-vorgelegte Resolution , indem er wünschte, in den
Schlußsatz der Resolution , wonach sich der Deutsche
Landwirtschaftsrat mit den übrigen Steuern im Prin¬
zip einverstanden erklärt , einen Zusatz aufzunehmen,
daß der Landwirtschaftsrat sich mit der W e i n st e u e r
jedoch nur unter der Voraussetzung  einverstan¬
den erklären könne, daß es gelinge, eine Form  zu
finden , durch welche die Steuer völlig auf den Konsum
äbgewälzt wird.
Ter ohnehin schon schwer nur seine Existenz ringende
Weinbaucrnstand soll nicht von neuem schwer belastet

werden.
In der sich sehr lange hinziehenden Diskussion

traten große Gegensätze zwischen den nord - und süd¬
deutschen Landwirten in bezug auf die Gas - und
Elektrizitätsteuer teilweise recht lebhaft zutage . Als
tzs schließlich nochmals zur A b st i m m u n g über den
Schlußsatz der gemeinsamen Resolution kanr, entstan¬
den fortwährend Mißverständnisse , so daß sich die Ab¬
stimmung über P/h  Stunde hinzoa . Schließlich wurde
Die Stimmung derartig m a l i t i ö 8, daß der zurzeit
den Vorsitz führende 2. Vorsitzende Gras v. Soden be-
-inerUe. er werde eventuell den Vorsitz niederlegen.
Nach kurzen: Verlauf einer neuen Diskussion endet
diese schließlich damit , daß ausgesprochen wird , daß sich
der Landwirtschaft zwar gegen  eine Weinsteuer , aber
sonst im Prinzip mit aller:  übrigen von der Regie¬
rung vorgeschlageuen Steuern mit Ausnahme der
Nachlaß - und Erbschaft s ŝt euer  einver¬
standen erkläre . Ter Wurrsch der Süddeutschen , daß
die Weinsteuer vom Deutscher: - Landwirtschaftsrate
ebenfalls als mit den Interessen der Landwirt¬
schaft  nicht vereinbar bezeichnet werde, ist damit ab¬
gelehnt worden . Daraus wird die weitere Beratung
stuf morgen vertagt.
W ~ :. . . . . . . . . .

Luftschiffe und Aeroplane.
sr . Wilbur Wright für Berlin engagiert , Nach den

Vicht sehr glücklich verlaufenen Flugversuchen des fran¬
zösischen Aviatikers Armand Zipfel wird den Berlinern
Int Sommer Gelegenheit geboten werden , den bedcu-
teudsten derzeitigen Aviatiker, den Amerikaner Wilbur
Wright, in der Reichshauptstadt fliegen zu festen. Hanpt-
anian-n HiWebranüt , der auch das Gastspiel Armand
Zipfels in Berlin vermittelte , hat -die Gebrüder Wright
in Pan für den ,-Berliner Lokal-Anzeiger" verpflichtet,
ihre Flngmasch-lnen im Sommer -in Berlin vorzuführen.

bä . Rom, 18. Februar . Ende April wird in Braccianv
an dem nördlich von Rom gelegenen See gleichen
Namens ein neues großes Luftschiff nach dem Muster
deS kleinen, das im Oktober vorigen Jahres seine glück¬
lichen Probefahrten beendet hat, fertig werden. Wenn
dieses neue Luftschiff ebensogut seine Probefahrten be¬
steht, so soll nach diesem Typ jedes Armeekorps
zwei erhalten.

bä . London, 19. Februar . Wie der „Standard " mit¬
zuteilen in der Lage ist, haben die englischen Militär¬
behörden ausgedehnte Versuche auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt angestellt, und zwar sowohl mit Luftschiffen
wie mit Aeroplanen . Nach Versuchen, die zwei Jahre
gedauert haben, läßt sich feststcllen, baß große Verbesse¬
rungen erzielt worden sind.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Februar.
Gemeinde und Mutterschaftsvcrsicherung.

Über die Notwendigkeit einer Versicherung zwecks
-Erleichterung der erheblichen Kosten der Mutterschaft
führte auf der letzten Jahresversammlung des „Deut¬
schen Vereins für Armenpflege" Fräulein I)r. Alice
Salomon aus : „Es besteht ein weit verbreiteter Slot-
sianü für die Frau , die der Mutterschaft entgegensieht,
sowohl für die verheiratete wie für die ledige, für die
Heimarbeiterin so gut wie für die Frau des erwerben-
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den Arbeiters . Des Schutzes bedarf eS sowohl für die
Mutter als für das Kind, so daß hier die Bestrebungen
für den Säuglingsschutz sich mit denen für den Mutter¬
schutz verbinden . Der bisherige gesetzliche Schutz der
Mutter ist in der bekannten Bestimmung der Gewerbe¬
ordnung enthalten , wonach Wöchnerinnen während vier
Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht und wäh¬
rend der folgenden zwei Wochen nur beschäftigt werden
dürfen , wenn das Zeugnis eines Arztes dies zulässig
erklärt . Diese Bestimmung enthält solange eine große
Härte , als dem durch Ausschließung von der Arbeit ent¬
stehenden Lohn ansfall  nicht ein IlnterstützungSan-
spruch gcgenübersteht. Hier setzen daher die Bestrebun¬
gen ein, die auf der gewissermaßen niedrigsten Stufe
durch die öffentliche Armenpflege und durch die Privat¬
wohltätigkeit Hilfe bringen wollen, während es sich auf
der höheren Stufe um Schaffung eines Anspruchs auf
entsprechende Leistungen in: Wege der Versicherung
handeln muß."

Bekanntlich ist diese Forderung von der Verwirk¬
lichung nicht gar so weit entfernt . Es liegen bereits
Projekte vor , von denen das weitestgehende, daß die
Versicherung in vollem Umfang Lurchgeführt wissen will,
allerdings jährlich etwa 300 Millionen Mark fordert.
Diese ungeheure Summe hat zu der Anregung geführt,
auf einem wohlfeileren Wege zu Helsen, nämlich durch
einen Ausbau der Krankenversicherung, die bereits An¬
sätze dazu enthält , wobei Arbeitgeber wie Arbeiter , begw.
Arbeiterinnen zu den Kosten Leizutragen hätten.

Da immerhin auch bis zur Erfüllung dieses Wun¬
sches unter Umständen noch ein erheblicher Zeitraum
verstreichen kann, wurden auf der Tagung noch andere
Mittel beraten ' und schließlich der öffentlichen, also
namentlich der Gemeinüearmenpflege in folgendem
Leitsatz die Aufgabe gestellt: „Bis zur völligen Durch¬
führung obiger Forderung hat die öffentliche Armen¬
pflege die Aufgabe, Schwangeren und Wöchnerinnen die
zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit notwendige
Schonung und Pflege durch Unterstützungen an Geld,
ärztlichem und geburtshilflichem Beistand, Hanspflege,
Heim- und Asylpflege zu gewährleisten , ohne daß diese
Hilfe die mit anderen Unterstützungen verbundenen
öffentlich rechtlichen Folgen nach sich zieht."

In vielen Gemeinden wird bereits seit Jahren nach
diesem Grundsatz gehandelt , und es ist zu wünschen, daß
seine allgemeine Befolgung der Einführung der endgül¬
tigen Mutterschaftsversicherung die Wege ebnen möchte.

H. M.

— Ehrenvoller Ruf . Der Privatdozent an der Uni¬
versität Würzburg , Or . Max P a g e n st c che r von hier,
Sohn des Augenarztes Professor vr . Hermann Pagen¬
stecher, ist als außerordentlicher Professor für deutsches
Zivilrecht und deutsche Rechtsgeschichtean die Univer¬
sität Lausanne berufen worden.

— 80. Geburtstag . Fräulein Joscfine Weil-
bächer,  die 80 Jahre als Lehrerin an der hiesigen
städtischen Höheren Mädchenschule augestellt war , feierte
gestern ihren 80. Geburtstag.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Am Donnerstag ist
mit dem Wiederaufbau der durch den Sturm zerstörten
M a s chi u e nhalle  begonnen worden . Sie soll in der
Hauptsache schon Ende Februar fertig sein. Ebenso hofft
man bestimmt, alle Baulichkeiten rechtzeitig vollenden zu
können, obgleich die Arbeiten zurzeit zum Teil noch viel
zu wünschen übrig lassen.

— Die Rheinflotte . Nach dem von der Zcntralkom-
mission für Rheinschiffahrt in Mannheim herausgegebe¬
nen Jahresbericht für das Jahr 1907 gab cs in diesem
Jahre 10 834 Rheinschiffe -mit 30 678 Mann Besatzung,
und zwar 1272 Dampfschiffe mit insgesamt 281793 indi¬
zierten Pferdekräften der Maschinen und 0262 Segel¬
schiffe und Schleppkähne mit 3 357 666 Tonnen Gcsamt-
tragfähigkeit . Ihrer Staatszugehörigkeit nach waren
von den Dampfschiffen: 628  deutsche Schiffe, 401 nieder¬
ländische Schiffe und 183 belgische und andere Schiffe,
von den Segelschiffen und Schleppkähnen 2708 deutsche,
4688 niederländische, 1764 belgische und 105 andere
Schiffe. Die 1272 Dampfschiffe setzten sich zusammen auS
169 Raddampfern und 1103 Schraubrndampfern.

— VcrcinlgnngsöcstLebnngen find zwischen den
zwei hierselb-st bestehenden Arbeiter -Gesangver¬
einen  im Gange . Zum Zweck der Aussprache über
diesen Gegenstand hatten sich kürzlich die Mitglieder der
Arbeiter -Gesangvereine „Bruderbund " und „Freund¬
schaft" i:n Gewerkschaftshaus zusammengefunöen . Die
Annäherungsversuche sollen vorläufig die Einstudierung
gemeinsamer Chöre für größere Aktionen zum Ziel
haben . Der Verlauf der Diskussion zeigte, Laß die Mit¬
glieder der „Freundschaft" vollzählig und bedingungs¬
los für Verschmelzung eintreten , während der „Bruder¬
bund" in zwei Lager geteilt ist. Doch auch hier dürfte die
übergroße Mehrzahl dcrVcrschmelzung zustimmen, wenn
nicht Intrigen und wüste Agitation , wie cs in der
„Volksst." heißt, die gute Absicht vereiteln . Mit über¬
großer Mehrheit wurde ein Antrag angenommen , der
den Vorstand oes Bezirks beauftragt , mit den Vorstän¬
den der beiden Vereine eine Aussprache herbeizuführen,
Sie die Verschmelzung der beiden Vereine zum Ziel habe.

— Straßenbahn . In der Genchmigun -gsur -knndc
vom 6. Juli 1908, betreffend die Herstellung einer
Straßenbahnstrecke auf dem Kaiser-Friedrich -Ring in
Wiesbaden zwischen Moritz-stratze und Ningbirchc, ist der
§ 5 -wie folgt abgcäudert worden : „Die Unternehmerin
ist gehalten , die vorgenannte Straßenbahnstrecke auf dem
Ka is er-Fri edrtch-Ring nicht als besondere Linie , sondern
in Verbindung -mit den ihr schon konzessionierten und
noch zu -konzessionierenden Stratzenbahnstrecken zu be¬
treiben und die Wagen zwischen Hauptbahn -Hof und
Emscr Straße , Ecke Weißen-burgstraßc , oder zwischen
Haupibahnhos und einem anderen , erforderlichenfalls
von den Aufsichtsbehörden zu bestimmenden Punkte des
Straßcnbtchnnctzes innerhalb der Stadt Wiesbaden ver¬
kehren zu lassen." \

— Der „Hanptmann von Köpenick", Wilhelm Voigt,
welcher seinerzeit durch seinen originellen Streich viel
Aufsehen erregte , und sich zuletzt zu seinem Vergnügen
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in Frankfurt anfhielt , befindet sich während der drei
Karnevalstage und Karnevalsnächte als Gast in
Mainz im Intimen Theater  und Simplizisst-
mus -Bar . Voigt wird dort wohl auch dasselbe Aufsehen
erregen , wie in anderen Städten , namentlich in Frank¬
furt a . M ., wo das Publikum ihm zu Hund -rtcn mit
Hochrufen nachlief, was allerdings als ein Unfug und
eine Albernheit sondergleichen zu bezeichnen und dem
falschen „Hauptmann " zu seinem Fortkommen sicherlich
nicht dienlich ist.

— Eine Schlägerei , bei der das Messer wieder die
Hauptrolle einnahm , spielte sich gestern mittag gegen
3 Uhr Ecke Hirschgraben und Steingasse ab. Dortsclbst
waren mehrere Männer , welche vorher zusammen in
einer Wirtschaft gekneipt Hatten, vor derselben aneinan¬
der geraten . In dem nun folgenden Streit erhielt einer
der Kampfhähne, der Taglöhner Wilhelm Fricdgcn
Römerbcrg 32 wohnhaft , mehrere Stiche in den Kopf
worauf der Gestochene zusammenbrach. Nicht genug da¬
mit, wurde der Verletzte auch noch mit Fußtritten trak¬
tiert . Die Helden begaben sich Hierauf nach dem Lokal
zurück. Mehrere Schutzleute, die inzwischen auf den:
Kampfplatz eintrafen , sorgten dafür , Latz die Rohlinge in
Gewahrsam kamen. Der Verletzte, dem das Blut über
das Gesicht lief, wurde von mitleidigen Menschen ans
eine nahe Treppe gesetzt, von wo ihn daun auch alsbald
die -Sanitätswache nach dem Krankenhaus brachte.

— Holzpreise. Die gestrige Holzverstcigerung im
städtischen Walddistrikt „Felixwald ", links der Platter
Straße , fand bei außergewöhnlich zahlreicher Beteili¬
gung von Steigliebhabern aus der Stadt sowohl wie
aus den Nachbarorten , namentlich aus dem „Ländchen ".
statt. Der Gcsamterlös belief sich ans 6744 M. Im
Durchschnitt stellten sich die Preise auf 32 M. für üaö
Klafter Buchen-Scheitholz, 26 M . für das Klafter Prü-
gclholz und 16 M. für das Hundert Wellen. Für eichene
'Geländerpfosten von 2,20 Meter Länge wurden bis z»
31 M ., im Durchschnitt 23 M., für bessere Qualität 26 M.
erlöst.

— Lehrerstudiensahrten finden in den diesjährigen
Osterferien zwei statt . Als Ziel der 6. Stndiensa -hrt ist vor
allem Rom und Neapel mit Pompeji , Paestum , Capri , Bajae.
Pozzuöli Usw. vorgesehen. Jedoch werden auch Mailand,
Florenz und Genua besichtigt. Während des fünftägigen
Aufenthaltes in Rom mit Ausflug nach Tivoli werden särni.
l che Schnswürdigkeiten in beguemstcr Weise besucht. Brün
Papst wird wiederum eine Audienz nachgesucht werden . Die
Reise beginnt am Sonntag Palmaruin (4. April ) in Luzern
und schließt dort am 19. April . Durch günstige Abschlüße
mit Hotels , Eisenbahnen usw. konnte der Preis trotz ' tzer
Hochsaison -auf nur 320M. festgesetzt worden . In ihm sind kämt-
liche gemeinsamen Ausgaben enthalten für CiserrbJbu
2. Klasse, Schiff , Wagen , Barken , Hotels , Verpflegung K ,t
SScirt #•»<*» iSör » Am viril ££lt !hntru *r. irr"
usw.

von Triest nach Korfu zum Achilleion, zur Maus -Insel usw'
dann nach Patras , von wo die Landreise zu Wagen und nffi
der Eiserwcchn nach den klassischen Stätten des alten Hellas
angetreten wird . Besucht werden Olympia , Korinth mit Akro-
Korinth , Mhkenae, Tiryns , Avgos, Nauplia , Eleusis , Kloster
Daphni , das Schlachtfeld von Marathon , Athen n,'w. Dü-
Rcise endet am Montag , den 19. April . Dank dem Entgegn
kommen der Schiffahrtsgesellschaften usw. konnte der ,
samtpreis 2. Klasse auf nur 430 Dt. gestellt werden . — Ernst
hafte Interessenten aller Stände und Berufe (auch Dcrnien
sind willkommen) erhalten Prospekte über beide Reisen ae ^ er
Retourmarkr durch die Touristenbuchhandlung H. Diu es
Berlin W. 8, Kronenstraße 15, GyMnasial -Oberlohre-
Dr . phil . Läbe, Berlin W. 60, Augsburger Straße 18, rind
Lehrer P . Heinsen, Hamburg , Eimsb . Chaussee 133.

— Wiesbadener Karneval. Aus den heute Samstagabend
8 Uhr 11 Min . im Dheatersaäl der Walhalla stattfinüendcn
beliebten großen Bürger -Maskenball , beranitaltet von 8 ein
Wiesbadener Karncvalvcrein „Narrhalla ", sei nochmals
aufmerksam gemacht.

— Für die Hochwassergeschädigten in Nassau. Die Samm.
lung des Vaterländischen Frauenvercins tZweigverein Wie --.
baden ) hatte bis jetzt folgendes Ergebnis : Durch Prinz - ssi--,
Elisabeth zu Schaumburg -Lippc : von Franst ). « aß -Jawors : ;
20 M „ Frau Gräfin Bothmer 10 Dtt, P . E. 20 M., Dl . «»'
3 Dtt; durch Stadtrat Bickel: von Apotheker L. Bickel io ch- '
Regierungs - und Schulrat Uebbe 10 M., Frau Apotheker
Quentel 60 Dtt, Rentner W. Dahlheim 18 M„ Fraulern C
R. 3 M„ Lehrer A. M. 5 M. ; durch Oberstleutnant n .
Wilhelms : von Hoflieferant August Engel 80 Btt, von d?)
Ärzten , Verwaltung ?- und Diensiperwnal , Pflegeichwestern
und Patienten der Äugenheilanstalt siir Arme 84.15 M .st von
L. W. 10 M. ; durch Marcus Berle u. Ko.: von Generalleut¬
nant v. Müller 80 Btt, Frau General Pagensiecher 10 w
Frau General Mertens 10 Dtt. Oberstleutnant v. Werse 8 W"
M. Heimerdinger 20 Dtt, Fräulein Dtt Schaus 10 Dtt, Fx r̂u'
M . “ "" "" ~ . -• an t,
5
© - ~
FrauÄ.  5 ' Dtt,' Oberst Kastendyck"10 M., Jos . Haner 30 m?
Marcus Berle n . Ko. 100 Dtt, N. aus Holland 10 M., Fs .gsi
Kommerzienrat Albert 200 Btt, Fräulein v. Kopten 20
H. B. 100 M ., Freiherr v. Langermann 20 M., Ludwig
5 f , Frau v. Koppen 30 Btt. zusammen 1058 M. 15 Pf7
wärmsten Dank für diese Gaben verbindet der Vorstand die
Bitte um weitere Zuwendungen.

— „Tagblatt "-Sam >nlungcn . Dem „Tagblalt ' -Vxxs
gingen zu : Für die durch Hochwasser Geschädigt -"
i m R a s sa u er land  e : von Schwester Mma 3 M .. von
P . K. 5 Dtt, von H. C. 50 Pf ., von Eduard Frannd Witwc
10 Dtt. von F . M . Sch. 1 Dtt. von M . B, 8 Dtt. von Fräuleff
M . 5 M-, von Heinrich Gasgcn, in Firma Adolph Daui .-.
80 Btt, von M. N. 3 M-, von Geschwriter Sch. 12 M .. voir
Wilhelm Urban , Halle a . d. S -, 3 M„ von P . B. 4 M .. von
S . S . 1 M. 50 Pf ., von Themis 6 M . 50 Pp , von A.
3 Dtt. von R. B . 10 M., von Albert Kirberger 20 M ., voii
Adolph 10 Dtt, von Geheimrat Heyman 10 M ., von Ph.
1 M., von B. B. 5 M.. von E. H. 5 M., von M. G . 1 M ., von
E. H. 2 M . — Für Kohlen für Arme:  von Adolvd
5 Dtt, von M . N. 2 M.

Süd
O pv
siir !d., _ .. ...
den bereits veröffentlichten 1209 M. zuimnmen 1446 r«.
Hiervon tvurden am 19. Januar d. I . an die Herren Aü-
meyer u . Ko itt Neapel 407 Dtt 50 Pf . gesandt , der Restbet 'm-
mit 1038 Dtt 50 Pf . ging an die Zentralstelle des Deutschen
Hilfskomitees in Berlin . Die « ainmlung der beiden Bank»
Häuser ist damit geschlossen.

_ Die städtische Baiideputation vergab 1. die Liesernna
des Jcchresbedarfs an Eisen- und cstahlwaren für 1909 an die
Finnen G. Schüller , S chu mach c r u Star  l'■ J& Q
u. So . und F. 51 napp hwr, 2. die Anstreichcrarbeiten m
den Korridoren und Treppenhäusern der Schule an
Lorcher Straße an Valentin Burkhardt,  3 . die Liescrnni
der Stbreibpulte für die höhere Mädchenschule an PH. Mo o „
L. Christians und F. Martin  hier.

— Kleine Notizen . Im Schaufenster der Vietorsch .-..
Kunstanstalt . Wilhelmstraße 54. ist ein alter , geschnitzj..).
Schrank , seltenes Stück, ausgestellt , der eine Schenswür -dig.
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feit ist. Auch ein Kunstwerk in Alabaster , ausfürstlichem
Nachlasse stammend, bis ins feinste Detail ausgeführt , erregt
Bewunderung . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volksbildungsverein . Der 3. Dichterabend , der vor-

trtem  stattfand, schloß sich den vorhergegangencn würdig an.
grau Direktor Wilhcuny , noch von ihrer Hauffvorlcsung
her in angenehmer Erinnerung , erfreute das Publikum dies¬
mal mit dem Vortrag einiger Gedichte und Balladen von
Lnurnuel Geibel. Die zarte Lvrik des Lübecker Poeten fand
in der von echt weiblicher Empfindung getragenen Auffassung
der Künstlerin eine feinfühlige Wiedergabe . Besonders
poetisch kam das wehmütig -heitere „Ich fuhr von St . Goar"
'und die frische „Morgenwanderung " zur Geltung . Den
«weiten Teil des Abends bestritt Herr Schöndorff vom Volks-
Lboater mit Gedichten von Heinrich Heine . Herr Schöndorff
brachte durch feinen akzentuierten und individualisierenden
Vortrag die Heine eigentümliche Mischung von Poesie und
Ironie zu vorzüglicher Wirkung . . Insbesondere drangen die
dämonischen Elemente durch, wie in „Belsazar ", und der
glänzend rezitierten „Wundermaid ". Auch „Schöne Wiege
meiner Leiden" wirkte packend und als Höhepunkt erschien
di: „Passionsblume ", dieses eigen-artig visionäre Gleichnis
des Dichters über sich selbst, dessen Stimmung Schöndorff
richtig zu treffen wußte . Der Albend gestaltete sich somit zu
einem recht genußreichen, wie überhaupt die Dichterabcnde
sick> bisher als eine vortreffliche Einrichtung erwiesen, die
hoffentlich auch wieder nächstes Jahr in das Programm des
Voiksbildungsvereins ausgenommen werden.

* Königliche Schauspiele . Im Hoftheatcr konunt heute
hrt Abonnement A Anders Oper „D er schwarze
D s m i n o" mit den Damen Hans -Zoepffel, HeßlSyl, Krämer,
Müller -Weiß und Schwartz und den Herren Engclinann,
Henke, Henfcl und Rohkopf in den Hauptrollen zur Auf-
fufrung . — Am Fastnacht -Sonntag , den 21. d. M., geht auf
vielseitigen Wunsch die Burleske „Orpheus in der
Unterwelt"  in der bekannten Besetzung in Szene.

* Bach-Verein . Im Kreise der aktiven und inaktiven
Miraliödcr veranstaltet der Verein heute Samstag , abends
8 Uhr, im Saale der „Loge Hohenzollern", A'delhcidstratze 69,
einen Musikalischen Abend.  Zum Vortrag ge-
la- aen Orchester- und Chorvorträge , Streichquartett - und
Cellosolo-Konzcrt . Den Schluß der Veranstaltung bildet
oub diesmal ein Tanzvergnügen . Zum Eintritt berechtigt
pr- Person ein Programm , abends für 10 Pf . an der Kasse
erhältlich . Gäste können nur durch Mitglieder etngeführt
werden.

* Bortrngs -Zhhlus für Stenographie . Am 21. Februar
spricht Herr Lehrer Puff -Frankfurt über die Themen:s . Galbelsberger und sein Svstcm. d) Von Stolze bis Stolze-
Scbrey. Zu diesen beiden Vorträgen (Kgl. Realgymnasium,
vormittags 91/2 Uhr ) hüben Verbandsmitglicd er freien
Zurritt . _

Vcreins -Nachrichtcn.
* Aus den heute abend 8 Uhr im „Kaisersaal " (Volks-

Lcaters stattfindendem Preis -Maskenball des Männcrgesang-
o:reins „Fidel  io " sei hiermit nochmals aufmerrfam ge¬
macht.

« Hiermit sei nochmals auf den heute abend im Katho¬
lischen VcveinShaus , Dotzheimcr Straße 24, stattfindenden
großen Maskenball des „Scharr schon Mannerchors'
aufmerksam gemacht.

* Samstag , den 20. Februar , veranstaltet der
„M änncrturnverci  n " in seinem Vereinsheim Platter
Crraße 16 seinen diesjährigen Maskenball.

* Der „K auf in ä n n i s chc Verein  W i c s b a d e n"
chließt seine dieswintcrlichen Vergnügungen am konnncn-
r Sonntag , den 21. er., mit einer abends 8 Uhr 11 Min.
dem Festsaale der Loge Plaro stattfindenden karneva¬

listischen Damensitzung , in der die besten hiesigen Kacneva-
linen , an der Spitze unser unverwüstlicher Humorist Jul.
Ro' cnthal , der auch als Liederdichter eifrig mitgewirkt hat,
vustretcn . Auch einige Künstler unserer hiesigen Bühnen

ihr Erscheinen zugesagt. Der Abend verspricht schon
im voraus einen echt närrischen Erfolg , der schon dadurch ge¬
sichert erscheint, daß Herr Christian Glücklich präsidieren wird.

* „Im Reiche der Reklame" veranstaltet der „Klub
Edelweiß"  am Fastnacht-Sonntag , den 21. Februar , in
der vollständig mit Reklamen aller Art -ausgestatteten
Männerturnhalle , Platter Straße 16, ein großes Maskenfest.
Dasselbe beginnt nachmittags 2 Uhr mit einem Volks- und
KindermaSkcnfcst. Abends 8 Uhr beginnt der große Volks-
Matkenball mit Preisverteilung.

* Der Maskenball des Männergesangvereins „Hilda"
findet am Fastnacht -Dienstag , den 28. Februar , abends
8 Uhr, in sämtlichen Räumen des Turncrheims , Hellmnnd-
strgi-e 25, statt . Bayerische Gebirgsschenken, Tyroler Wein-
sch-nken, Orientalisches Cafe, sowie eine 1600 Zentimeter
large Rodelbahn sind vorhanden . Ailch Belustigungen sonstiger
Art sind reichlich vorgesehen, so daß sich ein richtiges Karne-
valrrciben entwickeln dürste.

Vereins -Feste»
Mllfiiahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Zu dem Prcis -Maskenfeste des Männergcsang -Vercins
„Friede"  am verflossenen Samstag hatte Prinz Jokus eine
große Schar seiner 'Getreuen entsendet . Gegen 200 Masken
»urchwogten den Festsaal , darunter eine große Zahl Preis-
masten . Die schönsten derselben erhielten Preise , welche wie
[olct verteilt wurden : Den 1. Damenpreis , „Wein , Weib und
Ve-an-g" ,Fvau Rufa , den 2., „Herzkirsche", Fräulein Bockius,
von 3.', „Jägerin ", Frau Wetzl, den 4., „Odol", Fräulein
kremplet » oen 5., „Tautropfen ", Fräulein Rossel. Den
I. Herrenpreis , „Herzhauer ", Herr 'Knobel, den 2., „Mann
im Mond ", Herr Poths , den 3-, „Trompeter von Söllingen ",
Herr Loß. Den 1. Gruppenpreis , „Billardspiel ", die Damen
Frau und Fräulein Eschment, Fräulein Paste , den 2.,
„Mauschelbrüder ", die Herren Geist. Scherer , Scheurig und
Krähe , den reservierten Preis erhielt „Reichskindermadel ",
Herr Schmidt . .

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
ch . Biebrich, 18. Februar . Am nächsten Sonntag wer¬

den in sämtlichen hiesigen Sälen Vereins -Maskenbälle abgc-
hal:en. Ganz besondere Anziehungskraft übt auch in diesem
Jahre der vom Gesangverein „Eintracht"  im Saale des
„Hotel Bellevue" stattfindende Maskenball aus , da sich dort
eine ganz : Anzahl hiesiger Bürger mit ihren Angehörigen
ein Stelldichein geben. Ebenso wird sich der von der „Frei¬
willigen Feuerwehr"  am Montag in der Turnhalle
des Turnvereins arrangierte Ball nebst Verlosung wie immer
eines lebhaften Zuspruchs erfreuen . — Der „L a n.ü w i ri¬
scha f t l i che Konsumverein,  e . G. m. u. H." zu Bieb¬
rich wird am Donnerstag , den 25. Februar , nachmittags
8 Uhr, im Gasthaus „Zur Insel " seine 25. Generalversamm¬
lung abhalteu und gleichzeitig die Feier seines 25jä'hrigcn Be¬
stehens begehen.

y. Sonnenberg , 18. Februar . Die wegen Fortführung
der Bergstraße nach der Kaiser -Wi-lhelmstraße und einer von
der Bergstraße abzweigenden Seitenstraße vom Kreisland-
mciser borge!egte Skizze hat die, Zustimmung des Ge¬
nre i n d e v o r ft a n d c s ephalten, so daß der Ausarbeitung
eines Fluchtlinienplanes nichts mehr im Wege steht. Des¬
gleichen wurde der Plan über die Erbreiterung der Wies¬
badener Straße von der Adolphstraßc nach dem Hofaartenge-
lärrde und der Rathausstraße gutgchcißcn . Die Beratung
wegen Abänderung , des FluchtlinicnplanS „Mühlwicsc " hat
ergeben, daß eine Streckung der durch die Mühlwiese führen¬
den Straße und eine Durchführung dieser Straße durch die
Mühle nach der Mühlgassc erforderlich ist. Ferner wurde eine

Erbreiterung der sogenannten Pumpen fahrt zu einer Seiten¬
straße borgeschlagen. Die über die Bebauung des ganzen
Distrikts „Bahn-Holz" vorgeleate Skizze wurde mit einigen
kleinen Abänderungen zur Anfertigung eines Fluchtlinien¬
planes für gut befunden . Der Ankauf des von der Stadt
Wiesbaden offerierten Rettungssackes wurde , nachdem er von
Mitgliedern der Feuerwehr für brauchbar erklärt worden war,
genehmigt und soll die Bewilligung des erforderlichen Kredits
der Gemeindevertretung vorgeschlagen werden . Einem
Schreiben des Bezirks-Vereins Eigenheim -Tennclbach wegen
Ausbesserung der Bürgersteige im Eigenheim , insbesondere
in der Forststraße , soll entsprochen werden beim Eintritt
günstiger Witterung . Wogen Verlegung unserer Kirchweihe
auf dre zwei letzten Sonntage im,August wurde der Inter¬
nationale Verein reisender Schausteller und Berufsgenolsen
in Hamburg vorstellig. Es soll ein Zusammenfällen , mit
anderen Kirchweihen in der Umgebung möglichst vermieden
wenden, damit den Schaustellern Gelegenheit gegeben ist,
mehrere Plätze in der Nähe zu besuchen. Ein Beschluß wurde
nicht gefaßt , da vorerst mit den hiesigen Gastwirten „Rück¬
sprache gehalten werden soll. Das Graben von Probelöchern
zu Bodenunt -ersuchungen zur Erweiterung des Friedhofs soll
an den Mindestforderndeii vergeben werden . Die von der
Regierung geforderten Änderungen in dem Statut über die
Vermeidung der Verunstaltung landschaftlich schöner Gegen¬
den werden genehmigt . Der bei der Herstellung des Viznial-
wcges Sonneüberg -Bierstadt geplante Versuch mit Bruch¬
steinen aus dem Steinbruch Bierstadter Stall wurde fallen
gelassen, nachdem durch ein Gutachten der Landcsbauillipek-
iien fcstgcstellt worden ist, daß das „Material für , view stark
befahrene Straße nicht widerstandsfähig genug ist. Es fall
ein kleiner Verglich mit Steinen aus dem Bruch Krummborn
gemacht werden.

# Bierstadt » 19. Februar . Der Schreiner Wilhelm
Meyer verkaufte  sein Haus in der Rathaus,traße an
Herrn Wagner Gustav Fritz zum Preise von 21000 M.

GreichtMiü.
Wiesbadener Strafkammer.

Gefährliche Sachen.
Die Eheleute Taglöhner Emil K. aus Kriftel

gehören zu den Personen , die durch die bei einerHebamme
in Zürich erhobenen Briefschaften kompromittiert sind.
Wie alle» haben sic 15 M. zu bezahlen gehabt für eine
Mixtur , die keine 20 Pf . wert war » und die man allen
gegeben zu haben scheint, gleichviel, gegen welche Krank¬
heit die Kundinnen Hilfe verlangten . Bei dem, was
die Eheleute K. verlangten , hat cs sich nach ihrer eigenen
Aussage nur um die Beseitigung eines Frauenleidens
gehandelt , das man nnr um deswillen nicht von einem
Arzt behandeln ließ , weil die Frau sich „schämte", die
Hilfe eines solchen in Anspruch zu nehmen. Die Frau
war wegen versuchter Abtreibung , der Mann wegen Bei¬
hilfe zur Verantwortung gezogen, und sie erhielten , jene
45»dieser 12 Tage Gefängnis . Zugleich beschloß der Ge¬
richtshof, beide noch unbescholtene Leutchen zur Begna¬
digung in Borschlag zu bringen.

Beleidigung.
Der Viehhändler Heymann St . von Fischbach  ist

am 5. April v. I . in Riedelbach von einem Geschäfts-
„freund " angefatzt und geschimpft worden . Einen Stock,
mit dem sein Gegner , ein Taglöhner aus Idstein , auf
ihn eingeschlagen hatte , gelang ihm endlich an sich zu
bringen , und er hieb dann nicht nur auch seinerseits
auf jenen ein, sondern er replizierte auch auf die
Schimpfreden . Ein vom Schöffengericht wider ihn er¬
gangenes , auf 20 M. Geldstrafe lautendes Urteil greift
er mit der Berufung an . Die Strafkammer aber sprach
ihn nur von der Anklage der schweren Körperverletzung
frei, während sie die Strafe wegen Beleidigung (10 M.)
aufrecht erhielt.

Verschiedenes.
Der Schmied Christian Joh . Sch. von Michel¬

stadt  verbüßt gegenwärtig 2% Jahr Gefängnis wegen
Fahrraddiebstahls . Neuerlich hat er am 5. November
v. I . ein in dem .Hausflur der Wirtschaft „Zur Sonne"
im Höchst und 8 Tage später ein in der Hauptstraße
dortselbst vor einem Hause stehendes Fahrrad stibitzt.
Zusätzlich zu der noch nicht verbüßten Strafe erhält er
dafür 6 Monate Gefängnis . — Während der Nacht vom
1. zum 2. November v. I . hat cs in B i e b r i ch in der
Nathansstraße erhebliche Exzesse abgesetzt. Zwei junge
Burschen, darunter der 20 Jahre alte Taglöhner Joseph
Z. von Biebrich, rempelten dort eine aus der „Eule " auf
dem Heimweg begriffene Gesellschaft an , verfolgten sic,
als sie, um einem Streit aus dem Wege zu gehen,
weitergingen , und Z. versetzte dann an der Ecke der
Armcnruhstraße zwei Personen aus der Gesellschaft mit
seinem Stock wuchtige Schläge über den Kopf, wodurch
einer derselben schwer verletzt wurde. Mehrere Tage
war der betreffende Mann bettlägerig , und 4 Wochen
nur beschränkt arbeitsfähig . Z . hat wegen der Affäre
vom Schöffengericht 6 Monate Gefängnis erhalten . Das
ist ihm zu viel. Das Berufungsgericht aber bestätigte
das Erkenntnis und wies seinen Antrag auf Kassie¬
rung des ergangenen Haftbefehls ab.

Vermischtes.
Warum Fürst Blücher Preußen verließ . Fürst

Blücher von Wahlstatt , ein Nachkomme des „alten
Blücher ", der in der letzten Zeit durch seine Prozesse mit
fernen Kindern sowie durch die Härte , mit der er iHueu
gegenübertrat , viel Aussehen erregte , lebt feit zwanzig
Jahren in London, da er gegen Preußen eine herzliche
Abneigung empfindet. Wenn man die Beweggründe
kennt , so wilÄ man gern verstehen, daß er sich in Preußen
rricht mehr sehen lassen rvill. Die Ursache zu seiner Aus¬
wanderung ist nämlich keine alltägliche. Fürst Blücher,
der Herr eines Millionenvermögens ist, scheint nämlich
auch ein sehr industrieller Kopf zu fein . Zudem hat er
sich durch Freigebigkeit nie ausgezeichnet, sondern war
im Gegenteil stets sehr geizig und hat seine Millionen
geschont, selbst wenn es sich, wie im Falle feines Sohnes,
des Grafen Ferdinand , um die Ehre der Familie han¬
delte. Nun gehört dem in London bebenden Fürsten
Blücher in Berlin noch das „Fürstl . Blücherschc Palais"
in der Nähe des Brandenburger Tores . Bei der Be¬
erdigung Kaiser Friedrichs HI . gedachte er aus dieser
günstigen Lage seines Schlosses Nutzen zu ziehen und
vermietete darum die Fenster seines Schlosses. Da der

Zuzug von Fremden zu der Tranerfeierlichlcit des im
Bolle sehr geliebten Herrschers ein ungeheurer war,
so erhielten die Besitzer der Häuser , an denen der Trauer¬
zug vorüber ging, für ihre Fenster , horrende Summen.
Der Magistrat von Berlin hatte aber als Trauer-
de-koratiou Unter den Linden einen großen Tranerbogcn
errichten -lassen, dessen Säulen g-erade vor den Fenstern
des Fürstlich Mücherschen Palais zu stehen -kamen, so
daß die Fenster nicht «rohr vermietet werden konnten.
Fürst Blücher war darüber empört und machte die Stadt
dafür sch-adeners-atzpflichtig. Als nun die Stadt ^Berlin
cs -ganz entschieden ab-lohnte, ihm -irgend einen Schaden
zu ersetzen, da die Stadt Berlin über ihre Straßen ver¬
fügen könne, wollte der Fürst Blücher die Stadt -auf dem
Prozetzwege  zwingen , seine Ansprüche. auzucr-
kenuen . Natürlich durfte dieser Skandal nicht statt-
haben . Da der Fürst trotzdem seine Absicht Hierzu be¬
kundete, ließ ihn der K a i s e r in sein Schloß -entbieten,

-wo er eine Vierte -lstunde mit - ihm unter vier Augen
sprach. Die Folge davon war , daß er Preußen den
Rücken wandte.

* Hungersnot in Finnland . Wie uns aus ^ erers-
burg geschrieben wird , ist in Finnland eine schwere
Hungersnot ausgebrvcheu, die immer weiter um sich
greift und schon die schwersten Schädigungen der Be¬
völkerung zugefügt hat. Welche Ausdehnung die Not
bereits genommen hat , geht daraus hervor , daß in den
meisten Dörfern die Volksschulen kaum noch von der
Hälfte der Schüler besucht werden. In der Volksschule
von Vuokki im Kirchspiele Soumussalmi im Norden
Finnlands erschienen j-etzt bei Beginn des Frühjahrs¬
semesters die Schüler überhaupt nicht mehr, weil sie in¬
folge der Hungersnot zu sehr geschwächt waren , um sich
zum Unterricht begeben zu können. Die Sterblichkeit
ist in der Bevölkerung des nördlichen Finnlands be¬
deutend gewachsen und hat im vorigen Monat 82 Proz.
der Bevölkerung erreicht. Die Ursache für die Hungers¬
not ist in Mißernten des vorigen Jahres und in den
Verheerungen zu sehen, welche die russischen Soldaten
in Finnland angerichtet haben, die hierher gekommen
sind unter dem Vorwände , Manöver abhaltcu zu
wollen. - tz.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Berlin , 19. Februar.
. Am Bunöcsratslisch zunächst niemand.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 5 Min.

Aus der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung
der Beratung des sozialdemokratischen Antrags auf
Einführung des Koalitionsrechts für ländliche Arbeiter,
sowie zweier den gleichen Gegenstand betreffender
Petitionen  des Dienstb-otenvereins Nürnberg und
Umgebung auf Änderung der Rechtsverhältnisse des Ge¬
sindes, Abschaffung der Gesindeordnung , Ausdehnung
des Versicherungsgesetzes, Sonntagsruhe usw., und des
politischen Agrarvereins in Thorn aus Aufhebung der
Gesindevrdnung und Gewährung des Koalitionsrechts
an ländliche Arbeiter.

Aus Antrag des Abg. Frcih . o. Hertling (Zentr .j
wird eine Zentrumsresolution mit zur Beratung gestellt,
in der ein Gesetz gefordert wird , durch das für diejeni¬
gen Gebiete Deutschlands , in denen ent-gegenstehende
Bestimmungen bestehen, auch den landwirtschaftlichen
Arbeitern die Freiheit gewährleistet wird , Vercrn-
b a r u ttflcit zum Zweck besserer Arbeitsbe¬
dingungen  zu treffen.

Abg. Arendt (kvns.) weist die Angriffe der Sozial¬
demokratie zurück. Die Lage der ländlichen Arbeiter ist
keineswegs so trostlos , wie sie immer hingestellt wird.
Sie ist viel besser , als die der städtischen  Ar¬
beiter . (Große Unruhe links,  lebhafter Beifall
rechts, a n dauernder  L ä r m.)

Abg. Znbeil (Soz .) : Der Vorredner -glaubte , der
Sozialdemokratie sagen zu müssen, sie verstehe nichts von
ländlichen Verhältnissen . (Sehr wahr ! rechts.) Da möchte
ich wissen, wie Herr Werner , der -am ersten Beratungs¬
tag sprach als früherer Kaufmann — (Glocke des Prä-
siöcnten: „Ich bitte Sie , Herr Abgeordneter , nicht
aus die P r i v a t v e r h ä l t n i s s e einzugehen.) Herr
Werner sagte aus seiner Sachkenntnis heraus , die
Schuld an den schlechten Arbeitsvcrhältnissen auf dem
Lande trage die Verhetzung  der Sozialdemokratie
nicht die ländliche Arbeitszeit . (Sehr richtig! rechts.)
Auch durch eine weitere Herabsetzung der Mili-
t ü r d i e n st zeit  könne den ländlichen Verhältnissen
geholfen werden . In erster Linie treten wir natürlich
für unseren Antrag ein, in zweiter Linie stimmen wir
dem Zentrumsantrag bei.

Abg. Bindewald (Rcformp .) : Auch ich bestreite der
Sozialdemokratie , daß sie von ländlichen Verhältnissen
etwas versteht, wenigstens insoweit, als cs sich um hessi¬
sche Verhältnisse handelt . Unsere hessischen ländlichen
Arbeiter haben schon heute Las Koalitionsrecht . Groß¬
grundbesitz kennen wir nicht, Hessen har nur Bauern¬
schaften, in denen die ganze Familie tätig ist. Die ein-
zelftaatliche Gesetzgebung müßte hier vorgehen. Der
sozialdemokratische Antrag ist nicht ehrlich gemeint , er
hat seine Hintergedanken . Die Agitation der Sozial¬
demokratie, wie sie heute geführt wird , ist Verhetzung
und v e rh e tze n d. (Oh v ! Lei den Sozialdemokraten
Sehr richtig!  rechts .) Besser wird cs erst,

wenn der Zehngebote-Hoffman« Kultusminister und
Herr Znbeil Laudwirtschaftsminrster geworden sei»

werden.
(Große Heiterkeit.)

Abg. Werner (Rcformp .) : Wenn ich nicht von Herrn
Zubeil persönlich angegriffen worden wäre , hätte ich
nicht das Wort genommen . Ich meine, die Hunde, die
da bellen, beißen nicht, oder: Herr Znbeil kann mich
absolut nicht beißen. (Große Heiterkeit .) Ich wieder¬
hole, die Sozialdemokratie versteht nichts von ländlichen
-Verhältnissen oder will nichts davon verstehen.
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Preußischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattsT
- -- Berlin , 19. Februar.

Am Mlnistertisch: Finanz »ninister v. Rheinbaben.
Erster Gegenstand der Beratung bildet die

dritte Lesung des katholischen Psarrerbesoldungs-
gesetzes.

Abg. Stychel (Pole ) bekämpft nochmals die Ost-
markcnzulage für die katholischen Pfarrer.

Ministerialdirektor v.  Schoppiuskg bittet um unver¬
änderte Annahme der Vorlage.
i Mg . Hoffman« (Soz .) erklärt : An meine Partei
'sind von einer 'Reihe von Pfarrern ans dem Rb e in -
.land  Briefe gerichtet worden , in denen wir als eine
fPartei der allzeit Unterdrückten  gebeten werden,
'für eine Aufbesserung der Gehälter des niederen Klerus
'einzutrcten (Heiterkeit .), da das Zentrum sich hinter den
-Bischöfen verstecke,  die keine Besserung in der
'Besoldung der Geistlichen wollen. Wir werden in dem
-Schreiben gebeten, der Zentrnmspartei ihre Pflicht vor --
Inhalten im Namen der  Humanität . . (Heiterkeit.)
Das Zentrum ist trotz dem Block noch eine mächtige
Partei , denn wenn der Block mal nicht pariert , dann
heitzts:
„Kiirdcr, seid artig , sonst kommt der schwarze Mann ."
(Große Heiterkeit.) Wir verlangen Trennung von

Staat und Kirche, wir predigen das Evangelium der
Menschenliebe.

Abg. 1)r . Kaufmann : Wenn die von dem Vorredner
erwähnten Geistlichen sich wirklich au seine Partei ge¬
wandt haben, so taten sie einen gründlichen Mistgriff.
Wir halten die Trennung von Staat und Kirche nicht für
richtig. Sie sollen sich gegenseitig unterstützen und
fördern . (Beifall tut Zentrum .)

Nach einer weiteren kurzen Bemerkung des Abg.
Vv. Fricdberg (iratl .) wird die Vorlage u n v c r ä n dort
st n g e n o m m e n.

Das Haus beschließt mit 209 gegen 106 Stimmen
Kommissronsberatung des sozialdemokratischen Antrags
und der Zentrnms -Resolution.

Es folgt der polnische Antrag , betreffend Vorlegung
eines Gesetzes bezüglich der Freiheit des Grund-
e i g c n t u m s e r w e r b s.
'. . . . . . . .in —'-h......- --

Letzte Nachrichten.
Die Konservativen und die Nnchlaßstener.

Berlin , 19. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Bei
Ider heutigen Bevatrmg des Man t e 1 g cf e tz eZ im
». erklärte Mg . v. H e n n i g s - T c chl i«
Ikons.) am Schlüsse seiner Rede : Die Worte des
Meichskanslers  auf dem Deutschen Lanöwiri-
sschaftsrat über die 21  a chl a ß ist euer  bedeuteten für die
Konservativen eine Gilt c r e Pili  e. Er betone aber,
'daß unsere Stellungnahme sichn « r gegen die Auffassung
!Bülows von der Nachlatz steuer und In  icht geg e n
[feine Stellung  oder s eine Perfon  richtet.
Jedenfalls werden wir er n st1 i H m i t a r b eiten,
um neue Steuerguellen zu enschlietzeu, die unbedingt
möttg sind.

Bulgariens Unabhängigkeit anerkannt.
Sofia , 19. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Eine

Extraausgabe des Regierungsblattes „Wreme " mel-
i&et, daß Fr ankreich , E n g l a n d und Rußland
[die bulgarische Unabhängigkeit aner¬
kannt haben,  und daß auch die Zustimmung der
dnderen Mächte erwartet wird . König Ferdinand
werde als Souverän in Petersburg  emp¬
fangen werden.

Die Überschwemmung an der Unterelbe.
wb . Stendal , 19. Februar . Der amtliche Vahn-

berkehr zwischen Seehausen in der Altrnark und Geest¬
gottberg mußte heute früh wegen Ü b c r s chw e m -
mung der Geleise  eingestellt werden. Der Zeit¬
punkt der Wiederaufnahme des Verkehrs sowohl zwi¬
schen Seehausen in der Altmark und Geestgottberg als
auch zwischen. Osterburg und Seehausen läßt sich noch
nicht voraussehen.

Berlin , 19. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Auf
Anregung des Kronprinzen ist ein Komitee
für die vom Hochwasser geschädigten preu¬
ßischen Provinzen  in der Bildung begriffen.
Die Namen werden in den nächsten Tagen veröffent¬
licht, ebenso findet eine konstituierende Sitzung des
Komitees raschmöglichst statt.

wb. Branrrschweig, 19. Februar . Der Herzog-
Regent  hat sich gestern nachmittag um 4 Uhr 42 Min.
nach Petersburg zur Beisetzung des Großfürsten
Wladimir begeben.

bei. Paris , 19. Februar . Aus Konstantinopel meldet
der „Matin " : Der gestrige Ministerrat hat das noch
unter Ktamil -PasHa ausgestellte Budget ab gelehnt
und den Finanzminister aufgefordert , einen neuen
Entwurf  auszuaröerten . Außerdem ist ein Ausschuß
zur Regelung der türkischen Finanzen eingesetzt worden.

bei. Rom, 19. Februar . Der Papst hat den Direk¬
tor des „O s s e r v a t o r e R o m a n o" aufgefordert,
seine Entlassung  zrr nehmen.

wo. Prizreu , 19. Februar . (Wiener Korresp.-Bur .)
Unter den hiesigen Serben wurden Sammlungen zur
Ausrüstung serbischer Banden  veranstaltet.
r—  Zum Boykott  gegen Österreich-Ungarn wird von
den Serben immer noch sehr gehetzt; dennoch finden die
Lsterreichisch-mugarischeu Waren hier ungestörten Absatz.

Konstanttnspel , 19. Februar . (Eigener Drahiberichr .)
Der Grotzwesir hat dem Redakteur der „Sabah " gegen¬
über geäußert , daß der gestrige Ministeerat die ver¬

einbarten Änderungen des Entente -Protokolls ange-
n o m m e n habe. — Dem Blatt „Schuray Hummet" zu¬
folge wird der Minister des Äußern auf seiner Reise
von London nach Konstantinopcl die europäischen Haupt¬
städte besuchen, um die Minister des Äußern zu
konferieren.

bd . Casablanca , 19. Februar . Der Dampfer
„Menerthe " ist gestern nach Mazagan abgegangen , um
eine Mahalla au Bord zu nehmen, welche bestimmt ist,
die Truppen Mule  y H a f i d s in Fez  zu ver¬
stärken. Eigenartige 'Sicherheitsmaßregeln sind ge.
troffen worden, um eine Fahnenflucht dieser Mann¬
schaft zu verhindern . Die Mannschaften werden näm¬
lich jeden Abend in Gruppen von hundert  Wann
in Ketten  gelegt . An Bord des Transportschiffes
werden sie unter Eskorte anderer Soldaten mit ge¬
ladenem Gewehr bewacht. #

Papenburg, 19. Februar. (Eigener Drahtbericht.) . An
Bur läge  haben gestern 4 Schulkinder, ein Knabe und drei
Mädchen, das morsche Ei » des Tiefs  betreten und
sind dabei eingeb rochen.  Der Knabe konnte sich retten,
die drei Mädchen ertranken;  ihre Leichen wurden
geborgen.

IhI.  Sosnorrnce, 19. Februar. Ein lüjL'hriycS Mädchen
uamenS Rutkoioska starb infolge Vergiftung mit Karbol-
saure,  die sie getrunken hatte, weil ihr Vater ihr den
Besuch eines Balles verboten  hatte.

hd, Innsbruck, 19. Februar. Bei KÄsani hat eine
Lawine  8 Hütten sortgerissen. Ob sich Menschen darin
befunden haben, ist noch nicht festgestellt.

hd. Budapest, 19. Februar. Ein Posten an der Artillerie,
Kaserne hat vergangene Nacht einen Konstabler, der am
seinen dreimaligen Anruf keine Antwort gab, erschossen

hd. Brüssel, 19. Februar. Wie aus Aerschat  be
richtet wird, ist ain Bahnübergänge bei Boischot ein Wage»
in dem sichd r e i katholische  P r i e stcr befanden, von
einem Eisenba  hn z u g o airgerannt worden. Die In
fassen und der Wagenführer wurden in den Straßengraben
geschleudert und zum Terl schwer verletzt.

hd. Paris , 19. Februar . Die Untersuchung über den
Tod des Schriftstellers Mondes  ist beendet. Danach
handelt es sich um einen Unfall  entsprechend den
ersten Feststellungen.

hd. Madrid, 19. Februar .. Wie aus Tajoncs  berichtet
wird, ist eine Fischcrbarkc  gesunken , wobei 7 Per¬
sonen crtiunfen sind.

Lichts Hande !s » achrichrsn.
Berliner Börse.

Berlin , 19. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Geschäfts  n n l u st an der Börse ist durch den weite¬
ren Rückgang N e w V o r ks, die gestrige Mattigkeit
Londons  und die unsichere Haltung Wiens  weiter
verschärft worden, außerdem durch die fortgesetzt sehr un¬
befriedigend lautenden Nachrichten über die Lage in der
fliitctii  a n i s che n Eisenindustrie . Demgegenüber
konnte der etwas bessere Bericht des Düsseldorfer Stahl-
werksverbands nicht recht zur Geltung kommen, zumal
Nachrichten vom Siegerlänber Eisenmarkt keine Besse¬
rung der Preise in Aussicht stellen. Hütten - und
Kohle na kt reu  setzten infolgedessen auch ihre Ab¬
wärtsbewegung  fort . Banken niedriger . Bahnen
durchweg uachgebenö. Erheblicher gedrückt Amerikaner.
Renten behaupteten ihren Kursstand nicht voll. Bon
Schiffahrtsaktien Norddeutscher Lloyd fest. Elektrizitäts-
Werte und Dynamittrustaktren litten unter Realisatio¬
nen. Die Kursabbröckelungen machten bei sehr trägem
Geschäft späterhin weitere Fortschritte . Ultimvgeld zu
2% Prozent angeboten . Tägliches Geld lVa Prozent.
Privaidiskont 2)4 Prozent . In zweiter Börsenstunde
war der Verkehr fester im Anschluß an die von Wien
ausgehende Besserung der Kreöitaktieu . In dritter
Stunde war das Geschäft sehr ruhig und leicht erholt aus
Wien . Jndustriewerte des Kassamarktes meist höher.

GinseudRngM mts dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der UN» für diele Rubrik zu gebenden, » ich,

verwendeten Eiaiendunge» kann sic!, die Redaktion nicht einlassen.)

^ Das Eingesandt des Herrn A. M—r. hat man mit
großem Interesse gelesen und me! Tatsächliches darin ge¬
funden, aber trotzdem kommt jedem Unbefangenen das Ge¬
fühl, als ob der Einsender vor der Erbauung der Ein¬
sam  i l i cu - V i I l e u im Stadtbering^ gruselig macken
und die Spekulation auf Kosten unserer Stadt den Vororten
überweisen wolle. So schlimm ist es denn doch nicht, wie er
schreibt. Auch an der Peripherie Wiesbadens gibt es noch
Baugelände genug, nur derartige Villen zu einem billigen
Preis bauen zu Wunen. Ich weise nur auf das schöne Ge¬
lände zwilchen Walkmühl-, Aar- und Lahnftraße hin. Welche
reizende Villen in der Nähe des Waldes und der in naher
Aussicht stehenden Albrecht-Dürer-Anlage könnten hier er¬
baut werden. Würde dazu noch der Anregung des Herrn
Kalkbrenner gefolgt und das Projekt der Reihcnvilleu zur
Ausführung gebracht werden, so wäre dadurch den: Wunsche
vieler, die sonst über die Grenze wandern»Rechnung getragen.
Übrigens scheint der Kaltbrermersche Vorschlag, der anfangs
so sehr beeilt worden ist, eingefchlaseu zu sein. Schon vor
Jahresfrist erklärte mir Herr Bornhofen, daß er vorn. Herrn
Oberbürgermeister beauftragt sei, den Vorschlag auSzu-
arbciten. Doch: Gut Ding will Weile haben. —n.

* Da mein gewöhnlicher Menschenverstandbei Nach¬
stehendem versagt,' wende ich mich an die Öffentlichkeit,bittend, mich, wenn irgend möglich, aufzuklären. Vor einiger
Acht Weib meine Putzfrau  plötzlich ohne Entschuldigung
aus. Da ich nun bis zum zweiten Tag, abends, noch keinen
Bescheid hatte, nahm ich on, sie,kommt nicht mehr und nahm
eine andere Frau an. Am dritten Daae stellt sich die alte
Putzfrau wieder ein und wollte ihre ,Beschäftigung wieder
äusnehmen. Als ich ihr erklärte, daß ich ihrer Dienste nicht
mchr bedürfe, da ich jemand anders hätte, ging sie zum
G ew cr b e a or i ckt und verklagte mich auf Zahlung von
4 Wochen Lohn. Ich wurde zur Zahlung verurteilt, mrt der
Begründ'.:!:.g. ich müsse einer Putzfrau kündigen, wie sie mir
auch kündigen müsse. Einige Zeit ?pater der gleiche Fall, nur
umgekehrt. Die Frau kommt eines Tages nicht mehr und
verlangt am Tag darauf ihren Lohn, mct dem Bemerken, sie
stuine nicht mehr. Mich auf d:e Entscheidung des Gcwerbc-

-richt-I stützend, zahle ich keinen Lohn,, sondern verlange
recht,näßige Kündigung. Diesmal gehe ich zum Gewcrbe-
aericht, dort erklärt man mir mit größter Seelenruhe, eine
Putzfrau hat keine Kündigung, Sie müssen zahlen, und die
Frau braucht nicht zu kommen, w>um es ihr nicht paßt. Ich
halte den Herren ihr Urteil vom anderen Male entgegen.
Daraus die Herren: Fa, da» Gericht hat so entschieden, da¬
gegen läßt sich nichts macken. , Ich frage nun die - esHätzten
Le,er. kann nur jemand diesen direkten Wrdcrspruch er¬
klären? Ist denn der Arbeitgeber nur der Hanswurst des
Arbeitnehmers?

Briefkasten.
lDie Redaktion des „Wiesvadenee Tagblrtts " beantwortet schriftliche Anfragen f»
Briefkasten, wen» die letzte Bezugsquittung beiltegt. Rechtsverbindliche üiewähr wird

nicht jugefichertb
A. F. C 9 bedeutet Krankheiten des LymphshsternA, des

Blutes und der blukbereitendenOrgane.
K. 45. Krankenvcrsicherungspflichtigsind $ ubftecuen

nur, wenn sie in getveMlichen Betrieben beschäftigt werden.
S . 67. Sind keine Mmachungen getroffen, fo gibt der

Vertrag als für uikbesiimmte Zeit geschlossen; die Kündiigung
ist jedoch dann für eine frühere Zeit, als für den Schluh des
ersten Jaihres, zulässig.

G. SB., Biebrich. Die Krankenhausbehandlung dürfte
Jihrer Schilderung der Verhältnisse nach angebracht sein. Die
Kosten würden freilich, wenn Sie keiner Krankenkasse ange-
hören oder selbst zu deren Zählung nicht in der^Lage waren,
Fhrer Mutter «ngefobdert, vorauSgcisetzt, daß diese zu darerr
Ersatz in der Lage ist. Andernfalls fielen sie der Armerrver.
waltung zur Last. Wegen der Einweisung in ein Kranken¬
haus müßten Sie sich mit Ihrem Arzt besprechen.

Jfmmlmt-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

iRathauS, Zimmer Rr . So; (jeöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uhr; für Th»,
jchktehuilgen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
10. Februar : dem Schreiner Frz. Petri e. S ., Franz Fxndin.

dem Gärtner Eberhard Müller ZwillingstöchterFanny und Franziska.
dem Farberetvesitzer Ludwig Wißner e. £ -

Johanna Karoline Helene,
dem Diplour - Ingenieur Direktor RiccarLo

Gädoglio in Rom e. T., Eleonore Olga EtsxErna.
dem Koch Wilhelm Mentges e. S ., Wilhelm

Philipp Heinrich Anton,
dem Schrctnergehilfen Friedrich Heuß e. (£

Bernhard Christian Robert,
dem Kaufm. Hugo Jung e. S ., Franz Hernranndcm Geschäftsreisenden Ernst Nitzsche e.

Clementine Elisabeth.
dem Maurergehilfen Jakob Theis e. T., Gliia-

beth Margarete.
dem Schriftsetzer Jakob Schirling e. S ., Wil¬

helm Heinrich.
dem Gärtner Daniel Zirker ĉ S ., Otto,
dein Lehrer Robert Baeckere. S ., Robert Karl
dem Bierftftirmann Christoph Hartmann e. S'

Friedrich.
dem Kellner Herm. Heinel e. S ., Heinrich

mann Frairz.
dem Schreinergchilsen Georg Brater c. F-

Elisabeth.
dem Buchhändler Karl Strauß e. S ., KarlHerrn. Friedrich.
dem Postfchasfner Wilhelm Langbein e. yKlara Maria Elsa.
dem Schlossergchilfelk Karl Happ e. T., JohannaGertruds Elisabeth.
dein Koch Amanü Mälkmus e. S ., Heinri -6

Karl Amand. . ^
dem Bauaribeiter Franz Binnig e. S ., Mralf

Wilhelm. . . e e-dem Eisenbahnarbeiter Friedrich Huth e zr-
Luise Amalie Wilhelmine.

Aufgebote:
Bildhauer Friedr . Schmidt in Biebrich mit Luise Gebauer
Hotelportier Otto Raimund Ottomar Girbardt in Ciheanui«mit Luise Minna Jäckel daselbst.
Küfer Michael Möller in Biebrich mit Lena Katharina Geb.lhart hier.
Maschinensetzer Ernst Friedrich Ferdinand Strahl h'itz  mit

Elisabeth Kick in Mannheim. .-y rrrif fJJ’Tirr «*- ,ter.

10.
11.

11.

12.

12.

12.
12.

18.
14.

14.
14.
14.

14.

15.
15.
15.
16.
17.

Kaufm
Chemiker

. Eduard Wiener in Hamburg mit Elsa Metzler fii,,r
ier Kurt Albert hier mit Florence Whittell in P <rr :s^

EdrsÄließungen:
Kapitünleutnant Hans v. Lasfcrt in Wilhelmshaven mit

Hildegard v. Reichenau hier.
Fabrikarbeiter Jöhann Stegerer mit Maria Blimer hier
Spengler und Installateur Phil . Weiland mit Julie Kohl.

Haas hier. Sterbefälle:
12. Fchruar : Kriegsinvalide Heinrich Friedrich HeineSonnenberg, C‘J I.

Hausdame Elisabeth Becker, 68 I.
Kellner Richard Fiaert , 37 I.

12.
12.
13.
18. etners

14.

14.
14.

14.
14.
14.
14.
15.
>5.
15.

15.
16.
16.
16.
16.
>0.
16.
16.
17.
17.
17.
17.

Gertrudc, T. d. Postboten Frz . Pfrrschrng, i ««
Margarete, geb. Wagner, Witwe des Gart

Ernst Brumhardt, 58 I.
Jakobine, gcb. Menhofen, Ehefrau des Sdtzu»-

inachermelstersN >mund Ott, 40 I.
Auguste, T. d. O'berseuerwehrmannsa. D.

Koch, 7 I . W
Akziscausscher Gustav Osterland, 64 I.
HÄene, geb. Dörr , Witwe des Herzog!. Schloß.Verwalters Karl Kratzenberger, 83 I.
Anna, T. d. Dachdeckers Anton Hill, 6 I.
Maria Hallenbach, ohne Beruf, 61 I.
Hausdiener Johann Rüder, 60 I.
Privatier Georg Fischer, 64 I.
Bäckerlehrling Heinrich Schlereth, 15 I.
Privatier Andreas Biel, 87 I.
Mathilde, ■geb. Hesse, Witwe des Kaufnr» nnSKarl Röhdc aus Petersburg, 67 I.
Karl, S . d. Dachdeckers Anton Hill, 1 I.
Fohannette, geh. Bingcl, Ehefrau des

er-
trngers Jul . Witzly. 44 I.

Johannette, aoü. Born, Ehefrau des SSotr,
meisters Philipp iNaus. 64 I.

Joseph, S . d. Zeichners Jakob Henniriger, ^ e,
Marie, T. d. Tagil. Wilhelm Kirst, 8 I.
Elise, geb. Born. Witwe des Braumeir>„^-

Traugott Köhler, 75 I.
Chemiker vr . Herm. Goldeüberg, 59 I.
Konraö, S . d. Taalöhners Konr. Rübenack, n
Rentner August Fülberth, 78 I . " ^
Privatier Peter Dornauf, 74 I.
Lina, T. d. Kellners Gg. Rücker, 5 I.
Else. T. d. Hausdieners Joseph Martin , j ^

Geschäftliches.
Wenn Sie Ihr Kind

gesund, munter und gcistg frisch sich entwickeln sehen wog,.»
so geben Sie ihm De. Kommet'« Haemitogen. Lassen
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen auiredenl je 5^

ör. Homnicls Hämatogen erhäituchinder Tannns-Apotheke.

Die Me -rgeri -AAsgade rrmfüW Seiten
und Vre Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: Pchulte  vom ikieübl.
8eremtt»orNIch«r Redakteur für Polin ! und Handel: B. Hegerllorst:
Feuilleton, Evort und unterh. Teil : I . KlltSler : für Wiesbadener Nachrtch. Ijn
ffi RLtlierdt : für ‘Jiafiauifdje §iuchrichten. Aus der Umgedung und ÄeruchP
iap : H. DiesenbaÄ : für eie « meinen und Reklame»! H. Dorna » ?7.anNlichi» Wiesbaden. ' »
Druck und Verlag der L. Schellenb ^rgichen Hoj-Buchdruckerei in Wik«dai»aa,
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Iliobts ist schwerer zu erringen, als die
Gunst des Publikums. Der Salamander-
Stiefel ist durch seine Eleganz, Halt¬
barkeit und Preiswürdigkeit in allen
Kreisen der Gesellschaft rasch beliebt
geworden und gilt beute allgemein als
das hervorragendste Erzeugnis der

deutschen Schuhindustrie.

Fordern Sie neues Mnsterkch.

Einheitspreis für Damen und Herren
Luxus -Ausführung . Iß 50

milllDER
Schuh-Gesellsehaft m. b. H.

Wiesbaden , Langgasse 2.
Telephon 472.

5996

Aigusto Victoria-Bad.
Wir empfehlen unsere neu eingerichteten

Wasserbehandlungen mit rassischem Dampf-
ond römisch-irischem HeässlnMmmer.

Täglich geöffnet von morgens 7 bis 7 Uhr abends.
Mittwochs nachmittags von 1 bis 7 Uhr abends ist diese

Abteilung für Damen reserviert.
Wir weisen noch auf unsere Moorbäder . Fangohehand-

Inng , Elektrische Bäder und sämtlichen übrigen
Einrichtungen hin. 263

Die Anstalt ist den ganzen Winter über  täglich geöffnet.

Böimprs ösM -Iss,
direkter Import ab Colombo,

das Pfund von ML 1 *90 bis ML G»—
Mißt®Weberoasse 3.

Windelhöschen,

garantiert wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Hi ranke und Minder,

von Mk. an per Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von.
35k. 1.75 an. 19

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Wochenbettpllege.
Chr . Tauber,

Lager in ameriiSelmlien.
Aufträge nach Mass. 119

IBermnu &S4Bcl*dorw » Gr . Burgptr . 4t«iisten-EiÄwkiler
Apparate zur

Selbstbehandlung.
Aerztl . Gutachten.

Ges. gesch, Ho. 313243.
Eins . Möglichkeit z. nat.
Erlangung einer vollen

V, strafi'cn Büste.
Prosp. gratis

Ena , Belkowskl»
Prankltart st. Al.,

Heue Tnubenstr . 11, II . Tel . 7818.

i,,Sa '

Natmweme,
garantiert rein, h 55 und 60 Pf . p. Sir .,
direkt vom Produzenten. Gefl. Anfrag.
unter A. aas an bar  Tagbl .-Verlag.

Bezugspreis:
Vierteljährlich
frei ins Haus

M. 2.-

Ae ür$Mei
leetio Mim

Eine WochencM! in englischer Sprache.
Verlag der

\ L.Schellenberg’schen Hofbuchdruckereijj
Wiesbaden, Langgasse 27.

The Wiesbaden Weekly Reviewwird von den vielen in Wiesbaden
wohnenden oder sich zur Kur auf¬
haltenden Engländern und Ameri¬
kanern gern gelesen, liegt in allenbesseren Hotels und Pensionen der
Weltkurstadt, sowie in ca.300 anderen
hervorragenden Kurorten Europasauf. Den ,.Englischen Clubs“ des

ganzen Kontinents werden regel¬
mäßig Nummern zugestellt.

DÄMM KAM!» ,i
gewährleistet durch den Fremdenverkehr
in Wiesbaden (jährlich ca .200 000 Fremde ).

i Probenummern-
gratis und

franko.

Miniatur-Spielzeug,
reizende Neuheiten, wieder eingetroffen.
Kaiser -Baziir , Spielw., Kl. Burgstr. 1.

HTsülizr « » Sfaar ohne das
schitdl . Brenn , erz .ii . Nacht Flucos
Hsarkräusel -EssenzFLBOPf . F 6!
Otto Siebert , Drogerie , a. Schloss.

Jagd.
In eine gute Hochjagd am Nhritt

wird dritter Anpachter aufgenommen.
Reflektanten wollen sich gefl.' schriftlich
u. A . ss » an den Tagbl.«Berl. wenden.

Jagdantsi!
au Fcldiagv in der Nähe
Wiesbadens gesucht. Angebote
erbeten unter <T. ®l nn die
Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm¬
strabe 6. 5455

Welche gut eingeführte Firma über¬
nimmt kommissionsiueiseil Verkauf von

Vf«
für Wiesbaden it. Umgegend. Offerten
unter L-". b-\  tu. » .»ke «n mmJaSf
Masse , patttfätt fl. M . F 108

FORM AMI MT
als wirksa mes Desictlzlens der Agyü- n. Rachen-
höhle vorzüglich bewährt und ärztlich emplpülen.

Fonnamint macht dis Krankheitskeime unschädlich»
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel-
schwellungen, der Diphtherie und alle jene Keime,
die von der Mundhöhle aus weiter in den Körper
wandern (der Influenza, der Masern, des Scharlachs,
Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich ln den Apotheken ir. OriginalflaschenL M. 1,75.
BAUER  ec Cie , Berlin S.W.48.

mm

He ! Mnz ffleoias.
Fenkes feil-iS Bier-Efistaral

anerkannt vorzügliche Mdie.
Sonn - n . Feiertags Tafelmusik.

Abends Konzert.
Jeden Dienstag « . Donnerstag ; abends

von 7 Uhr ab Künstler -Konasert.
Der Besitzer : Architekt Fritz Ar$ns.

NB. Am FasckiBga -Soiuitag , Monta » u. Dienstag Harne«
vallstäseln - s Honsert mit Eeberrascluinsem . — Faschlnp«
Dienstag znanKloser UostUmlerter Aisend.

Kicolasstr. 29/81.
Telephon 251.

sollen nachstehende Artikel zu

jedem anneßmöaren 'greife

ausverkauft werden:

5 © Stück Kinderwagenn.Sport¬
wagen, tadellos neu, Kinder-Made-
wannen mit Ständer, eine Mrtie
Spielwaren, mehrere Waggons
Alas, Worzellan, Steingut, Hin¬
machtöpfeu. Gläser, Gisenwaren,
Blechwaren, Kolzwaren, Milder,
Kipp fachen, GWestecke, Kokos¬
laüfer, Wotl-Länfer, Linoleum.

22«WM 22.
B28 '2

Hohenlohe
Eĝ lbswa8i *st

vorzüglichste Erbssuppe,
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

lla ‘WflmmrvföcM 'A einer angenehmen gleichmässig hollen Beleuchtung - - kein tSerncIi , kein Flackern der Flamme — vereinigt in sieh
ÜLl &f ? M das Brennen des f

garantiert reimi i Petroleums
der Mannheim —Bremer Petroleum hA ktien - Gesellschaft.

(© epots Wiesbadens « Dotzbeiinerstrasse I § .)
Erhältlich in allen Läden mit dem bekannten Plakat. — Keine Verwechslung mit galizischem Petroleum. iyh{

(Bag, 7210)P103!
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[Hotel idterladhaus j

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden .)

Tägliche Schüttung 2124 hl.
Trinkkur-SCarte für 0 Wochen Mk. 3—
I Dutzend Bäder einschl. Badewäsche

und Trinkkur Mk. 8.50.
Her Adler »lioclibritnnen Übertritt slen Mochbriinnen

au Säineralg 'eSia ’t 1-1, ® mjf Iiitliioa ) . F 500
(s. Analysen E . u. H. Fresenius , C. W. Kreidel’s Verlag , 1896. u. Deutsches
Baderbuch, bearbeitet unter Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts, 1907.)

Kohlensäure-Bäder, m Fango di Battaglia.
Turnverein Wiesbaden

——— Keilmnndstraße 25. -
Heute Samstag , 20 . Februar:

Klotzes McrSkSnfest -----
in sämtlichen Räumen unseres VereinZhauses.

Daprifchr Gebirgsschenke — 1600 »»-» lauge Rodelbahn — Throler
Weinschenke — Orientalisches <S«f6 und sonstig? SeyenSwürdigkeucn.

gWJ~ :-iwci Mufikkapelle, !.
Eintritt für Mitalicöer (Damm- oder Herrcn-Maskcn) 1 Mk., Richl-

N, asten 80 Pf . Jedem Mitglied stellen2 Damen-Karten (Nichtmasken>-7 50 Vf.
zu. Eintrittspreis für jede weitere Dame 1 Mk. — Nichtmitglieder 2 Mk.,
Kassenpreis 2 Mk. ißW~ Saalöffnnng 7 ‘/i Uitv. .

Der Eintritt für Nichtmasken ist nur mit karnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet, die auch am Eingang zu haben sind. Von 6 Uhr ad wird die Tagcs-
wirtschasl geschlossen.

Montag , 22 . Febr . 15)09 , nachm. 4 Ul,r:KmÄer-Maskenfest.
Belustigungenaller Art , kinematographische Vor¬
führungen, Pantomimen, Berg- u. Talbahn rc.

Eintritt für jede Person (Kinder und
Erwachsene) 25 Pf . — Saalöffnung 8 " - Uhr-

Abends 8V- Uhr:

Großer Faschingsrnmmel(Lumpenabend).
Eintritt für Mitglieder 28 Pf . , für Nichtmitsiieder 1 Mk. (Es

ist sehr erwünscht, kostümiert zu erscheinen,)
Die Karten für Mitglieder können nur bei unserem MltgUcdwart,

Herrn Fritz Strensrls , Kircbgasse 30, und diejenigen für RichtmitgliedSv
bei den Herren Will, . » erxliSaser . Ecke Wörth- u. Jahnstr .,
taarl Hack , Ecke Rheinstr. U. Luisenplatz, und S.ouis Mutter,
Kirchgasse 58, in Empfang genommen werden. F 436

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
%>ev  H ?orgcffl5.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL - ul GEPÄCKWAGEN
- ------ zu jeder Tagesstunde . 5==$»

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
(Frachtgut : binnen 5—6 Stunden^
(.Eilgut : ,, 3—4 „ J

Bestellungen beim Bureau : -=—
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspcdltour
[ • i ^fettenmayer

Wiesbaden - -- - -

Ballschuhe
aus Lackleder , Ziegenleder,

weissem Glaceleder,
weisse Stiefel — weisse Spangenschuhe,
Kaiblack- Spangenschuhe — Chevreaux-
Schuho zu den bei uns bekannten

niedrigen Preisen.

."Konsum,
LW Mfrrlijf . nahe d. Lnisenstr.

200 Hcrre>r-Anzngc,
Sacco- u. Rock-Fassons, auf Roßhaar ge¬
arbeitet, Reisemnster (GelegenhertSkauf),
fr.Preis 45- 00 Mk.. jetzt 80 - 40 Mt.

ggfr * Ansehen gestattet . -"MH
Schwalb .. cherstr. 80 , 1 St . . Altees.

Qrstist

Wiesfeadoner Karneval-Verein
Heute Fgstnacht -Tamstag , de» 20. « «vruar , aven

tt Uhr 11 Minuten , in dem festlich-närrisch dekorierl
Theatersaale der „ Walhalla " :

Erotzer Vmger-Maskenbaü,
verbunden mit Rodelsportfest.

Prämiierung der beste« und schnellsten Rodler.
Eintrittspreis 1. 80 Mk.

Karten im Vorverkauf zu 1 Mk . find zu haben bei den Herren Wilhelm
neurer . glorfftr. g, «»tto S nkelbarli . Schwalbacherstr. 71, « l»r . M
Ich nur 42 u. Wellritzstr. 16. Friseur S- r .-»rc --, Wellritzstr. 2g. Zlgarrcndandluug

Kirchgasseu. Marktstr. 19, -Htt -r-r , Ecke Rhcinür . u. Ktt'ch-
gasse. Rndolf ' Bahuhofstraffc 4. Gustav Meyer , Langgasse 26,
Felix ISevsiegel , Schwalbacherstraffe 13, Eilvoten -Gesettschast „Blitz " ,
Coulinstraße 3.

Balleitung : Herr Tanzlehrer
Mitglieder, welche sich maskieren, wollen .ihre Eintrittskarten der H-rrn

Otto ITnUeSbacli , Schwalbacherstraffe 71, in Empfang nehmen.
Fastnacht -Sonntag , den 21. Februar , von nachmittags 3 Uhr ab,

ln dem prächtig geschmückten Theatersaal der :

Großes Uinöer -Rostümfest.
Prämiierinkg der schönsten Kiudermasken , iowiedGratlsverteitung von

Geschenke» an die nicht prämiierten Ktndermasten.
Eintrittspreis für Kinder und Erwachsene L0 Pf . pro Per on.

Leiter der Polonaise und Kinderreigen: Herr Tanzlehrer ■tuBg.Das Komttee.

BU« $ Weste fför iclinliwcrh,
gibt herrlichen Glanz. Ueberall er¬
hältlich . Fabriklager : F101

Lv.. BloeiCinu , Wiesbaden.

mm .
(G . V >

Sonntag , den l2L. Februar ds . Js„
in dem Saale des

WtaLHcrücr -GtcrbLisfernenLs
crberrös 8

Großer

RäumnngS-

Ausverkauf
in Schuh waren

zu sehe herabgesetzten Preisen.5."M.

IHM.

Eintrittspreis für Mitglieder (Masken wie Nichtmasken) .80 Pfg . ,
bei Nichtmaskeneine Dame frei. Nichtmitgliedcr (Masken wie Nichtmasken,
*Mt.  1 .50 , bei Nichtmasken eine Dame frei. . .

Eintrittsranen sind im Borverkanf zu haben on den Herren: ®.mil
lanc , Schulgasse9, « sirl ü=-ties , Niebl straffe IT, .Willi , « illmann,
Wellritzstraffe 10, Emil aeüglcr , Bismaräriug , Johann Menten . Friseur,
Blücherplatz. ■ . _

Mrtglicder -Masrcnrarteu sind nur bei Herrn 2.-, » » . Schulgaffe 9.
erhältlich. Der Vorstand . F 108

Ich offeriere daher einen Posten
Dameu -Dttefcl in vcrsch.
Lederartcn u. Fassons mit u.
ohne Lackkappen zu 5,50 und

Ein Posten Herren - und
Damen -Ztieiel i.dkannteu
guten, erprobten Qual . u.nur
mod, schicken Fassons, deren
regulärer Wert 9—12 Mk.
ist, jetzt zu 9.00 und

Kender - und Schulstirset , farbige
SLiefct und Ein .elpaare , daruniec
sehr viele elegan'.e Mustcrpaare , zu

spottdilliacn Preisen. 54 -0
Es lohnt sich für Jedermann , selbst

den späteren Leoarf jetst schon zu decken.
Bitte sich gefl. davon zu überzeugen.

Rnr Neugnsse 22,  I Stiege.
Kein Laden, dadurch billiger wie jede
Konkurrenz. — Die noch vorhandene

Winterware äußerst billig.

Telephon 3087.

S®ils ©ner Urquell
Münetienei * Üöwenbräu
Knlmbacher Petzbräu

4A er manlabriäu
7a-Literfla sehen und Siphons a 5 und 10 Liter

empfiehlt

Emil SC©Biig s
Flaschenbierhandlung , Herrnuiiihlgasse 7.

64 Gegründet 1879.

ff  ir
L«ers« rirr. 5 Mxjgz Lmersiisltr. 5.

V Lsg und laät geSKset. ©

lainier Karnesal-Bereir?.
Offizielles Fest-Programm:

Sonntag , den 21 . Kebrnar : Umzug der Prinzen - ums
Ranzengarde . Vorm. 11 bis nachm, l Uhr:

Kvoßes nävvrfches Kirröevfsst
in der Narrhalla (Stadthallc ). Eintrittspreis »0 Pf «.

Nachmittags 4 —7 Uhr und abends 8 —11 Uhr in der Narrhalla (Stadthallc ):

Grotze kMNLVallftische AonZerLe mit Canz
und Absingen von Chorlicdern.

Eintrittspreis für jedes Konzert im Vorverkauf 80 Pfg., an der Kasse 1
Montag , den 22 . Februar (Rosenmontag ) , vorm . 11 Uhrr

Der Kml;er.MoMlia"avs film  elften Fahrtm die Mm.
Dem höchst närrischen Volk- zeigt sich in einem prächtigen Umzug durch r •

Hauptstraßen der neue Kreuzer „Moguntia " in voller Bemannung. — gm
äußerst närrischer und fröhlicher, in allen Farben strahlender RosoumontagSzu .

LLVLLL -Großer MaskentzaU.
jW » 1 jjare en in » *q5ae .) MM"' Zwei Wallorches . x

Eintrittspreis im Vorverkauf L Mk., an der Kaffe 5 Mk . - ^ 3
Dienstag , den 23 . Februar : Nm . und Llufzng der Garden.

Nachmittags um 2 Uhr aus der Kaiscrstraße zu Ehren
des Lbjähr. Regiments- Jubiläums der Prinzengarde:

>» Grosse Parade der beiden Garden . - ————
Nachmittags von 3—6 Uhr untcr Vorantritt von Herolden und Fanfarenblcijrrn:

kM- Großer Korso.
Närrisäze Bnmmel - und 5lorso -Ko»zcrte.

Großer Maskenball.
Eintrittspreis im Vorverkauf 2 L'tk., au der Kasse '! Dtk. - -Ms
Karte » im Vorverkauf in Wiesbaden bei SS. Ẑ Z-er>L, Wilhcl-

straffe 6, An « . BCsisel . Ecke Wilhelm- und Rheinstraße, Taunus - u. Friedrich
straffe, Carl S asst *l , Kirchgasse und Marltstraßc . <Nr. -040) j,-

Rlieiuischer Hof und Cariton-Restaurant
vis-h-vis der Stadthalle . — Telephon 174.

Das BfiosemaJosatajjs -SSäsier findet in üblicher Wcisa direkt
nach Beendigung des Zuges statt.

Während des Diners konzertiert die französische Kapelle „Bergogne “.
Anmeldungen höfl. rechtzeitig erbeten. (No. OiOO) F33

Isliriiiitclii ' r BSof sjml CarKom - SSestastratil.
Besitzer : IFrsntz Lcimiami.

1
1
I
9
9

l  StadthaHe - ftestanraot fasin
Rosenmontags-Festziig

vom st £B.(Ktseitrg 'en Foyrr selir gwt xsi s « I»en.

Grosses Fest-DineraMk. 8.— \im\  höher.
Aatf die neticrhastteu Terrassen - 5Sle . welche amy
«asi eleganteste eiwg -r-s'lcSsts -t sin «! , mache sei » (gsir *.*

brsoiulers aufmerksam.
■Während des Fest - Diners, sow ie abends bei den Bällen,

Luden in den neuerbauten Räumen HUnstlcr . iionzerte statt.

B
ö
k

Gefällige Anmeldungen zum Belegen von Diätzen erbitte früh¬
zeitig. (Kr.6697) F33

iug . Böhemeier , Restaurateur.

,j-.vä;v. Vd;;.:

Anleitung'zur ScftönteitspfleiLe gratis.
gchniinhen , Biss« rpzitier.

Puder in kleinen Dosen 11>—SS Pf.
Parfßsr.erie Bruno Backe,wTiMitmzmrB','s'a.?ggz najesiyisI»» ĝzsitaiü

TsfeliKKstgeßLgel
enthf. Erste Keff . Gestügelz .- n . Maft-
anst . » No -enyof , See beim (Bergstr.)

liWirs mi  3 .cr » S '?itauraat

„Kötherhof“, Mainz.
Grosser

Fasinacbt-Somitag:
Fastnaclit-Slontag:
Fastnacbt-Diciistng:

Treffpunkt aller Masken!

_ _ (Kr. 1760) P35 i

Segen Spatel für HeWdjüseiiünle in5läiSfon
erhalten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts-
rat aller An Gvetheftrrrße 3 , I.



Nr » 85.

Morgen -Ausgabe

Samstag,

20 . Februar 1909.
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Slrgd-BeiHachtimg.
Die mit dem 31. März 1909 pachlfrci werdenden Bezirke II

sz«. 866 ha), III (za. 1065 ha), IV (za. 826 ha) der Boppardes
Jagd sollen für die Zeit vomI . April 190S ? bis 31 . März 1018
neu verpachtet werden.

Die zu den Jagdbezirken gehörigen Waldungen bilden einen Komplex
und beginnen dicht bei der Stadt Boppard. In allen Bezirken ist daL
Rehwild Standwild, Notwild in den Bezirken III und IV ; Schwarzwild
kommt in allen Bezirken regelmäßig vor.

Pachtbedingungen und Jagdkarte können auf dem hiesigen Bürger¬
meisteramts eingesehcn werden, auch wird auf Wunsch ein Abdruck der
Bedingungen übersandt.

Die Verpachtung ist öffentlich Meistbietend ; der Zuschlag er¬
folgt an den Letztbietenden; Nachgebote werden nicht angenommen. Den
Wildschaden tragen Pächter und Verpächter je zur Hälfte. I? igo

Die Verpachtung findet statt am
Samstag , den 27. Februar

wittags 12 Ahr,
im Rathaussaale in Boppard.

Boppard , den 21. Januar 1909. Der Jagdvorsteher:
.Hay , Bürgermeister.

für Main tu » WM.
Hierdurch erlauben wir uns, unsere verehrl. Mit¬

glieder.zu der Donnerstag , den 23 . Februar
d. I ., abenbs8 Uhr, in der Restauration „Arrm
Pfau", Faulbrunnenstraße hier, stattfindenden

mit nachstehender
Tagesordnung:

1. Rechnungs-Ablage per 31. Dezember 1908,
Bericht der Revisions-Kommission und Ent¬
lastung gemäß § 22, Absatza, unseres Statuts,

2. Neuwahlen des Vorstandes und Mitgliedschasts-
rates,

8. Verschiedenes,
ganz ergebenst einzuladen.

Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir
unsere verehrlichen Mitglieder um allseitiges und
pünktliches Erscheinen.

Nach Schluß der Generalversammlung findet ein
gemeinschaftliches Abendessen statt.

Wiesbaden, den 20. Februar 1909.
Der Borstand:

JUL Kinkel,
Direktor der Wiesbadener
Kronen-Brauerei A.-G.,

Vorsitzender.

Schmidt,
Bierhandlung,

1. Schriftführer.

UriilrasscMsaera von unerreichter
Einfachheit im Bau.

Nur ein Säerad für aile
Getreidearten.

Normal-Stahl-Pflüge,
zwei - und dreisoharig , mit staubdichten

slatlnaben für öfeischmierung.

Eggen * Walzen.
PH. WIÄYFÄRTH& Co.', Frankfurta. Hl.

Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht vertreten sind.
Reparaturen billigst, alle Enatiteile vorrätig . FfhU |J

ZiWWMsjchemz.
Am <». März 1^ 09 , vor¬

mittags 9 J/a Llhr , werden an
GcrichlLstelle, Zimmer Nr. 60, die
den Eheleuten Mathias Bentz
zu Wiesbaden , in der Gemarkung
Biebrich belegenen Grundstücke,
5 Hosräume, Kaiserstraße, Ecke
Thelemannstraße, zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , 12. Dezbr. 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . lö . F272

Bekarmtmachnng.
Am Samstag , den 20. Februar 09,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale Neugassc 22
zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung : 1 Klavier . V 253

Hofmann.
Gerichtsvollzieher kr. A.,

Rheinbahnstr.  2 , P.

Slsmhgh - NkrteizkM».
Donnerstag , dcnÄ ^ .Febr .,

vorm . Lli Uhr beginnend, wird
im hiesigen Gemeindewald, Distrikte
„Schmalbach" und „Tiefenbach",
folgendes Gehölz versteigert: F309

106 eichene Schneidstämme mit
168,59 km (Stämme über
4 Im u. 105 cm Durchm.

127 eich. Stämme mit 43,18 Im,
20 buch. Stämme mit 32,12 Im.

Steinfischbach,15 . Febr.1909.
Schneider , Bürgermeister.

Montag , den 22 . Februar » nach¬
mittags 2 Uhr, lassen I . Ulrichs
Erben u. A. ihr schönes Eckhaus-
Grundstück zu Erbenheim , f. Metzgerei
und Landwirtschaft eingerichtet, mit
großem Garten an der L-traße (Bau¬
plan). Fläche 6 Ar 68 sZ-Mtr .. Taxe
18,150 Mk., auf dem Rathaus daselbst
öffentlich v-rstcigern. Jnteressentcn er¬
fahren Näheres bei F » Ulrich , Fricürid)-
strnße 11 hier,_

Kieler Bückinge, Sprotten,
Flundern, Fleckhsrintje,

ülonikendam. Bratbiickinge
stets frisch eintreffend bei 298

dl. C . H .eij »er,Kircbgasse52.
28EmmBaB ®23mZSS3®SBSaE2BB2Pf

5E«cr Stotial
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln gcg.
Haarleiden nicht genug aus das be¬
reits seit 41 Jahren sich bewährende,
v. Autoritäten empfohlene, sich durch
Güte und Billigkeit auszeichnende
Haarwasser von Retter , München,

aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht, Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachcn der Haare.
8 . h. um 40 Pf . und Mk. 1.10 in der
Adler -Drogerie , Will, . Machenheimer,
Bismarckrrng 1. 65

Pst.85  Pf.
la \i\wn̂penljüljiitr,
la junge po|e fjfiijne.
Kölner Konsum-Geschäft,

Wellritzsir . 42 . i :2975

Hotel-Nest. „Znm Römer",
Vüdittgeustratze 8.

«L ^ «LL -» rWM.
^ , wozu freundlichjt einladet

« « äs»  Jakob Scheuerling.

GasltzMi „ötfiM iBtebriü)“,
Lttbrechtstrostr9.

Heute Samstag:

Mtzchuppe
wozu freundl. cinl fiear Säsigr r.

iajllattsm  llolnicrM
Moritzstratze 34»

%fsäiWr ’ wozu frcunblidift emlobetiriicis.

Bei 'liner
Pf » Eaitkuclion

gratis!
Meinen verehrl . Gästen zur gefl . Nachricht , dass ich an den

8 Hftrnev » ls <ajen Sonntaar , Woute ; und Diemia «: zu
jedem Kaffee oder dergl . einen SSerl . a “fannlitacU «M» f-r » <iK
beilege , tim recht lebhaften Besuch des Wiener Cafes sowohl
als der äSscs* ntl »» l !-r Wiraaerstsitse

Webergasse 8, 1. Etage,
bittend , zeichne 5578

Hochachtungsvoll

Frau M . Pasqual , Wwe.

tf̂ rianon
Schrift und cTchmuch nach (Beich*
nungen von (jfeinrieß ‘SOiegnfc,
hergcsfellf von der (Bauer ’sehen
Qießerei in ‘Tranhfurt a . AK., ist
das geeignetste Ol âterialzur zeit*
gemäßen (Ausstattung von (Bruch*
arbeiten jeglicher ( Art im (Bieder*
meier*cTfil, gleich gut passend für
gewerbliche und gesellschaftliche
(Zwecke. <S > ‘BOir erwarben diese
hervorragend schöne efchrift in
allen Qrößen mit sämtlichem dazu
gehörigem (&ierrat und bitten,
ÖJJluster von (Drucksachen in dieser
(Art in unserem (Kjontor, Jßang*
gasse 27, ansehen zu wollen. <S><S>

ß . Scßeffenb erg’̂ e
Qfofbucßdruefcerei.

& &
"jo o ozrzrzr

Masken-
ll  zu sok. Preisen zu verleihen.

H. !larv , Langgasse 13,2.

Eiserne Treppe-.
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garien-
Lerrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Auinseben in der Schlosserei
SistEm« & Uiiniprer , Römerberg 8.

Achtung.
Welche Dame oder Herr stellt einem

Herrn 5—800 Mk. zu ein. Unternehmen,
welches für den Darleiher pro Woche
i >0 Mk. bestimmt cinbringt, zur Ver¬
fügung? Offerten unter SS » au
den Tagbl.-V rlag.

sich cm Zigarren -Geschaft
L, cinzur. beavs. und m. ein.

erstkl. Hambg. Zig. - Fabrik u. Dresd.
Zigarett .-Fabr . in Verb,kommen will, schr.
Off. u. ri' . cs . 5 ®;55 an Kudolf
Siossc , Fronksurt a.  M . Uigg

Die vor einigen Jahren be¬
schaffte komplette
Wäsche - u. BeLtwaren-

Einrichtnug
eine? Vrivathotcls (za. 30 Betten)
gegen sofortige Barzahlung billig
zu verkaufen. Offerten unter
SS. 3 &« au den Tagbt .-Vcrl.

Aktive BeteiLignng
m't 10—20,000 Mk. an reellem Gesch.
cvil. ein solches zu kaufen gesucht. Off.
u . «ne» an die Tagbl .-Haupt-Agtr.,
Wilhelmstraße 6. 5576

1 Drehstrom -Gleichstrom -Uinforuner (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß»
LSiverftand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. SchrUerrdertg ' sche HsföttchÄrrrckevsi,
Wiesbaden.
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MeiEchs Uersoueu.
Kaufmännisches Personal-

Gesucht Fräulein
aus anst. Farn , für Bureau , Stenogr,
u . gute Handschr. Verl. Offerten unt.
W. 755 an den Tagbl .-B erlag. _

Jüngeres Mädchen
zur Hilfe im Laden u . Haushalt gef.
Hrrderstraße 15, im Laden.

Hewerökich es Personal.
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterimren
sos. dauernd ges. Fill,^ Moritz str. 9.

Nock- u. Taillenarbeiterin . sucht "
Fr . LieSke-Mü ller, Friedrichstr . 45, 2.

Tüchtff Tinllcnärbeiterinnen sofort
f. dau ernd gef._ Enck, Nerostr . 17, 1,

Tüchtige Kockarbeiterinnen
sof. gesucht. Roll L Ca., Weberg. 16.

Einfaches Fräulein
oder besseres Kindermädchen mit gut.
Zeugn . ges. Dotzheimerstr. 11, 2. 5571

Gesucht zum 1. März
in kleine Familie (Villa ) fcinbürg.
tüchtige Kochin iir mittlerem Alter,
guter Gehalt . Nur Solche, welche
gute und beste Zeugnisse aufweisen
können, mögen Adolfsallce 63,
morgens bis 11 Uhr und mittags
nach 5 Uhr vorspre chen.

Tücht. saub. u. zuverlZKochiu
in herrsch. Haush . z. 1. März gesucht.
Dies , muß einige Hausarb . mitübern.
N. 10—12,  6 —7. Kais.-Frdr .-R. 37, 8.
Suche s. öl Köchinnen, tücht. Haus -,
Alleinmüdchen f. gute Häuser b. h. L.
Frau Elise Lang , Stellennachweis,
Moritzstratze  82 , Part.

Kochfräulcin
zum 1. März oder April gesucht.
Hotel Vo gel, Rheinstraße 27. __

Best, gewandt . Zimmermädchen,
im Nähen , Bügeln u . Serv . bewand.,
bei hohem Lohn zum 1. März ges.
Anmeld. zw. 10 u. 11 u . 3 u. 6 Uhr
Kai ser-Friedrich-Ning 39, 1._

Jg . ord. Mädchen gleich gesucht
Norkstr. 19, Bäcke rei We nzel . L 3768

Kräftiges Mädchen,
das schon in gut . Hause gedient hat,
p. 1. März gef. Zierenring 2, Pa rt , r.

ff. Hausmädchen m. gut. Zeug».,
welches gut nähen u. serv. kann, zum
1. März ges. Meid. b. 9—10 u. 2—3
Kaiser-Friedrich -Ring 68, 3.

Tüchtiges sauberes Mädchen
in kl. bü rg. Hsh. ges.  Bahnho fstr, 9,3.

Gesucht zum 1. März
durchaus tücht. Alleinmädch., welches
selbst, kochen kann. Vorzust. vor- yd.
nachm, n, 4 Uhr . Luxemo urgpl . 8, 2 r.

Älleinmadchen
gesucht  Taunusstraße 28, O_

Z. 1. März Alleinmädch. gesucht,
w. bürg , kochen kann. Vorzust. 4—7
nachm. Kais.-Friedrich »Rm « 3, Hart.

Ein besseres HäuSmädchells
das gut nähen u . büg. kann, baldigst
gesucht Bachmaycrstraße 12.

Alleinmädchen,
welches bürg , kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, sucht bei hoh, Lohn
Exn cr, Neugaffs 14._ _ ,

Ein innges einfaches Mädchen
gesucht Maurit iuSstraße 10, 9
Meinl, brav . Mädch. für HauSarS.

gesu cht Ki rchgasse 29, 2. ^Etage ._ _
Junges Mädchen zu 2 Kindern

und für etwas Hausarbeit gesucht
Oranien stra ße 29, 2 S t. rechts._

Ein reinliches Mädchen,
zu jeder Arbeit willig , gesucht
Hell mundstraße 46, 1 Ŝt . ^ _ _

Ordernl . Mädchen auf gleich
oder später gesucht Bleichstraße 16,
Bäckerei Wirges. _ B 2848

Er » reinliches Mädchen,
w. a . Hausärb . verst., wird z. 1. März
in ikl. Haush. ges. Dotzh eim erstr, 88. 2.

Ein in aller Hausarb . erf . Mädch.
gesucht Schulberg 19, 1 St. _

Sauberes tücht. Alleinmüdchen
f. kl . Hsh. sos. ges. Albrechtstr, 44, 1.
Alleinmädch., in Küche u. Hausarb.

tücht., m. g. Zgn ., b. il . Fam ., 2 P .,
sos. o. f. sp. ges. Bis marckring 3, 1 I.

Alleinstehende Dame
sucht tücht. Alleinmädchen g. hoh. L.
Gutes Zeugn . Beding . Vorzustellen
zw. 4 u.  6 Uhr Nikolasstr . 33, 1 r.
Jung . Hausmäbch. z. bald. Einte,

gesucht,Maiu zerstraßc Ich_
Br . sleih . Dienstmädch. z. 1. März'

gesucht Kirchgasse 27,_l Tr .____ _
Ord . Mädchen v. gl. od. 1. März

gesucht Mauergasse 10, 2 r, _ _
Ordentliches Mädchen gesucht.

Hartma nn , Neugasse 24, Weinrest.
Tüchtiges Haut -mädchcn

für sofort gesucht. Bäckerei Petri,
Horderstraße 8.

Ordentl . Dienstmädchen gesucht
Biebrich, Dilthehstra ße 4, 1 links.

Suche nettes Mädchen
zu 2 Personen (25-—30 Mk. Lohn).
Frau Anna Müller , Stellenvermitr-
lerin , Web er gasse 49, 2 St . rechts.

Ordentliches williges Mädchen
gesucht Eltvillerstraße 7, P . r . B 3860

~ Besseres Mädchen
u leidender Dame gesucht Rödev-
raße 26. Zimmer Nr . 8.1

Alleinmädchen,
welches auch etwas kochen kann, mögl.
sofort oder per 1. März für kleinen
Haushalt b, hoh. Lohn sucht E. Backe,
Taunu sstraße 6. _ _

Braves in. Mädchen vom Lande
gesucht Luisenstraße 14, Hth. 1.

Tüchtiges Alleinmüdchen,
Ivelches gutbürgerlich lochen kann u.
den Haushalt versteht, zum 1. oder
15, Mär z ges. Rheinstr . 15, 1. 6841

Junges braves Mädchen,
Io. kinderlieb ist u . zu Hause schlafen
kann, auf 1. März gesucht Rüdes-
heimerstraße 34, 2 rechts._ B 2931

Junges , saub ., evang. Mädchen
wird tagsüber , cv. für vormittags,
gesucht M ücherst raße 16, 3 I. B2921

Meint, zuperl . Monatssra«
vorm. 1!4 Std ., nachm. 1 Std . gesucht
Taunusstraße 50, 2.

Junges Mädchen, treu «. brav,
für einige Stunden am Vor- und
Nachmittag sofort gesucht Orcmieii-
straße 18, Part , l ., vorm. _

Ein junges Mädchen
d. halben Tag zum Butzen gesucht.
Färber ei Herr mann , Emser straße 4.

Ordentl . MonatSsrau gesucht.
Näh. Philippsbergstraße 14, 1 rechts.

Tücht. ÄonatSsrau oder Mädchen
sof. gesu cht Riehlstr . 16, 1 r . 1175

Nnabhüngige Frau
gesu cht Jtet enring 6, 2 lin ks. _̂

Eine ordentl . Putzfrau 3 Std.
vormittags gesucht Taunusstr . 24, 2.

Männliche Nersonen.
Kaufmännisches Personal.

Maschinenschreiben oder Fräulein
auf Diktat für Abendstunden ges.
Masch. vorb. Off . mit Anspr. unter
H. 754 an den Tagbl .-Verlag.

Kew srSlich rs pe rsona !,_
Sattler

zum Reparieren von Kinderwagen
gesucht Sedanstraße 7, 1 S t ._ _

Tüchtigen givckmacherauf Stück
sucht Fr . König, Moritzstra ße 17. _

SiidjTT Schneidergehilse gesucht.
©. 28emfreu et , Herrngartenstratze 7.
I . Wochenschneiber f . dauernd ges.

Wenderoth , Bahnh ofstra ße 6. _
^Redegewandte Herren ü . Damen '

bei hoh. Verdienst sofort gesucht. Zn
melden heute abend 7—,8 Ulk.
Näheres „Muckerhöhle", Goldgassc,
beim Wirt. . __ __
* Jung . m.  ölt . Männer , redegew.,
18—30 I .».für Außendienst gesucht.
Persönliche Meldungen . Scherl , Dotz-
heimerstr aßc 55.  B2432

Buchdrucker-Lehrling,
aufgewe ckter Jg ., ges. Friedrichstr . 44.

Ein Schreiirerlehrling
gesucht Or anienstra ße 16. 8 2710

Lehrling gegen Bergütung ^ est
G. Kleber , Luxemburgstr . 2, Maler-
und Anstr ei ch er-Gcschaft.

Tapezierer -Lehrl
gesucht Alb rccht stra ße 23

Saub . HauSbnrsche sofort ges.
Moritz straße 8,  Bäckerei ._ ;_

Braver gewandter Laufbursche ges.
H. Maus . Friedri chstratze 45. _ _

Sauberer lediger Kutscher
f. Geschäftswag. ges. Metzgergasse 23.

Meiblicho Nsrsonen.
Gewerbliches ststrsonak.

Fräulein
sucht für 2 Tage in der Woche Besch,
im Wälcheausb . n . Maschinenstopfen.
Gefl . Off , u. G. 754 an den Tggb l.-V.

Eine ' erfahr . Krankenpflegerin
sucht Dauerstellung zu einem Herrn
oder Dame . "Zu erfrag , bei Fr !. M.
Behringer , Sccroüenstraße 12.

Gewissenhafte ältere Pflegerin
sucht Tagespflege . Off . u. A. 62 an

60jährige rüstige Dame
möchte sich bei einer alleinstehenden
Dame oder Herrn , nur in bestem
Hause , nützlich machen durch Pflege,
Reisegesellichast od. dergl. Offerten
unter Z. 756 arr den Tagbl .-Berlag.

Fräulein
gesetzten Alters mit vorzüglicher
Empfehlung sucht Stelle zur Führungdes Haushaltes oder als Stütze bei
älterer Dame . Offerten unter
T . 756 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein sucht per sof. tagsüber
Befchäftiguna zu Kindern als Stütze,
Gesellschafterin oder dergl. Gefl.
Angeb. u . B. 756 a . d. Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Schwester,
w. Schneidern u. bürgert . K. crl . h.,
St . a. Stütze z. 1. April b. üesch. An¬
sprüchen in bess. Familie . Familien-
Anschluß erwünscht. Angebote unter
L. 757 an den Tagbl .-Verlag.

Braves anständ . Fräulein , evgl.,
w. Nähe.n, Serv ., etw. Krankenpfl.
verst., s. St . b. cinz. Dame od. b. Kd.
Off . ii. B. 757 an den Tagbl .-Berl.

AeltereS besseres Fräulein
sucht Stelle zu einzelnem Herrn od.
Dame bis 1. März oder 16. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ob

Kath. Fräulein,
sucht Stelle als Stütze in Herrschaft!.
Hause b. Familienanschluß . Offerten
unter Z. 756 an den Tagbl .-Verlag.

Suche j. Herrschaftsköchinnen
tücht. Allein-, Haus - u. Küchenmädch.
Hardt , Stellenvureau , DelaSpeestr . l.

AeltereS kathol. Mädchen,
selbst, in Küche u, Haush ., s. St . bei
ält . Leuten oder einz. Herrn . Offert,
unt . A. M. hauptpostlagernd.

Junge Frau , Köchin, sucht
vorm . Beschäftigung in Wirtschaft.
Bleichstraße 18, Seitenb . r „ 3 St.

Allein - n. Hausmädchen
suchen St . Frau L. Schnatz, Stellen¬
vermittlerin , Kirchgasse 46, Hth.

Besseres Mädchen
sucht Stellung p. 1. März als Haus-
u . Alleinmädchen in kiuderl . .Haush,
Off . u. B. 10V an den Tagbl .-Verlag.
Hausmädch. s. Stell , aus 1. März.

Dotzheimersträße 74, Frontsp . 0 2949
Besseres Mädchen»

im Kochen u . Hausarb . ers., s. St . z,
1. März . N. Friedrichstr . 7, Spez .»L,

Ordentliches Mädchen,
w. gut nähen u . servieren k., sucht
Stelle als Stnbenmädcheu in einem
Herrschaftsh . Erfr . Wellritzjtr . 20,3.

Mädchen, w. selbst, kochen kann,
sucht Stelle zum 1. März . Metzger-
gaffe 4, 2 St.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches nähen kann, sucht Stellung
zum 16. März , evtl. 1. April . Off.
unter M. >756  a n den T ag bl.-Verlag.

Braves fleißiges Mädchen.
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeiten kennt, s. Stelle als Allein¬
mädchen. Näheres Abeggstraße 9.

Mädchen sucht sofort
Aushilfe . Friedrichstra tze 28.

Eilt junges ordentl . Mädchen
sucht für morgens Stelle . Näh. Mima
Blum . Hasenaarien , Mainzerstraste.

Besseres tücht. Mädchen,
das selbständ. ist, sucht tagsüber Ve-
schärt. Adr, im T ag bl.-Verlag . Ge

E. empf. Fr . sucht Beschäftigung
für nachmittags oder ganze Tage , a.
a. W. o. Putz . Karl str. 80,  Htk »

Zuverl . gut empfohlene Frau,
welche lange Jahre tn b. H. tat . war,
w. ewige Std . Beschäft. f. gl. od . sp.
Ääb. Scharnhorststr . 46,  V . P . 132943
Mädchen s. Besch, z. Spülen o. Putz?

Hermannstraße 18, Hth. 1 r . B SNÄI
Sehr empf. Frair s. W.- u . P .-B.

Sedanstratze 7, Vdh. 3 rechts . IZLggz

Mäunlrchs Psvlonen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Engländer , kaufm. geb.
der deutschen Sprache mächtig , such,
für geringes Salär Stell , als engl.
Korrespond. oder in Kontor . Gefl.
Offert , u. O. 754 an den Tagbl .-B.

Suche für meinen Sohn z. April^
eine Stelle als Lehrling in einem
kaufmännischen Bureau . Offerten u.
R. 756 an üe>r Tagbl .-Verlag.

E-ewerblichesH'ersonak.

Chauffeur,
militärfrei , sucht Stelle , auch in der
Pferdepflege bewandert . Gute Zeua-
niffc ii. Empf , Offerten u . B . 7gß
an den Tagbl .-Verla g._ 1

Junger verheirateter Man » .
sucht Stellung als Kassenbote oder
sonst. Vertrauensposten . Kaution k
gestellt ivcrdcn. Offerten u. G.
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Gärtner,
26 Jahre alt , verh., sucht, gestützt aus
prima Zeugnisse, Stellung gleich
später in HerrschattL- oder' Handel ^-
Gärtnerei . Offerten unter K.
pater in
Gärtnerei

.an den Tagbl .-Verla g.
Durchaus zuv. Mann , 38 Jahre ? "

Handw ., sucht Vertrauensst . a . Aufs
Lagermeister o. dgl. Kaut . k. aest . m'
Off . u . M. 753 au den Tagbl. -Bxxi,

Herrschaft !. Diener,
26 Jahre alt , wünscht sich bis am„
1. März zu verändern . Offerten n.
N. 786 an den Tagbl .-Berlag . ^

Stelle sucht junger Mann,
19 Jahre alt , als .Hansbursche , Packer
oder ähnlichen Posten , per sofort od
auf 1. März . Offerten an G . (grf,’
Hochstättenstraße 10 , Laden.

Junger Bursche,
bisher Hausbursche , sucht z. 1. Mär»
Stellung als Lift . Zu erfragen im
Tagbl .-Ver lag ._ _ _ _ _ Qn

Kräftiger Junge
sucht nach der Schulzeit Beschase ;«
Dotzheimcrstratze 115, Hth. D . Lpgig

Weiblich» Vevsonen.
Kaufmännisches Uerssuak.

Gcwtrudke

pndjljaüetiu«.Kasslerkli»
per 1. März gesucht.

5f>. & ßio.

Tüchtige r <rt>rnscm»
mit Sprachkenntnissen für Kunst- und
Luxuswaren gesucht. Schriftliche Off.
mit Zeuginsstn an
__ E. Fischer » Wilhelmstra ße 62.

Per sofort oder 1. April meWere
gewandte tüchtige branchekttttSige

BLlkünferimicil
gefudit._ _ _ Fir ma I . Po ulet.  _'"Lehrmädchen"'
ober angehende Verkäuferin sucht
hiesiges feines Geschäft. Selbstge¬
schriebene Offerten initer H. 753 an
den Ta gbl .-Verlag erbeten.

LehrMädchen
mit guter Schulbildung für Verkauf und
Ateliers gejucht.

Wensmer &  Ulrich,
Kaistr-Friedrich-Platz.

"Brnarm
Modes*

Lehrmädchen für den Verkauf gejucht.
Birm Baer.

Zräulem,
gewandt im Umgänge, sucht chemische Fabrik für die
Zeit der Ausstellung in Wiesbaden. Persönliche Vor¬
stellung Sonntag, den 21. ds., nachmittags zwischen
5 und6 Uhr, ÄSolfsaAee 23, Parterre»

Lehrmädchen mit guter Schuibildg.
gesucht. Kneipp -Haus , Rheinstr. 59.

HcwerStiches Personal.

Tüchtige Rock- n » Taillen-
Slrbeiterin per sofort für dauernd
gejucht.

Wemmer & Ulrich,
Kaiser- Friedrich - Platz.

MoDes.
Zweit« Arbeiterinnen gesucht,Bma Buer.
OberSöchtr «, nicht über 85 Jahre alt,

sucht zum t . April 1909 die Landes-
Pstsgeanflatt zjt Hadamar (Nassau!.
Neben freier Station wird sieigenles
Bargebalt gewährt. Nach S-jährigcr
Dienstzeit tnun Penstynsbrreiytiyung
verliehen werden. Die Annahme erfolgt
zunächst probeweise auf '/.>Jahr.

Bewerinurgm unter Angabe der Ge»
Haltsansprücheund Beifügung der Zeug¬
nisse baldigst erwünscht. ^ _ ,7296

Mädchen,
welches selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit mit zweitem Mädchen übernimmt,
für Haushalt von zwei Personen zum
1. März gesucht. ,Mit Zeugnrfscil vor-
zull clliu Biebricherstra ße 10*_

HtMsmiiDcherr
per gleich gesucht Frankfurterstraße 45.

Sunerii’fllges AliernUMchen
gesucht, in. selbständig kochen u. ein.
kleinen besser. Haushalt allein ver¬
sorgen kann. Gehalt 30 Mk. Gefl.
Off . u. I . 753 an d. Tagbl .-Verlag.

Bon , 1. März vtS ! . J « „ i tücht.
gut rinpfshlenes

KücheNmadchsr;
irnter Chef Aeirrcht. Vorstellung tägl.
10—i2 u. abends 7—9 Uhr NI. Original»
Zeugnissen SottiierrbsrKerftraße 84*

Gesucht ein ordentliches

erstltzreNS lllüMKWHey,
welches nähen kann und Hausarbeit
mit übernimmt, zu einem kleinen Kinde.
Zu erfragen ;>» Tagbl.-Pcrlag , 01

Kostenfr. Stettenvermittelirrrg für Prinzipale und Mitglieder durch

Verband deutscher Handlniigsgehilfen
zu Leipzig. Offene Stellen und Bewcrüungeu stets in großer Auswahl.

Geschäftsstelle: Frankfurt a* M . , Gr . Eschcnheimcrstraße6. xg3
Gesucht

kNlgjs- r Küifvm
mit klein. Kapitaleinlage zur Leitung
der Vertriebögesellschafteiner Spezial-
Maschinenfabrik. (17. ept.804 2) i 30S

Ausfirhrl. Off. it. s . Ja . .7. 5 r a
au Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Männliche Verso-nr»,
Kaufmännisches  jferfanaf.

KötsMvis- er pcitiii
Ulerblidei! (I.K.).

Wese« es
rnäuutschrK Uerfsual . b' 40l

Bewerber wollen fick sofort metdin bei
unserer Ste '.ieu-BermiltiungS-Abteiiung

Mr, !LbdL ' Seidel,
Zigarreutzaudtg., Wilhelmstr* 50.

Mritel fsidjljaller,
H am liebst, gelernter Kellner, gesucht.
|| Hotel Schwarzer BoS.

8
Ein zuverlässiger Herr mit " guter

Bildung u. gewandtem Auftreten, lotal--
kundig, findet einträglichen Vertrauens¬
posten bei kaufmännischem Unternehmen.
Beste Referenzen,erforderlich. Offerten
unter ®S8. Z'.'oi  an den Tagbl .-Verlag.

Hewerikichrs ^ erso-mk°
Tüchtige setNktürrdise 5557

für Stark - und Schwachstrom sucht
F . Boffieiu.

ii  SefcoEülcutS
für dauernde Arbeit gesucht. Ost. jf§
unt. Chiffre N > SK-8 au den D

ipj Tagbl .-Verlag erbeten. ||

(iuteu RoÄschueider
auf Werkstatt sucht

Epiekeptnann » Kellcrstraße 7.

K -aFeNboLe
gesucht. Kautiousfähige Bewerh-x
wollen sich melden. Radfahren
erwünscht. Offerten u. SS?
au den Tagbl.-Verlag.

CchrNchen saubere » Bursche, . „
14—15 Jahren sucht per 1. März

Aporsteke

Meibtichs Ueresonen*
Kaufmännisches Uersonak.

>' creättferi » .
guter Familie , irr

MF-
Fräulein ms .
bewandert, der engl. u. s:a>!zös. Spracht
mächtig, in Buchführung erfahr.,wü, »s^l*
Stellst « ,a in f. Gesclstst. Offerte» ,

es.  4 » a * an » mioif r: 0s ; ” -
Bad r»»Baven . (F.  l i. B. 40 11)

MK- Beekäuseri«
der Wurst- u. Aufschnitt-Branche
Stellmru i -r Schweinemestgsrei
Wiesb. Off. n. 8«. Frarikfnrt a . «b™1
Alte Roihhofstrah« 9a , Wurst-Filiale *'

^ «werSkichec. ^ evfaitar.

Gebildetes Fräulein
in allen Fächern des HauebalrS crfahx^sucht Stelle als Hauehättenu bei K
arm besseren Herrn. > eit. Offerten
such'
nem n. lircc.cggerru. ' c!!. ^ ffVkrcn Xlvttrr
5 , >4 « 'M ^dM TuOt .-Vechm._ ,tct

erirr^
»» 9 rufet), öklieiitae jii etln*

niste, große Erfahrungen in Küche
Haus, sucht Wirk, als Wirtschaft., Kümj,,
od.Haushälterin . ALr. Geisbergstr. ltz ^
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«fpriftt . Heim , Oranienstr . 22,

empfiehlt sofort: ieinbürgerl. Köchin,
Hausmädchen, Monatsfrau . 1. März,
1. April : Stützen, Kinderfrl.. Köchinnen,
Lllein-, Heus-. Zimmer-, Kinder- und
kh: ff:enm. P . Weißer , Stell cnvernfittlcr.

ven' t' f . pcrs« Köchinn ., rrinderfrl . »
Lervierfrl . , bess. Hausmädchen mit
Men .Zeugnissen. Frau tklise Lang,
Moritzstr. 52, Stellennachweis, Tel. 236ii.

SamStag , 20 . Februar ISSN. Sekts 1£*
Einfaches Fräulein o. Mädchen,

in allen häuslichen Arbeiten. Nähen und
Bügeln erfahren, sucht Stellung, am
liebsten als Mädchen allein. Gefl. Off.
an S . M sflnger , Gelnhau sen. Oh. 2.

Suche ftir meine Freund in in Württem¬
berg, l9 Jahre alt , die nach nicht gedient
hat, eine gute Stelle für hier. Näh.
in Wiesbaden bei Götz , Kapellen«
stratze 39» Parterre.

Männliche Mersourn.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmaurt
in eins. u. dopp. Buchs., allen Kontar-
». Lagerarb., »Mahn- u. Klagewcscn sowie
Maschinenschr. erfahr., s. sof. cot. sp. Eng.
Offert, an » . e». Gieße «», Asterweg 46' i

Für «irrer» Junge » ,
„ „ w. Ostern d. Schule ver¬

lasch, suche Lehrstelle auf einem Bureau.
Näheres I . ? xeund , Bleidenstadt.

Hervrrßli -Srs Personal.

Junger Mann,
französisch und englisch sprechend, sucht
Stelle als Portier , eo. a. als Nacht«
portier . Off. u. K. 7HV  a. Tagbl.-Verl.

ra

Wohmngr-Anzeiger des Mesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohimngs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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Zs dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Namcn

dr: Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Hellmundstraße 13 1j > u. K. N. H. 1.
Hcllnrundstr . 34, 3, 1 Maus ., Küche,
__1 Keller an ruh . Leute zu verm .^
Rbeiirgauerstraße 17, Hth ., 1 Zimmer

und Küche  zu vermi eten._366
3 Zimmer.

NLlerstraße 49 schöne 2-Z.-W. z. v.^
Bie'.il,straffe  19 3-Zim .-Wobn. z.̂ vm.
Blücherstratze 27 2 Z.. K. u . Zhh. per

sei. och. » JSdPLL
Kelerstraße 22 frdl . 3 Z.-W. sof. bill,
iUriklstratze.3, H., 2-Z.-W. p. 1. Aprf
Frrulspitzwohn . Von 2 Zim . sos. zu v.

p-äh. Wörthstraße 11. Laden . 679
ii  Dirnmer.

Sitrfiobter Höhe, Wartestr . 3, Villa,
nr . 3-Z.-W., Bader ., Ball ., sch. A.

Kellcrfir" 22 fröl .,gr , 3-Z.-W^,s. Ml.
filc: ':straße 3, V., sch. 3-Z.-W., April.

4 Dimmer.
Helenenstraße 27 4 Zim . m. Balk. u.

reich!. Zubeh. f. 700 Mk. p. 1. Llpril.
8 Dimmer.

Dnmbachtal 14, Gth . Part , u, 2. Et .,
ö-Zim .-Wohnunaen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1 St . 1091

7  Dimmer.
Kaiser -Friedrich -Ning 54, 1, 7-Z.-W.

zu verm.  Anzusch . nachm. 1000
Iädsu und Gesch äft « rärrms.

Jahustraße 2 schön. Eckladen, worin
lange I . Kolonialw .-Gesch. betr.
wurde , mit Einrichtung sof. zu

. verm ieten . Näh. 1. Stock. _ B2586
SccroüensLratze29 ist eine Helle Wcrk-

stütte, bes. s. Lsapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., bei Spitz, 377

Mövlirr !« Mahnungen.
Nheinstraße 82, 2, mbl. Wohn. m. K.

Möbiierte Dimmer , Mansarden
rlr.

ÄdlerstraßH s. sch. sü. Schläfst , z. v.

Adelheidstrnßr 10, 1, eleg. Wohnsalon
_u . Schsafzim . zu ve rm ._ 5550
Albrechkstraße 2l , 2, ung. mobl. Znn.
Al brrch tstxätze 22l" 3 Sr ., m. Z. frei,
AlüreÄ'tstr titz 1 I., sch. :n. Zim.
Albrechtsträße 31, 1, sep. möbl. Zim.
_an ausländ . Herrn zu vermi eten. _
Älbrecht str. 32, P ., 'nt. W.- lt. Schlsz.

. . . . . ...y ~'T
_u . Schla fzrm. mi t Bälk., e vt. ei nz.
Dotzheimerstr . 28, 4 r ., m.  Zim . sof.
Dotzheim erstraße 40, 2 St ., Calmano,
^ schön möbl. Zim . an b. Hrn , z. v.
Eltvi llerKr. 'S, i' l./m . unä . Z.  Ü 276Ü
Fr änken st raße1̂7 , 2 l., sch, inübl. Z.
Friedrichstr . 8. Mtb . i r .,_J §<£läfft.
F-riedrichsir. 31, 3_r ., sMn  möbl . Z.
Fried richsirnhe 43, 2 iT, m. Z. m. Hs.
»ried richstr, 50 mbl Z. m.  u . o. P.  fr.
Gneisenaustratze 19, 1 schön m. Z„

mon.  l .8 Mk., mit Ka ffee,  zu vertu.
Goldgassc 21, 2" rechts, sep. gut mobl.

Zimm er_ zu ver miete n. _
Hellmund straße 17, 1, moblffZOz. vm,
Hcllmu ndstratze 26, 2, m. Z., 1—2 B.
Heklmttndjtr. 30, 1, e. r l. Ard. LogiS.
Karlstraße 30, 1 r., sch ön möbl. Zim.
Hiraigasse 46>̂H, 3, m. Z., 3.50 p. ' W.
Kleisisträtze 3, Vbh. P ., inöbl. Maus.

Luisen str. 43  eleg . Wohn- u. Schlasz,
SMnorgaffe 15, L>kh.V Schläfst,  zu v.
Öra »ienpratze,2 »M ./g ^ Koft u. Logis,
Drättienfirätzk 22, 1 r ., groß. "Balkon-

Zimmer, 2 Betten , mit Pens . _fof,
Oranie nstr.  25 , H. 1 L, cr h. fl . Ä. LI
Rhcinstraüc 82, 2 , gut mobl. gerst Z.,

1—2 B etten , frei , evtl. Pension.
Sa alga ffe 38, '2 r .Fs of. gut  mbl . Zim,
Schachtstraße 8 Stube in. Bett u . Os.
Schärnborststr . 9. 1 r ., sch. nr. Balkz.

mit Schreibtisch  u . Klav . sof. zu v.
Schwalbacherstraße 11, 1, sch. m. Msd.
Seba nsträße 5, V.  2 i „ ntSI.' B., 3 7:'i t.
Stiftstrrt | e fi, ! . (£(., gr . möAOZi m.

an Dauermieler . Anzus. 10—4 Uhr.
Taunusssraße ' 29, d & mffTTlnit . "b~
Walramstr . 31, 2 I., m. Z. m. 2 Bett.
Wa lramstr . 33 2 möb l. Z., 15' ÄL
Weißcnb urästr.  1 , 1 r ., sch, m. Z.Fs. E.
Wellritzstr. 19, Fsp., m. Z. a. 1—L' L.
Wörthstraße 13, 2 r ., e. n. A. L. 0 2641
Norsstrahe 9 Z., m. od. leer . Z2W3
Uorkstraße 18, P . t,  u «M . Zimmer»

1—2 Betten  mit ob. ohne Pension.
Zietenriü g 5, 2, Fnobl. Zim . zrO vm.
Zimmermannstr . 9, 2, 2 m. Z. m. P.
Ferro Zimmer und Mansarde »«ric.
Johannisbergsträße 3 gr . Zimmer m.

Mochherd billig zu verm . B 2919

Bleichstraße 19 leere Mans. sofort
Auvurärtise Mohuuugcn»

Sonncntzerg , Wiesbabenerstr . 17, g>
u. 4-Z.-W, mit Balk. u. Zubehör.

Für Mente l
WilbelUtstr . 40 , 2 , 3 Zimmer

(ist.  mit Mans.) per 1. April zu
vm. Näh. Konditorei lilum . 199

6 Zimmer.

6i, Jeljimrjt, MW « »!!.
Ach. Slapii-GrsiilM üc.
g-eia. ü—8-Zimmerwohnungen Laitg-
«afse 16ibestc Lage)zu v:rm. Näh. da'.
und ->:iederwaldstr . 4» 1 r. 624

2 Dimmer.

2-HiMmerwolmrmg-
Verderb. P „ zu verm. Näh. 0 2951

Uorkstratze 4, 1» llik, Ulitu &esn.

8 Zimmer und mehr.

Wobuuna Luiscr »platz
(schöne zentrale Lage), 0 Zim u er nebst

reichl. Zubehör, oder geteilt in 6 und
HZiunncr , 2. Etage, ist uv 1. April
für 2700 Mk. jährl . zu verm. Eignet
sich auch für kaufMännische oder
ähnliche Zwecke. A »«sragen bitte ».
M. «5W a. d. Tagbl .-Berl. zu richten.
Läden  und Geschäftsräume.

3 Geschäftsrümis
für Bureau oder Etagengeschäft sehr

geeignet, Zentrum der Stadt , z. 1. April
zu Perm. Näh. im Tagbl .-Berl. 6m

Laden.
Da? Ladmlokal Fricdrichstr. 31,

früher von der Elcktrizitäis-
(Fcscllschaft Wiesbaden, vormals
Labmeyer & Co ., benutzt, ist auf
sofort anderweitig zu vermieten.
Näh. bei KViedr . BSaE-üsHr" ,
Rcuxaffc 1 a, 4551

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

9i . b.räLi»>Nfrcundl.
Ijticunuu . Ä4* möbl. Zimmer los.
oder später an Herrn oder Fräulein.

MlilWft 24 fiej'1'"°bl.Zunmer.lstähcres 1. Stock.

2—3 Parterreräume
per 1. April c. zu mieten gesucht. Einer
dieser Räume soll möglichst nach Norden
liegen, sehr hell oder atelierähnlich sein.
Gefl. Angeb, (Preisangabe erw.) unter
A,  83S » an den Tagbl.-Verlag.

älterer (Rentier), welcher öfter
nach Wiesbaden kommt, sucht

p. März auf za. 6 Wochen bei alleinst.
Witwe möbl. Zimmer. Sonnenberg dergl.
bevorzugt. Off. mit Preisangabe unter
m. rH%' 4tas an den Tagbl.-Verl. ch66

Hofoperuffuger
sucht preisw. Zimmer mit voller iLension.

In diese Rubrik werden
ruir Slnzeige» mit Überschrift

anfgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthcrft.

3-Z.-W»hn., wo Nnterverm . gest.,
sofort gesucht. Off . mit Preisang . u.
N. 109 an den  Tagb !.-Berlag . L W14

:'t? >. 'AHriO3 -Zim.-Wöhnun8,
mögt. Part , oder 1. St ., mitten in d.
Stadt gelegen, gesucht. Davon soll
1 Zimmer mit mögt. sep. Ein «, als
Vereinsbureau benutzt werd. Preis¬
angabe erwünscht. Offerten unter

755 an  den "Tagbl .-Ve rlag. _
Möbl. Zimmer

zu mieten gesucht. Offerten unter
v . S . 19 postlag . Schützenhof stratzc ._

Zwei möbl. Zimmer,
mügl. m. voll. Pens ., gesucht. Gas
erw. ; sep. Ging. Beding . Offert , mit
Preis u, W. 756 an d. Tagbl .-Verlag.

Kleine WLschersi
oder geeignete Räume mit Wohnung
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter A. 32g an den
Tagbl .-Verl ag. __

8agerpl » tz mit gedeckter Halle sofort
gesucht an der Dotzheimerstr. oder Nähe
des Westbalmhois. Off. unter V;h*
au den Tagbl .-Verlag. 82937

Bei gebild. Dame
findet junges Mädchen , das sich zu
ihrer Ausbildung hier aufhalten will,
behagliches Hein ». Offerten unter
'S' . an den Tagbl .-Verlag.

Geld-und ZmMbilien-Martt der Wiesbadeirer CaMatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Knpituiien -Ar,geböte.

Pmlß. Bod.-Crcdit-
Aklren-Bü?l!

Berlin
offeriert 1. Hhp. Kap. zu conlanten
Bedingungen, 00 % der Wolffschcu
Lar « ourm 5e>23

_ I>. A foc rle  se nior,Erbschaften
Iverden von Auslän er Bank belieben,
wen'. Testament üorgelegt o:ur die Erb-
fdmft nachgemieien werden kann, lliäh.
durch den Vertreter 5523

B . Aberlc «e n .« Wi tSbndeN»

AusIliliNr NersitzklmiM-

GkstAchüfs
will in Wieshadcn , Biebrich einige
hunderttausend Mark zu niedrigem
Zinsfuß anlegen , 60 % der Archit.-
Taxc. Offerten unter U. 01 an die
Tagbl. - Haupt - Agentur , Wilhelm-
stra ße 0. 5524

anter günstig. Bed ngungen zu vergeben
durch Bi . Eissf 'eä8er , Mainz,
Wallaustr. 12‘/10, Hpp.- u. Zmmob.-Ag.

17,000 Mark an 2. Stelle
in gut. Lage sofort auszuleihen . Off.
unter M . 100 an den Tagbl .-Verlag.

85,000 —49,000 Mk. am 1. April
gegen prima 2. ddvpsivct im Zentrum
der Ltadt auSzttleifteu . Off. erbitte
mir«*> o »auptpostingernv . 5546

Börsen.
Interessenten crlialtm gute Infor¬

mation n. Ueberuedme die Ausführung
prooi,iouefrei. Offerten unter ES. r3&3
an beit  Tagbl .-Verlag. __

@ ©
00,000 Mark an erste Stelle ans-

zulciheu « -t . »>>» « -sii »«-».!«,
Lchierstslirerftraste 13.

" 200 - vis 406 .M0 Mark an ? «nie
erste Hypatücken in das Innere »er
.Stadt zu 4 ' /«—40 »% ans ««leihen.
Off . u . harrptpostlag.

SWMff Mk.
Uriuattmpital?n4%
erststellig ausznle he« , auch geteilt,
i n Betracht kommen nur crstklafstg«
Ovjckte . 5563

Ädelheidstrast« 6.
Kapiti »iie >»-Grfnche.

Suche fof. 2500 Mk? gegl'HräU"
u . g. Sich. Offert , u. I . 109 Tüghl .-
Zwcigst., Bismarckring 29._ 82892

Luche sofort 2589 Stark qeg. gute
Sicherheit und 2-jährige Zurückzahlung.
Off,  u. 'iv. n. t,.  Tagbl.-10rl. 82944

8—.10,000 Mk. an 3. Stelle
zu 6 % Per 1. 4. 09 von solv. Besitz,
gesucht. Wertpapiere werden irr
Zahlung genommen . Offerten uni.
U. 109 an den Tagbl .-Berl . 82954
~ 13— 15,000 Mk. 2. Hhp. gesucht.
Osf . ,u , O . 746 an den Tagbl .-Berl.

Gesuchta. 2.  Hyvoth.
werd. 15,000 , 80,660 u. 50,000 Mk.
für gleiü oder später. Bitte schriftlich
anzu>r . unter <>. 24 « i. Tagbl.-Berl.

30,000 Mk . auf vorzügl. 2. Hypoth.
gef. iinoBii , Taumrsstratze 18.

20—25,000 Mk. 2. Hhpothek
nach der Landesbank gesucht. Off.
u. N. 746 an den Tagbl .-Berl.

«tö nnnür «•  i - Hhp. v. i . MUl
M . gesucht zum ZinSfutz

von 4 "/o aus solibcs Objekt in glttcr
Lage von pünktl. Zinszahler. Offerten
unter « B an die Tagbl. - Hanpt-
Agcntur, Wilhelmstraße 6. _ 5568

@Mii>e auf i . HvV. za. 85,000 Mk.
zu i 'h 0/ per 1. April, Offenen van
Selbstgebern u. K . « ss an die Tagbl .-
Hau plagentur , Wilhelmstratze6. 5569

ZZ^ 4«KZM Mk.
an zweiter Stelle gelnKt.

- nlin « AÜ »M ( ,
Schierst ei uerstratze 18.

HPI2PM Mk. '
als 2. Hypothek auf ein Grundstück im
Kurviertcl gesu-bt. Offerten u. S' . «LS
an e» Tai -bl.-Verlag.
.ISO - -3<jn,000 Ms . Privatkäpiial
ans gute erste Shvathck znu«
Olt . 1909 «es. Off. unt . ss», M. Hü
postlagernd Berliner &ef.

Pen min NüMÄjWser.
GesüjMshlicher

lind GrsmhstMe
stets zu verkaufen durch

Wohnungearaa -wri -Brrvear»
L »? «AM Mi S ?« . ,

Tel. 708. Frieari hstrahe 11.

MsDerue Billa!
rnit groß . Garten , 68 Aut . grast,
nächst dem « nryans , wezugshald»
zn vcrl . Sehr paff , für einen Slrzt.

,KM111!« Allsiadt,
__ Schiersteinerstraße 18.

Eirie rcizriids nene Billa z. 'Allen »'
bewohrren . m . allen mjos.  Eiirricht-
nngen , belegen nicht wert von Der
Tannrrbstr . in asfol . gef. n . stand-
freier Lage , ans erster Harr » für
den billigen Preis von 75,000 « t.
»ir verlaufen . Off. # . w . 4 . 80
postl qgerird Gerli ucr ^ of._

Eine schöne rentable
Dreifainttien -Attta,

ganz »»aoe bci «> KorhanS , aAcS
gpt verödetet , Uamil ' erhiiltn.
Halver sehr vurig ;n . Off. n.

8 . « n - vostl .g. Berliner .Hof.
In Biebrich a. Rh. in der Iiähe

des Landes -Dentmals ist eine
schöne Bt " .r "WW

zum Alleinüewohnon wegzugshalber
billig zu verk. Dieselbe rst massiv,
sehr gut gebaut u. hat eine schone
angeocame Höhenlage. Näh. durch
d. Geschäftsführer d. Bürger -Vereins,
Abteilung für Haus - u. Grundbesitz.,
Heinr . Donecker._ .st 191

Kleines Haus , w. 6 % rentiert,
mit 5— 6000 Mk. Anzahl , zu bork.
Off , u.  L . 746 an den Tagbl .-Berl.

Haus mit Torfahrt,
Bäckerei, Kolonialwaren -Geschäft, gr.
Stallung , Remise, gr . Hof u. Garten,
Arbeitsviertel , mit kl. Anz. b. zu bk.
Off , u. S . 109 a. Tagbl .-Berl . 82939

Langjühr . gut geh. Bäckerei
u. günst. Beding , zu verk. Offert , u.
O. 109 an denZTagbl.-Verl . 82916

.lcn-B /
irr feinster Lage

sehr preiswert zn vertanen.
Jiiilias illntalit

chchirrftLillerstrütze 13»

Petnsüosts-
Biofel

Bad ^ amheim,
elegant möbliert a . eingerichtet,
mit 45 vermietbaren grossen
Zimmern , nächst Bädern und
Kurpark , fesllisj F108

aia » ©ri4Bs.«sffe «*.
Niih . d. d. Eigentümer

iax Lewison,
SEiraate furt a . 91 »,

Viktoria -Allee 30.

Bauplaü , in beb. Gegend d. West.,
mit genehm. Plänen zu verkaufet »,
Stratzenkosten werden sicher gestellt,
event. 15—20,000 Mk. Baukap . geg.
Osf . u. B. 110 an den Tagbll -Verlag.

Mss Grrmdft . . and!r
Erbcnh. Landstr., sehr geügnct zur Anl.
eines Gartens und Erbauung eines
Wohnb.. preisw. zu verk. Offert, unt.
5» . SSO an den Tagbl.-Verlag.

ImmobttiSA -Kaufgekuche.

Bitta
in guter gesunder Lage sofort zii kaufcu
gesucht vom Selbffreftektanten. Off. mir
Größe u. Preisangabe u. ChiffreL . 7SCS
an den Tagbl.-Verlag.

Billa s. 2 Familien,
auch 2 nebeneinanderliegendeVillen od.
Bauplatz gegen Barauszahlung zu kauf,
gesu t. Angebote unter 2L2 ai ..
den Tagbl.-Verlag erbeten.
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ju bcrf . . .
lagernd Bismarckr ing

gutes Milchgeschäft
Offert , ii. G . 200 post-

, ismarckrin g._ 82974
Eine junge Ziege

u. mehrere Karren Komposterde zu
verk. Schöne Aussi cht 8a._

Französische Haien zn verkaufen
Dotzheim erstraste 85,_ !q ih. 312 955

Jagd -Hund , 5 Mt . alt,
noch unerzogen , billig zu verk,, a. nur
in g. Hände. BWci- Westerwald , vor
Sonnenbe rg, Part.

Boxer-Rüde, wachsam n. scharf,
gu verk. Walramstr . 22, H. 1._B2j972
Nasser. Dackel n. Oinfikesscl in. Deck,
billig Seerobc nstraße 16. Gth . 2 St.
Smoking -Anzug, gr . Fig ., f. 20 Mk.

zu verk. Knaus straße 4, P . _ 02032
Frack auf Seidels , ne», mittl . Fig .,

billig abz. Frankenstr . fl8, l r . lt 2935
Elegantes Jcttkleid , Figur 44,

u. .tzcrrcn -Domino spottbillig zu ver-
le ihen Borkst ras;e 4. 2 links . 1t 2940

Hochelegante
neue halbfertige schwarze Jet -Robe
ist sehr preiswert zu verkaufen . Näh.
im Ta gbl.-Nerlag ._ _ Gl
Kostüme, Jacke, Bluse , Rock billig

a bzngeben Ni kolasstraß e 10, v. 2—3.
Damen -Maskenanzüg , gut erh.,

zu verkauf en Albrechtstraße 44, 3.
Sch. Masken -Änzug, Kirsche,

b. zu vk. o. zu Verl. Rüderstr . 14,,P . l.
Eleg. fast neues M .-Kost., Pierrcttc,
für 7 Mi . zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Verl ag,_ tk>

Orig , schott. Kinder -Anz. zn verk.
od. zu  verl . sblücherpl atz  3 , 2 t 82868

Eleg. Maskenkost. : Polin,
zu verkaufen oder zu verleihen Bis-
marckring 2, 1 St.

Deckbett, Kiffen. Kellers, u. D .-Kl.
w. Umz ug Riehlst raffe 16, 1 r . 11 76

Antike Kommoden
zu verkaufen Alwin enstr aße 8^_

Ein - n. zweitür . Kleiderschrank,
Koni,, Diwan , Bettstelle m. Roßhaar-
Matr ., Waschk. m. Marmor , Stühle
bill. zu verk. Borkstraße 6. im Hof.

KÜchenschr. 20, Sofa , Tisch 7
und Sofa für 6 Mk. zu verkaufen
Walramst ra ße 31,  Stb . r ., 2 t.

Salou -Stafselei,
prachtvoll, Eichen, w. Raummangel
spottlüllig,  zu verk. Rheinstr aße 35, 8.

Billig zn verkanse»
1 fast neue Strickmaschine. Biebrich,
Castel erstra ße 1, 3._ _ ,_
Rohhäaß -Znpfmaschine . ». zupf.,

15 Mk. Oranienstraß e 10, 2 « t._
’ Bohrmaschine für Handbetr . billig
zu verk.  Jahnstraße 3. Schl osserei._

2 sch. seid. Domino billig
zu verk. Adolfs tr , 3, 1, b. Engel . 5434

Herren -Masken -Anzug,
eleg., sauber , für 10 Mk. zu verkaufen
Moritz st raße 13, 1. Etage.

Gut erhalt . Frack-Anzug
billig zn ,verk̂ Bülywstraßc 5, Part.

Gehröcke, Jackett-, Sacco-Anzüge
zu verk, u . Gehröcke zu Verl. Druden¬
straße 7, H, 3. Schneid. Z im mermann.

Wörterbuch (Englisch-Deutsch),
2 Bdc., desgl, Franz .-Dcutsch, 1 Bd.,
sehr gut erhalten , billig zu verk.
Biebrich, Bleichstra ße 15, 3 r.

Piano , neu, modern, in. Aussatz,
5 Jahre Gar ., f. 445 Mk. zu verk.
König, Bism arckring 4.  82962

Phonola mit 11 Rollen
u . eine Geige billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Vcrlag , B 2787 Bi

Cello billig zu verkaufen
Nheing aucrstraße 15, 3 r . B2917

Spieldose mit 24 Platten
bi ll. zu verk. Walr amstratze 11, Part.
Gunst . Gelegenheit für Brautleute.

Tadelt . kompl. Nußbaum - schlaf
zimmer mit Roßhaarmatr . bill. zu
verk.  Hel enenst raße 2,. im,Hof . , 8 282

Vollständ. Pol. Bett 60, KÜchenschr.
18, Tisch 4, Kleiderschrank für 20 Mk.
zu verk. Knaus str aßc  4 , P . 82933

Ganz neues Bett
m . Sprungscdcr -R . u. Matr . zu verk.
Blumcnstraße 8._ Anzns . 12—»2 Uhr.
"Schön pol. Bett , Rahm » Matr . 65,
Kleidcrschrank für 15 Mk. zu verk.
Faulbrunn eirstratze 12 cm üs clabc n,

4 Betten 30, 40 it. 60, Deckbett. 12,
Kissen 1.50, Kanapee 12, Chaiselongue
15, Ottom . 11, Polster - u. Rohrsessel
5>u. 10, KÜchenschr. 15, Itür . Kleider¬
schrank, Kom. 16, Spiegel , Bild , sof.
zu verk.  Blücherstraße 44, 1 r . 82948

Fast neues Deckbett,
eis. Gartcnrechcn , Stühle b. zu verk.
Näh . im Tagbl .-Vcrlag.

Kleiner Elektromotor,
Demonstrationsmod ., für 6 Mk. zu
verkaufen Kirchgasse 17, 1 St ._ t_ __

Erkcrabschlufi, sow. Beleuchtung
zu verkaufen Webergaffc 8. Näheres
Langgasse 11.
Fast neue Schalter 10/12, Earbol

getr ., zu verk. N. Borkstraße^8, Part.
Fast neuer Kinderwagen billig

zu vk. Schiersteinerstr . 22, H. 3. 1178

Biigclkurse.
Eintr . jedcrz. Faulbrunnenstr . 12,2 l.

Schott. Schäferhund . Weibchen,
schwarz u. weiß, entl . Wiederbring.
Bel . Sch arnhorststraße 15, P . 82946

Pinscher , Rüde, grau , entlausen.
Adlerstraße 13, Metzgerei.

Verschied, schöne Maskenkostüme
bill. zu verl . Albrechtstraße 31, 2.
M.-Kost., BAlkerfrieden u. Zigeun.

bill. zu Verl. Roonstraße 22, 2. Et . r.
3 schöne Masken -Kostüme zu verl.

Gustav -Adolfstraße 13, 3 r . 8 2660

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Nerostraß e 34.

LänNchastsgärtner
sucht noch einige Gärten bei billigsten
Preisen zu übernehmen . Offerten
unter I . 756 an  den Tagbl .-Verlag.

Vers . Schneiderin empfiehlt sich
auß . d. Hause.  Bismarckrrng 43, 1 I.

Mädchen- u. Knabcn -Garderobe,
Weißzeug, sowie Ausbess. gut u. bill.
Borkitratze 18, Part , links . 82672

Rodelschlittens , halb . Preis zn vk.
od. zu verl.  Rheingaucrstr . 10, P . l.

Zwei Amerikaner mit Pat .-Regul .,
2 transport . Majolika - u. n. a. Oefcn
u. Herde zu verkaufen Rauentholcr-
straß e 8, Hin terh . Part . _ _ 82815

4slam . Gasherd mit Tis ..,,
Gummiläuf ., 4Ys —4 m, u . Schuster,
nn-tfdi. zu vk. Kl. S chwalbacherstr. 4

Mehrere Wnrmbach-Däüerbrcnncr
u. ein Badeofen (Kohlenfeuerung ) zu
verk. Adolfs allee 11, Part.

Riesner -Einsatz, neu 00 Mk.,
jetzt 50 Mk., Bügelofen f. 5 Mk. zu
verk. RauentHalerstraße 8,Je4h . Part.

Bier schöne geätzte Scheiben,
184/75, in Fensterrahmen , sich gut zn
einer Glasveranda oder Stauberker
eignend, sowie mehrere Fenster , 1 kl.
Füllofen u. 1 Handduschc billig zu
verkaufe n. Weiß es Roß._

25 gebrauchte Fenster
zu verk. Gl aserei M ichels berg 2.8.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen) Anzüsehcn in der Schlosserei
Kühn & Kampf er . Römerbcrg 8._ *

30 Kisten, einmal gebraucht,
zu verk. Hermannstraße 15. 8 2946

Rock und Jackett zn kaufen gcs.
Off , u.  D . K. postl. Bismarckr . Il 79

Gut erhaltener Perscr-
odcr Smyrna -Teppich, ksirotze 3x4,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 753 an den Tagbl .-Bcrlag »_

Lade«-Einrichtung für Kurz-
n. Spczereiwarcn zu kaufen gesucht.
Off . u . D . 753 an den Tagbl .-Verl,
>hebr. Gäsbadeofril zn kaufen gcs.

Off . W. 61 T gbl.-H.-Ag., Wilhstr . 6.
Eisen , Lumpen, Flaschen, Papier

u. Metall kauft u. holt ab. H. Arnold,
Aarstraße 10. 8 2549

_- yjpttg.t» -flKrsit rr?
. Franzos . Konversationsstunden

gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unier
Z. 677 an den Tagbl .-Verlag.

. Gründl . Klavier -Unterricht
wird billig erteilt Kirchgasse 11, Fsp.

Mi ch ti ge Frifc it sc
empfiehlt  sich. Näh. Weilst raße 1 », 3.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich in u. außer dcm^H.
Bertramstryßc 20, Parterre rechts.

tfTr

SÄiv.'Wt
Eine Versicherungs-Police

über 20,000 Mk. ist unter günstigen
Bedingungen abzutretcn . Offerten
unter L. 754 an den Tagbl .-
Verlag.

Maler gesucht
zur Fertigstellung eines Land ĉhax-,
bildes in Ocl . Gest . Offerten unter
K. 756 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Eine Kopierprcsfe,
1 kl. verschlteßb. Kontorschrank, eine

ut erhalt . Adlerschreibmaschine zu
leihen gesucht, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Hoffer , Sonnenbcrg,
Wiesbadencrstraße 46.

D.-Masken : Nord- und Südländ .,
Regimentst ., Zig ., Span ., Undine,
Pier ., Dom., Karn., Husar, Mexr-o
usw. von 3 Mk. an zu verleihen
Steingasse 31, Vorderhaus 2 St . l.
Anz usehenZo on 1 Uhr ab._

Schöne Damen -MaSkcn billig
zu verleihen Jahnstraße 14,  Part ._
M)-K.: 2 Tirol ., Tiroler , Zigeun .,

bill . zu verl .̂ Hellmundstr . 46, P . l.

Eleg. Maskenkost, billig zu verl.
Clarent halerst raße 6, Llndreß.

4 eleg. Seid .-Dominö m. sch. Hüten
bill. zn verl . B ertramstraße , 4, 3 I.
Mask.-Kost. : Zigeun . u. Elsässerin,

b. zu vl. o.  vk . Sckarnhor ststr. 8, P . r.
Masken -Anzüge,

u. a. Lustige Witwe , zu
Rhei nstraße 42, 2 links

verleihen

Drei schöne Maskenkostüme
billig zu verleihen Kirchgasse4, 1.

30 Masken -Änz., neue Preis-
u. Landestr ., Gesandte v. Messina,
Luftsch. Zeppelin , Nodelb., Ruman.
Braut , Tanz . d. Narr , D-Zug , Zig .,
Rokoko. Clown 2 MkXLliicherstr. 36, 3.

Eleg. orig. Elsüss., 1 Soubr.-Kost.
zu Verl eih en Oränienstratze 62, Part.
Bier schöne Masken -Anzüge billig

zu verl . Frankenstr . 21, 3 l . B 2735
2 cf. M .-A. Spanierin u. Schwarzw.
b. zn vl. Se eroben str . 30, Hp. ,82734
2 el. Maskenanz ., 'Geogr. «. Phant,

billig zu verl . Hclencnstr ^ 2^ 2 linfs.
Eleg. Mask .-Anzüge : Lirst., Witwe,

Schü tzenlies el, zu vl. Bleich str. 7, 1 r.

wmm
Wo leiht man

die schönsten und billigsten Masken.
kvstüme?̂ Wörthstraße 9,̂ im^ Ladem
' M.-Kost., Italienerin , s. neu , z. ol.
Gneisenaustraßc 10, 4._ Pflüger.

Eleg. Masken -Änzug zu verl.
Wörthstr aße 2a,  La den._

2 M.-Anz.: Erdbeer . u. Span .,
zu verl . Wcllritzstraße 49, 3 l . 82782

H.- u. D.-Maskenanzüge billig
zn verl . Faulbrunnenstraße _3,_j $ßj.

"Eleg. M.-Kost. : Veilchen, fl
Schmeichelkätzchen. Rokoko usw., ruit
schicken Hüten , neu , riesig billig zu
verl . o. zu verk. Oraniens tr .. 45,  2 ;.

Zwei Maskenkostüme
billig zu verl . Helenenst raße 30 , 2 IkS.

Glcg. span . Tänzerin u. Zig.
3.50, 2.50 Mk. zu vl. Ro onstr . lg , 2 I.

Schwarzwälderin u. Italienerin
billig zu verl . Bleich str . 7, 2. E t . Iks.

Eleg . D.-Maskenanz . bill. z. verl.
Göbenstraße 18, Frontsp ._ _

Nene Maske" zu verleihen.
Scharnborstitr aße  36 , Vartcrre ^re -chts

Maskenanzüge v. 2.50 Mk.
an zu verl . Fran kenstr. 10, 2 I„ ti.j,

Schöner Masken -Änzug
zuM erle ihenN̂erostraße ^18,^P a rt.
Mask .-Ä.: Lust. Witwe , Wafferrose,
Schnitterin zu verl .ZNoritzstr.Z7 . z 7,

Schönes PHantasi e-Mäskenkostiti X
zu verleihen Luisenstr . 5. Gth . 4 Si.

Maskenkostüm Morgenländerin
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Orans enstraße 35, Mt lb. 1 links.
"Höchelcg. Maskenkostüm m. all . st. '
billig zu vetl.  Göbenstraße 24, 2

Schöner Maskenanzug billig
zu verl,  Göbenstraße 8, P . r . 82778

Zwei Masken -Anzüge
ziX verleihen Jahnstraße 18, Part.

Hübsches M.-Kost., Zigeunerin,
zu verleihen Rhein straß e 52, St b. 2.

Eleg. D.-Maske . neu . Gr . 44,
zu verleih en Jahnstraße 38, Hth. 1.

Ein noch neuer D.-Maskeirfrack
bill . zuZierl . Schachtstraße 17,ZRetzg.

M.-.K.: 2 Stüd ), Hus).. 2 Tir ., Gig .,
b. zu verl . Sch arnliorststr .,,36, 1_ r.

Schön. Maskenkost, zu verleihen
od. zn^verk. Wellritzstr. 49, Laden ._ _

Eleg. Maskenkostüm, einrnal getr .,
zu verle ih en Dtauergassc 21, 2 r.

Eleg. Masken -Kostüm
bill. zu verl . Oranrenstr . 51, G. 1 I.

Zwei eleg. Masken -Anzüge
billig zu verl . Bleichstr. 31, P . 8 2865

Prcismaske " und Tirolerin
zu verleihen Faulbrunnenstr . 11, 3.

Hochcleg. Phantasiemaske m. Hutbillia zu verleihen Sedans traße 7, 1.
M.-Kost. große Ausw .: Neapol.,

Phant ., Manot ., Ungar ., Schweiz.,
Früh !., Veilchen, Zig . usw. v. 3 Mk.
an  z>i verl . Hellrnundstraße 2, 3.

Mehrere seine Maskenkostüme
prw . zu verl . Dreiweidenstr . 4, ^ r.t rtnocrin . neu.Preismaske . - - - ... ...
hocheleg. Zigeunerin , sowie vcrsch.
neue schicke Masken -Anzüge v. 3 Mk.
an zu verl . Drudenstraße 5, 1 rechts.

ü clcg. Maskcnkost. L 3 Mk., neu,
dar . eine hochfeine Flittcrmaskc , bill.
zu v. Rettelbeckstraße 2. Hochp. I,_

Maskenanzüge billig, zu orrleih.
od. zu verk. Bismar cksi.ng 9, 1 lks,_
M.-Kost7: Phantäsie , neu, zu verl.

Karlstra tze 80, 1 rechts. ,̂, _ ,
Husarin , Elsässerin,

Luftige Ware , Dominos bill. zu ver¬
leihen Oranienstraße 42, 1 rechts._ _

M.-An, ., Tirol .. Elsöss.. Bäuerin,
Zigeun ., von -2.50 Mk. an zu verleih.
Stcingasse 2, 3 St . recht«.

2 Herren - n. 2 Damenmaskenanz.
zu verleihen EllciPogengasse 3, 2._

Sch. "M .-Anz.: Üöthring . s. bill.
zu verl . Ellenbogenpasse 7,  Hth . 1._

2 schicke Maskenkostüme zu verl.
Göbe nstraße 9, P . r ., von 1 Uhr ab.
HZNt. : Holländer , D.-M.: Bieder »,,
zu ver l. O ranienst ra ße 54,. Par t. I.

M .-K.: Ruff). Zig . u. Pierrette
zu verleih en Steingaffe 6, Part . _

Schöner Maskenanzug (Phantasie)
zu verl . Bertramstraße 6, 3 l. 8 2740

Schönes Maskenkost., Tirolcrin,
b. zu verl . Man ritiu sstr . 9, Bl umen !.

Prinzeß Karneval , Bildcrgal .,
Rreism ., Rokoko, Herzbl ., bl.-seiden.
Domino m. H. zu verl ., Frack für
12 Mk. zu verk. Fri edrichstr . 44, Lad.

Zig ., Edelweiß, span. Tänzerin
zu verl . Bismarckring 26, 3, Kol berg.

Vier hochelegante Maskenanzüge
zu verleihen , darunter Preismaske
Fliede r . Näh.  Röderstraße 16, Part.

Mehrere schöne Mäskcnkost.,
Span ., Türkin Holländerin usw. bill.
z. verl . 0. z. vk. Wörthstr . 2,  Vdh . P.

Preismasken
nebst neuen eleg. Damenmasken bill.
zu verl.  Schachtstraße 23, 2 r echts.

Schönes Maskenkostüm
zu verl . Wcllritzst raße 89».

Hochs. D .-Maskenanzug.
einmal ' getr ., auf Fastnacht -Montag
od. Dienst , zn verl . Kirchgasse 26, 2.

r.
Eleg . Masken -Kostüm

billig zn verleihen Wellritz str. 12 . M
Schöner Masken -Änzug

zu Perlechen Adler stra ße 31, Hth . 1 r.
Mask .-K.: Lust. Witwe , Wasserrose,

Schnitterin billig zu verloihen
Mo wtsti aße 17, 1 rechts._

Sch. Maskenkostüm, Bierrette,
billig zu verleihen Dtoritzitr . 25 . -X

Eleg . u. einfache SamcnmnSf-
billig zu verl . Rauent halerst r . I.

2 sch' nene ^Mäskenanzüge
billig zu verleiben F cldst ratze 12 . P.

Zwei schöne Masken -Kostürne
zu verleihen Moritzstraße 54,j ..

1 Preismaske u. 1 Schi»tze» litzsc(
billig zu versi Scha rnhorststr . 22 . 3 l.
Maiglöckch.. Prcism ., n.. f. vji;  f'

zu verl . Johan nisbe rgerstraße F . ... r.
Masken -Änzug : Heckenrose,

zu Verleihen Römerberg ß4, Part.
Sch) Macken Anzug zu verleihen

Rertramstraße '15, 1 rechts._ B 2934
Masken -Änzug zn verleihen.

Scharnborststraße Z>,̂ Z li nks.  B 2907
Blau -scid. Mask .-KostÜm mit ' .Hui

zu verl . Bertramftraße Z2.̂ 2 r _-
Mebr . sch. M .-K. v. 2 Mk. an zu H >)
od. bill. zü vk. Seerob enstr . 13,  H . 0
Mask .-Anz.: Röm. BlumenmiiM,

bill.  zn verl . Borkstr.  18 , 2 r . B 2961
Clca. Masken -Kostüm

M Verl. Rh einga uerstr . 18, F rtsp r.
M.-A.: Pier rette bill. zu verleih/

Sedanftraße ^lO, 3 lks. _ B2 966
Eleg . MäSkenköst. billig zu verl.

Scharnhorststraße 26. Part . l . li ^OOO
' Eleg. M.-K): Lustige Witwe,
zu J >erl ._ Schö nfeld , Ma rl ist raste 11.

Herren -Masken , Svanier , Tirol
Clown zu verl . Steingasse 31, vg'b1',
2 St . I. Anzns . vonZ Uhr  a b.

Herren -Preismaske
zu verleihen Manritiusstr . 3, 1 r _

«n verleihen
Fräcke und Röcke. Marktstratze
Ri egler , Schneider meister

10.

Herren -Domino,
sow. M.-Anz.. Zigeuner u Pierrettr.
zu verl eiben Hellmu ndstr . 45, 2. Ei r.

Frackanzua zu verl . ob. zu verk)
Körnerst raße 3, P arsiZinihs . _

Junger Hund in gute Hände
zu verschenken. Off . u . A. K. zgpg
postlag. Bismarckring . B2929

Gutgehende Pension
*u verkaufen, 14 elegant möll . Wohn-
räume, seit mchrcren Jahren ini Betrieb,
beste Knriege. Offerten unter ns. I5J
an den Tagbl . Verlag. _,
Günstige Knnfgclcgenheil.
Ein in guter Lage sich befindliches

Kolouiatwarcugcschäst ist Umstände
halber sofort zu vcrkanscn. Näh. im
Tag bl.-Vcrlag.  829118m
Schöne Crkelcfnrichtttng.
geschliffene Glasplatten , sowie gnterhalt.
Emaille-Badewanne billig zn verkaufen.

_ Grab enslraß e 9 , 1. St .

- Gut crüaltc».
2 Regale , 2 Glasschränke, Tische zn

»erk. Neugasse 17, im GlaSladen. IV73

82819ß \\t nnsfdineiöen!B
Lumpen,Papier , Flastzcn, Eisen ,'c. cst. n.
holt ab 8. S {*«?er , Dränier,tir . 54, Mtb.

A. Geizhals, “Ä 'ÄJ 5-
kauft von Herrsch, zn hob. Preis, gnterh.
Herren- u, Damenkl., Unisormen, Möbel,
a. N-, Pfandscheine, Gold- u. Silberjach.,
Brillanten, Znhngebisse. AufB . k. i.Hsus.

Englisch,
ltalienisc,h 9
Rnssiscli,
Deutsch
durch nationale Lehrkräfte.

Sedtts Seit©©!,
*j uisenstrasse 5.

EBi^ iisHiiSos'iäa lOjoiftsloml ert.
Unterricht , Ivonv. Elisabethenstr . 11, 8.

Wer gibt jg. Manne
mit ein. Borb. sranz. Stunden ? Offert,
mit Kostenpunkt unter E*. sa postlag.
Schntzenhosstraße erbeten.

Bekannte n. beliebte hiesige Bnlrnen-
rsinstlcrin wünscht eine talcmvolle
Schüler,n anzunehmen. Offerten unter
Bi. ««, .» an den Tagbl .-Vcrlag.

Dtnucn n. nmoc Mädchen,
welche ihr- Garderobe selbst aniertigelr
wollen, erhalten dieselbe zugesckmittn
und anprobiert. Unterricht im Än-
fertigen und Zuschneiden. Moderne
Schnitte nach Mast.

^^ e *n Nh ein t̂r atze  24 , 2.

Alle Masiaaeu,
Nagelpflege von jung. Danlc. Hellmund¬
straße 52, 2,  nah - der Emscrstr, 8 2968

Mnsinge Wörthsirnße 8 , 1. Et . ,
Mhe Rheinstra ße, 10—1, 8—7. 82757

Ni-hlstr. 12. 1 l.
Telephon 4186.Phrcnologin

Welche Dame
oder Herr würde gebildetem jungen
Manne 50 Mark zu Sprachenstudium
leihen ? Werte Offerten unter
R . M . 356 postlagernd. 18 2876

Gesucht 30© Mark
auf 6 Monate gegen Sicherheit von
Selbstgeber. Off. unter NT. « ikt» an
SS. Mainz ._ F35
Bon edeLveukender

Lame
suche ich einige 1000 Mark zu leihen.
In einem Jabr stelle ich 100.000 Mk.
gegenüber. Bollkommcne Sicherheit
vorhanden . Zur Aussprache Sonntag
und R.ontag erwünscht. Offerten u.
I . 757 an den Tagbl .-Verl ag,

1 Gl . 2 . Parkett,
erste Reihe. Ab. 8 . krankhestshalverab-
zngebcn. Zu ertragen Kaiscr-Friedrich-
Rin g 24, 2, zwischen 9 und 11 Uhr ._

Eleg.WllBenW.u.Dominos
billig zn verleihen Sedan platz 4, Part.

Mnsken -Annla „ Geisha"
zu verle ihen Helenenstraße 26, 1 recht?.

Domino zn verleihen.
Michelsberg 18

Bessere Familie v. Lande w. ein Kind
in Pflege zu ncbmcn. Offerten unter
8 . 350 an den Tagdl .-Berlag ,_

Damen finden licbcv. Ausnahme. Dis¬
kretion znaesichcrt. Frau W . ott , Heb¬
amme , Mainz , Rheinstr . 40, 2. F 33

Akademiker
(Bau -Ina,ß Ende 20, kath. (Irb.) ,
gedieg, ruh . Charakter , sparst , gesund.
angcn . Aeuß„ 4,6 Mille Einkcnw-.nca
(ohne Privatvermögen ), i . gr , induftr,
Unternchm . (strebt Staatsdienst sZ
Professor an ), sucht paffende Lehens,
nefälirtin in gesund, hubich. geniürr.
Dame (Christin ), nicht ub. 26 Jgg .,,
geb., eins, n , Häusl , erz., aus,g.
Gr . Bcrm . crw. Einheir . in g. Unter -,
od. Ziviling . nicht ausgeschl. Berufs)
Vermittl . u. Anonym Verb. Off
m. Bild , bef. u . „Natnrsinn IZ7Z.
Ann .-Exp. Danbe & Co ., Köln , si ->

Dame , 35 Jahre , von gut . Ehctr ^^
mittelgroß , angenehme Erscheinnnm
von guter Familie , welche ihr Ber-
mögeü in kleiner Besitzung mit
Haus hat n>ld dieselbe ganz
nehnien will, des Alleinseins mside.
wünscht Herrn (nicht unter 40 Äng , '
auch Witw . m. Kind) in gut fitiitcrt.
Verhältnisse » zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Der Wunsch f
Dame wäre , ein harmonisch., in sizi
züfried . eins. Leben zu führen.
in. genauer Angabe der Verhält,T, !-'
und Photographie u. P . 756 an r«-,-
Tagbl .-Vcrlag . Strengste Diskrx .j,^
zugesichert und verlangt.

Bin Sonnabend fünf Uhr
allein am selben Platze, Main - wn
wir Ihnen am letzten Sonntag ' hc.
gegneren.
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J &igeiMl umd  Schönheit.
Wer ein schönes jugendliches, interessantes Gesicht haben will, der verwende

Lelc ^ner *’® Felfpasgier-
Leichner ’s Hermelin - und Aspasia - Puder n

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen . Man siehtnicht , daß man gepudert ist . Erhältlich
nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

Lieferant der BERLIN
i Kgl . Theater . Schützenstrasso 31.

Weltausstellung Mailand 1306, Grand Prix.
L . Leichner,

Evangelische Kirche.
Sonntag , 21. Februar (Estomihi).

* * *
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.50 Uhr : Pfr.
Ziemendorff . — Haupt -Gottesdienst
10 Uhr : Dekan Bickel. (Beichte und
heit. Abendmahl .) — Abendgottes-
bknft 5 Uhr : Pfarrer Schußler . —
AmrZwoche: Pfarrer Ziemcndorff . —
sieden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel,
konzert. Eintritt frei . Programm
1V Pf.

Bergkirche.
Hanptgottosdienst 10 Uhr : Pfarrer

Bee'enmeycr . —• Abendgottcsdienst
5 U5r : Pfarrer Dielst. (Die Kirchen-
scnnmlung ist für das Taubstummcn-
u. Blindcnheirn in Nowawes be¬
stimmt.) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Beesenmeycr.
Beerdigungen : Pfarrer Dichl.

Ringkirche.
Sauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pw : re.r Weber. (Die Kollekte ist
für das Taubstummen - u . Blinden¬
heim in Nowawes bestimmt und
wird den Gemeindcglicdern herz¬
lich empfohlen .) — Amtswoche:
Tau-en und Trauungen : Pfr . Merz.
Beerdigungen : Pfarrer Weber.

Lntlierkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. östlichen) Sprcngels : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 31, 1. (Der 1. (öst¬
liche Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (geradeNummern ) u. Wielandstraße (gerade
Kümmern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. 'westlichen) Sprcngels : Pfr . Hos-
Mann. Moritzstraße 23, 8. (Der
2. iwestliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranicnstraße (un¬
geraden Nummern ) und Wieland-
Itraf- (ungerade Nummern ) bis zur
Eemarkungsgrenze .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Bibel-
stunde in der Gulcnbergschule . Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Dinkonisscn-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , dorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergotte,sdrenst. Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Vcr-
r:n. — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähberein.
Evangel. BereinLlianS, Dlaiicrstc . 2.

Sonntag , den 81. Februar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschulc . Nachm.
1.80 Uhr : Sonntags - Verein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen.)
Abends 8 Uhr : Familien -Abend des
»Cbriftl. Vereins junger Männer ".
— Dienstag , abds . 8 Uhr : Familien-
Abend des „Evangel . Männer - und
Jünglings -Vereins ".
Evgl. Männer - ». JlinglingSverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Vereinigung . Jugend - Abteilung
8—7 Uhr . — Montag , abends 8 Uhr:
Stenographie ; 9 Uhr : Münncrchor-
vrobe. — Dienstag , abends 8 Uhr:
Familien - Abend un großen Saal.
Dtusik- u. Gesangvorträgc , Dekla-
matorium . Vortrag des Herrn
Missionar Spaich : „Indische Reise¬
bilde: "., — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. •— Donnerstag,
aber.) ? 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
S Uhr : Stenographie ; 9 Uhr;
Vosaunenchor- Probe . — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gcbetsstunde . ■—
Tie Vereinsräume sind täglich ge¬
öffnet. — Gäste herzlich willkommen.

Thristl. Verein j. Männer <E. 83.),
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippcn-
Urche in der Kasfcchalle, Markt¬
straße 13; nachm. 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugend - Abteilung.
Bortrag von Herrn Schmidt : „Hans
Sacks". Abends 8 Uhr : Familien-
Abend im Vcreinshans , Platterstr . 3.
Ansprache durch Herrn Pfarrer
Ho!mann . — Montag , abends 8.45
11hr: Gemischter Chor. — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Lichtbildcrvortrag:
»Das Leben Jesu ". — Mittwoch,
abend? 8.30 Uhr : Gcmcinschafts-
slunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde für die Jugend¬
abteilung ; abends 6 Uhr : Posaunen¬
chor. — Freitag , abends 8 Uhr:
Turnen . — Samstag , abends 8.30
Uhr: Stenographie ; 9 Uhr : Gebets-
stunde. — Jeder junge Mann ist will¬
kommen.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

Selisatwrrs-Beriammlung . — Mon¬

tag, abends 8 Uhr : Franenstundc . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
stundc. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr:
Hosfnnngsbund (Kinder von sieben
Jahren an willkommen) ; abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gc-
meiiischaftsstunde. — Samstag , abds.
8.30 Uhr : Gebctstundc . — Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Im Gemeindehaus
Stcingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengcmeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . —̂ Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Montag , den 22. Febr .,
nachm. 4 Uhr : Arbeitsstunde des
Allgem. Misnpns -Frauenvercins im
Pfarrhause , Emserstraße 18. Freitag,
den 26. Februar , abends 0 Uhr:
Kirchliche Armenpflege.

Im Gemeindcsaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Sonntag . 11.30 bis 12.30 Uhr-

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Zusammenkunft junger
Mädchen (Sonntags - Verein ). —
Montag , abend 8 Uhr : Versammlung
des Missions - Jungfrauen - Vereins
(Arbeit für die Rheinische Mission).
Alle konfirm . Mädchen sind herzlich
eingeladen . Pfarrer Lic. Schlosser.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . (Das Leben des Apostels
Paulus .) Pfarrer Lic. Schlosser.
Jedermann herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden ' des Frauen -Vereins
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Donnerstag , nachmittags
8 bis 5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav -Adolf-Jrauen -Bcreins.

Katholische Kirche.
Quinguagesima . — 21. Februar.
Mit Aschermittwoch beginnt die

40tägig>e Fastenzeit.« * »
Pfarrkirche zum heil. DonifaUuS.
Heil . Messen 6, 7. Amt 8, Kinder-

gottesdicnst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Verlesung des
bischöflichen Fasten -Hirtenbriefes 10,
letzte heil. Messe (mit derselben Ver¬
lesung) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (855). — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6, 6.30, 7.15
und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die Schul,
messe. —- Sonntag ist Anbetung des
allerheiligsten Sakramentes in St.
Joseph , Langenbeckplatz, Montag in
der Brüderknpelle , Schulberg , Diens¬
tag im Hospiz zum heil . Geist, Fried¬
richstraße. Feierliche Eröffnung
morgens 6 Uhr, Schlutzandacht abends
6 Uhr. — Am Aschermittwoch sind die
heil . Messen um 6, 6.30, 7.15 Uhr,
Levitenamt 3, Kinder - Gottesdienst
(Amt) 9.15 Uhr. Nach jeder hl. Messe
ist Austeilung des Aschenkreuzcs.
Für die Zöglinge der höheren Lehr¬
anstalten während des Lcvitcnamtes,
für die Schulkinder während des
Kindergottesdienstes . Abenos 6 Uhr:
Fastenandacht mit Segen (Nr . 343).
— Samstag , 4 Uhr : Salve . — Bcicht-
gclegenheit : Am Sonntagmorgcn von
6, Samötag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr.

Marra -Hilf -Kirche.
Frühmesse , Gelegenheit zur Beichte

und heil . Kommunion des Fuug-
fräuenvercins 6.30, zweite hl. Messe
8, Kindergottcsdienst 9, Hochamt,
Hirtenbrief 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (355). — An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 6.80, 7,15 u.
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmcssen.
— Am Aschermittwoch sind die heil.
Messen um 6.30 und 7.15 Uhr, um
8.45 Uhr ist ein Amt . zugleich als
Kludcrgottcsdicnst ; nach jeder heil.
Messe und in dem Amt wird das
Asckenkreuz ausgeteilt . Abends 6 Uhr
ist Fastenandacht (345) : ebenso Frei¬
tag , abends 6 Uhr (348). — Sams¬
tag , nachm. 4 Uhr : Salve . Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr : Ge¬
legenheit zur Beichte. — Waisenhaus¬
kapelle, Plattcrstraßc 5. Dienstag
ist die Feier des Ewigen Gebetes;
morgens 6 Uhr : Eröffnung , Amt , um
0.15 Uhr heil . Messe, Schlnßandacht
abends 6 Uhr.

AMiatsto '.ische Kirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 21. Februar , borm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Nach
dem Gottesdienste ist eine Sitzung
der kirchlichen Gemeindevertretung.

W. Krimmcl , Pfarrer . '
Evangcl .-lulherischcr Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 21. Febr . (Estomihi),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottcsdienst.
■— Mittwoch, den 24. Februar , abends
8:15 Uhr : Passionsgottesdienst.

Pfarrer Müller.

plfeiier WMen-u.Waler-
KoWul'§e!h-AnM.

Wiesbaden, Ki'rch gaffe 29,

CH
empfiehlt schicke
Maskenkostüm«
und Dominos.

Zivile Preise.
Hochachiend

Madame fiämiiie s*

Za. 100 Kellner-
Frack-» Smockiug - und Gehrock-
Amüge , eiuzel . Hosen u . Westen
werde » bill . verk. Sckiwalbacher-
stratzc 30 , 1. St . (Alleescite .)

Abschriften in Ma¬
schinenschrift schnell,
korrekt, billigst.

JLe'i*»» » «»'»« Schreibstube,
Marktstrasre 12,1 . Telephon 2537.

Zeugnis-; Bei Franeuleiden
gewissenh. diskr.u. schnelle Behdlq. Rückp
(10Pf. ! erb. Off. u. .» . » SS a. Tagbl.-V.

Ztait Karten!

Anna Bonheim
Leo Fassbender

Wiesbaden,
Bismarck-Ring 40.

V erlobte.
Februar 1909. Köin a, Rh.,

Hiindolstraße 18, 1.

Evangelisch-lnrherische Gemeinde.
(Der cvang.-Inth. Kirche in Preußen

zugchörigl — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 21. Febr . (Estomihi),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . —
Freitag , den 26. Februar , abends
8.15 Uhr : Passionsandacht.

Methodisicn-Gcmeinde.
Friedrichstraße 86. Hinterhaus.

Sonntag , 21. Februar , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abds. 8 Uhr : Evan-
gclisationsgottesdicnst . — Von Mon¬
tag bis Mittwoch, jeden Abend 8.30
Uhr : Evangelisations - Versamm¬
lungen . Prediger Eisele.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle der
Schule in der Blcichstraßc.

Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. A. E.

In der Krypta der Mtkaiholischen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 21. Febr . (Estomihi),

vormittags 10 Uhr : -Lesegottesdienst.
Nuss,scher Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abcnd-
gcttesdicnst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Dienstag,
abends 6 Uhr : Efimonen . — Mitt¬
woch, vorm. 11 Uhr : Heil . Fasten¬
messe. Abends 6 llhr : Efimonen . -—
Donnerstag , vorm. 1t Uhr : Heilige
Stunden . Abends 6 Uhr : Efimonen.
— Freitag , vormittags 11 Uhr : Heil.
Fastcnmesse. Abends 6 Uhr : Vesper
und Beichte. — Samstag , vormittags
10 Uhr : Heil . Messe u . Kommunion.
Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst.
Kleine Kapelle.

Zionskapelle
(Vaptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 21. Februar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt , vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule , nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt . — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Gebetsandacht.

Prediger Matthias aus Cölni
AngUcan Chnrch oJT

8t . lugnstine of 4!anterbiury.
Feb . 21. Quinquagesima . 8.30 Jloly

Eucharist . 11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist . 3 Catechism.
3.45 Evensong.

Feb . 24. Ash Wednesday . 8.30 Holy
Eucharist . II Mattins , Litany and
Commination . 12 -Holy Eucharist.
3.30 Evensong and Address.

Feb . 26. Friday . 11 Miattms and
Litany . 3.30 Communicants ’ Guild.

F. E. Freesa M. A,, Ghaplain,
Kaiser-Friedrioh-Ring 11.

Kurhaus . 8.30 Uhr : Fünfter großer
Maskenball.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der schwarze Domino.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Hausfreund.

Volks-Theater . .Keine Vorstellung.
Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Scala -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinephoir - Theater , Taunusstratze 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

AktuarhuZ' Knitstsalon, Taunusstr . 6.
Vangers Kunstsalon, Luisenslr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Tie Dentminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Reugaffe 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

BvlkSlesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 6t4 Uhr abends. Sonn - und
Feiertags von 10-—12 u. 4&3—8
Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Nnentgelillche Rechtsauskunft ^ für
Unbemittelte in Nassau. >L-prech-
stundenplan für Februar 1909:

Langenschwalbach: Donnerstag , 25.,
10% Uhr.

Homburg : Freitag , 26., 1094 Uhr.
Soden : Freitag , 26., 3 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1,  welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief.
licher Beraturig der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken, gern
bereit.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbelter-
Bereins : Soerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Turngefellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Sporlverein 6 Uhr : UebungSspiel.
Männergesang -Berein Fidelio . Abds.

8 Uhr : Maskenball.
Schnbert -Vnnd . Abends 8 Uhr:

Maskenball.
Mannergesang -Vereiir Cacilia . Abds.

8 Uhr : Maskenball.
Scharr 'scher Männerchor . Abends

8 Uhr : Maskenball.
Turnverein Wiesbaden . Abds. 8 Uhr:Maskenball.
Münner -Turnverein . Abends 8 Uhr:

Maskenball.
Wiesbadener Karneval -Vercin Narr-

halla . Abends 8 Uhr : Maskenball.
Krieger - n. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Vcrsammlung.
Ev. Männer - n. Jünglings -Bereln.

Abends 9 Uhr : Gebetstiinde.
Christlicher Verein junger Männ :>-

Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Blau -Kreuz-Berein E. V. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstundc.

Gürtner -Berein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia. VereinZabcnd und
Probe.

Holzversteigerung aus der Ober-
försterci Sonnenberg , Distrikte
Nonncnwald u . Oberhauserwald,
.in der Wirtschaft von H. Ramp
in Vockenhausen, vorm. 10.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 78, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Färb - u. Drogerie¬
waren für das städt. Straßenbau¬
amt , im Rechnungsjahr 1909, im
Rathause , Zimmer Nr . 53, vorm.
10 Uhr. (S . A. Anz. Nr . 13, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf
die sämtlichen Pflasterarbeiten,
Chaussierungen , Bekiesungen, Her¬
stellung der Reitplätze nsw. auf
dem Kaserncngrundstück hier , an
das Militärbanamt , Johannis-
bergerstraße 3, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 75. S . 24.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Messing-
drehwarcn , sowie Beleuchtungs¬
körpern für Äutomatenanlagen für
die städt. Wasser- und Lichtwerke,
im Verwaltungsgebäude , Markt-
straße 16, mittags 12 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 13, S . 1.)

Versteigerung eines Ponylvagens ec.
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 84, S . 9.)

Versteigerung eines Klaviers im
Versteigernngslokal Neugasse 22,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 85,
S . 9.)

Verpachtung der Waldjagd in der
Gemarkung Erbenheim , im Rat¬
hause daselbst, nachm. 3 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 81. S . 13.)

Versteigerung von 2 Pferden nsw. im
Hause Helenenitraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 84, S . 9.)

Köttigttchê^ Kchattsviere.
Samstag , den 20." Februar.

50. Vorstellung.
33. Vorstellung im Abonnement A.
Der schwarze Domina.

Komische Oper in 3 Akten von D . F.
E. Auber .' Dichtung von EugSne

Scribc.
Personen:

Lord Elfort . . . . HerrEngelmonn.
Graf Julivno . . . Herr Henke.
Horatio v. Masiarena Herr Henscl.
Gil -Percz, Oekonom

des Königlichen
Damcnstiftes . . . Herr Rehkopf.

Angela . . . . Fran Hans-Zoepffcl.
Brigitte . . . . . Frl . Krßnicr.
Claudia, IulianoS

Wirtfckafterin . . Frl . Schwartz.
Ursula, Sststödame Frau Müller-Weiß.
Gcrtrudc, Türstehcrin Frl . Heßlöhl.
Lopez . z) err Martin.
Chor der Stiftsdamen . 'Chor der Hof-

Herren.
Ort der Handlung : .Madrid.

Zeit : Anfang des 19. Jahrhunderts.
Musikal. Leitung : Herr Prof . SÄlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach den: 2. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.80 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 21. Febr ., Aborm. B:
Orpheus in der Unterwelt,

Me
Dircktton: Dr. i>hU. H. Karrcks,

Samstag , den 20. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Faschings-Prolog

verfaßt von Julius Rosenthal.
Prinz Karneval . . . Selma Wuttke.

Zer Harrsfrennd.
(L'Angs du Foyer.)

Lustspiel in 8 Akten von Robert de
Flers , und G. A. de Czillavet . In
deutscher Bearbeitung von Benno

__ Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Jacques de Beauprss Walter Tautz.
Eve, seine Frau . . Else Noorman.
Baron Sigismond de

Jollybois . . . . Rudolf Bartak.
Jacqueline de Baucluse Liddy Walüow.
Btadame de Varcilles Sofie Schenk.
Chouquette Fwn -Flon Agnes Hämmer
Notar Charlotte . . Ernst Bertram.
Dtac Hardy . . . . CurtSakrzewski
Dcadame Troussel . Clara Sstrause.
Francine, ( ,< Selma Wuttke.
Titine, j ckrc mochte: Margot Bi schoss.
Madame de Saint

Martin . . . . Theodora Porst
Desfriquettes . . . Friede. Degener.
Eljcn Szandor . . . Max Ludwig.
Augustine,si. Dienst b. giosel van Born.
Pierre, ) Bcauprös Willy Schäfer.
Francois . Portier . Willy Langer.
Ort 5er Handlung : Der 1. Akt spielt
in Paris im Hause de Beaupr .es , der
2. in der Wohnung des Barons de

Jollybois . der 3. in Nizza.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
Sonntag , den 21. Februar , nachm.

3.80 Uhr (halbe Preise ): Der
Kaisertoast . Abends 7 Uhr : Der
Hausfreund.

Kurhaus za Wiesbaden.
Samstag , den 20. Februar,

abends 8% Uhr (Saalöffnung 7% Uhr)
in sämtlichen Sälen:

Fünfter und letzter
grosser Maskenball.

Drei Ball-Orchester.
Anzug : Maskenkostüm oder Ball

toilette (Herren Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Ab¬
zeichen.
Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.

Vorzugskarten für Abonnenten —
bis spätestens Samstagnaehmittaga
5 Uhr zu lösen —: 2 Mk . ; \ Nicht-
Abonnenten : 4 Mk . (gleichberechtigt
mit der Tageskarte ) . — An diesem
Tage gelöste 'Tageskarten zu I Mk.
•werden bei Lösung einer Nicht -Abon¬
nentenkarte in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Wi\m  Intimes W«
verbunden mit Simplizisfiurus -Bar.
Samstag , Sonntag, Montagu. DicnÄag

täglich
von nachm. 4 Uhr und die ganze Nacht

ÄÄ 2# Dawen.
Nachmittags: Eirttritt 80 Pfg.
Abends: i Mark und L Mark » °
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1 Pfd . Sterling. J6  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . . . • » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Kursbericht von 19.Febr.1909,
KW -H 5 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.Wif!

Eig . Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

mm

S

HM

Zf.

51/2
3Vr
3. .
4 . .
3Vr
3.
4.
3Vr
31/2
31/2
3*h
3»/a
3Va
3»/a
3.
4.
4.
4 . .
3»/,
3.
3Vt
3»/r
S
3. .
3. .
4. .
5Vr
SV»
V/2
3.
4. .
4.
4,
SV*
31/2
3. .
3Va
3. .
3Vzj
4. .
3V*
ZV*
3Vt
3V»
3Vr
3V*
31/2
3V*
3Vr
5.

Staats • Papiere*
a) Gautsche * ln

100 .20
96 .55
87 .15

101 .4:0
96 .50
87 .85

101 .75

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe *

Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s . fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
• » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. * E .-B,-A.uk .b .06 A

» » » » » » 15 »
> E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99 »
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente *
» St.-A. amrt .18S7»
» > 91,93,99,04 >
» » » > 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1S75-S0,abg , »

» » 1881-83 * »
» » 1885U.S7*
» » 1888 U. »
» » 1893
> » 1894
» » 1895
. » I960
» » 1903
» » 1896

96 .50

b ) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente l°r . 95.
Bern . St.-Ani.v.!895 » 86,
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.l913i
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » 5 . fl.

l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r*

3 . Holländ . Anl . v .95 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Ohl .abg .»

» 5G00r »
4 . Ital . Rente , i. G . Ls
3V« » » 10—20,000 -»
4. . » » 100-4000 »
riis » » stfr . i. G . »

* » i . G . »
4. . » » 30,000 »
4. . » amrt . v.893 .III »lV»
IVr Luxemd . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv . » v. 1883 »
4V5 öst . Papierrente ö. fl.
4Vs » Goldreute ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
<• . » einheitl . Rte .,cv . Kr»
4. . * » >1. 5./11.»
4 . » Staats -Rente2000r»
4 » » » 20,000r »
4Vz Portug . Tab .-Anl . A
3- . » unik. 19028.1410»
3. . » » » 8 . III »
3. . , » »S.III (S.)*
5. . Rum . amort .Rte.1903 »
4. . > Conv . »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » jnn . Rte . (>/6SO) Lei i
1. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894^*
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 *
4Vr Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 *
4. . » C.E.B. S.Iu.1155 »
4. . » » S. Illstf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.lt 90 *
4. . » » > 11190 *
4. . » » . IVtzO »
4. . . » » VI 94 »
4. . » St .-R. v . 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . .4
3*/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3Vr »Goidanl . » 94 » *
3. . » » » 96 » »
3V2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3Vr » » 1890 »
3. . » »
3Vr Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895A
4. Span . v. 1882(abg .) Pes
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903»
4. . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3V* » 8t .-R .v.l897stk . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» * 500r »

98.
97.

97.
49.
50.

91.
103.
102.
103.

50
50

80

80

50

104 .20

103
98.
99.

98.
98.
94.

,70
,40

,40
HO
.35

95 .50

58.
60.

9.
101.

90.
93.
89.

89.
90.
89.
89.
89.
98.

55

SO
■IO

70
40

75
30
50
70
40
40

85 .35

85.
77.
77.
69.

96.
97.

,10

25

,20
90

99
76.

96.

87
94,
85
94
95
92

82

10

.50

.20

^45

[20

.20

94 .60

II . Aussereuropäische.
5. . 1Arg .i .G.-A.v. lSevPea 100 .50» » » 500 » x OO.
5. . j » » » abgefit , > 100 .50
5. . | » äuss . E.-B. i.G . 90 £ 100 .95
4Vr » innere von 1833 A  97 .60
4Vz » äuss .G .-Anl .lSOS & —*
4. . > * » v. 1897A  88 .30
4Va!Chile Gold -Anl . v. S9 %
4*/a do . von 1905 * 90 .50
e . . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ j105 .50
5. .; » » » 2S96 » 102 .40
4V2 » » » 1S98 » 98 .75
5 . . CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Je  1102 .90
4. - Egypt . unificirte
3Vs| » privilegirte
Ä. » gatantirte

S- il

Zf.
4.
5.
5.
4.
3.

Japan , von 1905
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . äuö . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000rPe ».
» » 75Q/1250r »

Tamaul .(25i.mex .Z.>»

l8 »/o
87 .95
99 .30

101 .20
83 .80

65 .60
98 .90

Provinzial- 12. Commsinal
Obligationen , in */*

101 .80
0S .5O
95 .80
95 .40

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Zf.
4. .1Rheinpr .Ag.2P,21,31^
33/«* do . » 22U. 23 »
SVjo do . » 30 *

do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09*
do . »2Suk.b.l916»
do . * 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) *
do . Lit , R (abg .) »
do . » Sv . 1836 »

T » 1891 *
U »93, 99 *
V » 1895 *

do . L. Wv . 98u .08 *
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . 1 *
» » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.!901uk.b .08»
Bad .-B.v .98 kb . abOS»

do . » 05 » » 10»
Z. . ! do . » 1886 »
31/2) Bamberg , von 1904 »
$1/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b . 06»
4, . do . ‘ 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
3Va do . v. 05 uk . b 1910»

I do . » 1895
Darmstadt v. 07 u . 14 »

do . abg . v. 79 »
do . v . 1838u. 1894 »
do . conv .v.QlL .H . >
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v, 05 »ablQJO»

Freib .i.B.1900k.1995 »
do . v . 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 03 »

Fuldav .OlS.I uk.b .06 >
do . von 1904 »

Giessen v .1907u. 1917 >
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v .1896 kb ..ab01 *
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » OSuk.b . 1910 »

Heidelberg von 190! »
do . V.1907U.1913 »
do » 1894 »
do . * 1903 »
do . v.05uk .b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) *
v\ 1903uk.b .0S»
»1896 *

» 1889 »
»1896 *
»1847 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u . 06*
do . v . 1886U. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

3.
4. .
V/2
SV2
31/2
ZV»
SVa
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
3V2
4. .
31/2
3Vs
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
4
35/2
3‘/2
31/2
31/2
4. ,
3V:
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2!
3«/2\ do . v. 1903uk. b . 08»

Alagdebufg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk , 1916 *
do . (abg .)187Su . S3»
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886u. 33 »
do . (abg .) L .M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901uk .ü6 »

do,
do.
do
do.
do.
do.

4.
4. .
4. .
4.
3V
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
S1/2*
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3.
41/2
4V2
4
3V2
3V2
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
3V2
4. .
ZV»
31/2;Ü
31/2,
31/2

95 .40
95 .40
90 .10
SS.

95 .90
95 .80
05 .80
95 .20
95 .20
95 .20
85 .50

95 .40
95 .70
95 .70

101 .30

86 .10
94,30

102 .20

94 .20

94 .20

101 .10

94 .80
105.

94 .20
101 .10

94 .60
94 .60
94 .70

101 .20
101 .20

94 .20
94 .30
94 .20
94,40

101 .50
94 .80

91 .20
91 .50
88.
88.
94.

101 .20
101 .40
100 .40
100 .80

94 .20
94.

100,70
93 .90

100 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk . ll
* 1907uk . 12 .

» 1333 »
» 1895»

v. 1898k . 03 >
< 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 *
do . » 1907 u. 1913 .
do . » 03/04u.0S/09 >

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902u. 13 »
do . » 1904u. 14 .
do . > 19Q7U. 17 >
do.
do.
do.

1906u. 16 >
1903u . 08 -

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1903 >
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 Ic. 04 >

do . v. 1901k. a . 06 *
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901> 1QO.SO
Stuttgart v.1895k.a .05 » 101 .20

do . » 1906u. 13 > 101 .20
do . » J902U. 03 . 04 .90
do . » 1904 u. 12 * 94 .SO

Trier v . 1901 uk . b . Oö* 95.
do . » 1899 * 95.

Ulm , u . 1912
do . abgest . » 92,50
do . v. 05uk . b . 1910 * 92 .90

Wiesbaden v. 1900/01» ;i01 .30
do . v. 1963uk . 1916 * '10 I .SO
do . v. 1903S. IV u. 12 » ioi .30
do . (abg .) '* i —
do .v. 1887,96,98,02
do . v. 1903 8 . !, U

101 .30
101 .30

35.

101 .70
101 .30
101 -60
101 .90

101 .50
101 .50
101 .50
101 .50

94 .80
89 .90

101 .10
94 .30
94 .30
94 .30
94 .80

86 .50
84 .60

101.
101.

94 .30

Zf.
«. .
4. .
8»|io
5.
5.
$.
4.
4.
ZV2
5.
IVa

Fr.'104 .10

*J 94 .90

4. . Worms v . 1991 u . 07 »
31/2 do . » I8S7/S9 >
3V? do . » 1896k.1901*
3V2 do . » 1903k.1914*
3i/2 do . c 1905u. 1910» 34,25
4. J Würzb . v . 1899u. 1910»
3V? Uo. v. 1903 U. 19109
4. . 1Zwcibrück . uk .b.1910*

3;/2 Amsterdam lj. fi.
4V2 Bujc. v. 1888(conv .) A  D6 .4V
41/2 do . > 1395 405ßr > 1 05 .40 j
4V»j do . » 1893 * j '— :
4. . j Chrästiania von 1894 > i j
4. -j Kopcnhg . v . 01 u. IJ .■» j — :
3Va do . von »SSO » j 951.40
3, . ! Äs. » IS95 » i S3 .S0 i

Lissabon » 1886
Moskau 8er . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In %
Ji\  —

Rbl . - r
Lire'102 .50

J6\  SS .30
ö . fl.

Kr.
A

Fr.
Pe.

L

97.
97 60
95 .40

102 .50

Dh-. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. In «k
6. . 6Vj)A.  Elsäss . Bankges. 1550.20
5V2 6Va!Badische Bank R. 132 .70
ftl/2 4Va B. f. ind . U.S. A-D. Jt 60 .50

5. . » f . Handelu .Ind .» 105 .20
8. . » Bod .-C.-A.-W . » 144.
805. 805 * Mandelsbaiiks .fi. 153.

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 287 .30
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 1138.30

6. . Berg , u. Metall -Bk..Ä ISO.
8>/2 81/3 Berg .-Mark . Bank » 155.
9. . y. . Beri . Handelsg . » 173 .25
ftr/r Kl/?. » Hyp .-B. L. A. *
ftl/2 5-/2 » » Lit . B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108,50
6>/3 6i/a Comm. u. Disc.-B. » 113 .50
8. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.
8. . 8. . » > A 129 .50

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X * 245 .10
il . . 9. . » Asiat . B.Taels 136 .20
5. . 5. . - EELu. W . Thl. 103.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .90
6. . 6. » Ver .-Bank M 127 .80
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 187 .40
8»/2 81/2 Dresdener Bank » 157 .30
6. . 6. . » Bank ver . « 102 .10
7. . 71/2 Eisen bah n-R.-Bk. » 126 .80
81/3 9. . Frankfurter Rank » 198 .70
9. . 9. . do . H .-Bk. » 198.
71/2 8. . do . Hyp .C .-V. » 157 .20
8. . 8. . OothaerG .-C.-B.Thl. 165.
ftl/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 100 .30
6V2 61/3 do . Cr .-Bank » 120 .50
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtsch !. » 128 .80
51/2 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

iß . . 10. . do . Vereinsb . » 221.
51/70 63217(5Offst.-Ungar . Bk. Kr.
6. . 61/2 Oest . Lünci erb . »
83/4 97a do . Cred .-A. ö. fl. 198 .45
4l/2 5. . Pfalz . Bank JS  101 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 192 .50
7Vs 71/5 Preuss . B.-C.-B. Thi. 163.
b. . 51/a do . Hyp .-A.-B. J6 120 .50
822 î cichsbank » 147 .30
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
81/2 7. . Schaaffh . Bankver . » 133 .50
6. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 122 .80
8. . 8. . do . Bocienkr .-B. » 174 .50
5. . 5-/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 117 .20
5. . 3. . Schwarzw . Bk.-V. » 95 .50
71/2 7>/? Wiener Bank-V. » 132 .70
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 151.
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .30
5>/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .70
6. . 6. . Würzb . Volksb . A

nie. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In «/au
8. , |9. . | Banq . Ottom .50 °/o Fr . | 148.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In «fe
1 Ostafr . Eisenb .-Ges.
| 3. . (Beri .) Aut . gar . M. 99.

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen*

Vorl . Ltzt.
26. .
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .

12V-

22. .
10 . .

9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2
3. •
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
3. .
9. .
6. .
6. .
7. .

5. .
13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
b. .
7..
7 ..
9 ..
7 ..

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

229*32. .
9. . ! 6. .
8. . 10.

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .

Alum.Neuh .(5Ö<Vo)Fr.
Ascliffbg Runtpap .J?

* Viaseh.-Pap . »
Bad. J ckf. Wagh . fl.
BaitgSüdd .I.60o/oE. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
>Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sehäfferhof »
» Sonne , Speier »
> Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb.

» F. Karls*.
» Lothr . Metz

Iham. u.Th .-W .A.

In « ,

174.
130.
135 .10

ÖS.SO
263,
184.
200.
106.
179.
128.
134.

87.
118.

64.
178.
133.
149 .25

30.

7Vz Chem .Ä.-C . Guano
►Bad . A . u .Sodaf.

Blei .Silb .Braub.
30.
9.

30. .
10 .
12. .
30. .

93 .50
64

184.
69,80

225.
114.

78 .50
121.
147 .25

. 133.
* :122 .30

155.
110.
356 .25

30 .70
»D.Gold -,$1.-Sch .» * 55*

Fabr . Goidbg . » A
» Griesh . El . » 234 .50

Farbw . Höchst » 379 .50
* Mühlheim » ‘

Fabr .,V .Mannh . » 298 .50
Weiler -ter -Meer » 1 - 1*
Werke Albert » 411.
Holzverkohlgs . » 130.

, ftl( - Ült .-Fabr . Ver . » 3.32.
l ^ Vz 1- 2 gj , Accum . Berlin » 204.
9 - • 9 /2 ; . Deut . Ueberse ? » 149 .40

» Qes . Al !g -*BerI . » 224,
» W . Homb .v .d .H . » —
» Lahmoyer » 119.
» Licht u . Kraft » 125 .75
. Lief .-Ges .. Berk » 170.
» Sei :uckert » 120 .5O
►Siem .u . Hals . » -199 .50

Siemens , Betr . » 107 .30

11. . '12
4. .

7. . 7. .
7. . !
9. . jlO. .5. .

10. . 11. .
5-/21
6Va 7. .
9. . 10. .
5- -

10 . . | io . .
35. . 120.

» Tel .-G . Dlsch -A. v 120.
Feinmechanik (J .)
Gelsk . OuBst. *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide )., Frkf . »

10. . |10, . ;Ledert . N. Sp. »
0. ,iLudwigsh . W .-AL »

'Masch , A., Kley er »
* Badenig , Wh . *
> Bielefeld D., *
» Fab er u. Schl . *
» Qasnt . Deutz »
» Griten ., Dyri . »
» Karlsruher »
» Moepus »

10,
2h. .
12. .
25. .
11. .
0. .

I-V - 1
10, . 114.
£5. *'.10.

12. .

10. .

153 .50
sr >.

325.
217.
174 .20
146 .50
307.
287.
295 .50
126 .50

97 .50
01.

192 .30
206.

Vorl . Ltzt. fu °/»
6. . 5. . » Mot . Oberurs . ^1 80.

11,. 12. . »Schu.Frankenth .» 198.
23. . 25. . » Witten . St. x 317 .80
ft' /2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» so.

12. . 12. . MetallGeb .ßing .N. » 175.
7. . 71/2 Oifab . Ver . D. . 129 .10

12. . 10. . Photogr . G „ Sterl . » 73.
nvi 15. . Pinseif ., V. Nrnb . »
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 70.
5. . Prcssh .,Spirit , abg . » 263 .50
9. . ->. . Pulvert ., Pf ., St .I. » 136 .80

u . . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 163.
17. . 7. do . FrankL . Herz» 119 .20
10. . 10. . schuhst . V. Fulda» 130 .50
5. . 16. . Cdasirid. Siemens * 243.
7. . 7V2 Spinn . Tric ., Bes. » 116 .50
8. . 8. . » Westd . lute * 118.

20. . 25. . J' elMoff -F Ws,Mh 300.

1 fl. holl. *  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2,16
1 Peso . . » 4.—-
1 Dollar . . « » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . * . » 1 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt.
35. . 162/8
6. . 8. .

12. .
30. .

22. .
14. . >4. .
10. . 16. .
31. . 11. .
31. . 12. .
11. . 14. .
10. . 10. .
15. . 15 ..
W \ 41/2
s. . 8. .
51/26. .

17. . 11. .
12. .
12. . 12. .
12. . 15. .

Boch, Bb. u . G . &
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxem bg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bcrgb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massenei Bergbau»
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau » ,
Rieb eck . Montan »
V.KÖn.-u.L .-H .Thir.
o 9tr . ain . m.  ö . V

5" ^
221 .50
111 .95

15a
135 .50
134 .25
187 .80
190.

145.
173 .50
100 .50

96 .90
169.
193.
199 .50

Kuxe.
ohne Zinsher.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 82 .50

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutschs*Vorl.Ltzt. I»

b) Ausländische*
6. . 6. . V. Ar . u.  Cs . P . o . fl. !ll5 .SO
6. . 6. . do . St.-A. » 97.
Ü‘/3 5% •lähm. Nordb . »

12V: 1312*1 iusclltehr . Lit . A. »
12' /! 13. . do . Lit. B. »
113/20IUI» ^zakath-Agram » 24 .50

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) » 101.
5. . 5. . ünikirchen -Barcs »
6. . 63/5 Ist.-Und . St.-B. Fr. 143 .80
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 17 .60
51/4 51/4 do. Nordw . ö .fl.
51/4 51/5 do. Lit . B. »
4. . ft. . ’rag-Dux Pr, -Act . »
41/5 5. . do . St.-Act . *
4. . U/7 tastbÖd .-Ebenfurt» 34 .50
5. . 5. . Uuhlw. R. Grz . »
v/i 72/5 ’ofthardbah n Fr.
6. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. | 111 .50
h. . 7. , |pennsyiv . R. R. Doli. 230 .50
6- . \ 6 - . Anatol . E.-B. J6\  —
63/516. .)Prince Henri Fr. —
9. . | Oi/ii GrazerTraimvay ö .fl. 1180,
Pr.
Zf.

4 . .1
3V2
3V2I
z. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4Vr
4i/2
4
Z'/r

.-ObLiZar. v. Iransp .-AnsL
»l Deutsche - I» «r/».

Pfälzische A  I D3 .50
do . » I 93 .40

do . (convert .) __ *_ J 95 .35
A!lg. D. Kleinb . abg . A ! 76 .50
Allg .I oc.- u.Str .-B.v.98 * !101 .20
Bad . A.-G . f. Schifff . » 10O.
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. ? « 99.
D. Eisenb .-G . S. lu . III » 102 .20

do . Ser . II * 101 .30
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn 93 .25

4. .

4 .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4
4
4
4. .1
4. .!

t. :!
ft. .!

•4. . :i:i
31/2
3V2
5. .
31/2
3‘/2
5. .
3V*
31/H
5. . !
4. .

2 /̂10
26/JO
5, , j
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .j
4 '. : !
3. .!
3.
3.
3.
4.
4.

4 ._ . \

4. .
Ww

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . !. G . A
do . do . stf. i. G . » 99 .30
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 36 .50
do . do . » i. S. » 96 .50
do . do . » in G . .M 98 .50
do . do . von 1895 Kr. 36 .60

Donau -Dampf -S2stf.G . A  96 .30
do . do . 86 » i.G . » 26 .30

Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .50
do . stfr . in Gold » 99 .60

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Füinkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1002 Kr

! Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl. 9 ^ -30
i do . v. 89 » i. G. A

do . v. 91 » i. G . »
Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl

do . do . stfr . i. S. * 9 ^ *
Mahr . Grb . von 95 Kr S>6.
.do . Fehles . Centr . »
Öst . Lokb , stf , j. G . ,/t

do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i . G . v. 74 *
do . do . cpnv . v. 74 * ß7.
do . do . v. 1903 Lit.C . *
do . Lit- A. stf . i. S. ö . fl. 104 .50
do . Nwp . conv .L.A. Kr. 86 .90
do . do . V. 1903L. A. » 87 .50
do . do.  L .B. stfr .S.ö.f!. 104 .60
do . dp . conv . L.B. Kr. 8 ©.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lamb.)sf. i.G . A  103.
do . do . * 86 .50
do . do . Fr . 58 .GO
do . E.  v . 1871 j . G . »
do . Stsb . 73/74sf.l.G . A 107.
do.  Br . R. 72$f. i. G.Thl . 104.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A 98 .90
do .L-VIII .Esn.stf.G . Fr . 86 .20
do . IX. Ein . stf . i. G . » 85 .45
do . v. 1885 stf. i. G . »
dp . (Eg . N.) stf . i. G . » —
dp . v. 1895 stf. i. G. A 80 .20

Piiseu -Prfesen sf . i.S.ö .fl. —
do . v. 189b stfr . i. G. » 80.

R. Öd. W . stf . i. G . » 77.
do . v. 91 stf . i. G . » 74.
do . v. 97 stf . i. G . » 69 .85

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudoifb . stf . i. S. » 96.

do . Sftlzkg, stf , i. G . Jt\  99 .55
Vng .-Qal . stf , i. S. ö . fl.) —
Vorarlberg stf . i. S. » |
liftl-stg . E.B. S. A-F. Le j ~ ~ ~
4o . Mitteim . stf. i.G . » ! —

LivoraGljLC -Du . p .̂ » I 76 .20

10 . . 92/3 Lud ivigsh .Bexb . s .fl 1228.61/2 61/2 'falz . Maxb . 3. fl 141 .90
5. . 5. . do. Ncfdb . » 138 .70
41/2 51/2 Allg. D . Kleinb . M 103.
73/4 73/4 do . Lok .-u.8tr .-B.» 149.
72/1 s . . Berlinergr . Str .-B. » 181.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 103 .50
6 . . 6 V2j Oanzig El . Str .-B. . 124 .20
51/2 5VZD. Eis.-Betr .-Ges . » 134.
6 . . 5'/i Südd . Eisenb .-Ges . * 116.

11. . 10. . •iamb.-Am. Pack . » 112 .50
71/2 81/2 iordd . Llovd » 92 .10

Zf
4.
4.
4.
S4/io
4. .
5. .

l */2
S»/2
4.
4Va
4.
4.
4. .
4.
4. .
ft. .
ft. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
5. .
4»/2
3. .
4. .
5. .

in 0/0
Sardin .Sec. stF. g . I u.II Le]103 .40
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 102.

do . v. 91 * i. G . * 102 .70
Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .20
Toscanische Central * 116 .50
Westsizilian . v. 79 Fr. 1101 .50

do . v. 1880 Le 102.
Gotthardbahn Fr . 98 .20
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880» 103 .40
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A.97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Or . Russ . E.-B.-O . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J&
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . •

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk . 09 *

Anatolische i. G . Jt
Port . E .-B. v. 89! . Rg . »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tchuantepecrckz .1914»

83 .15
83 .40

71 .90
83 .40
84 .10

63 .10

101 .90

65 .10
101 .60
101 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2, Allsr . R .-A ., Stuttg . Jt
i. . ! Bay .V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . 3er . 1 u . 15 »
de . Hyp .- u.W .-Bk. *
do . ' do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Bcrl . Hypb . abg . 8O0/0 »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . 8er . 7 *
do . * 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9i3*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
ao . do . do , »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . 5. 28—30 »
do . do . > 45 »

Hambg . H . 8. 141-340*
do .S.341-400uk.l91Q»
do . 8 . 401-470 * 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 *
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u , 7 *
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser , 10 »

M, B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12»
v . 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk . b . 17»

v. 1894/96 *

5V3
4.
4.
31/2
4
31/2
4.
4.
3Vz
31/2
ft.
4.
ft.
31/2
31/2
4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ft. .
31/2
31/2
4. .
3»/z
4,.
S»/2
ft.
ft.
4.
4.
31/2
31/2
31/2*
4.
ft.
4.
4.
4.
3%
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
34/2
3%
ft. .
ft. .
4. .
ft. .
ft. .
31/2
31/2
31/2
ft. .
ft.
ft.
31/2
ft.
S»/2
4. .
4. .
51/2
31/2
4. .
ft.
ft.
4.
5Vs
51/2
31/2
4.
ft.
3' /2
ft. .
ft.
4.
ft.
ft.
ft.
ft.
33/4
31/2
31/2
ft. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
ft. .
ft. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .!6*
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 30% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v, 07 uk. b . 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
1912»
1914*
1915»
1917»
1914»
1912»
1912»
1017»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .abü2
do . uk . b. 1907 *
do . » » 1912»
do . »
do , » » 1914»
-Westf.B.-C,S-3,5»
do . Ser . 7 u . 7a»
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u. 9a »

10 »
2 u . 4 »

öuk .b .OS

Rh .-

do.
do.
do.

4. . ' Sudd .B.-C..31/32,34,43
31/2 do . bis in kl . S . 52 »
4. . ] W.B.-C.H .,Cö !nS .7»4. . do . do . S. 8 *
3>/2, do . do . 8 . 4 »
t.  J WiMtt.H .-B.Em.b .92»
31/7 do . do . »

In 0/0.
98.

101 .90
96 .25

101.
101.

95 .30
101 .50

06 .80
102.
102 .50

86 .50
96 .70
99.
99.
99.
93 .50
93 .50

102 *25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

ZOO.
100 .10
100 .50

95.
89 .70
93 .50

100 .20
95.

100 .50
101 .70
101 .20
100 .50

SS.
95.
95 .50
99 .80

100.
100.
IOO.
100 .90

96.
95.
95.

IOO.
lOO.
100 .25
100 .75

94.
94.
93 .30
93 .30

100 .10
106 .10
100 .30
100 .40

94 .60
94 .60
34.
93 .50
93 .50
98 .50
92.

101 .50
95 .80

100 .80
100 .80

94.
92 .30

100 .30
100 .40
100 .90
101 .50

92 .90
94 .60
05.

loi
3920
94.

3-00.
100 .40

97 .50
IGO .IQ
100 .30
100 .30
101 .30

96 .80
95.
93 .30

100 .50
100 .50
100 .50

94.
94 .20

IOO.
100.
IOO.
100 .25
100 .50

93 .70
93 .50

101 .20
95 .90
99 .20

100 .50
91 .80
SS.
96.

Zf.

y /2
$1/2
ZI/2
ft. .
S'/2
i.  .
S'/2
{V:H/2
t '/2
JVa:
5. .
Vl<

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . »lu. 2»
do . Ser .3ver !.kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l9H»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . I »
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P, Q»
do . » S, R »
do . » T o
do . » O »
do . » U »

In »/,
i 99 .70

34 .80
! 36 .40

35 .20101 .*o
35 .70

10 a.
34 .80
3 » SO
34 .50
3 » SO
36 .70
8ö.
38 -30

Staatlich od . provinzial -garant.
ft. . Ld .i1ess .-H .-B. 5 . 12-13

uk . 1913 A 101 .90
4. . do. S.I4-15uk.l9H> 101 .70
3V2 do. Ser . 1—5 » 94 .80
3-1/2 do. » 6—8 ver !. » 95 .40
31/2 do. »9-11y.k.1915» 05 .20
4. . do. Cotti 101 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bon «]« .
4* .1 Centr . Pacif . I Ref. M. 98 .8S
3*/2* do . 30 .40
6. . Chic .Milw .St.P ., P .D. —
5*. do . do . do . * 09 .50
4*. do do I 03 .
4*. North . Pac .Prior Lien 103 .50
3*. do . do . Gen . Lien —
5*. San Fr . u . Nrth . P.IM . 103.
4*. South . Pac . S. B. I M. Oß .75

l do . Incoy»p-Bondc  37.

Zf.
4. .1
ft. .
4. .
4. .
4. .
ft .
4%
ftV2
4V2
ft. .
4. .
5. .
ft. .
4. .
ftl/2
ftl/2
ftl/2
ftl/2
ft' /2i
ft. .
ft. .
5. .
ft. .
Zl/2
ftl/2
4. .
ft!/?'
ftl/2.
4. . 1
5. .!
ftl/2!
?l/r
fl/4!r. .
ftVz:
P/2

E,
ftl/2
ftl/2
4
ft>/2
4. .
ft. .
ftl/2
4.
ftl/2
ftl/2
ft. .
ftl/2
ft. .
ftl/2
4 ' /2
ftl/2i
4. .1V/2
ftl/2;
ftl/2
41/2

Diverse Obligationen*

Aschaffb .Buntp . Hyo . A
Bank für industr . u . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br . >
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Marnrr . lvZ *
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . *
Blei- u . Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesher .n El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb, , H . »
Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
Ei . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . >
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . .
do . Ges . Lahmeyer ,
do . do . do . »
do . Licht u. Kr.Berlin -
do . Lief.-Ges ., Beri . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem . »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin >
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt.
Gelsenkirch .Gussstahl
Harpener Bergb .-Hypt..
Gew .Rossleb .rückz .102
Hotel Nassau , Wiesb.
Mannh . Lagerh .-Ges.
Oelfabr . Verein Dtsch.
Scilindust . Wolff Hyp . >
Ver . Speier .Ziegelwk . *
do . do . io.

Zellst .WahlW - ' ftannh

96.
»7.
SS.

103 . 50
ISl .40

87 .1c>o .ao
sa.
32 .70

^31 .7 «,aa .so
33 .80

103 . 10
38 .20

102 .70
5-oa .7o
101 .30

SS.
37 . 20

38 .30
Joi .ao
102 .

37 .70

103.
3S .SO

1 83 .10

101,70
101 .30

34 .50
103 . 10
102 .60
101 .30

38 .3s
lOl .so

38 .00
33 .30

103 .80

100.
100 .20

38.
101.
100 .50

38 .30
100 .40
IOO.
101 .20
103.

3S .2Q
93.

103 .20

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Pnn cn Thi
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .f?
Köln -Mindener Thh
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . ,
Meining . Pr .-Ptdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fi
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . n P

ISO.

los.
136.

70

OSao

es.
13S.
158.

36o!

lO^

80
9S
70

4Q

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. 1» 1

fl. 7Augsburger ... .
Braunscluvelger Thlr . 20
Fmländiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » to
ivteininger 7. fl. 7
Ocsterr . v. 1864 S. fl. 100

do . Cr . v. 53 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40CM.
Türkische Pr . 400
Ung . Staatsl . ö . f!. 100
Vetietianer Le 30

„ 34 .:

177.
32.
» ■» .:
3 « .

^2o !:

148
334

28 30

öeldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rüss .lmp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzr . Sclteideg . *
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—r2) p . Do!!.

Belg. Noten p. lOOFr
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl
ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR.
do . (1u .3R.) p.100PSehi-̂ i ' V n ’OO’

Brief . I
20 .46
16 .33
16 .24
17.

4 .19
- 216*

Ö8GC 27q
2S04 3
73 .70

4,173/.

4 .183/4
31 .40 „ ,

20 .491/; 30 .4^
81 .55 8 Ji

169 .45 les ' o
81 .20 81  ,
85 .45 1 853

Qeld
20 .4
18 .2
18 .2
15 .5

■n.7
4 .1sj

4 . 1
81 .3

Keichsbar .k- Diskonto 3>/i »/o. Wechsel.

- 214
81 .45 81. a

Kapital und Ziusen in Gold.
In Mark.

*vnibieru4u .. . iüb
Äntw . Brüssel Fr . IOC
Lallen . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . IOO
N.-York (3T SJD . lOfli

169.35
si .m<2
80.921/2
20. 49//.

31/2%
3 V2%

50/0
3 0/0

41/20/0

•»■ris . . . Fr . 100
Schweiz . Bkpl. Fr . IOO
5t. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
^len . . Kr . 100
öo . . . Kr. n . s . 1

81.25
81.35

83.40 6 °/.
4 0/,
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-Besiellmigen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die S Zweigstellen, sowie die
«bestellen in allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 86 Ausgabestellen und in den

Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . -*•-»

Bnzeizerl -Aunahme : Für die Abend-Aubgabr bis 12 Uhr mittags ; für die M -rgeu-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagesansgaScn.
Fernsprecherr

Verlag (Expedition) 2853 , Redaktio » LZ»
Druckerei 2268.

Rufzeit von 8 Uhr morgen- bis 8 Uhr abends.

«uzeiqen -PreiS für dir Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform: 20 Mg. in davon abweichender Satzaussührmm, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Air. für lokale Reklamen; 2 Mi . für auswärtlge
Rellamen. Ganze, halbe, drittel and viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -r
Be: wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingercichter Anzeigen in die nächsrerscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. Wiesbaden -. Samstag , 20 . Februar 1909. 57 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

MdllHes ficaUtionsrtüitM Polcnfcßge.
A Berlin , 19. Februar.

Der Antrag auf Einführung des ländlichen Koali-
tirnsrechts beziehungsweise auf Regelung des Wer-
tragsverhältnisses der ländlichen Arbeiter , der am
heutigen Schwerinstag debattiert wurde , erlangte in
namentlicher Abstimmung die stattliche Mehrheit von
2A gegen 109 Stimmen . In der Minderheit befanden
sich die Konservativen  und ein Teil der N a t i o-
n. illiberalen  nebst einigen Antisemiten . Die
Tebatte brachte nur noch wenig bemerkenswerte
Momente . Weder Dr . Ahrens noch Zubeil sprachen
anziehend. Amüsant war hauptsächlich der Streit der
et^ n Gegner Zubeil und Werner , über ihre Vor¬
bildung  oder ihr Abschwenken voni ehemaligen Be¬
rns. Dabei erwies sich Herr Werner  als der Unvor¬
sichtigere, denn er wurde zweimal zur Ordnung ge¬
rufen, wozu allerdings die übliche Nervosität aus dem
Präsidentenstuhl das Ihre beitrug . Gespannt kann
man sein, was die Kommission wohl mit ihrer Arbeit
schaffen und wie die Regierung sich dazu stellen wird.
Geraume Zeit wird sicher noch vergehen, bis die Land-
aröeiter die modernen Menschenrechte  er¬
langen werden.

Sodann kam der Polenantrag für die Freiheit des
Grundeigentums zur Verhandlung . Der Antrag rich¬
te: sich gegen die Polenentergnung wie gegen die
mancherlei Beschränkungen, denen die Polen bei dein
Neubau von Gehöften und Bauernwirtschaften ausge-
se-i sind. Bekanntlich wurde selbst von dein National-
liberalen Glatze!  seinerzeit Zugegeben, daß die ver¬
sa-ebenen preußischen Polengesetze eigentlich dem
Bürgerlichen Gesetzbuch widersprächen.
Wmn der Reichstag den Polenantrag annimmt , so
handelt er nur in Konsequenz des Bürgerlichen Gesetz¬
buches. Daß der Antrag eine Mehrheit  findet , ist
selbstverständlich. Außer den Polen sprachen der Zen-
tmmsabgeordnete Graf Praschma  mit drastischer
Derbheit und der Freisinnige Gothein  mit mann¬
hafter Energie für ihn . Trotzdem ist leider kaum an-
zunehmen, daß die preußische  Regierung ihre u n-
gesetzliche und törichte  Polenpolrtik ändern
wird.

Deutsches Reich.
* Eine Mrttclmcerreise des Kaisers ? Einer Ber¬

liner Korrespondenz wird gemeldet, daß der Kaiser
in den ersten Märztagen seine Mittelmeerreise antreten
werde. Der Kaiser begibt sich zuerst nach Kiel und wird

sich dort mit der Kaiserin , der Prinzessin Viktoria Luise
und seinem Hofstaate an Bord der „Hohenzollern" ein-
schiffen. Es verlautet , daß an der spanischen Küste eine
Begegnung mit König Alfons stattfinden soll. In Korfu
soll das Kaiserpaar Mitte März etntreffen und sich un¬
gefähr 14 Tage dort aufhalten.

* Eine bemerkenswerte Namensverleihnng . Der
württembergische „Staatsanzeiger " schreibt: Der
König hat den Oberleutnant im Ulanenregiment König
Karl 1. Württembergisches Nr . 19, Alexander von
Br a n den st ei n, anläßlich seiner Vermählung mit
Gräfin Helene v. Zeppelin in den Grafen¬
stand  des Königreichs mit der Maßgabe erhoben, daß
der Grafentitel samt der dem Namen „von Branden-
stein" beizufügenden Bezeichnung „Zeppelin " sich im
Mannesstamm nach der Linienerbfolge und dem Erst¬
geburtsrecht vererbt.

* Expräsident Castro -beabsichtigt, einen mehrwöchigen
Aufenthalt in dem Sanatorium „Weißer Hirsch" bei
Dre s d e n zu nehmen.

* Nsdolin dcinentrert . Die „Nordü . Allg. Zig ." ,
schreibt: Der deutsche Botschafter in Paris Fürst
Radolin  erklärt in einem bei dem Auswärtigen Amt
eirrgegangenen Telegramm , baß er der Veröffentlichung
der Depesche des Kaisers im „Matin " völlig fer nst ehe.
Gleichzeitig gibt der Botschafter feiner Entrüstung dar¬
über Ausdruck, daß diese Zeitung in illoyaler  Weise
einen mit seinem Namen .gezeichneten Kommentar Hin¬
zufügte.

* Zur Neichstagscrsaüwahl im 18. hannoverschen
Wahlkreis . Die Versammlung der Vertrauensmänner
des Bundes der Landwirte im 18. hannoverschen
Reichstagswahlkreise Stade stellte den Hofbesitzer
Kl äv em a n n - An kelo h e einstimmig als Kandi¬
daten für die bevorstehende Reichstaasersatzwahl auf.
Herr Klävemann wird sich im Falle seiner Wahl der
.̂ Wirtschaftlichen Vereinigung"  an¬
schließen. Die lllleldung, daß man beabsichtigt habe,
in diesem Kreise den Staatsminister v. Podbielski
aufzustellen, ist demnach unrichtig.

* Deutscher Landwirtschaftsrat . In der gestrigen
Schlußsitzung  des Deutschen Landwirtschaftsrates
sprachen Regierungsbaumeister Niemeyer - Han¬
nover und Baurat K u e h n - Dresden über die Tätig¬
keit der landwirtschaftlichen Körperschaften in Deutsch¬
land auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen
Bauwesens . '

* Die Regentschaftsfrage in Oldenburg . Wie das
„Bari . Tagebl ." aus Oldenburg meldet, hielt im An¬
schluß an die öffentlichê Sitzung der Landtag am Frei¬
tag eine vertrauliche Sitzung ab, zu welcher_ der
Premierminister Ruhstraat II erschien. Man nimmt
an, daß diese vertrauliche Sitzung eine Aufrollung der
Regentschaftsfrage infolge der Erkrankung der Groß¬
herzogin zum Gegenstände hat . Die Regentschaftsfrage

bildete bekanntlich im vorigen Landtag den Ausgang
zu einem Konflikt zwischen dem Großherzog und dem
Landtag . Die Session wurde bis zum 5. März ver¬
längert.

* Ein beachtenswerter französisch-offiziöser Vorschlag.
Der „Temps " tritt angesichts der gefahrdrohenden
österreichisch - serbischen  S p a n n « ng ein¬
dringlich für eine 'freundschaftliche, v c r s öhn 1ich e
I nte rv e n tion de  r M ächte  ein . Dieser Schritt,
welchen Frankreich , England und D e u i schla n d
unternehmen sollten, wäre jetzt leichter, als man je zu
Hüffen gowagt habe. Das deutsch-französtsche Bkarokko-
Mkommen einerseits , der - Bostkch des Königs Eduard
andererseits Hätten eine freundlichere A t m o -
sphäre  geschaffen. Da man so weise gewesen sei, eine
Annäherung herbeizuftihren , möge inan sich bestreben,
dieselbe fruchtbar  zu gestalten . Es wäre speziell für
eine Politik der Korrektheit und Courtoiste ein trefflicher
Beginn , wenn man durch die Erhaltung des Frie¬
dens aus dem Balkan  ihre Wirksamkeit bekräftigen
würde . Minister Pichon, Sir Edward Grey und Fürst
Bül -ow Hätten da Gelegenheit zu einem Erfolge , den
sie sich ohne besondere Mühe sichern könnten.

* Die Behandlung der deutschen Presse. In einer
Sonderausgabe meldet eine Berliner Korrespondenz,
daß in Zukunft jeder deutsche Pressevertreter , der seine
Karte beim Oberhofmarschallamt abgibt , zu den Hosfest-
lichkeiten eingelaöen werden wird . Die „Leipz. Nachr."
bemerken dazu: „Wenn weiter die Korrespondenz in
ihrer Meldung sagt, daß sich nur zwei deutsche Journa¬
listen zu den Feierlichkeiten anläßlich des englischen
Königsbesuchs gemeldet Haben, und diese beiden auch
eingeladen worden seien, so ist das direkt falsch. Wir
sind in der Lage, einen ablehnenden  schriftlichen
Bescheid des Oberhofmarschallamts um Zulassung jeder¬
zeit zu veröffentlichen."

* Die Gesellschaft für Soziale Reform halt ihre
vierte Generalversammlung vom 4. bis 6. März in
Frankfurt a. M. ab. Auf der Tagesordnung stehen:
„Das Recht und die Versicherung der Privatbeamten ".
Referenten sind die Abgg. Dr. Potthoff und Dr. E. Cahn.

* Nrchtbestätiguug eineL sozialdemokratischenBürger¬
meisters . Die Wahl t&'e§ sozialdemokratischen Bürger¬
meisters E h r h a r ü in Ichershause  n bei Gotha
wurde wegen Mangels besonderer Befähigung nicht
bestätigt.

* Die junge Garde der Sozialdemokratie . Nun
will auch die „junge Garde der Sozialdemokratie ", der
Berliner „Verein der Lehrlinge und jugendlichen Ar¬
beiter ", der 2000 Mitglieder zählt , seine Stratzenkund-
gebung veranstalten . Morgen nachmittag findet zu-
nächst eine Massenversammlung  statt , in der

- der Reichstagsabgeordnete E i chh or n über „Die Ver-
nichtung des Vereins - und Versammlungsrechtes dm
Jugend durch die Macht des Geldsäckels" sprechen soll.
Die „junge Garde " rückt von neun T r e f f p u n k-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

3000 Mark Belohnung! — Die Messerstechereien. — Eine
Großstadt Krankheit. — Betrübende Begleiterscheinungen. —
Entlassene Geisteskranke. — Die Schlupfwinkel der Verbrecher.
— Soziale Verhältnisse. — Schlimme Zahlen. — Friedrich
Svielhagen zum 80. Geburtstag. — Eine Theater-Debatte im
Nüst-Stage. — Das erhoffte Reichsthcatergcsctz. — Die Erst-
rufführung der Straußschcn „Elektra" in unserem Opcrn-

hause.
„8000 Mark Belohn  n n g" — grellrote Plakate

LN den Anschlagsskulen stellen als Preis diese hoh>c
Summe dem oder denen in Aussicht, die zur Verhaftung
des, refpotrive der Messerstecher beitragen . Zahllose
Menschen lesen mit geheimem Gruseln die polizeiliche
Bekanntmachung, möchten sich den Betrag verdienen und
blicken zugleich mit ängstlichem Mißtrauen auf ihren
Nachbar, ob er nicht die Hand ptt verhängnisvollen
Trotze erhebt. Weite Kreise der Berliner Bevölkerung
stehen wie unter einem unheimlichen Bann , innerhalb
einer Woche sind D u tzen ü e v o n M c s se r a n g r i f -
fen auf Frauen und Mädchen  erfolgt , die ver¬
schiedenen Täter — denn es Handelt sich Hier nicht um
einen — konnten meist genau beschrieben werden , dem
einen wurde der Hemdkragen, dem anderen die Mütze
entrissen, auch Verfolgungen fanden statt, gefaßt aber
wurde bisher noch keiner der brutalen Gesellen. Diese
in steigendem Maße zu nehmendcn Attentate verkörpern
wieder eirunal eine schreckenerregende Großstadt-
Krankheit,  sie zeigen, welche Ansteckungsstoffe im
Sumpfboden einer von Millionen bewohnten Weltstadt
vorhanden sind und, was das schlimmste ist, daß man
kein Mittel sieht, sie zu entfernen , sich ihrer zu erwehren.
Im vorliegenden Falle spielt der Nachahmungstrieb
sicher eine große Rolle, wie es ja auch bet Kapitalver¬

brechen öfter beobachtet worden ist und wie es ähnlich
der Fall gewesen bei der im letzten Sommer und Herbst
Hier stattgefundenen Brand -Epidemie. Verbrecher und
Verbrechen hat es stets gegeben und wird es immer
geben, das Beängstigende ist nur , daß sich gewisse Ver¬
brechen derart Häufen, daß man von ihnen wie von einer
Seuche spricht, Satz man den Herd der letzteren wohl
kennt, ihn aber trotz aller Mittel nicht zerstören kann.

Bei den in Frage stehenden Attentaten liegt das Be¬
drückende nicht nur in ihnen selbst, sondern mehr noch in
verschiedenen Begleiterscheinungen , die eben mit der
Weltstadt eng verbunden sind. So erführen wir erst bei
dieser Gelegenheit , wieviele G e i st e s k r a n ke als
„augenblicklich nicht gemeingefährlich" in letzter Zeit aus
den Irrenanstalten entlassen worden sind und unter uns
leben, meist ohne entsprechende Beaufsichtigung; wurden
doch in einer der letzten Nächte sechs Männer verhaftet,
die, geisteskrank, mit dem Messer hernmsuchteltcn! Hier
müßte unbedingt eine strengere Aussicht stattfinden , resp.
müßte eine Erweiterung der Irrenanstalten ins Werk
gesetzt werden . Ist doch erst , neulich hier ein fleißiger
Steinsetzmoister von seinem geisteskranken Bruder , den
irgend eine Provinzial -Jrreuanstalt als „momentan un¬
gefährlich" aus mehrere Monate „beurlaubt " hatte , er¬
stochen worden , während seine Frau eine schwere Ver¬
wundung erhielt und nur durch einen glücklichen Zufall
nicht noch mehr Unheil angcrichtct ward.

Einen Krebsschaden bildet sodann das Schlaf-
stellenwesen,  das den Verbrechern zahllose
Schlupfwinkel  gewährt und das zudem di:
schlimmsten moralischen Schädeir in sich birgt , vor allem
auch den sittenlosesten Einfluß auf die Jngenderziehung
in den unteren Kreisen ausübt . Die Höhe der Berliner
Mictspreise , verstärkt noch durch die an sich teueren
Lebensbedingungen der Großstadt , zwingt Tausende und
Abertausende von Familien , um die Miete überhaupt
aufbringen zu können, noch aus ihrer Wohnung Kapital
zu schlagen, indem sie dieselbe, resp. einen Teil von ihr
als Schlafstellen vermieten und sogenannte ,-SHlaf-

burschen" oder „Schlafmädchen" bei sich aufnehmcn . Diese
gehören größtenteils den arbeitenden Ständen an , aber
auch die gering besoldeten Angestellten anderer Verufs-
Fweige, wie kaufmännischer Geschäfte, der Eisenbahn und
Post, der Straßenbahnen usw., gesellen sich zu ihnen und
lassen die Zahl der Schlafstelleninhaber aus mehrere
Hunderttausende anschwellen. Am frühesten Morgen
schon zu ihrer Tätigkeit ausbrechend, den ganzen Tag
durch dieselbe fcstgehalten, suchen sie erst am Abend, oft
in später Nacht ihre Schlafstätten auf ; bestrebt oder auch
gozmungen, nur eine Kleinigkeit wöchentlich dafür zu
bezahlen, ist ihnen die Beschaffenheit ihres RuHelagers
ziemlich gleichlgültig, und die Vermieter wissen in vielen
Fällen damit sehr gut zu rechnen, indem sie bis zur
äußersten Grenze den verfügbaren Raum ausnutzen und
abends , wenn die Hermkehr der müden Tagarbeiter be¬
vorsicht, schnell aus einzelnen Betteilen , aus Strohsäckcn.
und Decken die Schlafstätten improvisieren , häufig auf
ebener Erde , ans dem Korridor , in der Küche, Lager
dicht neben Lager, oft die Vermieter mit den Mietern in
demselben Raume hausend, zusammengepfercht auf
wenige Quadratmeter , Erwachsene und Kinder , Männer
und Frauen . Gei derartigen Schlafstellenvermietern
finden die Verbrecher,  von deren Tätigkeit die
ersteren selbstverständlich nichts wissen, jederzeit Unter¬
schlupf und können sich wochen- und monatelang den
Angen der Polizei entziehenr der Vermieter oder, da
dieser ja auch stets in irgend einem Arbeits -verhKltniS
steht, dessen Frau läßt den angeblich „arbeitslosen"
Schlasstellenbositzer, falls er eine Kleinigkeit bezahlt oder
sich im Haushalt nützlich macht, gern auch während des
Tages in der Wohnung , die Anmeldung bei der- Polizei
ist auf seinen Wunsch unterblieben , da der Betreffende
vorgegeben, irgend eine kleine Ordnungsstrafe wegen
Lärmens , Betrunkenheit oder einer Prügelei bezahlen
zu müssen und dazu nicht in der Lage zu sein : sein

I Kommen und Gehen wird in diesen verkehrsreichen
! Häusern , zu -denen viele Hunderte von Bewohnern
I >zäAerr, von niemandem kontrolliert , wie es auch keinem
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len aus geschlossen in den Saal ein und will nach
Schluß der Versammlung einen Zug ,ins Stadtinnere
versuchen. — Die Berliner Polizei wird vor diesen
„Herren Jungens " sicherlich erzittern.

UrkrlaMeNtLvrsck -es.
Die Reichssiuanzresorm in der SuLkorr.Mission. Die

non der Finauzkommission des Reichstags eingesetzte
SuSkommissiorr, die eine Einigung über Besitz- oder
BeMögensbesteuerung oder eine andere Steuer rcsorn:
herbeiführen sollte, hat gestern ihre Tätigkeit beendet.
Es rst ein Einverständnis dahin erzielt worden , daß
eine B e si tz st e u e r für Reichszwecken v t w e n d i g ist,
aber über die Form hat man keine bestimmten Beschlüsse
gefaßt. Sie wird nächsten Donnerstag an die Fiuanz-
kommtssion über ihre Tätigkeit berichten. Bis dahin
wird wahrscheinlich zwischen den Parteien und mir der
Regierung über eine F v r m der Besitzbcstenerung ver¬
handelt werden, denn die Zeit drängt . Die bürgerlichen
Parteien der Linken sind fest entschlossen, sich auf keine
der in dem Steuerprogramm der Regierung ent¬
haltenen indirekten Steuern und Konsnmabgaben durch
bindende Beschlüsse einznlaffen , bevor  nicht Sicherheit
dafür gewonnen ist, daß auch eine Besteuerung des Be¬
sitzes im Rahmen dieser Finanzreform zustande kommt.

Die Bndgetkomnrission des Reichstags g e neh¬
mt  g t e unter anderen Titeln den geforderten Betrag
uon 2 298MOM . für den Betrieb der Linie Swakop-
!m un -d - Wtud  h o e k,  st r i H dagegen an den ange-
fforderten 250 MO M . als Zuschuß für den Betrieb der
tzinie L ü ü e r i tzb u H t - K e e t m a nshoop  150 000
Mark.

Die Kommission des Reichstags zur Acratnug des
ArVeitskamruergesetzeutwurfcs nahm einen Antrag des
Zentrums  an , ArSeitSkammern durch Beschluß des
Bar n d e s r a t e s zu errichten.

Rech-spr-echmey imd RerMKitrmg.
Justiz-Personalien. Amtsgerichtsrat v. Mittelstaedt

in Hachenburg ist nach Kreuznach verietzr. — In die Liste Her
Rechtsanwälte sind eingetragen: Dr. W u.r z el aus Grottlau
tzei dem Landgericht in Wiesbaden, Boi »na ber dem Amt»,
-gerrcht in Riederlcchnstein. -— Zum GeriÄr»asscßoi. Nt er¬
nannt : Bolongaro - Crevenna  im Bezirke des Ober-
larchesgerichts gu. Frankfurt c. Di.

§eev «md Matte.
Perssnal -BerLnderimgen. Köster,  Obrr -Jnteüd .-Rat

von der Jntend . des 18. Tlr-rneekorps zu der des 0. Û mee-
krichS. * Dr. Schultz . Intend .-Mat von der Jntend . des 11.
Armeekorps zu der des 18. Armeekorps versetzt.

Ein Geschwader der deutschen Hochseeflotte in einem
spanischen Hafen. Die „Cöln . Zig ." meldet aus
Madrid vom 18. d. M .: „Nach mehrtägigen Übungen
auf der Hochiee lief gestern nachmittag ein deutsches,
aus 10 Kreuzern bestehendes, Geschwader in den Hafen
von Vigo  ein , wobei es mit dem Platze Salutschüsse
austauschte. Heute morgen stattete Admiral von
Heeringen den Behörden Besuche ab.

Deutsche Kslorrien.
Die Diamantfelder -Sperre in Ssidwestafrika . Die

„Nordd . Nllg. Ztg ." schreibt: Zu dem au die Presse und
zahlreiche Abgeordnete , sowie die kolonialen Ver¬
einigungen gerichteten tclographischeu Einspruch
durch den Be -zirksver -ein Windhoek  erfahren
wir, ' daß es sich dabei um die bereits seit längerer Zeit
ergangenen Verordnungen und Abmachungen, betreffend
die D i a m a n t f e l ö e r und den Schutz der ftskalischen
Interessen , handelt . Die bemängelte Sperre  umfaßt
lediglich den Namib - Gürtel.  Der Fiskus hat irr
die Sperre gewilligt , um eine s a chg c nt ä tzc Unter¬
suchung zu erzielen und um einen A n t e i l an dem Er-

cinsällt, nachznfovschen, woher er das Geld zum Leben
NMMit oder, wenn er sorMei 'St, wo er die Tage und
Nächte zubringt — genug, er ist für die Behörden plötz¬
lich verschwunden, bis jene seiner durch einen Znfall,
durch den Verrat eines Genossen oder durch Ergreifung
auf frischer Tat habhaft werden . — Ehe hier nicht gründ¬
licher Wandel geschaffen wird , ist es selbst für die ge-
wlssenhaftesteund unermüdlichste Polizei unmöglich, dem
Verbrechertum mit nachhalteuöem Erfolg zu Leibe zu
gehen. ^

überhaupt sielen in dieser letzten Woche recht trübe
Lichter aus die sozialen Verhältnisse des in vieler Be-
zishurig so glänzenden Berlin . So scheinen, wie es sich
bei einem der ersten, tödlich verlaufenen Messerstechereien
ergeben , .unsere Unfallstationen  einer Berbesse-
rnna bediürstih zu sein. Dann fehlt es uns dringend
an Krankenhäusern,  die vorhandenen sind meist
überfüllt , cs ist vorgÄommen , daß arme Schwerkranke
Nus dsur äußersten Westen nach dem im entlegensten
Norden befindlichen Rudolf Birchmv-Krank-enhause ge¬
bracht, dort zurückgowiesenund in stundenlangsur Trans¬
port wiederum nach ihren armseligen Heimstätten ^be¬
fördert wurden , da airch in anderen Krankenhäusern reiii
Unlerkonnnen für sie war.

Drei Za  h le  n sprechen ferner beredter wie lange
Schilderungen : die dieser Tage von der Stadt Verl :«
veranstaltete ArbLitslosen-Zählung ergab ca. 25 000 Be¬
schäftigungslose in Berlin und den Vororren , auf An¬
frage ' eines Menschenfreundes , der eine bestimmte
Summe zur Verfügung stellte, um jenen Schulkindern
ein erstes Frühstück zu spenden, Sie daheim Leins er¬
halten , wurde festgestellt, daß 2358 Knaben und Mädchen
ohne Frühstück zur Schule kommen, und ans dem letzten
Etat des Magistrats ersah man , daß in diesem laufenden
Jahre 12 Millionen Mark für offene Armenpflege be¬
stimmt sind!

Jener Dichter, der uns oft genug in seinen Romanen
das soziale Berlin i» glänzender und lebenswahrer
Weise geschildert, begeht anr 21. Februar seinen 89. Ge¬
burtstag — % ricdrichSpi  e l h a g e n. Seit Jahren
ist er literarisch verstummt , durch Krankheit an das Haus
gefesselt, treu icwö liebevoll gepflegt von seinen Töchtern,
in seiner sonnigen, künstlerisch geschmückten, mit Er¬
innerungen gefüllten Wohnung in der Charlottenburger
Kantstraße ln stiller Weist berr wichtigen Fragen
tuarseres Kultur - nmö Geisteslebens teilnehmend , aber
jilLlder nicht «Mr die Feder zur Niederschrift anssetzerch.

Wiesbaderrer TaghLstr.
trag von Osts Prozent zugunsten des SchntzgdLteteS zu
erreichen . Eine Abänderung -kann nicht erfolgen . Die
Öffnung des Streifens würde auH nicht zu einer besseren
Ausbeutung , sondern im wesentlichen zur erneuten Au¬
sfachung und Ausbreitung des Gründungsfiebers
führen . Zugleich würde die Gefahr , daß die Felder
nicht irr deutschem Besitz bleiben , außerordentlich ge¬
steigert . Einer Verlängerung der Schürs -Scheine zwecks
endgültiger AufMietzung bedarf es nicht, da zur Bean¬
tragung des BergwerLseigentumS lediglich Fündig keil
erforderlich ist. Die Aussührungcn juristischer Natur
sind nicht zutreffend.

JXKG. Die diesjährige Hanptversammlnng der Deut¬
schen Kolsnialgesellschast in Dresden findet am 9. und
10. Juni statt. Am 8. Juni wird eine Vorstandsschung
abgehalten werden.
. . —- -

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-AuSgabc.)

— Berlin , 19. Februar.
In der weiteren Beratung des sozialdemokratischen

Antrags ans Einführung des Koalitronsrechts
für ländliche Arbeiter  sowie mehrerer den
gleichen Gegenstand betreffender Petitionen erklärt

Abg. Werner (Rfpt .) : Das Schimpfen des Herrn
Zubeil macht uns keine Sorge . Hunde, welche viel
bellen, beißen nicht. (Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Woher kennt  denn Herr Zubeil die Landwirtschaft?
Hat er sie vielleicht in seiner Bnöicke  kennen gelernt?
(Heiterkeit rechts: Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Zuber! (Soz .) : Woher kennt denn Herr Werner
die Landwirtschaft? Nach dem parlamentarischen Hand¬
buch war er ja Kaufmaun.  Wenn ich solche Gäste
gehabt hätte, wie Herrn Werner , iväre ich gewiß jetzt noch
Gastwirt in Berlin . (Große Heiterkeit.)

Abg. Stadthagen (Soz .) nimmt , mit st ü r m t s chc n
Huhn - Rufen  begrüßt , das Schlußwort:
Düse Briilltörrc passen ja zu dem landwirtschaftlichen

Thema.
(Heiterkeit .) Der Redner sucht statistisch nachzmveiseu,
daß die Löhne aus dem Lande durchaus ungenügend
seien. „ , ,

Abg. Werner (Rfpt .) persönlich: Herr Zuber ! hat
mich gröblich beleidigt . Ich verstehe nicht, daß ihn der
Präsident nicht zur Ordnung gerufen hat . Das ist
recht sonderbar. (Unruhe .)

Vizepräsident Kaemys: Ich verbitte mir diese Kritik
und rufe Sie zur O r d u u n g.

Abg. Werner : Das schadet nichts.
Vizepräsident Kaempf: Für diese Antwort rufe ich

Sie zum zweiten Male zur Ordnung .̂
Abg. Werner : Herr Zubeil stellte mich als schlech¬

ten Zahler  hin . Er scheint durch schlechte Erfahrun¬
gen mit den „Genossen" mißtrauisch geworden zu fein.

Die Abstimmung über den sozialdemokratischen An¬
trag auf Verweisung des Antrages an eine Kommission
ist namentlich.

Die Kommissionsverweisnng wird mit 209 gegen 106
Stimmen der Rechten angenommen. — Derselben Kom¬
mission werden ein Zentrumsantrag und zwriPetitloucn
überwiesen, die dasselbe Thema behandeln wie der
sozialdemokratischeAntrag/aber nicht mit so weitgehen¬
den Forderungen.

Es folgt die Beratung zum
Antrag der Polen gegen das preußische EnteignungS-

geses;.
Es solle ein Gesetz erlassen werden, wonach keinem

Reichsangehörigcn mit Rücksicht auf das Glanbeus-
rnrnrn^immimm mmsmSBBSaBS SmBBSSSamSBBB mmmSSBBmSSmm BSI!

Innige Genugtuung wird es ihm gewähren , au jenem
Tage zu erfahren , wie liefe Furchen sein Schaffen ge¬
zogen und wie treu man ihm dankt für das , was er uns
tu einem reichen, arbeitserfüllten Leben gegeben. Sein
Name wird nicht verwehen wie mancher jetzt iroch viel-
gsnannie , und feine Werk werden bestehen über unsere
Tage hinaus , nicht nur als öle ernsten Gaben eines her¬
vorragenden Poeten , sondern auch als literarische Doku¬
mente jener -großen Zeit unter Kaiser Wilhelm I -, denn
packendere Schilderungen des gesellig-cu und sozialen Ge¬
bietes in unserer Reichshanptstadt nach dem -großen
-irationalen Aüsschwung vori 1870/Dl sind uns von icic-
-manöem gegeben worderr. Dieselbe warme Sympathie,
die uns der Schriftsteller einslöht , geht auch von dem
Menschen Spielhagen aus : stets war er der gerade, auf¬
rechte Mann , der immer das rechte Wort an -der rechten
Stelle fand, der nie seine Anschauungen vcrlengneie,
der mit ernster Hingebung für die Bedrückten und Be¬
drängten eintrat u-n-d der sich s-ein-e Ideale bis in sein
hohes Alter bewahrt — ein Mann durch und durch, auch
als solcher ei» leuchtendes Bild für die Jungen und
Strebenden!

Das T H-e a t e r nahm in der jüngsten Woche einen
breiten Platz ein, sogar im Reichstage!  Abge¬
ordneter Dr . Müller -Meiningen brachte den zwischen den
Bühnenleit -ern und BühNLuangestell-etn ausgLbrvchencn
Krieg zur Sprache und Setoute, daß das patriarchalische
Prinzip , welches bisher bei den Heutsche» Theatern 'ge¬
herrscht, ins Wanken gerate » sei und daß die moderne,
soziale Idee nunmehr auch an die Pforten des deutschen
Theaters anAvpfe . Aus verschiedene» von ihm erwähnten
Beispielen war zu -ersehen, wie schändlich gewisse BWuetk-
steiter ihre Llünstlerinnen ausnützen und z-u welchen
„Künsten" sie dieselben zwingen , wi-o groß die Mi Wände
«rvd wie erbärmlich die Verhältnisse aus diesem Gebiete
sind. Der Redner las unter anderem aus dein offiziellen
Organ -der deutschen BüHnenangeASr-ig-en folgende Ange¬
bote vor : „Frei , sofort bei Herabgesetzten Gagenan-
sprüchen: brillante Stimmittel , elegante Garderobe,
schöne Evsch-eirmng-en, viele Sängerinnerr , z. B . -erste
jug-endliche dramatische, 89 Mark , erste Opern - und
Opcrettcnsängertnnen 100 Mark , zweite LkeNhaberin,
bildschön, 40 Mark im Monat ". Kommentar über¬
flüssig! Des ferneren wurde Hervovg-ehoSen, daß in einer
Anzahl von Fällen -einer Gage von 2000 bis 2800 Mark
ein erzwungener Kastünmufwand von 8060 Mark :rnd
m-chr gegenüSerstcht, und daß im Gegerffatz zu den hohen

Abend -Ausgabe , Ä. Blakt . Nr . 8 « .

bekenntnis , die politische  Gesinnung oder di«
Nationalität  Beschränkungen irgend welcher Art
beim Erwerb oder der Veräußerung vom Grundeig -e^ »
tum oder bei der Errichtung von Wohnstätten auferlegt
werden dürfen.

Abg. v. Dziembowskr (Pole ) begründet den Antrag
unter Angriffen auf die preußische Polenpolitik . Alle
Reichsbürger sind vor dem Gesetz gleich,̂ daher müssen
alle Beschränkungen persönlicher Art beseitigt werden.
Jeder , der nur einen Funken Ehrgefühl besitzt, mutz sitr
unseren Antrag stimmen.» Raum für alle hat die Erde.
Selbst für Polen muß Raum da sein. (Beifall bei Le«
Polen und im Zentrum .)

Abg. Graf Praschma (Zentr .) : De : Antrag ist ürrpH.
aus berechtigt,  denn tatsächlich werden die Polen
in ihrer Freiheit beschränkt. Man schikaniert sie aus
politischen Gründen . Nach unseren christlich-konserva¬
tiven Grundsätzen ist der Staat nicht allmächtig. In das
persönliche Leben des einzelnen Staatsbürgers darf er
nicht eingreifen . Fürst Bülow gibt sich mit Vorliebe als
agrarischer Kanzler . Hoffentlich behält er sein agraur,
sches Herz auch bei den Steuervorlagen . Sein « An-
siedelungspolitik ist aber keine agrarische Tat . (Beifall
im Zentrum und bei den Polen .)

Abg. Stadthagen (Soz .) : Die Expropriation Sc*
Polen ist gemeiner Diebstahl  auf Grund
Gesetzes, gemeiner Raub.  Die elementarsten
Regeln des Rechts werden in schnöder Weise verletzt
Das ist Willkür , das ist Gewalttat . Das ist
Hehlerei und Stctzlcrei. (Präsident Graf
Stvlbcrg rügt den Ausdruck.) Nehmen Sie den Antrag
an als Protest gegen die ge mein  g e sä  h r l i „
Slnschauungen der Konservativen . (Beifall bei üen
Sozialdemokraten .)

Abg. Gothci« (freist Vgg.) : Die Polenpolitik stehl
im Widerspruch mit der Verfassung. Mindestens rvird
der Geist der Verfassung verletzt. Es ist tief bedauar.
1i ch, daß ein solcher Antrag überhaupt nötig ist.

Wir sollten uns als Kulturvolk schämen, daß solche
Zustände Ser uns herrsche«.

Wir stimmen dem Antrag zu aus rein ethischen und
aus liberalen  Grundsätzen . Gleiches Recht fü r
alle.  Wir wollen mit den Polen in Frieden uub
Eintracht  leben . Wir sollten sie nicht durch eine ver¬
fehlte Gesetzgebung noch weiter verbittern . (Beifalllinks .)

Das Haus vertagt sich -auf Mittwoch, 24. Februar
2 Uhr : Etat des Rechnungshofes : Dampfersubventiu :'. '
Armenunterftützung : Rechnungssachen.

Schluß gegen 6 Uhr.

PreKMscher Landtag«
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-AuSgcrvx,
Berlin , 19. Februar.

Nach-der Erledigung der dritten Lesung des k a t 0 „
l i 's che n Pfarrbosoldungsgesehes folgt die Bcratuug ^h^x

Deckungsgcsetze,
allv der Gesetzentwürfe, welche die Bereitstellung ÖOTl
Mitteln zu Dien  st c i n kv m -m e n s v c r b e s s-e r u u.
gen  bezwecken. Zur Debatte steht zunächst irr zweiter
Beratung der Gesetzentwurf, betreffeud die Änderung
deS Einkommensteuergesetzes  und des (x-r ,
gänzungsstcuerg -esetzes. Bei Artikel 1 bis 4 dieses
setzcs findet eine allgemeine Besprechung statt . Es rvird
hierbei gleichzeitig auch das Ma ntel ge setz  und
G e f e l -l >s cha f t s ste u -e r g c s-e tz erörtert.

â«BD«â ^̂wq̂ r«Japa^^ Êl8wgc'glI ĴyTqpa■̂tJCViaglq̂rg3a6B.^^ MgigK̂W«Tr̂>B<•̂

Etuna -Hmeu -einzelner von 25 000  Btihnenangohürig -e-rr
nur 10 Prozent über 3000 Mark Einnahmeii haben . Diese
Angaben machten sichtlichen Eindruck, und es steht -u
erwarten , daß die eingeleit -eten Vorarbeiten für ein
RerchZth eatergesetz  energisch gefördert w-evüen.

Das große theatralische Ereignis war -die Berliuex
Erstaufführung der Strauß scheu „Elektra " j4U
K öntgliche  it O p e r u h a u s c , zugleich ein urr-
ziehcndcs geselliges Schauspiel gewährend . Natürlich
ausverkauftes Haus , eine merkbare Erregung und
nnng ob des Kommenden, kostbare Toiletten urrd
blinkende Geschmeide, die Träger und Trägerinnen ge¬
kannter ssiamen, vom Hose in -einer Pro !szeuiums-Se -iteu-
loge Prinz Friedrich Wilhelm , der letzte der uns $c,
l'lieben-en drei Söhne des Prinzen Albrecht, dann Eras
Hochberg, unser früherer Intendant , Gerhart Haarpt,
rnann , Joseph Kainz , Albert Niemann , der oft au
gl-eich-eit Stätte gesungen und gesiegt, Arthur illikl -ch
und viele andere . Über die musikalische Bedeutung
des Werkes ist ja schon gelegentlich der Preruiere
berichtet worden , so mag nur Hervovgehoben-werden,
der Erfolg auch in Berlin ein sehr starker war und dcr
-Eindruck ein tiesgeheuder . Ausfallend ist das ,.u
starke Hervortreten -des Orchesters, das Hälftig ^ie
Mimmen der Mitwivkenden gänzlich üb ertönte , und
eine gewisse Abschwächnng der Wirkung am Schluß __
das Ganze setzt gleich zu gewaltig ein. Die WiedergatzE
war eijve sehr gute, die Jnszeuierung von künstleriscĥ -
Knast, das Orchester unter Blechs Leitung leistete B ^r-
zügliches. Jil den rarrscheüöen Beifall zum Schluß
mischten sich auch die Zischlaute und empörten Rufe ein¬
zelner Mißvergnügter , sie rvurdcn aber nur Humoristisch
ausgenommen , -das beste Zeichen, wie einig man sich R4«
über die großen Vorzüge des Werkes, das aber vielleicht
doch nicht einen ähnlichen Siegeszug wie die „Salorna»
antreten wird . Immer wieder konnte Richer-
Strauß  vor dem Vorhang erscheinen, seinen Dank
auch an die Mftwirkenden und den Kapellmeister gH,
stattend. Der glückliche Komponist wird bald Berlin ver¬
lasse:: und sich nach dem stillen Garmisch begebe,: , i»0
sich mit der Komposition einer von dem Dichter j, er
„Elektra ", Hugo v. Hostnannsthäl , entworfenen komische^
Oper zu beschäftigen gedenkt. Strauß liebt eben Sie
Gegensätze, — möchten ihm Kunst und Glück ferner -Hiu
treu bleiben , sein ßkame und Schaffen bedeuten viel fü T
die deutsche zeitgenössische Musik!
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Aibg. v. Hennigs -Techli« (kons.) : Wir sind eiuver-
ßtanSen damit , daß eine gewisse Deckung durch Zuschläge
.•jur Stempel st euer  beschafft werden seil. Bedauer¬
lich ist, daß die Presse die Beschlüsse der Kommission vrcl-
fodj gar nicht verstanden  hat . Das gilt besonders
vom „B . T .". Der munde Punkt ist, daß jede Deckung
sirr 1908 fehlt . Der Redner begründet einen von ihm
«ingebrachten Antrag , welcher die Gesellschaften mit be¬
schränkter Hcrftnng, die die Kommtfsionssassung ebenso
behandelt wie die A k t i e n g e s eil s cha f t c n , zu
einem niedrigeren. Steuersatz heranziehen will . Mit
Entschiedenheit müsse man sich wenden gegen den Vor¬
wurf des Ministerpräsidenten , Latz
die Partciintcresscn über das Wohl des Staates gestellt
würden . Mau dürfe P r c u ß e n nicht die direkt  c n
Stenern nehmen . Ans diesem Grunde muffe man sich
namentlich gegen eine R e i chs v e r nr ü g e n 3 ft euer
wenden . Biel eher könne man für Bier und
Zigarren  etwas zahlen . (S ehr richtig!  r e cht s .)
Las Parlament habe jetzt gezeigt, daß fleißiges Arbeiten
die Parteien zusammenbringe . Gerade auch Vertreter
anderer Parteien hätten großes Entgegenkommen ge¬
zeigt. Da berühre es unangenehm , wenn die Presse mit
unwahren übertriebenen Angriffen vorgche. Dazu ge¬
höre auch ein Artikel des nationalliberalen Abgeordneten
von Rath im „Tag ". Wir befinden uns in einer sehr
ernsten Situation.  Wird eine ansteigend « Kon¬
junktur bald eurtrcten ? Und dann , wenn sie eintritt,
werden wir ihre Erträge nicht zur Erfüllung der Kultur-
Luigaben brauchen, die wir jetzt vertagen müssen? Wir
müsse» alle an der Sanierung unserer Finanzen arbei¬
ten . (Beifall rechts.)

Abg . Dr. Keil (nat .-lib .) : Die Zustimmung zu den
Smnmissivnsbeschlüssen ist uns nicht leicht geworden.
Wie sollen die ungedeckt bleibenden 70 bis 80 Millionen
Mark eingebracht werden ? Notwendig wird auch eine
schärfere K entrolle der Selb ste i n s chä tzu n-
oen.  In Stadt und Land drücken sich noch viele
um die richtige Besteuerung . Dem Finanzminister möchte
ich die Wünsche der pensionierten Beamten warm anS
Srrz legen , die nun ebenfalls von der Steuergesetzgebung
getroffen werden . (Beifall .)

Finanzminister Freiherr v. Nheinbäben : Für die
Einmütigkeit in der Kommission kann ich nur den auf¬
richtigen Dank der Staatsregiernug aussprechen. An-
langs schienen kaum über.ürücküare Gegensätze vorhanden
zu sein . Trotzdem ist es gelungen , sie zu beseitigen.
~ -i Zusage der Regierung , daß innerhalb dreier Jahre
eine organische Ander  u n g deS Einkommenstener-
tarrfZ vorgenommen werden soll, ist nicht Plato-
n i s ch. Die ganze Lage drängt dahin . Die Kommission
hm das K i n d c r p r i v i I e g sehr weit ausgedehnt , uNld
gerade bei den minder leistungsfähigen Elementen
urrerer Bevölkerung tritt das Kinderprivileg am aller-
wirKsamstcn in die Erscheinung.
Tie Zcnsiten von 3000 bis 6500 M . werden eine Ent-
leüiing or.» 1600 080 M . durch das Kinderprivrleg er¬

fahren,
und die Einkommen von 6800 bis 6000 M . eine Ent¬
lastung  von 600 000 M . Die kleinen Steuerzahler
werden demnach nicht belastet, sondern entlastet . Die
Frage des Zuschlags  für 1908 gehört meiner Ansicht
nach nicht zum Kompromiß, und sehr wichtige sachliche
Gründe sprechen für die Erhebung des Zuschlags für
1008. (Widerspruch links .) Ich kann nur wünschen, daß
die Vorlage bald in den Hafen kommt, damit den Be¬
amten die Wo hlta te  n zuteil werden, auf die sie schon
so lange warten.

Abg. Freiherr v. Zedlitz bittet , es bei den Kommis-
sionsbeschlnsscn bewenden zu lassen und eine organische
Siegelung der preußischen Finanzen für später auf-
zu-paren . Selbstverständlich ist es, daß, nachdem die
arbeitenden Klassen  ihr gesamtes Einkommen
versteuern müssen, auch die vermögenden  Klassen
voll  zur Steuer herangezogen werden.

Abg. v. Gyßling (freist Volksp .) : In der Kommission
haben Rechte und Zentrum die Vcstcnernng der land¬
wirtschaftlichen  Grundstücke nur nach dem Er¬
trag  s w e r t beschlossen. Das ist eine ganz falsche Ve-
ltenerung. Übrigens würde bei dieser Besteuerung der
illembesitz verhältnismäßig sehr viel höher belastet wer¬
ben als der Mittel und Grotzbesitz. Wir können die
Kommissivnsbcschliisse in diesem Punkte uns n i cht zu
eigen machen. Die Regierungsvorlage hat insofern , als
sie St euerz uschläge mit rückwirkender  Kraft für
1008 Vorsicht, sich zu unserer alten Forderung der
Steuern  u o t i s i c r n n g bekannt , aber freilich,
diese  Onottsierung machen mir nicht mit . Bei der
späteren organischen Regelung unseres Steuerwesens
werden, wir die Qnotisierung nicht entbehren können.
Tie Kommissionsbeschlnssc haben nur provisorischen
Charakter : wir hätten uns zu einer dauernden Fest¬
legung der fetzt vovgeschlagenenSteuermaßnahmen schon
deshalb nicht verstanden , weil wir der Rcichs-
finanzreform  auch nicht daS geringste Hindernis
bereiten wollen. Das Kinderpriuileg hat unsere volle
Zustimmung. Wir stöhen überhaupt auf dem Standpunkt,

daß die schwachen Schultern geschont werden müssen.
Die Gesellschastssteuer ist auch von uns abgelehnt wor¬
den, hoffentlich kommt sic nie wieder . Ans die Rcichs-
finanzrefoom im einzelnen kann ich hier nicht eingehen,
ich möchte nur sagen, wir sind für die Nachbaß-
steucr,  und wir freuen uns , daß auch Freiherr
v. Zedlitz  für sic eingetrcten ist.
Um eine direkte Ncichsstcuer kommen wir nicht herum.
Wenn unser Antrag , die Gesellschaften mit beschränkter
ha-rung überhaupt steuerfrei zu lassen, abgclehnt wird
werden wir für den Antrag v. Henntgö stimmen. Für
den sozialdemokratischen Antrag , der die un § 23  des
EirckommöN sieu crgc setz eS festgelegtc A u 's kn n f t s -
Pflicht  der Arbeitgeber über die Bezüge Ser Ange¬
stellten beseitigen  will , werden wir stimmen.
Kedner empfiehlt zum Schluß einen von ihm und dem
Abg. Pachnicke gestellten Antrag , der die St euer¬
en sch läge  erst bei Einkommen von mehr als 3000 M
erhoben wissen will, und schließt mit dem Wunsche, daß
die Beschlüsse des Hauses mehr als die Kommissions-

Mosbrrderrsr Trrgblatt«
beschküfse dem Alkgemeinknteresse gerecht werden möchten.
(Beifall links .)

, Abg. Switala (Pole ) lehnt die ganze Vorlage ab,
weil sie auch die Deckung für die nur wiüerrufli  ch
zu gewährenden Zulagen für die Pfarrer in den Ost¬
mark  c u enthält.

Abg. Dr . Pechnicke (freist Ber .): Wir freuen uns,
daß ^die ^Gesellschastsstener gefallen ist. Das Kindcr-
privileg in der neuen Gestalt bringt große Vorteile auch
für die kleinen Zensiten . Trotzdem sollen mit Rücksicht
ans die wirtschaftliche Depression die Einkommen bis
3000 M . von den Steuerznschlägen frei bleiben . Eine
zutreffende Erfassung des Einkommens ist jetzt oftmals
nicht möglich. Statt der Land rate sollte man tech-
n i s che Inspektor  e n in die EmschLtznnLSkmmnHs-
sion setzen. Was die Herren kosten, bringen sie wie¬
der ein.

Für eine Reichsftnanzresorm ohne direkte Steuer«
ist keine Mehrheit im Reichstag zu haben.

Unsere Abstimmung Hier bei den Decknngsgesetzen be¬
halten wir uns vor . Wir müssen allerdings bedenken,
daß wir es hier mit einem großen Ganzen zu tun haben,
und daß mit dem Scheitern dieser Gesetze auch die Be¬
sold  u n g s g c f c tzc fallen. (Beifall links .)

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .): Bei einer künftigen
organischen Änderung der Steuererhebung müssen die
geringen Einkommen von 600 bis 1200 M . frei bleiben.
Der Freisinn hat für das Kompromiß der Kommission
gestimmt, aber viele Hervorragende Führer der Frei¬
sinnigen sind damit nicht einverstanden . Hoffentlich wird
der Freisinn auch geschlossen gegen  die Mehrbelastung
der Einkommen unter 3000 M . stimmen. (Beifall bei
den ©ozialdemvkraten .)

Das Haus vertagt sich.
Samstag 11 Uhr : Fortsetzung und Etat.
Schluß 8 Uhr.

Ausland.
Vsir rner ch-Ilrig«r».

Hochverräterische Umtriebe tschechischer Sozialisten.
Die Gendarmerie in Brüx hat, wie die ,,L. N. N."

Mitteilen , eine sensationelle Entdeckung gemacht, indem
sie einer weitverzweigten tschechischenantimilitaristischen
Propaganda in den Kasernen, betrieben durch aktive
Unteroffiziere tschechischer Regimenter , auf die Spur ge¬
kommen ist. Der Sitz der Bewegung ist Schlau , wo, wie
erst jetzt bekannt wird , vor etwa drei Wochen eine ge¬
heime Versammlung , an der 30 tschechische Unteroffiziere
aus Prag teilnahmen , überrascht und aufgehoben wurde.
Beteiligt sind die Prager Regimenter Nr . 11 und 76. Die
antimilitaristische und hochverräterische Propaganda der
tschechischen Nationalsozialisten in den Kasernen war
den Behörden schon seit längerem bekannt.

«
Die bisherigen Konferenzen des Mini  st e r-

p r ä side n t e n mit den Führern der Parteien des Ab¬
geordnetenhauses hatten zum Ergebnis , daß die Ein¬
berufung des Reichsrates für die Mitte des März fest¬
gesetzt ist. Die Konferenzen zur Flottmachung dieses
Parlaments werden fortgesetzt. Die Besprechungen
mit den Abgeordneten des b ö h m i sche n La n d-
t a g c s ergaben dagegen, daß der böhmische Landtag
in der nächsten Zeit mit Aussicht auf Erfolg nicht zu¬
sammentreten kann. Die österreichische Regierung ver¬
sichert aber , daß sie gegenwärtig an eine Auf¬
lösung des Reichsrats nicht  denkt.

Italien.
Die Königin E l e n g sieht rin Sommer einem

freudigen Ereignis  entgegen.
Teni „Messagero" zufolge wird die Regierung dem

Parlament demnächst eine Vorlage , betreffend die
cha f f u n g von fünf neuen Kavallerie-

r cg i m enter  n , unterbreiten , von denen vier an der
O st g r e n z c ausgestellt werden sollen.

Der neue serbische  Gesandte in Rom überreichte
gestern dem König  sein Beglaubigungsschreiben . Der
König drückte in der Unterredung mit dem Gesandten
die Hoffnung ans , daß sich Serbien jedes übereilten
Schrittes enthalten  werde und den Entschluß
der Mächte abwarten wird.

Rtttzlarrd.
Der Kaiser  ist ans Zarskoje -Sselo in Petersburg

eingetroffen und wohnte am Abend einer Seelenmesse
für den verstorbenen Großfürsten Wladimir bei.

Nach Prüfung der Ergebnisse der Voruntersuchung
gegen Lopuchin  beschloß die Anklagebehörde, die An¬
klage wegen Beteiligung an einer revolutionären Ber¬
einigung aufrecht zu halten.

FLKwrrpeich.
Die französische Kammer  bewilligte fjlr die Opfer

des Erdbebens in  S ü ü i t a l i c n einstimmig einen
Kridat von 1 Million Frank.

KchWK'rr.
Der B n n d c S r a t befaßte sich mit dem deutsch-

schweizerischen Mehlkonflikt  und beschloß,
an die deutsche Regierung eine neue Note  zu richten, in
der er in der Hauptsache an seinem bisherigen Stand¬
punkt fcsthält, sich aber bereit erklärt , die Fragestellung
und deren Reihenfolge einem Schiedsgericht zur Ent¬
scheidung zu überlassen. — Die Antwortnote des Bun-
dcsrats ans die Noten Deutschlands und Italiens be¬
züglich des Rückkaufs der Gottyardbahn wird erst im
Laufe der nächsten Woche abgehen.

Eirgttnrv.
Der Zusatzantrag der Opposition zu der die T h r o n-

rede  beantwortenden Adresse des Unterhauses,
welcher die T a r i f r e f o r m Bef ü rwortet,  wurde
nach einer zweitägigen Debatte mit 276 gegen 107
Stimmen avgelehnt.  Im Verlause der Diskussion
erklärte Balfour,  daß die ausländischen Märkte für
die englischen Erzeugnisse und die Sicherheit für die
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heimische Industrie absolute  N o t w e n ü i g k e i t e n
feien und daß die Fi n anz r efo r «n eines der Hanpt-
mrttel sei, durch das diese beiden Ziele erreicht werden
könnten . HandelNminister E. h n r chi l l ließ sich über
die UnDestimmtHeit der von Balfour vorgebrachten
Gründe aus und wies daraus hin , daß England nicht nur
schlechtere, sondern manchmal b e s s e r e Bedingungen
für seine Ausfuhr erhalte , als die Schutzzoll-
l ä n d e r . Der Minister hob auch hervor , daß es eine
gefährliche Politik sein würde , die Idee der Reichseiirche.it
mit der Besteuerung von Brot und Fleisch  zu --
fammenMbring -en.

In London hat sich eine Gesellschaft ans Vertretern
englischer Fabrikanten gebildet, welche den Zweck ver¬
folgt, eine strenge Durchführung des Patentgesetzes zu
sichern. Eine von der Gesellschaft gewählte Kommission
wird Erhebungen anstelle« und die Annullierung der¬
jenigen ausländischen  Patente nach suchen, die den
gesetzlichen Anforderungen nicht entsprechen.

Halöaue erklärte in einer Rede, die er gestern in
Vishop Anckland hielt , daß die Regierung das Parla¬
ment so lange nicht auflüscn werde, wie sie einer großen
Mehrheit im Unterhause sicher sei.

König Alfonso ist von San Sebastian nach Pan ab>
gereist. Es heißt, er habe seiner Mutter  versprechen
müssen, an einem Flugversuch mit Wright  auf dessen
Aeroplan nicht kcilzunehmcn.

$ « £<?!aJTÜim.
Zur Anerkennung des KZnigLeichsBulgarien.

Das „Fremdenblatt " schreibt: Der aus Sofia cin-
getroffenen Meldung , daß Rußland , Frankreich und
England das Königreich Bulgarien anerkannt hätten,
wird durch daS Reuter -Bureau ein Dementi entgegen¬
gesetzt. Die Meldung wäre aber nicht überraschend ge¬
kommen, da die Anerkennung des von Bulgarien ge¬
schaffenen Zustandes stets nur alS eine Frage der Zeit
betrachtet wurde und bekanntlich bereits seit längerem
den Gegenstand von Pourparlers  unter den
Machren bildet. Was die Haltung Österreich-Ungarns
zu dieser Frage anbetrifft , so genügt es, daran zu er¬
innern , daß das Wiener 5kabinett bereits im Oktober
vorigen Jahres bei einigen Mächten die Anerkennung
der Unabhängigkeit Bulgariens angeregt  und daß
der Minister des Äußern Frhr . v. Aehrenthal sich in
diesem Sinne auch vor den Delegationen ausgesprochen
hat. Es ist ««zunehmen, daß Österreich-Ungarn , sobald
zwischen der Türkei und Bulgarien eine Verständigung
über die schwebenden Streitpunkte erzielt sein wird,
seinem damals bekanntgegebenen Standpunkt gemäß
nicht zögern wird, die Unabhängigkeit Bulgariens und
die Königswürde seines Herrschers anzuerkennen.

Sevstkcrr.
Eine Ministerkrisis.

Die drei jungradikalen Minister Glawinitsch,
San tschi tsch und Timotj ewitsch  überreichten
gestern abend dem König ihre Demission.

Vor der Annahme des Mißtranenvotums in der
Skupschtina erklärte Glawinitsch  in einer drei¬
stündigen  Rede mit vor Erregung zitternder Stimme,
man habe sich ans parteipolitischen Gründen nicht ge¬
scheut, sogar seine politische Ehrenhaftigkeit zn ver¬
dächtigen. Er habe während einer 24jährigen Tätigkeit
im öffentlichen Leben sich stets in ehrenhafter Weife für
das allgemeine Wohl eingesetzt. Niemand könne ihm
auch nur den geringsten Makel vorwerscn : niemals
drängte er sich zu dem Ministerpor -tefeuillc. Wenn man.
ihn heute ünkkage, trage die Schuld die Skupschtina, die
die gegenwärtige Regierung in den schw e rste « Augen¬
blicken für das Ausland  zum Ausharren ans ihrem
Posten genötigt habe. Der Minister wies alsdann nach,
daß er nicht nur streng nach dem Gesetz vorgegangen
sei, sondern die staatlichen Interessen voll gewahrt habe.
Die Skupschtina möge sich durch Einsetzung einer Untcr-
suchungskommisslon von der Richtigkeit seiner Worte
überzeugen.

2?ach einer Mitteilung PaschitschS im altradikalen
Klub soll ihm König Peter mitgetcilt haben, daß er gern
bereit sei, um den Parteistreitigkeitcn ein Ende zu
machen, zugunsten des Kronprinzen Georg abzn-danken.

Rerernrgts Stsatsn.
Präsident Roosevett hat angekünöigt, cs würden

unverzüglich an 45 Staaten Einladungen zu einer Weff-
konfcrenz ergehen, die im September 1609 im Haag statt¬
finden und über Maßregeln zur Erhaltung der irakür.
lichen Hilfsquellen dieser Staaten beraten soll.

SawKr.
Der Legislatur von Hawai wurde eine Bill vor-

gelegt, chre den Japanern die Fischerei  in den
Gewässern von Hawai verbietet.

> - - -

LllstSchiffe und AeropLnne.
Wb. Bitterfüli », 20. Februar . Der Parseval -.

Ballon  JTI stieg gestern vormittag 11 Uhr bei nebe¬
ligem Wetter und bei einer Windstärke von ö b̂is 6 Meter
per Sekunde auf/ entschwand aber bald den Blicken der
Zuschauer, da in 200 Bieter Höhe starker Nebel Herrschte.
Die Rückfahrt gostaltete sich schwierig. Als Gast befand
sich in der Gondel der s p a n i s che Oberst V >i v e s . Di«
spanische Regierung beabsichtigt, einige Motorluftschiffe
auzukausen . Obevst Bives und ein Sachverständiger des
Madrider Luftschiffcr-Bataillons befinden sich zurzeit
auf einer Studienreise , um verschiedene Ballonsysteme
kenne'.' zu lernen.

Über die Probefahrt des neuen Parscval -Ballons^
die, wie gemeldet, am Donnerstag stattfand, wird des
näheren aus Bitterfeld noch berichtet: Der Ballon stieg
gegen y23 Uhr bei nebligem, bedecktem Horizont mit
elegantem Schwung auf und nahm die Richtung nach
Bitterfeld . Nach einrelnen schönen Rtchtungsändernn-
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gen umkreiste er öen Kirchtum der evangelischen Kirche
und vollführtc dann -alle möglichen Drehungen und
Wendungen . Sodann fuhr er nach der Ballonhalle zu¬
rück, umkreiste sie in großem Boden and zeigte so den
Tausenden von Zuschauern, daß er selbst bei den
kleinsten Manövern seinem Führer gehorcht. Die
Landung ging in nächster Nähe der Halle glatt von¬
statten. In den nächsten Tagen werden bei günstigem
Wetter weitere Fahrten unternommen.

Die Aufstiege des „Zeppelin I " werden , wie das
„Bevl . Tagbl ." aus üv c r l Inge  n erfährt , Mitte März
ihren Anfang nehmen . Das neue Luftschiff soll bekannt-
rich Der den K a i s e r ma n ö v e r tt Bcrwcndnng finden.

sr. Die Flugversuche in Frankreich machen gute
Fortschritte . Während cs dein französischen Aviatiker-
Armand Zipfel in Berlin  nicht gelang , nennens¬
werte Leistungen Zu erzielen , flvg Legageneux  mit
einem nach Österreich verkauften Boisin -Apparat aber¬
mals 10 Kilometer,  so daß es verwunderlich er¬
scheint, daß Zipfels Flugversuche , die mit einem Âppa¬
rat gleichen Systems  ausgeführt wurden , so un¬
günstig aussielen.

Sitzung der MMvergrdneten
vom 19. Februar.

Unter dein Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Di-.
Pagen  st echer  ivaren 36 Stadtverordnete anwesend.

Es wurde gleich in die Tagesordnung eingetreten.
Stadtverordneter Castcndyck  berichtete über die

Bewilligung von 1000 M . zu den Kosten für die Her¬
stellung des Gehwegs der E m s e r Straße  vor
dem Neubau Tormann . Die Pflasterung soll zu % mit
Asphalt und zu V» mit Mosaik geschehen. Die Vorlage
wurde genehmigt.

Auch über die N a chb c w i l l i g u n g von IS 270 M.
für das Rechnungsjahr 1908 zur Beschaffung von
Kohlen für das st ä d t i sche Krankenhaus
berichtete Stadtverordneter C a st c n dy ck. Der Finanz¬
ausschuß war von der Höhe der Nachsordernng über¬
rascht,' nach eingehender Prüfung kam er indessen zu dem
Antrag , die Vorlage zu genehmigen , aber die Erwartung
auszusprechen, daß es der Krankenhausverwaltung mög¬
lich sein werde, künftig mit weniger Kohlen auszukom-
men. Zugleich soll dem Magistrat anheimgegebeu wer¬
den, ob nicht durch eine Änderung der Heizanlage eine
Ersparnis an Kohlen erzielt werden kann. Dem Aus-
schußantrag wurde stattgcgeben.

Über das Abkommen mit den Pächtern und Eigen¬
tümern wegen der Abtretung des zum Ausbau der
oberen A lbr ech t - D ü r er - A n lag  en erforder¬
lichen Geländes berichtete Stadtverordneter Kalk¬
brenner.  Für den Ankauf voll Gelände wird eine
einmalige Ausgabe von 553 M . 78 Pf . und für Pachtlano
eine laufende Ausgabe von 181 M. 80 Pf . jährlich not¬
wendig. Der Finanzausschuß empfahl, der Vorlage zn-
zustimmen, aber in Anbetracht des Umstandes, daß auch'
diese Angelegenheit sich durch die Schuld der Grundbe¬
sitzer wieder allzulange verzögert hat , der Erwartung
Ausdruck zu geben, daß die Grundbesitzer  in Zu¬
kunft in ihrem Interesse und im Interesse der Allge¬
meinheit etwas entgegenkommender sind und sich
namentlich nicht so und so oft laden lassen- bis sie er-
ischeineu. (Beifall .) Der Ob erb ü >r Ae r m e ist er
konstatierte unter der Heiterkeit der Versammlung , daß
Domänenfiskus und Zentralstudienfonds hierbei mit¬
einbegriffen sind.

Über die F e st st c l l u tt fl der Iahresrcch -
ttaiusctt  der städtischen Sonderverwaltungen für das
Rechnungsjahr 1907 berichteten die Stadtverordneten
Gath , Buschmann , Klär n er und Fink.  Den
Anträgen des Rechnungsprüfuugsausfchusses wurde
stattgcgeben.

Das Gesuch des D r o schk e n b e s i tzc r v c r c i n s
Wiesbaden, .betreffend Verteilung der Autoöroschken auf
mehrere Halteplätze, wurde vom Stadtverordneten
Ka l kb r e n n e r befürwortet . Beigeordneter P c t r i
erklärte , er habe mit dem Vorsitzenden deö Vereins ge¬
sprochen und werde die Klagen und Wünsche demnächst
in der Vcrkehrsdcputatiou zur Sprache bringen.

Als Armenpfleger  für das 7. Quartier des
2. Armeubezirks wurde Herr Tünchermeistcr Heinrich
Pflug  vorgeschla'gen und gewählt.

Schluß der Sitzung 5ŝ Uhr. c.
'i - - - — — — o«« « “ «rasBraMa * - « -

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20. Februar.
Aus dem Siadtparlament.

Die gestrige Sitzung dauerte nicht viel länger als
eine halbe Stunde , wenn man von den Eingangsforma-
litätcn , wie Festsetzung der Präsenzliste und Verlesung
des Protokolls der letzten Sitzung absieht, die ungefähr
soviel Zeit in Anspruch nahmen wie die Erledigung der
sehr kurzen Tagesordnung , auf der nichts von größerer
Bedeutung stand. Es gab auch keine „ungedrncktcn
Punkte ". Der kleine Betrag für die notwendige Pflaste¬
rung eines Gehwegs in der Eimer Straße wurde ebenso
anstandslos bewilligt wie die ziemlich erhebliche Nach-
sordcrnng zur Beschaffung von Kohlen für das städtische
Krankenhaus , die den Finanzausschuß und wohl auch
das Kollegium freilich überraschte. Dieser Überraschung
gab der Ausschuß durch eine recht gründliche Nach¬
forschung nach den Ursachen des Mehrverbrauchs und
eine Mahnung an Krankenhausverwaltnng und Magi¬
strat Ausdruck, die von der Versammlung unterstützt
wurde. Bei der Vorlage über Gelünöecrwerb zum
Ausbau der Albrecht-Dürer -Anlage ließ der Finanzaus¬
schuß eine Mahnung an die Grundbesitzer ergehen, die
durch ihre zögernde Haltung die Freilegung von Lckra-
tzcn und Anlagen recht häufig unnötig schwierig machen
pnd verteuern , obgleich sie an der Freilegung selbst das
gt.ijßtc. Interesse haben. Eine Spende für die Durch Las

Wiesbadener SagblaLt»
Hochwasser geschädigten Hessen-Nassauer wurde angeregt,
ein Beschluß wurde uvch nicht gefaßt, der Magistrat wird
für die nächste Sitzung eine Vorlage Vorbereiten. b.

Der Mainzer Rosenmontagszng.
Dem Rosenmontagszug in Mainz liegt folgende

närrische Idee zugrunde : Sr . Närr . Hoh. Kreuzer
„Moguntia " nimmt auf seiner Fahrt um die Welt , wie
jetzt bekannt wird , folgenden Weg: Ausgelaufen ans dem
heimischen Hasen, fährt er mit Volldampf über Hüll
und den Atlantischen Ozean sofort nach Grönland , wo
er Station macht. Dort wird die Bemannung lebhaft
von den Grönländern begrüßt ; Nah-Bobbe (Milliar¬
däre) ans Alaska haben den Weg nicht gescheut und
sind mit Schlitten in prächtigem Aufzug nach Station
Grönland zur Besichtigung geeilt. Ans der Region der
schwimmenden Eisberge trifft ein solches Ungeheuer
mit dem Nvröpolcn und dem Nordlicht ein, um seine
Reverenz zu machen. — Der Kreuzer „Moguntia"
Lampst nun nach dem Süden durch den Atlantic ab, um¬
fährt Fenerland , um eine zweite Station in Samoa zu
machen. Bei Feuerland erwartet ihn eine große Über¬
raschung: eine närrische Kleppergardc , rekrutiert aus
den Buben aller Bölkerstämmc, hat dort Aufstellung
genommen und begrüßt in alt -echt-Mainzcr -Buben -Art
mit Kleppermnsik die Vorübersahrenden . — Station
Samoa ! Die Samoancr bringen durch Vorführung von
Fetischtänzen ihre Grütze dar und schenken dem Kreuzer
einen wohlausstaffierten samoanischen Götzentempel mit
Drnmhernm . Kaum abgedampft aus dem Bereich des
Jnselarchipels gelingt es der Mannschaft unseres
närrischen Kreuzers , die erste Seeschlange zu fangen,
die von Matrosen sofort an Bord gezogen wird . Das
Ungeheuer von außerordentlicher Länge soll im vater-
städtischen Museum Aufstellung finden . Unterwegs
trifft das Depeschenboot „Blitz" mit dem Kreuzer zu¬
sammen und überbringt Grüße der Vaterstadt . Nach
genußreicher Fahrt legt unsere „Moguntia " im Hasen
der Kolonie „Kiautschan" an . Die Kolonie, wie die
Provinz Schantung entbieten ihre Grüße ; in narrischem
Aufzuge mit chinesischer Musik und reichem Gefolge sind
zwei Mandarine im Aufträge der chinesischen Regierung
zur Stelle , die dem Admiral der „Moguntia " das un¬
geheuerliche Haupt der Boxerbewegung ehrerbietigst zu
Füßen legen. Unser herrliches Schiff wendet sich nun
zum indischen Ozean , umfährt das Kap der guten Hoff¬
nung und legt zum Besuch unserer Diamantenkolonie
in Südwestafrika an. Die Mannschaft hat Gelegenheit,
die dorthin geeilten Glücksritter ans allen Nationen zn
mustern , zugleich aber sich auch von den Diamantfunden
(in Berlin und Afrika) ein Bild zn machen. Reichs-
schürf-Kontrollcure haben schon Anstellung gefunden.
Die Fahrt geht nach fröhlichem Aufenthalt nun nach
Nordafrika . Marokko ! Dort erwartet etwas Unvor¬
hergesehenes unsere Mannschaft. Die Marokkaner , ob
der Einigkeit des deutschen Michels mit der Madame
Gallia hochentzückt, haben ein prächtiges Denkmal zur
Erinnerung an diese Versöhnung der beiden errichten
lassen und übergeben das gewaltige Kunstwerk der
Narrenstadt „Moguntia ". Marokkanische Gruppen in
ihrem malerischen Kostüm geben der Mannschaft ein
üppiges Fest. Nun heißt es „Parole Heimat !" Dem
Kreuzer wird zunächst von dem großen Staatsstcuer-
bagger die Fahrrinne vertieft . Der Bagger läßt seine
Eimer u. a. auch in alle Taschen senken, um so die Mittel
für unsere närrische Marine aufzubringcn . Großmainz
läßt cs sich nun nicht nehmen, mit dem ganzen Pomp
närrischen Könnens die Heimkehrenden zu begrüßen.
Die Ranzengaröe und Prinzengardc empfangen unter
rauschender Musik das Schiff. Ilm Ufer harren die
Groß -Mainzer mit ihren Liebesgaben : Alt -Mainz mit
Weck, Wvrscht, Wein, Neu-Mainz mit Spargcln , Gclvc-
rübcn , Handkäscn,. Bubenschenkeln nsw. — daS „goldige
Nest Määnz " mit den Herzen unserer lieber Närrinnen.
Torpedo -Schutztruppen, mit Netzen bewehrt , bringen
uns das neueste Torpcdo -Boot -Zahlbach, von den
Mainz -Zahlbachern gestiftet. Tie Stadtkasse überreicht
mehrere alte Meintzcr Kreutzer. Ein Reigen , von Rhein-
Nixchen ausgeführt , erfreut nun die Admiralität , und
der Kreuzer „Moguntia " wird unter närrischer Hafen¬
kritik von Leincrcitern in den heimischen Hafen bugsiert.

— Ein Gedenktag. Morgen , am 21. Februar , wer¬
den es 100 Jahre , daß Professor De. Karl Ernst Bock
geboren wurde , dessen „Buch vom gesunden und kranken
Menschen" im Laufe der Zeit in Tausenden und Aber-
tanscnöcn deutscher Familien Eingang gefunden hat.
und der am 19. Februar 1874 hier in Wiesbaden ge¬
storben ist. Seine Ruhestätte fand er auf unserem alten
Friedhof an der unteren Platter Straße , sein Grab heckt
eine einfache Marmorplattc . Er war seinerzeit ans
Leipzig, wo er Lehrer an der Universität gewesen, brust¬
krank hierher gekommen,. um, leider vergeblich, Linde¬
rung und Heilung zu suchen. Das vorerwähnte Buch,
das auch nach seinem Tode fortgesetzt wird , fand eine
Verbreitung wie selten ein Werk gleicher Art . Er galt
als Bahnbrecher auf dem Gebiete volkstümlicher Dar¬
stellung der medizinischen Wissenschaft, und hat in dieser
Hinsicht auch als langjähriger treuer Mitarbeiter der
„Gartenlaube " durch manch schätzenswerte Arbeit Auf¬
klärung in weiteste Kreise der Bevölkerung getragen , r.

— Trarrcrfeicr . Zn einer erhebenden Trauerfcier
gestaltete sich die auf dem Südfriedhvf stattgehabte Be¬
erdigung des Akziseguffeher.s Gust. Osterlanö.  Die
gesamte dienstabkömmlichc Beamtenschaft des Akziic-
amts , welchem der Verstorbene über 29 Jahre in seltener
Pflichttreue seine Dienste gewidmet hatte , sowie zahl¬
reiche andere Leidtragende gaben das letzte Geleite lind
reiche Kranzspenden wurden am Grabe des Verstorbe¬
nen, darunter von der städtischen Akziscdeyntgtion, der
Beamtenschaft des Akziseamts und von ' feinem alten
Regiment , niedergelegt . Besondere Erwähnung verdient
die Abordnung des Fußartillerie -Regiments General-
FeldzengMeister BraNdenburgisches Nr . 3 aus Mainz,
bei welchem der Verstorbene eine nahezu 15jährige
Dienstzeit znrückgelegt und auch den Feldzug 1870/71
mitgcmacht batte , Aas ReLlWM . hgkic. au« lern Lstustk-
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korps zur Verfügung gestellt. Von diesem Anerbieten
konnte aber kein Gebrauch gemacht werden, weil bereits
der hiesige „Krieger - und Militärverein " die Trerner-
parade mit Musik zur Stelle hatte . Die Abordnung - des
Regiments bestand aus einem Oberleutnant , zwei Feld¬
webeln und drei Unteroffizieren . Der Kranz war vom
Offizierkorps gestiftet.

— Deutschland ünd Brasilien . Einen Bortrag über
„Deutschland und Brasilien " hielt gestern abend vor der
Abteilung Wiesbaden der „D e u t f che n Kolonial-
g es  e l i scha st " der Redakteur Flachs bart aus
Berlin.  Der Vortragende erörterte in der Haupt¬
sache die Bodenschätze Brasiliens und ihre Bedeutung
für Deutschlands Industrie und Handel . Wer die rvjrr-
schaftliche Entwicklung der snöamerikanischen Republi¬
ken verständnisvoll überblickt, wird zu der, Überzeugung
gelangen müssen, daß die nächsten Jahrzehnte Süd¬
amerika einer ähnlichen glänzenden Entfaltung <-ut-
gcgenführen werden , wie sie die nordamerikanische Union
genommen hat . Diese Überzeugung wird nicht nur für
unsere ExportinLustrie und für Las anlagesuchende Kapi¬
tal einen starken Ansporn bilden , jenen Ländern ihre
Aufmerksamkeit zu schenken; sic wird vielmehr auch dazu
führen , daß unsere produktiven und handeltreibenden
Kreise die große Bedeutung Südamerikas
und insbesondere Brasiliens  für unsere eigene
wirtschaftliche Zukunft gebührend einschähen, denn frag¬
los besitzt dasjenige ans dem Weltmarkt konkurrierende
Land, das am besten über die Erwerbsmöglichkeiten auf¬
strebender Nationen , wie Brasilien , unterrichtet ist, an¬
deren Nationen gegenüber — wie der Redner ausführtc
— einen Vorsprung . Von diesem Gesichtspunkt ans be¬
sprach der Vortragende die hauptsächlichstenErzeugnisse
Brasiliens . Bei der Besprechung der in Brasilien ge¬
wonnenen Metalle ging der Redner zunächst auf die
Goldproönktion des Landes ein, das seit seiner Ent¬
deckung rund 1000 Tonnen dieses Edelmetalls geliefert
hat. Weit mehr Beachtung als das »Gold aber verdienen
nach dem Vortragenden die mächtigen Eisen-  n ^ d
M a n g a n e r z l a g e r des Landes , deren Ausbeutn ng
vorläufig noch in den Kinderschuhen steckt, dereinst aber
vielleicht das Bild des Außenhandels der Republik
völlig umgestalten wird . In Brasilien ist nach Ansicht
des Redners während der letzten Jahre dem friedlichen
Wettbewerb der Nationen ein Feld der Betätigung cin-
standen, dessen Ausdehnung noch nicht genügend gewür¬
digt wird . Alle Industrien , die zur Verfeinerung der
Lebenshaltung , zur Gesundung der Wirtschaftsführung
beitragen , werden es nicht bereuen , wenn sie Brasil ; m
im erhöhten Matze ihre Aufmerksamkeit zuwenden . TU
Ausführungen des Vortragenden fanden durch eine
Reihe von Lichtbildern aus Brasilien eine willkommene
Erläuterung.

— Der Verein für Gemeindepflege der Marktkirchc
lädt im Anzeigenteil ein zu einer öffentlichen Versamm¬
lung am Dienstag , den 23. ö. M., 5 Uhr (Rathaus,
Zimmer Nr . 36). Der genannte Verein will nicht ein
neuer unter den vielen und allzuvielen Vereinen sein,
sondern er möchte nur die Glieder der Gemeinde ',
namentlich die Frauen , sammeln zur Teilnahme an einer
ihnen an sich schon obliegenden Aufgabe, nämlich
tätigen Liebesdienst der evangelischen Gemeinde , um
gesunden Ausbau des Gemeindelebcns . Nachdem die
Gemeindekörperschaften die Errichtung von Diakonihftu-
stationen beschlossen haben und auch in dek Markt-
kirchengemeinüe die Vorbereitungen dazu schon ins Wer:
gesetzt worden sind, handelt cs sich bei der angekündigten
Versammlung darmn , durch weitere Mitteilungen uni
Maßnahmen in allen Kreisen der Gemeinde für diese
gute und notwendige Sache Interesse zu gewinnen.

— Hochrvasier-Notstand in Nassau. Nach Verein¬
barung mit der König!. Regierung ist die ans Privat-
wohltätigkeit hcrvorgegangenc „Hilfsaktion " zur Unter¬
stützung der durch das Hochwasser in Not geratenen Be¬
wohner Nassaus in die Hand des Bezirksverbandes
Vaterländischer Fr 'auenvereine gelegt. Zur Sicher¬
stellung einer einheitlichen und gerechten Verteilung des
gesammelten Geldes ist eine Bereinigung der vcrschix',
denen Sammlungen dringend zu wünschen. Zu diesem
Zweck hat der Bezirksverband Vaterländischer Frauen-
vereinc einen „Notstandsansschuß" unter Vorbehalt
werterer Zuwahlen ans fvlgenden Herren gebildet:
1. Landeshauptmann Krekel, 2. Stadtrat Bickel, 3. Rcg .i
Rat 'v. Ehrenberg , 4. Archivrat a . D. Dr . Hagcrnaan.
5. Oberstleutnant a. D . Wilhelmi . Die Nassarrisch/
Landesbank hat sich in dankenswerter Weise als „Haupt-
sammelstelle" zur Verfügung gestellt nnd ihre Hauptkasft
wie Bankstellen im Regierungsbezirk zur Annahme der
gesammelten Geldbeträge nuf Konto 1066 ermächtigt, u,(c
durch sie auch die Auszahlung der Unterstützungen er
folgen wird . Der „Notstandsansschuß" wird sofort gj tr
Beratung der weiteren Schritte im Landeshaus *u,
sammentrcten.

— Für diS überschwemmten. Die Frau Grvß-
herzogin -Regentin von Luxemburg hat für die in Nassau
durch Hochwasser Geschädigten dem Vaterländischen
Frauenverein 1000 M. zur Verfügung gestellt.

— Größenverhältnisse der hiesigen Eisbahnen. <$.§
dürfte unsere Leser, welche den Eissport pflegen, inter¬
essieren, zn wissen, welche von allen hiesigen Eisbahnen
wohl die größte ist. Aus genauer Feststellung ergibt sich
daß die Eisbahn des ,/Sportvereins ", Frankfnrlcr
Straße , wesentlich kleiner als der Kurhauswciher is;
dieser ist wesentlich kleiner als die „Blnmenwiese"
diese ist ltciner als der „Eisklub "-Sportplatz . Somit
wäre der letztere die größte hiesige Eisbahn . Es sxj
gleichzeitig bemerkt, daß dieselbe nach wie vor noch
stände ist.

— Francnverein der Lnthcrkirchengemcindc.
öen nächsten Tagen werden Frauen aus der Lnthxx-
kirchengemecnde vori Hans zu Haus gehen, um unter den
evangelischenFrauen Mitglieder zu werben für den i, cn_
gegründeten Frauenvercin der Lntherkirchengemeinde
Es handelt sich darum , mit Hilfe dieses Franenvercins
die Mittel aufzubringen für die Unterhaltung eipc 'x
Diakonistenstatiou zur unentgeltlichen Kranken-
Arm enot lege LLder Genceinoe, Wir, sind übe.rzeugt.
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2>te Frauen , öte sich der Aufgabe unterziehen , von Haus
Lu Haus zu gehen, um der guten Sache willen überall
eine freundliche Aufnahme finden und zahlreiche Bei¬
trittserklärungen erhalten werden. Die betreffenden
Frauen sind befugt, die Mitgliederbeiträge sofort in
Empfang zu nehmen. Der Mindestbeitrag beträgt 1 M.
Einmalige Gaben für öte erste Ausstattung der
Diakonissenstativn sind noch ganz besonders erwünscht
und erbeten. Sollte jemand übergangen werden , so sind
die Pfarrer der Gemeinde (Pfarrer Lieber,  Wieland-
stratze 21, und Pfarrer Hofmann,  Moritzstraße 23)
gerne bereit , die Anmeldung und den Jahresbeitrag in
Empfang zu nehmen.

— Mainzer Karneval . Ans Mainz,  19. Februar,
wird uns berichtet: Der Karneval hat heute abend
auch vom Mainzer Stadttheater Besitz ergriffen , Nach-
dem Präsident Glotzbach in poetischer Form die Narren
und Närrinnen begrüßt hatte , ging I . Drcmmels
Karneoalsposse : „Babbel nit ! oder : Was
ritzclt ' s mich an de  Fuß '" in Szene . Im Anfang
erfahren die neugierigen Zuschauer aus Frau Tus-
neldas Mund , daß ihr geliebter Gatte Babler , „ein
Mainzer Original ", wie ihn der Zettel nennt , mit dein
Naturburschen Fritz , dem Bräutigam der Köchin Marie,
nach Amerika gereist ist, um dort eine grandiose Erb¬
schaft zu erheben. Der zweite Akt zeigt die beiden crb-
lusttgen Meenzer im ,Urwald . Dort treffen sic einen
gar wild aussehenden Indianer , der sich jedoch sehr
bald als ein geborener Weisenauer  zu erkennen
ribt . Im Urwald hat er sich zehn Weiber zugelegt und
ist Hoflieferant des Fürsten von „N i x z u h o l i v".
Außer dem Weisenauer Indianer haben Babler und
Fritz im Walde ein altes Weib kennen gelernt , das den
Fremdlingen eine Höhle verrät , wo sie „Säcke voll
Gold und Eöelstäh" finden. Außer diesen Schätzen
empfangen sie von dem Weibe eine „Z a u b e k p f e i f e,
tie ans aller Not und Gefahr " hilft . Babler und Fritz
und jetzt übermütig geworden, stecken sich in Uniform
und stellen sich der „Hoheit von Nixzuholio" als
russische und französische Fürsten vor. Zu ihren Ehren
werden große Festlichkeiten veranstaltet , das Duett
„a  Busserl von I . Dremmel , mit der Musik von W.
Müller ", gelangt im Urwald znm Vortrag . Plötzlich
naht das Schicksal: ein Wachtmeister hat entdeckt, daß
die Beiden keine Fürsten , sondern Schwindler sind.
Hoheit, über den Betrug entrüstet , befiehlt : „Steckt die
beiden in den eisernen Käfig". Schon ist der Scharfrichter
bereit, die beiden Sünder dem Feucrtode zu überliefern,
da läßt Babler seine „Zanbcrpfeife " ertönen . Unter
Donner und Blitz erscheint ein „Geist", befreit die
beiden aus ihrer Not und geleitet sie an das Schiff, das die
Mainzer nach ihrer Heimat befördert . Im letzten Akt
gelangen sie dort gerade zur rechten Zeit an, denn Mainz
trifft seine Vorbereitungen zum Karneval . Die Dar¬
stellung der Posse war durch die Narrhalcsen Weis,
Reuter , Strohschnitter , Schollmaier in den Hauptrollen
recht flott : sie und der Verfasser konnten wiederholt
für den lebhaften Beifall des animierten Publikums
danken. J . L.

— Die Bestie im Menschen. Als corpus delicti
Herste gestern vor dem Schöffengericht den Gerichtstisch
ein ganzes Büschel Haare , welches der vielfach vorbe¬
strafte Taglöhner Karl Joseph Sinn in Biebrich
seiner Frau nusgerissen hat. Bei dieser Roheit aber ist
es nicht einmal geblieben, sondern der zärtliche Gatte hat
auch die arme Frau um eine Zeit , da sie unmittelbar vor
ihrer Niederkunft stand, noch weiter schwer mißhandelt,
indem er sie mit den Füßen trat , sie schlug und würgte,
und einmal hat er ihr die Kleider vollständig vom Leib
gerissen. Trotz alledem und obwohl die Mißhandlungen
derart intensive waren , daß die Frau infolge derselben
zeitweilig Blut spuckte, verweigerte sic, um ihren oben¬
örein arbeitsscheuen und trunksüchtigen Mann der ge¬
rechten Bestrafung z» entziehen, als Zeugin ihre Aus¬
sage. Eine Reihe non Personen aber war Zeuge des
hauptsächlich unter Anklage gestellten empörenden Vor¬
falls gewesen, und er erhielt seine sechs Monate
Gefängnis,  wurde auch von der Gcrichtsstelle weg
in die Untersuchungshaft übergeführt.

— Grober Unfug. In der Nacht zum Freitag hat
;in Kolporteur -, früherer Maurer , in der Kirchgassc aus
einem Revolver einen scharfen Schuß  abgefeuert,
rngeblich in der Absicht, einen dort wohnenden Bekann¬
ten aus dem Schlaf zu wecken. Dieser gefährliche
»Scherz", der natürlich noch eine ganze Anzahl anderer
Personen in der Nachtruhe gestört und in Aufregung
»ersetzt hat, wird dem Betreffenden , da ihn sofort ein
Schutzmann am Kragen hatte , einen gehörigen Denk-
jetrel cintragen . Die Waffe, die noch mit fünf scharfen
Patronen geladen war , wurde ihm abgenommcn . Jeden¬
falls ist es sehr bedenklich, daß, obwohl das Tragen von
Waffen verboten ist, es sich immer wieder zeigt, daß so
viele junge Leute Revolver , meist sogar scharf geladene,
mit sich führen . Darin liegt eine große Gefahr , denn
aus Fahrlässigkeit und Spielerei ist damit schon viel
Unheil angerichtet worden, ganz abgesehen davon, daß
ein exzentrischer Mensch unter dem Einfluß des Alko¬
hols leicht auch sich verleiten läßt , zu schießen, wenn er
gereizt wird oder sich bedroht glaubt . Diesem gefähr¬
lichen Unfug des Revolvertragcns sollte die Polizei mit
allem Nachdruck zu steuern suchen.

— Freunde des Rvdelsports seien hierdurch auf die über
jOO Meter lange Rodelbahn vom Kurhaus in Schlangen-
bad  bis unterhalb des Bahnhofs der Kleinbahn aufmerksam
eemackt. — Du? Rodelbahn Hohe  W v. r z c I - Forsthaus
Cbansseehaus ist in sehr gutem Zustande . — Auf dem Feld,
b c:  g herrscht heute vormittag schönes klares Wetter und
Heller Sonnenschein bei 4 Grad Kälte ; die Schneedecke ist
durchschnittlich 25 bis 30 ciu hoch und die Rodel- und
S ki b a h n im Stande.

— Vereinsregister . In das Vereinsregister wurde unter
Nr. l 13 der Verein : „Stcnoaraphcn -Bcrein Babelsberger
Wiesbaden" mit dem Sitze Zu Wiesbaden eingetragen

™ Güterrechtsregister . Gütertrennung haben vereinbartdie Gydeute Kaufmann Andreas Acc i 1 e r und WirrHno
Auguste, geb. Esten seid, zu Frankfurt a. M.. Kaufmann Will,
Seugel  und Klara , gab. Winkler , zu Oberursel , Schiefer¬
decker Christian Albert Nassois  und Lina Dorothea a-fo

k .au Runkel . Wirt Ewald . S chi I d m a n n und Maria
F 'gge, zu St . Goarshausen , Tüncher Wilhelm' Emil

Stautz
geh.

Ba u m von Dotzheim und Wilhvlmina , geb. Höflich, Gastwirt
Rudolf Arno >l b zu Biebrich und Maria Chrisiina , geb.
Kramer , verwitwete Schäfer , und Hotelbesitzer Franz
Usinsct  und Margarethe , geh. Thilemann , zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Urkunden¬
fälschung, begangen in Wiesbaden , Die Prostituierte Anna
Dü mm erl ing Witwe, gelb. Hochgesandt, geb. am 27. Juki
1877 zu Gonsenheim, wegen Betrugs und Diebstahls , be¬
gangen zu Wiesbaden , der Polsterer Dominikus Hummel,
geb. am 7. April 1878 zu Kitzingcn, und wegen Unterschlagung,
begangen in Wiesbaden , der Arbeiter Karl Friedrich Emil
Wilhelm Becker,  geb . am 17. März 1886 zu Bierstadt.

— Kleine Notizen . Die morgen zur Erhebung kommende
Ko l kekt e i n d cr M a r kt ki r che ist zur Errichtung eines
T a u b st u m m e n - B l i n d e n !h e i m s in Nowawcs be¬
stimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. sSpielplan .) Sonntag,

den 21. Februar , Aüonuenieut B : „Orpheus in der Unter¬
welt ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 22., Abonnement . O:
„Die Neuvermählten ". „Der zerbrochene Krug ". Anfang
7 Uhr. Dienstag , !den 23., Abonnement C : „Boccaccio". An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 24., Abonnement D : „Hoff-
manns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 25.,
Abonnement A : „Der fliegende Holländer ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 26., Abonnement B :„Alt-Heidelberg". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 27., Abonmncnt C: „Zar und Zimmer¬
mann ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 28., nachmittags
2%  Uhr : „Die Rabensteinerin ". Abends 7 Uhr, Abonne¬
ment A : „Madame Butterfly ".

* Kurhaus . Von besonderen Veranstaltungen hat die
Kurverwaltung für die nächste Woche, der Faschingszeit
Rechnung tragend , am Dienstagabend im Abonnement ein
K a r n c o ak s - Ko n z c r t der Kapelle des Regiments
von Gersdorff anberaumt . Für Mittwoch ist nachmittags
5 Uhr ein Tee - Konzert  und Donnerstag Deutscher
Opcrn - Abend  des Kurorchesters festgesetzt. Freitag
findet nachmittags 5 Uhr wieder ein Tcc-Konzert und abends
7% Uhr das 12. und letzte Zyklus - Konzert  statt , zu
welchem die ausgezeichnete Violin -Birtuosin Fräulein Elise
Playfair als Solistin gewonnen ist. Der Sonntag bringt
nachmittags 4 Uhr im Abonnement ein Symphonie -Konzert
des städtischen Knrorchcstcrs und abends 3 Uhr int großen
Saale einen populär -wissenschaftlichen Projektions-
Vortrag  des hier rühmlichst bekannten Redners » Herrn
Jens Lützen, Dozent an der Humboldt -Akademie zu Berlin.

* Residenz - Theater . (Sptelplan .) Sonntag , den
21. Feibruar , nachmittags y*4 Uhr : „Der Kaisertoast ". Abends
7 Uhr : Faschings-Prolog . „Der Hausfreund ". Montag,
den 22. : „Moral ". Dienstag , den 28.: Faschings-Prolog.
„Der Hausfreund ". Mittwoch, den 24.: „Das bemooste
Haupt ". Donnerstag , den 25. : „Moral ". Freitag , den 26.:
„Der Hausfreund ". Samstag , den 27.: „Die Vergeltung ".

* Volt? Theater Wiesbaden . (Wochenspielpka  rtj
Sonntag , den 21. Februar , nachm.: „Lumpazivagabundus ".
(Mit verkehrter Besetzung.) Abends : „Der Stäbstrompeter ".
Montag , den 22., und Dienstag , den 23.: Ball . „Karneval
auf dem Meeresgrund ". Mittwoch, den 24.: „Dcborah ".
Donnerstag , den 25.: „Stadt und Land ". Freitag , den 26.:
„Der Rattenfänger von Hameln ". Samstag , den 27. : „Der
Pariser Taugenichts ".

* Walhalla -Theater . Bis einschließlich Fastnacht-Dienstag
fallen jbic Vorstellungen aus . — Am Mittwoch beginnt sodann
der rühmlichst von seinen früheren Gastspielen am hiesigen
Kurhaus her bekannte orientalische Magier Ben Ali Bcy
ein dreitägiges Gastspiel. Die Experimente dieses Hexen¬
meisters sind derart verblüffend und werden dem Publikum
mit einem so liebenswürdigen Humor serviert , daß ein Abend
bei Ben Ali Bey sicherlich kein verlorener ist.

* Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wies¬
baden. Sonntag , den 28. Februar 1909, abend präzis 8% Uhr,
im Saale der „Loge Plato " : Vortrag des Herrn Stadt - und.
Bezirks -Rabbiners Dr. Adolf Ko.be r von hier über : „Die
wirtschaftliche Bedeutung der Inden in Deutschlands Ver¬
gangenheit ". Gäste willkommen.

Aus dem Lundkreis Wiesbaden.
A Schierstein , 18. Februar . Aus der heutigen Sitzung

der Gemeindevertretung  ist folgendes zu berichten.
Anwesend waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Schmidt 12 Gemeindevertreter . Punkt 1 betraf ein Bau¬
gesuch des Johann Sinz 3cr aus Fraurustein , welcher ein
Wohnhaus mit Hintergebäude im Distrikt Walleudorfcr
Wäldchen errichten will. Derselbe hat ein weiteres Gesuch
wegen pachtweise!: Überlassung des Feldweges im gleichen
Distrikt cingereicht. Nach dem Vorbild des Gemcinderats
beschließt die Gemeindevertretung das Bauverbot eintreten zu
lassen, lveil für den Distrikt noch keine Baufluchtlinie vor¬
liegt und weil die Anlage einer durch den Gesuchsteller ge¬
planten gewerblichen Anlage nicht als erwünscht betrachtet
wsrd. Aus das Gesuch des Lokalgewerbevereins uni Ge¬
währung eines Zuschusses zur Beschaffung von Zeichenmöbeln
werden zu dem Zweck 100 Mark bewilligt . Der Verkauf eines
Gcmcindebullcns zum Preise von 568 Mark Ivird genehmigt.
Die am 11. und 15. Februar abgehaltcncu Holzversteigerungcn
mit einem Erlös von 5567 Mark werden genehmigt , nachdem
das Kollegium von den erzielten angemessenen Durchschnitts¬
preisen Kenntnis genommen hat.

( !) Dotzheim, 19. Februar . Die F r a u c nst e i n e r
Chaussee  ist wegen ihrer starken Steigung , namentlich
wenn, wie in der jetzigen Zeit , die Wege glatt sind, für Fuhr¬
werke und besonders auch für die Automobile sehr gefährlich.
Schon vor einigen Tagen wäre , ein solches beinahe schon ver¬
unglückt, indem die Räder keinen Halt auf der glatten Straße
fassen konnten und das Fahrzeug sich ein paarmal um sich
selbst drehte, bis es zum Stillstand gebracht werden konnte.
Heutes rutschte ein Wiesbadener Automobil  in den
Chausseegraben und konnte erst durch Vorspannen von zwei
Pferden wieder flott gemacht werden. Auch in der Nähe des
Forsthauses „Rheinblick" soll einem anderen Automobil das¬
selbe Unglück passiert sein. Jedesmal kamen jedoch die In¬
sassen der Fahrzeuge ntit dem bloßen Schrecken davon. —
Ein älterer , hier wohnender Schreiner wurde dieser Tage
plötzlich geistesgestört  und bedrohte seine Familie mit
dem Rasiermesser . Zu seiner eigenen Sicherheit und der
seiner Familienangehörigen wurde er durch die Polizei in
eine Anstalt verbracht. Der betreffende hat zuletzt in Wies¬
baden gearbeitet und war seit einiger Zeit ohne Arbeit , was
auch die Veranlassung zu der Geistesgestörtheit gewesen sein
soll. — Auch hier ist eine S a m m e l st e l l c zum Besten der
Überschwemmten errichtet worden.

( !) Frauenstein , 19. Februar . Das diesjährige Gau¬
turnfest  des Gaues Süd -Nassau wird voraussichtlich im
Monat Juli hier abgehalten werden, die Vorbereitungen dazu
sind schon tüchtig im Gange , und die einzelnen Kommissionen
arbeiten mit Eifer , um das Fest so schön als möglich zu ge¬
stalten . Als Festplatz ist das Feld in der Nähe des Nürnberger
Hofes in Aussicht genommen. — Herr Lehrer Pfeifer,  der
ein halbes Jahr beurlaubt war , hat seinen Dienst wieder an-
getrrten . Seine Stelle ivar in der Zwischenzeit von einer
Lehrerin versehen worden . — Da Herr Lehrer Urban  mit
1, April nach Wiesbaden versetzt ist, ist eine Stelle frei ge¬
worden. — Der Vergnügungsverein „Frohsinn " veranstaltete
am letzten Sonntag einen Fastnachtszug  durchs Dorf
und abends in der „Krane " eine karnevalistische Damen-
sitzuug. Am nächsten Sonntag wird der „Turnverein " einen
Maskenball abhalten.

r . Massenheim, 18. Februar . Der hiesige Siegen»
8 ü ch't -e rverein  hielt vor einigen Tagen in der „Krone"
seine Generalversammlung ab. Als Vorsitzender wurde Herr
M. Schwarzschild, als Kassierer Herr H. Mohr gewählt . Der
Verein hat schon recht viel zur Hebung der Ziegenzucht bei¬

getragen . _— Daß da§ Projekt einer Ländchesbahn  nicht
eingeichlasen ist, geht daraus hervor , daß zu Vermessungs¬
zwecken bereits Katasterauszügc gemacht wurden . — Am
(Sonntag,_beit 21, d. M., hält die hiesige Humoristische Musik¬
gesellschaft ini Gasthaus „Zur Krone " ein 5t o n z e r t mit
anschließendem Ball.
... = Wallan , 19. Februar . Die hiesige 2. Lehrerstelle
ist bis zetzt noch immer nicht besetzt. — Wie fast überall , so
findet auch dahier im „Gasthaus zum grünen Wald " ((Besitzer:
Herr Fein ) am nächsten Sonntag ein Mastenball  mit
Preisverteilung statt.

Rnssanische Nachrichten,
m. Montabaur,19 . Februar . Die Aufnahmeprüfung

für die hiesige S c m i n a r - P r ä p a r a n d e u - A n -
st-alt und den zu Ostern d. I . hier zu errichtenden
außerordentlichen staatlichen katholischen Prüparanden-
knrsus ivird am 25. und 26. d. M. stattfinden . Der in
Aussicht genommene außerordentliche staatliche Kursus
ist nicht gedacht als sogen. Ostmarken-Kursus , sondern
er wird später als Nebenkursus am Seminar Montabaur
durchgeführt werden zur Lehrerprüfung . Letzterer
Kursus wird jedoch nur dann eröffnet werden, wenn
zugleich für die schon bestehende Semmar -Präparandcu-
Anstalt die erforderliche Anzahl von Schülern gesichert
ist. Hoffentlich werden genügend Anmeldungen für
beide Kurse einlaufen.

o. Mainz , 20. Februar . Gestern nachmittag gegen
1/2  Uhr entgleiste  an der Bretzenheimer Kurve die
von Hechtsheini kommende Vorortbahn . Ter erste Wagen
fuhr bet der Entgleisung gegen die Maschine und stürzte
diese um. Der verheiratete Heizer Johann Fabian
Kreß  aus Gonsenheim geriet unter das noch arbeitende
Gestänge und erlitt einen Unterschenkelbrnch, das andere
Bein wurde stark gequetscht, ferner trug er Verletzungen
an Kopf und Brust davon, von denen jedoch keine lebens-
gefährlich ist. Wie erzählt wird , soll zu scharf gefahren
worden sein, auch sei das Geleise nicht ganz in Ordnung,
wodurch die Entgleisung stattfano. — Ein erst kürzlich
nach Verbüßung einer dreijährigen Zuchthausstrafe in.
Freiheit gesetzter Mann namens Borke wurde in der
hiesigen Christophkir  chc in dem Augenblick fest¬
genommen, als er mit einer Art Leimrute den O p f c r-
st o ck p l ü n ö c r t c.

" Mainz , 19. Feibruar . Rhcinpcgel:  8 cm gegen
17 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Am kommenden Sonntag stehen sich auf dem

Sportplatz an der Frankfurter Straße die 1. Mannschaft des
»e, WleAhadener Fnßballkluibs von 1901 und die 1. Mann -
Ichaft de», Sportvereins Wiesbaden , E. B., im Wettspiel
gegenüber . Die Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußballklubs
svÄte Jm'w ' T L-Klasse des Südmaingaues
H m  bmumelstcrschait dieser Klasse erringen
bewirsl>n ^ 8^ ^ n̂ Resultate ihrer letzten Verbandsspiclebewiesen, daß „ e einen guten Gegner äbgtbt . So ist daun
anzunehmen , daß die beiden Mannschaften ihren sicher sehr
?Ä »̂ ?^ »brlchcm.enden Anhängern am Sonntag ein spannendes
-Wettspiel vorfuhren werden. Tic Mannschaftsaufstellung
wird noch in einer weiteren Notiz bekgnntgegeben.

Kr. Der bekannte Berliner Radfahrer Willy Bader
ist vom Verband Deutscher Radrennbahnen wegen Ver¬
stoßes gegen die Wettfahrbestimmungen auf drei Monate
d isq u « I i f 13 i c 11  worden , und zwar für die Dauer
vom 15. Februar bis znm 15. Mai 1909.

Gerichts jfo&L
Wiesbadener Strafkammer.

Die Schlacht im Hofe.
Auf dem Hofe des Hauses Hevmanrrstraße 10  ist es

aut 1-i. Juli v. I . um öte Mittagszeit zu einer förmlichen
Schlacht zwischen zwei im Hause wohnenden Familien
wegen der Benutzung der Wafchleine gekommen. Der
70 Jahre alte Invalide Friedrich G. und seine 35  Jahre
alte Tochter Regina hatt-en .Kn treu usw. auf die Leine
gehängt und waren mit dem Ansklopfen derselben bc-
schäftigt, als die Tvchter des Tünchers Joseph H. mit
einer weißen Bluse dort erschien und verlangte , daß die
Leine für sie geräumt wende. Natürlich nahmen die bei¬
den G. für sich das Recht in Anspruch, zunächst ihre
Arbeit zu beenden, und nachdem der jungen H. ihre
Mutter zu Hilfe gekommen war , flogen die Schimps-
worte nur so hin und her, bis der Tüncher H., von
dritten herbeigerufen , auf dem Plane erschien.- Ohne
weiteres riß er G. sen. die Decken vorn Arm und schlug
gleich, sei es nur mit der Hand, wie er selbst zugibt , oder
wie die Familie G. in llbereinstimmung mit einigen
Zeugen behauptet , mit einem Ausklopfer , auf den alten
Mann wie sejne Tochter ein. Als dann der Althändler
Wilhelm G., der Sohn , resp. Bruder der beiden Miß-
'hanöelteil, zu deren Hilfe herbei eilte, sprang H. in seine
Werkstatt und hieb ^mit einem mit frischer Farbe be¬
schmierten Holze auf die Gesellschaft ciu, bis die Affäre
an der Ermüdung aller Kombattanten ihr Ende fand.
Das Schöffengericht, welches sich zunächst mit der Affäre
zu befassen hatte , sah dieselbe nicht als allzu schlimm' an
hielt für erwiesen, daß beiderseits Mißhauölungen vor-
gekommen seien und belastete H. mit 15, die drei G . mit
je 10  M . Geldstrafe. H. hat sich bei diesem Urteil be¬
ruhigt , während die Fämilie G. dasselbe mit der Be¬
rufung angegriffen hat . Der Erfolg war heute, daß die
drei Glieder der Familie G. freigesprochen wurden.

Hansdicb.
Einem hiesigen Kriminalbeamten wurde eines

Tages gemeldet, daß der Schlosser Friedrich Bölling
aus dem Kreise Witzcnhauscn wieder am Platz Dieb¬
stähle verübe. An demselben Tage meldete eine Dame
auf der Polizciöirektivn , daß am Nachmittag vorher in
ihrer Behausung an der Advlfsallce der Briefkasten er¬
brochen, der Wohnungsschlüssel daraus genommen und
in der Wohnung zwei Uhren , eine goldene und eine
Nickeluhr, gestohlen worden seien. Der Beamte nahm
gleich Bölling aufs Korn und stellte auch fest, daß die
Nickeluhr irr seinem Besitz gewesen sei. Acht Tage vor-
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her waren in dem Mansaröenstock eines Hauses an der
Adolfstraßc Leute hcrzugekomuren , als ein Unbekannter
eine Mausaröentür erbrochen hatte und Sei ihrem An¬
blick schleunigst Fersengeld gab . In Bölling glaubte
mau auch diesen Einbrecher gefaßt zu haben , um so mehr,
als einer der Herzugekommeneu ihn mit ziemlicher Be¬
stimmtheit agnoszierte . Die Strafkammer erachtete ihn
nur in dem ersten Falle für überführt und verurteilte
ihn deswegen zu einem Jahr Gefängnis.

Irrsinniger Fahnenflüchtiger.
M . Frankfurt M , 20. Februar . Vom Kriegsge¬

richt des Gouvernements Mainz war der Arveits-
solbat Maier,  gebürtig aus Walldvrf , Kreis Wies-
loch, wogen Fahnenflucht  im wiederholten N ü ck-
fall  zu 6 Jahren ü Monaten Zuchthaus  verurteilt
worden . Gegen dieses Urteil hatte er Berufung
beim Oberkriegsgericht des 18. Armeekorps eingelegt,
das über die Berufung schon einmal , am 19. November,
verhandelte . ES wurde damals beschlossen, Maier auf
seinen Geisteszustand in einer Irrenanstalt untersuchen
zu lassen . Heute wurde erneut verhandelt . Das Gut¬
achten der Irrenanstalt lautet dabin , daß Maier für
seine Handlungen nicht verantwvrtlich zu machen sei in¬
folge angeborenen Schwachsinns und erblicher Be¬
lastung . Somit erfolgte seine Freisprechung.

Der „Marineprozetz ".
nb . Berlin , 20. Februar . In der gestern f̂ortge¬

setzten Verhandlung des Prozesses Jlgensteiu-
B erg er  ließ Kapitän Berger durch seinen Anwalt er¬
klären , er habe dem Marinekabinett vorgcworfeu , seine
Immediateingabe durch Vorlage eines rvahrhcits-
widrigen Berichts unterdrückt zu haben ; er bedauere
dies , nachdem die bisherige Verhandlung ergeben habe,
daß dieser Vorwurf nur einen leitenden Offizier im
Marinekabinett treffe , und bitte den Kabinettschef von
Müller  um Entschuldigung.

Das Erdbeben in Süd-Italien.
In Catania  sind bet Verteilung der Untcr-

Lützungsgelder an die Flüchtlinge durch die Stadtver¬
waltung Unregelmäßigkeiten vorgekommen . Ein
polizerkommissar wurde verhaftet . Auch ein Abgeord¬
neter soll kompromittiert sein . Eine Untersuchung ist
kingeleitet . Die Regierung hat sofort einen Kommissar
entsandt , der die Untersuchung führen wird.

wb. Mannheim , 20. Februar . (Drahtbericht .) Das
Ergebnis der von dem Mannheimer Hilfskomitee für
die Erdbebengeschäöigten in Italien veranstalteten
Sammlung beträgt laut „Maunh . Gcneralanz ." 81274
Mark 88 Pf ., dazu kommt die Spezialsammlung des
hiesigen königlichen italienischen Konsulats mit 5801 M.
45 Pf ., so daß die Gesamtsumme der in der Stadt Mann¬
heim für die Hilfsaktion aufgebrachten Geldmittel sich
auf 57 075 M . 80 Pf . beläuft.

Am dm U'kWMlMMBM 'tl.
In den überfluteten W i s che d ö r f c r n sind meh¬

rere Häuser eingestürzt . Bon Werben  wird nach
Seehausen  gemeldet , daß für Sechanscn eine
zweite  H ochwa s s e r w e l l e, die gestern in der
Gegend von Werben eine Höhe von 140 Zentimeter
hatte , zu erwarten ist. Für die Seehauser Gegend ist
deshalb ein nochmaliger sehr hoher Wasserstand zu be¬
fürchten . Die niedriger gelegenen . Straßen von Sec-
hauseu stehen jetzt 145 Zentimeter unter Wasser.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten v. Br ei¬
te nb ach wird sich heute von Berlin nach Witten¬
berge  begeben , um den Betrieb der Eisbrecher bei der
Beseitigung der Eisverstopfung in der Elbe zu besich¬
tigen.

Dem unter dem Protektorat des Kronprinzen stehen¬
den deutschen Hilfskomitee für die in den preußischen
Provinzen vom Hochwasser betroffenen Hilfsbedürftigen
sind bis jetzt beigetreten unter anderen : der Hvsmarschall
des Kronprinzen , Graf v . Bismarck -Bohlen ; der
Minister des Innern v . Moltke ; der Landwirtichafts-
minister >». Arnim ; Generalkonsul v. Koch; die Deutsche
Bank ; die Diskontogesellschaft ; die Berliner Handels¬
gesellschaft; der Präsident des Roten Kreuzes , Bizoober-
zcremonienmeister von dem Knesebeck; Oberbürger¬
meister vr . Kirchner ; Geh . Justizrat Esser in Cöl » ; Geh.
Kommerzienrat Richard Pintsch ; Gey . Kommerzienrat
v. Friedländer -Fulü und andere . Die konstituierende
Sitzung findet in den nächsten Tagen statt.

Letzte Nachrichten-
Wahlbcanstandnng im Obcr -Wcsterwaldkreis.

Berlin , 20. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Wahlprüfungskommission des Abgeordnetenhauses 6 c»
an stand cte in ihrer Sitzung am heutigen Bor-
prittag die Wahl des nationallibcralen Abgeordneten
Dt. Lohm  a n n,  gewählt im 2. Wiesbadener Wahlkreis
(Ober -Westerivalbkreiö ) und beschloß Beweiserhebungen
über die im Protest behaupteten , beim Wahlakt vorgc-
kommenen Unregelmäßigkeiten. (Für Lohmann
stimmten bei der Wahl 134 Wahlmänner ; sein Gegen¬
kandidat war der Landwirt Lucke (Bund der Landwirte ) ,
für den 122 Stimmen abgegeben wurden .)

Die Lügen des „Matin ".
M . Paris , 20. Februar . Infolge des im „Matin"

erschienenen Artikels über die Rolle , welche der deutsche
Kaiser beiin Abschluß des deutsch-französischen Marokko-
Mkommens .gespielt hat , veröffentlicht das Blatt heute
Morgen einen neuen Artikel folgenden Inhalts : Da
Namen genannt worden sind , welche bezeichnet werden,
alS seien sie die Informatoren des „Matiu ", sehen wir
mrS gezwungen , mitzuteileu , daß weder der Abgeordnete
Erzbcrgcr  noch F ü r st R a d o l i n in Frage

kommen . Die Nolle des Letzteren in dieser Angekegeu-
heit beschränkt sich ans die Erklärung , welche wir nn ter
s einem Diktat  geschrieben und veröffentlicht haben,
nachdem wir dem Fürsten den Wortlaut des
kaiserlichen Telegramms  vorgelegt hatten.
Die eine Tatsache bleibt bestehen , daß die erwähnte
Äußerung uns von einer Persönlichkeit zugestellt worden
ist, vor welcher der Kaiser sie getan hat . Andererseits
schreibt der „Matin " als Kommentar zu der Note , welche
von der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " veröffent¬
licht worden ist, es sei unmöglich , daß Fürst Radolin in
der bekannten Weise die Sache ab st reiten  könne , da
er doch selbst dem Mitarbeiter des Matin " die
Äußerungen in die Feder diktiert habe . (?)

Die Lage aus dem Balkan,
lid . Wien , 20. Februar . Betreffs der in Umlauf be¬

findlichen Gerüchte über ein bevorstchenöeS Ul tim a-
tum an Serbien wird offiziell folgendes mitgeteilt:
Von einem Ultimatum ist derzeit trotz des provoka¬
torischen  Auftretens Serbiens noch keine Rede , weil
die österreichische Regierung gewillt ist, ihre friedlichen
Absichten bis zur äußersten Grenze der Mög¬
lichkeit  zu betätigen.

bä . Petersburg , 20. Februar . In hiesigen Negie-
rmrgAkreiscn hält man trotz des Zcitungslürms an der
Ansicht fest, daß es weder zu einem Kriege
zwischen Österreich -Ungarn und Serbien noch zu
einer  S t r a f e x p e d i t i o n kommen wird , da
Serbien früher nachgeLen werde . Sollte cs dennoch zu
einer solchen kommen , werde Rußland , nachdem Öster-
reich-Ungaru keinerlei territoriale Erwerbungen beab¬
sichtigt, volle Neutralität  wahren.

bä . Belgrad , 20. Februar . Stach dem das Kabinett
Weli  in i r o w i t s ch d c in i ss i o ,l i e r t Hai, dürste
heute P a s chi t s ch zum K ö u i g e Serufcu und mit der
Kabinettsbildung  betraut werdeir . In das
Kabinett Paschitsch würde der Führer der Fortschrittlichen
und der Nationalisten eintrcten.

bä . Belgrad , 20. Februar . Wie verlautet , wurde in
der vergangenen Nacht ein Sonderzug  nach Ni  sch
abgelassen , in welchem u . « . auch daS Archiv des
Hofes  und der Ministerien , sowie ein Teil der Möbel
aus dem königlicheil Palais sich befunden haben sollen.

bä . Belgrad , 20. Februar . Das Kricgsgeschrei in
Belgrad hat mit einem Mate au f g c y ö rt . Alles be¬
faßt sich jetzt mit der i » n e r p o l i t i s chc n Lage und
dem Kampf Mische « den beiden rivalisierenden Parteien,
den Alt-  und I u n g - Ra  ü i k al  e n . Die Skupschtiua
hat dem V olkswi rischafts min ister ihr Mißtrauen ausge¬
sprochen . Auch das Kabinett Welimirmvitsch dürfte seine
Demission einreichen , sobald der König aus Ser schwie¬
rigen Situation einen Ausweg gefunden hat.

Die Messerstecherattentate in Berlin,
lid . Berlin , 20. Februar . Von den Messerstechern,

die sich Frauen und Mädchen zum Opfer suchen, ist cs
gestern abend st i l I geblieben, so daß die Hoffnung auf
ein baldiges Erlöschen der gefährlichen  Epi¬
demie berechtigt erscheint. Der 17j8hrige , Arbeiter
Georg Lewandowsky. erhielt gesterir abend in der 10.
Stunde auf der Straße von einen: vorübergehenden
Manne einen Messerstich in den rechten Schenkel. Der
Täter ergriff die Flucht und konnte nicht mehr e»
mittelt werden . Die Verletzung des Gestochenen ist
ilur leicht.

Die „Christen" in Jerusalem-
Hst. Jerusalem , 20 . Februar . Laut einer Mittel-

lung des griechischen Bischofs Moletios wird der Kon-
stantinopeler Synod dem abgesetzten Jerusalemer Pa¬
triarchen Damianos als Rebellen degra¬
dieren.  Die Nachricht verursachte neue Erregung.
DamianoS versuchte mit seinen Anhängern die Aufer-
stehungskirche zu besetzen, wurde aber von dem grie-
ch i s ch e n Klerus , dem sich auch der lateinische ange¬
schlossen hatte , verjagt . Bei dem Zusammenstoß wurde
der griechische Notable Papamthali dlicch Stock¬
hiebe  verletzt . Ein Diener des griechischen Metropo¬
liten von Lydda wurde erstäche n. Aus Bethlehem
kommen Scharen bewaffneter Araber -Christen zur
Unterstützung  Damianos nach Jerusalem.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 20. Februar . Die Pariser Handels¬

kammer  und der Gemeinderar von Marseille
faßten Beschlußanträge , in welchen sie die Regierung
dringend ersuchen, den von der Zollkommission der
Kammer ausgearbeiteten T a r i f e n t tv u r f u m z n-
gest alten,  da dessen Annahme den Handel und die
Industrie schwer schädigen werde.

Paris , 20. Februar . Die Wochenschrift „Opinion"
will wissen, daß der französische Botschafter in
Petersburg.  Vizeadmiral Touchard,  sin Laufe
des Sommers von feinem Posten zurücktreten und
durch den gegenwärtigen diplomatischen Agenten in
Kairo , Geoffray,  ersetzt werden solle. Auch der
Rücktritt des Botschafters Constailt  in Konstanti¬
nopel werde ins Auge gefaßt . Als sein Nachfolger
wird der frühere französische Botschafter in Peters-
bürg , B om p a r d , genannt.

Dcposchcnburcau Herold.
Paris , 20. Februar . Gestern abciid 7 Uhr traf

König Alfons v o n Spante  n im Automobil
tu P a u ein und verbleibt dort bis Sonntag . Präsident
FallidreS  sandte ihm ein Begrüßungs-
T e l e g r a m m. _

Berlin , 20. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Gesteric abend fand beim Reich 3 scha tzs e k r e t ä r
Sydow ein parlamentarisches Din cr  statt,
zu welchem die Mitglieder der B u d g e t- nuü Steuer-
kom Mission  des Reichstages in großer Zahl er¬
schienen waren.

Stuttgart , 20. Februar . (Eigener Drahtbcvicht .) Zu
den gestrigen B c rnrählungsfeierltch kette n

des Oberleutnants von B r a n d e n ste i n mit
der Gräfin H ela von Zeppelin  sind unter den
zahlreichen Telegrammen auch herzliche G l n ck -
wü >nsch e vom d eutsche n Kro npr i uz e np <ra t
und dom Fürstenpaare zu Wied  eingetrosfeu.

Petersburg , 20. Februar . (Eigener , Drahtberick,^
Prinz Friedrich Leopold  ist hier , eing ctro  f f e. ,
und wurde vom Großjürstcu K o n ft a n 11 rt empfangen.

wb . Mannheim , 20. Februar . Nachdem der Arbeit¬
geberverband für das Holzgewerbe  Silddeutsch -,
lauds die bestehenden Tarifverträge ^ gekündigt hat,
fand gestern im Sitzungssaale der Handwerkskamurer
in Mannheim unter den: Vorsitze voir Kommerzienrat
Fasig  eine Verhandlung zwischen dem Arbeitgeber¬
verband , den Gau - und Bezirksleilern des deutschem
und des christlichen Holzarbeiterverbandcs , des Gc-
Werkvereins der Holzarbeiter Deutschlands und de?
Zentralverbandes der Glaser statt . . Zu der Sitzung
waren auch Vertreter der Organisationen der in Be¬
tracht kommenden Städte hinzugezogen worden . Da
trotz längerer Debatte eine Einigung nicht möglich
war , wurden die Verhandlungen zunächst a b g e -
krochen.

wb. Stuttgart , 20. Februar . Der im Juli vorrgou
Jahres in München verstorbene Architekt Spieler von.
Wangen im Allgäu hat die B a n g e iv e r b e schu l e in
Stuttgart zur U n i v e r s a le r b i n eingesetzt . Die
Erbschaftsmasse beträgt über 60 000 Mark . Es soll damit
eine Spieler -Stiftung errichtet werden , aus deren <§ r»
trägen bedürftige und würdige Schüler aus Ober-
Schwaben  während ihres Studiums au der Bauge-
werSefchule durch Stipendien unterstützt werden sollen.

hä . Krakau , 20. Februar . Gestern abend explodierte
im Korridor eines Hauses auf dem Hauptring eine
Bombe.  Das Treppenhaus wurde schwer beschädigt und
alle Fenster sind zertrümmert . Ein der Tat Verdächtiger
wurde verhaftet . Es herrscht große Aufregung , da mmt
vermutet , daß die Bömben -Erviasion mit dem zurzeit
verhandelten Spitzelprözetz in Verbindung steht.

wb. Paris , 20. Februar . In Cher bürg  fand
gestern eine Frau , die sich durch einen Sprung ~ltg
dem Fenster eines brennenden Hauses  rceteu
wollte , den Tod.  Eine andere Frau verbrannte , eine
dritte erlitt schwere Brandwunden.

SKevcningen, 20. Februar . (Eigener Drahtbcricht)
Gestern griffen etwa 60 auöständrge tz- tukkateure
eine tzlnzabl arbeitende Kollegen an. Zwei enCäireitcrrdr
P o l i z eive  a m t c rt wurden mit Steinen bcworf ^ „
und schwer verletzt.  Schließlich gelang cs der Polizei
die Ausständigen zu zerstreuen.

Krtzle Handelsnachvichrkn.
Telegraphischer Kursbericht.

iMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaste ly .,
Februar , mittags 121/«  rrw, r
-Kömmandit 187.80, Dresdner

, . . Handelsgesellschaft 17^ ,40
Staatöbahu 143.90, Lombarden 17.80, Baltimore und ÖOfn
111.60, Gelsenkirchcn 187.50, Bochumer 220.30, Harpest .-r
189.50, Sjürtcnlufe 146.20, Norddeutichcr Llotfd 91.60,
burg -Ainerika -Paket 112.10, 4proz. Russen 85, Schuckcrt lön
Edison . 225.70.

Mainz , 20. Februar . (Eigener Drahtberrcht .) Die
heute mittag hier stattsindende Generalversammlung z«r
Sektkellerei  K u P f e r b e r g beschloß die Vcrtcilrr ^ n
einer Dividende  von 12 Proz . Der Aussichtsrat batte
10 Proz . voraeschlagcu. Fm vorigen Jahre hat die Dividende
19 Proz . betragen.

Gsientlicher Wetterdienst.
wetterVoraussagen

vom 20. Februar

f. der Dienststelle Frankfurt a.  M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins).'

Am 21. Februar : Voraussichtlich keine
Änderung , doch Witterungsnmschlag nicht

ausgeschlossen.

r. der Dlenststelle Meilburg
(Landwirtschaftsschule):

Am 21. Februar : Keine wesentliche
Änderung.

Genaueres bitrdi die Frankfurter und Weilbnrger
Wetterkarten (inonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagdlatt -tzaupt-Agentur Wilhelmstraßc6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tagt, ausgehängt.

Ars Abettd-IUSSKsts im;faßt 10 Ssitsn
und dte BcrlaaSdeUuge „Ter Lanovoic"._

Lcitungi S 6d)ulte »om Brüht.
Verantwortlicher Redakteur,str Politi' und Handel: A. Hegerliorst : fg-
«niweton, S««rt m,d«nterh. Teil: I . iTaiSIer ; für Wiesbadener RaSricht«,:
C RötHerdt ; für Nasjauische Nachrichten. Aus der Umgebung uno Geriich;^
faal: L. Diefenbach ; für Die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf«
' v sämtlich in Wiesbaden. *'
Druck und Verlag der & Schettenbergschcn Hof-Vuchdruckerei ln WieSbade»
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Die Aktiengesellschaften im Jahre 1998.
Im Verlauf des Jahres 1908 haben 4731 Aktiengesell-

staaften im Zentralhandelsregister ihre Bilanz in einer Weise
veröffentlicht , daß aus der Bilanz der Reingewinn resp. der
Verlast der Gesellschaften entnommen werden konnte. Zahl¬
reiche Gesellschaften haben ihre Bilanz überhaupt nicht oder
in ungenügender Weise bekannt gegeben. Die 4731 Gesell-
s.haften , deren Bilanzen uns Aufschluß über die Höhe des
Rieingewinns resp. des Verlustes geben, haben zusammen ein
Aktienkapital von 13.44 Milliarden Mark, 626 Gesellschaften
rr.t 696.33 Millionen Mark Kapital schlossen ihr letztes Ge¬
schäftsjahr mit einem Verlust ab, und zwar in Höhe von 113.92

honen Mark. Bei den mit Verlust arbeitenden Gesellschaften
ceTagt der Verlust 16.36 Proz. des Aktienkapitals. Die anderen
4105 Gesellschaften mit einem Kapital von 12.74 Milliarden
Mark weisen einen Reingewinn im Betrage von 1.67 Milliarden
Mark aus . Auf je 100 M. Kapital kommen demnach 13.11 M.
Hingewinn . Nach Abzug der Verluste ergibt sich für sämt¬
liche Aktiengesellschaften ein Reingewinn von 1.56 Milliarden
Mark oder von 11.58 Proz. des Aktienkapitals. Für das Jahr
1306/07 hatte der Reingewinn. 12.01 Proz . betragen. Scheiden
iv: die Gesamtzahl der Aktiengesellschaften nach den Gruppen
M'arenherstellung , Handel und Verkehr aus , so erhalten wir
fügendes Bild über die Höhe des Reingewinns nach Abzug der
Verluste:

Gesellschaften -Aktienkapital Reingewinn
in Millionen Mark

Warenherstellung : c 3359 7107.19 938.67
Handel . 648 8950.14 512.08
Verkehr . . . . . . 396 1505.11 100.84

Für die übrigen 328 Gesellschaften mit 202.20 Millionen
V?rk Kapital , die nicht zu den drei aufgeführten Gruppen ge-
}. ,-en, ergibt sich ein Reingewinn von 6.13, Millionen Mark.
In der Gruppe Warenherstellung beträgt der Reingewinn
1-j .o Proz . des Aktienkapitals, in der Gruppe Handel 12.8 und
ir der Gruppe Verkehr 6.4 Proz . Der Gewinnüberschuß war
in der Gruppe Handel, innerhalb der die Banken ausschlag¬
gebend sind, am höchsten. Die Höhe des Reingewinns kommt
a- -h bei der Dividendenverteilung deutlich zum Ausdruck,
l .r die Berechnung der Dividende kommt eine etwas kleinere
Anzahl von Aktiengesellschaften in Betracht, da die Höhe der
Dividende von vielen Gesellschaften nicht hinreichend bekannt
gemacht wird. Im ganzen war die Dividende für 3535 Gesell¬
schaften so festzustallen , daß ein Vergleich mit dem Jahre
zuvor möglich war. Diese 3535 Gesellschaften hatten zu¬
sammen ein dividendenberichtigtes Kapital in Höhe von 12.30
Milliarden Mark nominal. Auf dieses Kapital wurden für
4907,08 8.1 Proz . Dividende verteilt gegen 8.5 Proz. im Jahre
1906/07. In den verschiedenen Gruppen gestaltete sich dio
Dividende wie folgt:

Aktienkapital Dividenden in Proz.
in Millionen Mark 1906/07 1907/08

W; -enherstellung . . 6814.74 9.5 9.0
Handel . 4845.21 8.0 7.9
Verkehr . 1488.84 5.5 6.2

In der Gruppe Warenherstellung ist die Dividende am er¬
heblichsten, nämlich um Vs Proz . des Nominalkapitals, in der
Grrppe Handel mit nur 0.1 Proz. am wenigsten zurückgegangen.
Trotzdem steht absolut die Dividende für die Gesellschaften
der Gruppe Warenherstellung höher als die Dividende für die
Gesellschaften der Gruppe Handel. Zum Teil hängt
dieee Verschiedenheit in der absoluten Höhe der
Dividende mit dem Umstand zusammen , daß der Kurswert der
Aktiengesellschaften, die zur Gruppe Warenherstellung ge¬
hören, höher ist als der Kurswert der Handels- und Verkehrs-
gt' e' Ischaften. Dadurch wird aber die Dividendenpolitik der
Aktiengesellschaften merklich beeinflußt. Berechnen wir für
jede der drei Gruppen das durchschnittliche Kursniveau im
Jahre 1903, und zwar auf Grund der monatlichen Ultimokurse
für die Hälfte des an der Berliner Börse gehandelten Kapitals,
so stellte sich der Durchschnittskurs wie folgt:

Warenherstellung . . . . 181 .42
Handel . 156.58
Verkehr . . . 106.78

Wenn auch die für die Kursberechnung berücksichtigten
Werte nur einen Teil des gesamten Aktienkapitals darstellen,
so sind doch die gewonnenen Durchschnittsziffern für die Unter¬
schiede in der Kursbewertung für die ganzen drei Gruppen
Richtung gebend. Auf den Kurswert berechnet erhielt der In¬
haber einer Aktie eine wesentlich andere Rente als auf den
Nominalwert der Aktie bezogen. Nachstehend ist die Divi¬
dende nach Nominalwert und nach dem durchschnittlichen
Kurswert für die drei Hauptgruppen zusammengestellt:

Dividende in Proz.
des Nominalkapitals dos Kurswertes

Warenherstellung . . . . . 9 5.0
Handel . . . . . . . . . 7 .9 5.0
Verkehr . . . . i . . . : 5 .2 4.9

Bei der Berücksichtigung des Kurswertes ergibt sich deut¬
lich eine ausreichende Tendenz, wie dies ja auch angesichts
der Gesetze, die den Geldmarkt beherrschen , nicht anders zu
erwarten ist. _

Banken und Börse.
W. N. SurstieibeiEien . Schon seit Wochen verfolgt die

gesamte Börse die wilde Kurstreiberei und die heftigen Schwan¬
kungen in den Aktien der Deutschen Gasglühlicht-
Gesellschaft (Auer -Gesellschaft) mit gespannter Auf¬
merksamkeit. An einzelnen Tagen stiegen die Aktien um
25 Proz. an anderen fielen sie um 16 bis 17 Proz . Die ver¬
schiedenartigsten Gerüchte über die Gesellschaft begleiteten
diese wilden Kursschwankungen , ohne daß indes die Ver¬
waltung  Veranlassung genommen hätte , Stellung hierzu
zu nehmen oder den seriösen Aktionären eine Erklärung für
die sensationelle Haussebewegung zu geben. Im Gegenteil
lehnt der Aufsichtsratsvorsitzende , Geheimer Kommerzienrat
Koppel, Chef der Bankfirma Koppel u. Ko. in Berlin, es strikt
ab, der Presse irgendwelche Mitteilungen über die Ursachen
der Kursbewegung zu machen, obwohl doch eine Veröffent¬
lichung einer derartigen Erk'ärung von zuständiger Seite durch
die Presse nur im Interesse der ernsthaften Aktien¬
besitzer  gelegen hätte. In den letzten Tagen nun kam
an der Berliner Börse ein Gerücht in Umlauf, wonach die Ge¬
sellschaft einen Patentprozeß verloren habe, wobei es sich um
ein Objekt von mehr als 800 000 M, handeln sollte. Dieses*
für die Gesel'schaft ungünstige Gerücht beeilte sich dann auch
die Verwaltung schleunigst durch eine Zuschrift an die Zeitun¬
gen zu dementieren und als „grundfalsch“ zu bezeichnen,
während sie anderseits auch diese Gelegenheit nicht etwa da¬

zu benutzte , irgendwelche weiteren Mitteilungen über die Ur¬
sachen der Kursbewegung abzugeben. Es wäre doch wohl im
allgemeinen Interesse der Aktionäre erwünscht , etwas über den
Geschäftsgang und die Gewinnaussichten des Unternehmens
zu erfahren , um so mehr, als vor kurzem ein Konkurrenzkampf
unter den Fabrikanten von Metal’faden-Glühlampen ausge-
brcchen ist, der zu einer Preisherabsetzung geführt hat . Inter¬
essant wäre es außerdem zu erfahren, wer denn eigentlich
der Urheber jenes falschen Gerüchtes über den verlorenen
Patentprozeß gewesen ist, das allgemein an der Börse be¬
sprochen wurde. Jedenfalls sind alle solche. Vorgänge, falsche
Börsengerüchte, die wüste Kurstreiberei in den Aktien und
endlich die Weigerung der Verwaltung, irgendwelche authen¬
tische Erklärungen für diese Vorgänge zu geben, nicht dazu
angetan, einen günstigen Eindruck zu machen und die Aktio¬
näre , deren sich eine gewisse Erregung bemächtigt hat, zu
beruhigen.

* Trcubandbank für dis KlektrizitStsindnstzis in Berlin.
Diese bekanntlich von den Felten- u. Guilleaume-Lahmeyer-
werken ins Leben gerufene Gesellschaft, über deren Gründung
wir mehrfach berichtet haben, soll demnächst in das Handels¬
register eingetragen werden. Zweck der Gesellschaft ist hier¬
nach : Die Gewährung von Darlehen zur Herstellung, Er¬
weiterung oder Verbesserung elektrischer Anlagen jeder Art;
der Erwerb oder die Beleihung von Forderungen, weiche aus
der Herstellung, Erweiterung oder Verbesserung elektrischer
Anlagen erwachsen sind. Darfehensschuldner oder Schuldner
der zu erwerbenden oder zu beleihenden Forderungen dürfen
sein : a) das Deutsche Reich, deutsche Bundesstaaten , deutsche
Gemeinden oder Kommunalverbände oder öffentliche Körper¬
schaften, deren Schuldverschreibungen nach den Bestimmungen
des bürgerlichen Rechts in den Bundesstaaten ihre Sitze als
mündelsicher gelten; b) andere natürliche oder juristische Per¬
sonen, falls für deren Schuld eine SicherheitsstePung nach
Maßgabe des § 3 des Statuts besteht. Das Kapital der Gesell¬
schaft beträgt 25 Millionen Mark. Diese jetzt zum Nennwert
auszugebenden 25 Millionen Mark Aktien sind bei der Grün¬
dung mit 25 Proz. bar einzuzahlen . Schuldverschreibungen
können ausgegeben werden.

* Aölerwcrke, vorm. Heinrich ' Kleyer, Frankfurt a. M.
Die seit kurzem aufgetauchten und jetzt auch in einem
Berliner Blatte erwähnten Gerüchts , wonach die Gesellschaft
eine Kapitalserhöhung plane, werden nach der „Frankf . Ztg.“
als unbegründet bezeichnet.

* Dividenden. Die Handels- und Verkehrsbank (früher
Viehkommissionsbank) in Hamburg  schlägt für 1908
7 Proz. Dividende vor (i. V. 6 Proz.).

Anleihen,
* Dia Stockholmer Ficanzdeputalion beantragt die Auf¬

nahme einer Anleihe von 50 Millionen Kronen für städtische
Arbeiten.

w. Spros. peruanische Anleihe. (Drahtbericht .) Wie aus
Lima  gemeldet wird, bewilligte der Senat die von der Regie¬
rung geforderte ßproz. Anleihe von 3 Millionen Dollar.

Berg - and Hüttenwesen.
* Vom StahlguflforEiverhaEd. Es sind im Verband einige

Schwierigkeiten wegen der Outsider entstanden , die die Ver¬
kaufspreise unterbieten . Aus diesem Grunde mußte der Ver¬
band, der provisorisch bis Mitte 1909 verlängert worden ist,
schon Anfang November eine Preisermäßigung um 10 Proz.
vornehmen. Nun hat er die Preise abermals um 5 bis 10 Proz.
herabgesetzt . Die Beschäftigung ist unzureichend.

w. Der Kohlen- und Keksmarkt in Düsseldorf liegt unver¬
ändert ungünstig. Der Eisenmarkt ist ebenfalls still.

* Die Brannkshlen -Aktiengescilschaft „Herkules“ in Zittau
beabsichtigt, ihr Grundkapital um 1 Million Mark zu erhöhen.

Industrie und Handel.
4 Zur Gründung eines Slahuisenveibanclas. Die zu Ver¬

handlungen über die Gründung eines Stabeisenverbandes ein¬
gesetzte Kommission hat nach einem vom Stahlwerks¬
verband  an seine Mitglieder versandten , von der „Rhein.-
Westf. Ztg.“ veröffentlichten Rundschreiben in ihrer Sitzung
vom 13. d. M. in ihrer Mehrheit beschlossen, an n Stahlwerks-
verbands -Mitglieder die Anfrage zu richten : ob sie einem In¬
land  s v e r b a n d e in Stabeisen zustimmen würden, falls
die Beteiligungsziffern auf Basis des Gesamtabsatzes (In'and
und Ausland) verrechnet würden. Dabei sei zu berücksichtigen,
daß in der Kommission die Absicht besteht, auf den Inlands¬
absatz eine Abgabe bis zu 3 M. pro Tonne zu legen, um daraus
eine Ausfuhrvergütung bis zum Höchsbetrage von 15 M. au!
die Tonne zu Zahlen. Die Antwort der Mitglieder sollte bis
zum 20. d. M. ein gesandt werden.

* Rheinisch-Westfälisches Siegelsyndika». Im Jahre 1908
betrug der Versand des Syndikats 366 028 054 Stück (gegen
393 920159 Stück in .1907). Die Beteiligung in 1908 hatte
1 106 500 000 (1907 870 Millionen) betragen ; die Anzahl der
angeschlossenen Werke belief sich auf 272 (280).

— Verband deutscher Belsncktungsglashftttea, Dresden.
Dieser Verband, dem fast sämtliche Werke dieser Glasspezial¬
branche vereinigt sind, beschloß eine zunächst bis Ende Mai
durchzuführende ganz beträchtliche Prochiktionseinschränkung
durch Einlegung von Feierschichten. Der Beschluß erfolgte,
weil die allgemeine ungünstige wirtschaftliche Lage eine ge¬
ringere Nachfrage bedingt und wie früher wiederholt vorge¬
kommene Ansammlung großer Läger bei den Hütten vermieden
werden soll.

* Süddeutsche' Gefreute-, Preßhefen- uuS Spiritus fabrik,
G. an b. H. in Mannheim. Diese Gesellschaft ist, wie wir schon
mitteilten, zahlungsunfähig geworden und, wie gemeldet wird,
soll das gesamte  Gesellschaftskapital von 260 000 M. voraus¬
sichtlich verloren sein. Den mit 385 000 M. ausgewiesenen
Passiven stehen 50 000 M. Aktiven gegenüber. Der in der
Gläubigerversammlung gewählten Kommission gehört auch ein
Direktionsmitglied der Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und
Preßhefefabrikation vorm. Sinner in Grünwinkel an.

w. Benz-Import-Company of America, Mannheim. (Draht-
bericht .) Unter dieser Firma hat sich mit mehreren Mil' ionen
Dollar Kapital laut „Neuer Bad. Landeszeitung “ in Mannheim
eine Gesellschaft für die Einfuhr von Benz-Automobilen nach
den Vereinigten Staaten gebildet.

W. N. Voigtläadar u. Sehrt, Akt -Ges., in Brannschweig.
"Wie bekannt wird, ist die Gesellschaft nicht in der Lage, für
das .Jahr 1908 eine Dividende zu verteilen. Dieser Fall macht
einen im höchsten Grade ungünstigen Eindruck, da das Aktien¬
kapital der Gesellschaft erst im Jahre 1906 zur Einführung an
der Berliner Börse gelangte, und zwar zu dem außerordent¬

lichen Kurse von 18214 Proz . Der Kurs war so hoch festge-"
setzt worden auf Grand einer gerade vorher verteilten Divi¬
dende von 12 Proz ., eines Satzes, den die Gesellschaft weder
vorher noch nachher jemals wieder erreicht hat . Im Gegen¬
teil bewegen sich seit Emission der Aktien die Dividenden
ständig in fallender Richtung, für 1906 wurden 10 Proz ., für
1907 nur 714 Proz. ausgeschüttet , und nunmehr gehen die
Aktionäre leer aus . Eine ausführliche Begründung dieses Er¬
gebnisses durch die Verwaltung scheint unbedingt am Platze
zu sein.

* Der Jahresbericht der Charteret! Company weist erstmalig
einen Überschuß, näml'ich von 10 431 Lstr ., aus.

vv. SiraEenbahnschienen für Prag. Für die Lieferung von
24 Kilometer Schienen für die städtischen elektrischen Straßen¬
bahnen in Prag wurde die Offertenausschreibung erneuert, weil
die billigste Offerte eines be1 gischen Werkes, Urggre, einen
längeren Termin forderte. Die Offerte des Deutschen Stahl¬
werksverbandes wurde nicht berücksichtigt, weil, wie in einem
tschechischen Zeitungsbericht erklärt wird, es sieh um ein
fremdes  Unternehmen handle. Ebenso blieb das Angebot
der österreichischen Alpinen Montan-Gesellschafi und der
Prager Eisenindustrie unberücksichtigt.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Konfektionsfirma L‘.
Nickelsburg  in Berlin, die sich bekanntlich in Zahlungs¬
schwierigkeiten befindet, offeriert jetzt unter Garantie eine
Quote von 20 Proz . Die Passiven betragen 1654 707 M., die
Aktiven 275 720 M.

* Dividenden. Die Eisengießerei-Aktiengesellschaft Key-
ling u. Thomas in Berlin  beschloß , 4 Proz . Dividende gegen
8 Proz. im Vorjahr vorzuschlagen . — Der Aufsichtsrat der
Saline- und Soolbad Salzungen  sch ’ägt 7 gegen 6 Proz.
Dividende vor. — Die Sächsische  Tüllfabrik , Aktiengesell¬
schaft in Chemnitz-Kappel, schlägt nach 129 278 M. (226 319
Mark) Abschreibungen aus 331 86,3 M. (421 882 M.) Reingewinn
15 Proz . Dividende (i. V. 20 Proz .) vor , bei Rückstellungen von
zusammen 56 324 M. — Der Aufsichtsrat des Hotel Disch,
Aktiengesellschaft in Gö 1n a. Rh., schlägt die Verteilung von
6 Proz. (i. V. 6 Proz .) Dividende vor. — Die Oldenburg-
Portugiesische  Dampfschiffsreederei schlägt wieder
9 Proz ., die Olden burgische  Glashütte 4 Proz. (i. V.
9 Proz .) Dividende vor. — Aus Paris  wird gemeldet, daß die
Comp. Hoanchaca für das abgelaufene Jahr keine Dividend#
verteilt.

Verkehrswesen.
* Der Güterverkehr der sächsischen Staatshahaoa zeigte im

Januar mit 466 000 M. Minus  den bisher stärksten Monats¬
ausfall.

w. Die Einnahmen der Orienibahnen (1909 — 956 Kilo¬
meter, 1908 — 1265 Kilometer) betrugen vom 6. bis 11. Februar,
193 808 Frank (weniger 83 886 Frank ) ; seit dem 1, Januar
1191 77.1 Frank (weniger 233 346 Frank).

Marktberichte.
no. Diez, 20. Februar . Der gestrige Viehmarkt  war

ziemlich gut befahren. Es galten Fettvieh : Ochsen 1. und
2. Qualität 70 bis 75 M., Stiere und Rinder 2. Qualität 59 bis
60 M., 3. Qualität 54 bis 55 M. Kühe 1. Qualität 65 bis
70 M., 2. Qualität 63 bis 64 M., 3. Qualität 54 bis 66 M„
4. Qualität 48 bis 50 M. pro Zentner . Kälber 62 bis 70 Pf. pro
Pfund. Schweine 1. Qualität 66 bis 67 M., 2. Qualität 64 bis
65 M., 3. Qualität 60 bis 61 M. Fahrochsen 600 bis 800 M.
das Paar , Stiere und Rinder 160 bis 450 M., Kühe 300 bis
500 M., Laufschweine 70 bis 80 M., Einlegschweine 40 bis
80 M. das Paar , 6 Wochen alte Ferkel .16 bis 25 M.. darüber
28 bis 35 M. das Paar.

Heroisier * Birae.
Letzte Notierungen vom 20. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzt#

9 Berliner Handelsgesellschaft .
iNouerungv

173.90 173.80
ö',. Commerz- u. Discontobank . . 112.75 113.50
6 Darmstädter Bank. 129.75 129.75

12 Deutsche Bank. 245.10 246.10
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 137.25 136.78
4L* Deutsche Effekten- u. Wechselbank 102.5)0 102.75
9 Disconto-Commandit . . . . 187.75 1»7.70
7 Dresdener Bank. 151.60 151.60
6 Nationalbank für Deutschland 122.60 122
9L9 Oesterreichisch.0 Kreditanstalt
9.89 Reichsbank. 147.60 143
7 Schaaffhausener Bankverein . 136.80 136.80
71/* Wiener Bankverein. — —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 100 100
8 Berliner Grosse Strassenbahn . 181.80 181.60
6*/> Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 315 115.76
8 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 112.60 11...70
4V» Norddeutsche Lloyd-Actien ,1.90 91.60
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn 114 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 17.70 17.75
7 Gotthard. — —
6 ' Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . — —
6 Baltimore u. Ohio . . . . . 111.50 111.70

67s> Pennsylvania . . . . . . . — —
6 Lux. Prinz Henri. 118.10 118.25
7 Neue Bodengesellschaft Berlin 141.75 145.80
4 Südd. Immobilien öi)% . . . . 93.50 08 . 5
8 Schofferhof ßürgerbräu . . . 94.50 94.60
9 Gementw. Lothringen . . . . 122 12 '.70

80 Farbwerke Höchst. 379.90 879.75
32 Chem. Albert. 410.25 411.90
9 '/- .Deutsch Uebersce Elektr Act. . 149.-0 140.60

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 152.75 152.75
7 Lahmeyer. 119.10 119,25
5 Schuckert. 120 120.60

10 Rhein.-Westfäl. .Kalkwerke . . 128 127
25 Adler Kleyer. 307 307.50
25 Zellstoff Waldhof. 299.25 29.1.25
16°/» Bochumer Guss. 221.10 221.10
8 Bnderus . . 111.50 111

10 Deutsch-Luxemburg. 153.50 153.60
14 Eachweiler Bergw. 185.10 18!
16 Friedriehsbütte. 1.34 60 134.75
12 Gelsenkirchener Berg . . . . 187.10 188.26
0 do. Guss . . . . . 87.50 88.10

12 100 190.10
17 Phönix . . 1 9.10 1 9.20
12 Laurahütte . . 199.30 1 9.90
12 AUgem. Elektr . Geseilsck. , . - , , 224.50 22680
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ITrölij all rs-Neuheiten!
Spitzem -, seidene , wollene n . Waschblasen , Mostünae,
Mostümröcke , «Jacken sind schon eingetroffen.

3 ,
Langgasse 30.

j r

PostenI für das Alter von 3—9 Jahren

aus !a Buckskin und Cheviot, hochgeschlossene u. ofFene Fassons,
mit und ohne Ueberkragen

früherer Preis bis 13 Mk,, jetzt

73
Mk.

Posten!' für das Alter von 3—13 Jahren

Yor der © eSCltäftsÜbergfab © am 1. März
bringe ich bei den der Mode unterworfenen

Kerbst- und Winter-Stoffen,
Westen-Stoffen,
Reise-Decken und Plaids

=  SO hm 35 %
bei Barzahlung in Abzug.

3B © St © zu  jedem annehmbaren Preise.

Ncii . LMgersfoiiihl,
4 - Därenstrasse 4 .

17t

aus reinwollenem Kammgarn-Cheviot, ganz gefüttert

früherer Preis bis 18 Mk., jetzt 1 ».
Konfirmanden- und Grösse 9—42

Kommunion-Anzüge
früherer Preis bis 3t > Mk., jetzt M W

Sämtliche Grössen vorrätig . =====

30
M.

max Davids mm  60-
M M — —- — Omß stm W mMmW  Telephonruf 3250.

jHHBH
t mnmm

bh ^ q

Neue schwarze
— . Kleiderstoffe . —

▼ ▼
J. Bacharach.

m Webergasse 4.
K 46

Spezial-Haus für moderne Herren- und Knaben-Garderoben. 291

iES■sSS ’* Brindisi

COCr ]\ A-  C
Eickel-

Nnr eciit vou
&

Cie. ?
Köln.

Vi Flasche "Mk. 1 . 35 —« .« « , V« Flasche Mk . 1 .0 « — S .SO.

Efiederlagen

Marke.
11. Josef

Nachfolger,
durch ücliilder mit sPrsis

kenntlich . III272

Spez.: WeiLeir
eigner Äns-rtigung.

AWI. m « zz-
MWlM » .

Reichste Auswahl in all. PreiZ-
Iccurt. Garantie für solide
Ausführung . Durch niedrigste

Spesen billigste Preise.
Mrautfeute lesend. Iiaöait.

K. Leicher,
- Oraittenstrahe 6,

nahe der Rheinstraßc.

Optisches
Spezial -Institut

MM für
WK Brillenu . Kneifer.

<s'«rnKt. Höhn , Langgasse 8.
Lieferant des Beamten-Verein«.

Kein Reiben nurKochen
gibt

blendendweisseWäsche
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth , G.m.b.H.

ist allen anderen Brindisi -Marken deshalb vorzuziejien , da derselbe laut Analyse
den höchsten Extraktgehalt und den kleinsten ;Slkohoäi »ej, ^ | t
besitzt . Derselbe kostet nur 75 Pf. und von S !t Flaschen an 3tj B“ f.
frei Haus geliefert . Versand nach auswärts in jedem Quantum . Versä ume
Niemand einen Versuch zu machen , da derselbe sicher zu weiteren Bezügen
veranlasst . . . B 1187F . A.

Wß!Restpaare§!i>ß!
Elegante Herren », Damen - und

Kinder Stielet weit unter Preis;
Wiener Schick- n . Ballschuhe , d-rcn
fr. Pr . 6—14 Mk. war, setzt 8 tu 4 Mk.

Hat PtupSt 22, ,.„ „2“

Kramer»
Bestes hängendes Gasglühlicht.

Schönste und billigste Beleucht « ,,«
der Gegenwart.

! Aonkuvrrerrztos!
Za . 50 % Gasersparnis gegenüber dein stehenden

Gasglühlicht. — Ueberall anzubringcn.
General -Vertrieb:

Schmidt,
Ecke Rhein - und 5?arlstrnste . '

Telephon 395 «.
Billigste Bezugsquelle von Beleuchtungs¬

körpern ;eder Art.
Spezialität : -M ? 598t

Schaufenster -Belenchtuttge,,
mit -üektnscher Fernzündung. I>. II.-I»,

ißliesler eröffnet.
v . Rudorff.

Diese Woche auf sämtliche

Seiist®

Spezialgeschäft Stö ^W8rGk5-~
Schokoladen , Kakao , Konfitüren , Tee.

Carl Anton i , Wies baden, Jfikolasatr . SS1 .B27a*

£tikul%itS'6akes
(gesetzlich geschützt)

des * Cake v ®si Iseosiel
Unter obiger Schutzmarke und Originalverpackung erhalten g{8

in den untenstehenden Konditoreien einen Cake , der an Güte und
feiner Zuh *reitung alle anderen ( akes übertrifft und in diese«
Eitmiiitoreie » stets

fs-issh gebacken
wird . Glänzende Gutachten von Fachleuten und vom Privatpublikum;
kaufen Sie ein Paket zur Probe bei:

SSrawti . S* h . , Konditorei , Bismarckring 89.
Wellenst **««» Sarkflg , (M. Minor ), Kdmiitorei , Bheinstr . 37

II
CilUll

kanggasse 30.
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Hand’löppeS-

Spitzen.

Ig1!!:

cd

Gestickte
Roben.

üfillplllliji

G-eschäfts -Eröffnung

T

Spitzen und Stickereien.
UlesisaeSen , Kleine BSupgsfrasse 2»

Stets Neuheiten
m

I

Rüschen— Jabots— Damenschleifen— Kragen— Klöppel-Motiven.
Klöppel-Decken, lilieux etc. etc.

Gestickten
Taschentüchern. I

li w!

inK: ii;iI H

li K!fj|[l

Ifjjj;

Sehr
feinen Schweizer

Stickereien.

■ MH'-- i» WWWMM •m

Terminus
Neu , vollständ . feuersicher gebautes Hotel mit allem Komfort.

Ctrossca Wein « und Mer « Restaurant . Bekannt triste Küche.
Diners ä part von 12—8 Uhr zu 1 — 1.50 — 2 II . u. höher. Abonnement. — Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 31.

und höher. — Reichhaltige Frühstücks - und Tageskarte.
Kirchgasse 23 . Bes.: Jos. Huck. = == = = = I . Etage : Eleganter Saal für Festlichkeiten aller Art . = = = = = = =

Masken -Aufnahmen
bei vorheriger Anmeldung bis 1 » flir abend

axtm

Gesetzlich!
fSonistf » " «! ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
3 Ulir ununterbrochen geöffnet.

Masken-Ayfnahsnen
bei vorheriger Anmeldung big 1 ® E hr abends,

WM .« MMU
Fastnacht

G «gr . 1897.
Montag , den : 2 . Februar, abends 8 Uhr,

findet in den oberen Räumen des
Kat !;. GeseUenhanfes , Dotzheimerstraße 24,

unser diesjähriger groster

WS-WM-Wf
A ftatt, wozu frenndllchst einladet8*" ^ Der Vorstand.
MaSkenstern « im Vorverkauf 4 Mk . sind zu haben im Klublokal

Rheinischer Hof »Maueraasse, Kaufhaus FÜNrer , Kirchgasse»Friseur Simon,
Neu gaffe, irritier , Goldgasse, Gasthaus „ Zunt Kochvruunrn " , Saalgasje,
Zigarrengeschäft. llor . dieroüraßc. —Kafsenpreis Mk »1»9v.

5 Damenpreise — 8 Herrenpreise —
1 GrupPenpreis.

11. c. findet eine Bohnenvolonäse statt, wozu eine
golden« Damenudr als Breis bestimmt ist.

Preismasken milssen bis spätestens 10 Uhr anwesend sein.

neu " , Saalgaije,

X
Zur Füllung von Pfannkuchen

ie vorzüglichen selbsteingakochten

MomMen.
empfehle meine vorzüglichen selbsteingakochtenHimbeer-

Erdbecr-
Johannisheer-
Aprikosen-

Eierteigwaren- und Gelee-FabrikH. Weiner,
Mauer » asse 17.

Achtung!
IMteiier WOiIie,

Inhaber : Meinrich Bannaeh,
Mainz , Große Langgasse 9.

ff. Weine . Flotte Bedienung.
Prima Küche.

(Der Besuch des Hauptmanns von
Kö pe nick wird stündlich er wa rtet.)__

Haarnetze bnugst.
Drogerie ßrano ESacIte«

Münnergesangverein Hilda,
Fastnachl -DienStas , den 23 . Fevr .» abends von 8 Uhr ab,
in sämtlichen Räumen des TurneryermS , Hellmundstr. 2S:

Maskenball»
verbunden mit bayerischer DedirgSschenk «, 186 « cm  langer Rodeldahn,
Tstroler Weinschenke , Orientalischem CnsH und sonst. Sehenswürdigkeiten.

Maskensterne für Masken im Vorverkauf k 1 Mk . » unmaskierte Herren
haben eine Dame frei, jede weitere Dame 89 Vf . — Karnevalistische Abzeichen
sind an der Kasse zu lösen. F355

Karten im Vorverkauf find zu haben bei den Herren Restaurateuren: «arth,
Rheinstr. 46, S' Ij . IPauly , Marktstr. 20, Wir , IPauly , Scbwaldacherstr. 49,
Heatmann , Ecke Rheingauer - u. Eltvillerstr . Frtflilicli , Ecke Schwalbacher-
u. Dophcimerstr., Srhem rling , Büdingcnstr. 8, Wob , Herdcrstr. 24- in
den Zigarrengcschäften: Semrcek , Bleichstr. 43, Meyer . Lvngaasse 26: bet
den Friseuren : « » «- . Bleichstr. 41, «al -n, Wellritzstr. 4 ; in den Kolonial-
warencieschuften: »8ude , Schuiberg 23, Ä’oaitn ^ mnaeli ^ r , Hrlencnhr. 7 ; iit
dem MasknrgeschäftTreitler , Goldgasse 13; Tuchgeschäft Höbe . Neugasse 4;
Papiergeschäft Mutter , Kirchgasse 58; Spielwarengeschäft I »etscliert , Faul-
brunnenstr. 10, sowie bei dem Vereinswirt Maus « --, Turnhalle , Hellmundstr. 2b.

Kaff «!,preis 1.59 Mk.
Zu regem Besuch ladet eia Dev Vorstand.

Hanf* niii Sainbranfcheiten,
chron ._ Beingeschwüre , Flechten , Salzflusg , Gelenkleiden behandelt
^pczisa .laffsßt IFrasslke , Wiesbaden ^ Jteciro strasse 155

(Röderstrasse ) , Mittwochs u. Samstags , 3 —5 Uhr . 5376
Broschüre mit vielen Anerkennungen gratis.

Gesallgverein JroijfsmT.
Sonntag » d» 21*Febr.

AiMWWWe

in der Restauration „ Zur
Waldlust " , Platterstrahe,

wozu wir unsere Mitglieder, Freunde
und Gönner höfl. einlaven.

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. — Marken haben Zutritt.

Bestarat lalsersaa!
Motzlteimerstrasse I » .

Jaden Sonn - u. Feiertag v. 6 Uhr ab:Konzert.

ül unserei Ms
glänzend

Visites für Kinder

“ ansserst
vornehmer . . . . .
Wirkung Willig*

,ln 10,FEBR.
dauern von

bis einschl.
1,

Jeder , der sich an diesen Tagen,
ganz gleich Im  welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

a»a
12

UM
glanzen ?4J11

Jl2Postkarten vonjLJ1 an.

| Garantie für Haltbarkeit I

dsr Bilder , j

» ^4». «M  iJLMk.

Abends Aufnahmen eine WerejPOSSerMrag seines eügjeatSES Bildes , Abends Aufnahmen
bei eiektr. Mcht. 20 cm breit und 86 cm hoch mit Karton . feeä eUUtr‘

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen his 10 Ohr.
^  Gesetzlich!

ist des Atelier
nur von iuior ^ eiiis bis mittag -«

ÜSas* ununterbrochen geöffnet*
SU

Wiesbaden » © r . JSurgstrasse 1 # .
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MM IlMlkM
Dnau

Man acht» genau auf dio
Adr« .e in Mainz.

«MW . I.AN IL .Miln,
MT *® dMM MSd nnaa

atissciiiiessllch

Ffachsm̂rkt
1

Engrospreise Paris , Ko utantinopei , Smyr F83

Lehrerinnen-Vemn für Nassau(E. v.j.
BamStag » den 8 . März » nt » 5 Uhr » tut Vereinslokal:

;S. autzerordentliche Mitgliedrr-verfammlsng.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , 8 11. 3 d. S.
2. Kassenbericht und Vermögensstand, ß 15 d. S.
3. Verlesung des Protokolls der Rcvisorinnen, § 13 d. S.
4. Entlastung der Schatzmeisterin, 8 13 d. S.
5. Voranschlag für das Geschäftsjahr 1909/10.
3. Wahl des stellvertretendenVorstandes, § 24, 7 d. S.
7. Wahl einer Beisitzerin. 8 7 d. S . P 415
3. Wahl von drei Mitgliedern des Arbeits-Ausschusses, Z 8 d. S.

Der Borstand.

ifiiiiter leitete,
Direktion: Hans Wilhelmy

(Kaisersanl ), Dotzheimerstrasse 15.
und -KBieiujtagj , den SS . und SS . Februar,

»benös 8 11  Uhr abends 8 11  Uhr
in dem festlich dekorierten Theatersaal:

Karneval auf dem Meeresgrund.
Ball. Theater. Ball,

Eintritts Reservierter Platz 1 .5 © Mit ., Saal 1 Mir .,
Zuschanerkarten (Galerie) 5 © IPff.

Während der 3 Fastnachtsiag ’e in den vorderen Lokalitäten
von ® Uhr » tos

Humoristisches Konzert.
Ausserdem reichhaltige Speisankarfco, sowie Spezial-Bauenthaler Weine.

L.W. Kurts
Friedrichstr.

Ph ©t3fji *apiile«
=====Au fnahmen=

zu jeder

LW. Kuriz,
Friedrichstr.

4.

*

Anmeldung
möglichst

erbaten.

ASsendzeafc
Preise

ermässigt.
®

*

Neueste u.
beste Kunst¬

licht-Einrichtung.3218

^nventur-taerkanf
£etueu-Kaos§esr§Um « .

300

Ebensenz letzte VeilchM- Md RelkLniage.
Jedes grösste Originalbund Veilchen 23 Pf . , jedes Dutzend Nelken

1.20 Btt .. Margeritten , Narzissen Dutzend 80 Pf . Grohe Auswahl in
Trarrcrkränzen im Preise von rrv Pf . au.

ßM " Riesiger Umsatz , staunend billig . 1W
Ebensen , vMsi » Herderstrafte 5 . Telephonruf <5554.

Ne « ! Maina . Ke « !
„lum goWeraesB L8wesa ÄSj

B?1e * antes «fein -Itcttaurant , Bilhildis stras se 15.
Tag - and .Vaelit geJiSTmet.

Inhaberin : ATnrrn SünfSsorir . p33

Schöne Rodelbahn.
Hohe Wurzel,

Forsthaus ChtNlsseehaus.

IZallsohliho
aus Lacklodcr , Ziegenleder,

vveissesn Glacöleder,
weisse Stiele! — weisse Spangenschuhe,
Kalblack- Spangenschuhe — Chevreaux-
Schuhe zu den bei uns bekannten

niedrigen Preisen.

Konsum,
Sä> SilrcJ »«:. 19 » nahe d. Ltxisensfcr.

Größteptasfeen-Jeiliflnßölt
Friedrichsiratze 81,
neben bet Neugasse.

Empfehle: Damen - und
Herren -Ksstiim « und Dominos
billig zu verleihen und zu verkaufen.

Ächtun gSvoll W'nrM alih n anni
Schirme repariert

Schirm-Jaörik Kenker,
' 32 Marktstrafte Z2

Telephon 2201 Hotel Einhorn
vorher Langgasse8)._

umen.
In EaUblumen stets Neuheiten :

Orchideen, goldene Stoitblumen, ff.
Nelken und div. Blüten und Früchte.

W. vom  Sauten)
Mauritiusstrasse 8.

pi®ff mixen!bIh
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 265

Wellritz - Drogerie
8? rit » ESerrestei « ,

30 Weirr 'itz Kratz«  30.
jE » »« » W« AW3SSWlW --°

gibt rosige IVnngen . Tube 1 11k.
8vr -».xr-' ir»!- nirim « Bache «

II « S l« AN!
Mhmm -AiissÄlüls.

Wegen Umzug find sämtliche Schuh¬
waren für Herren. Damen und Kinder
von 10 "/» bis zu

S@°/o Rabatt
billiger. 213SnhSnfeMs

Mainzer Schuhbazar,
31 Marktstrafte 11.

NB. Ab 1. April befindet sich mein
Gcsü ält nur noch  Marststraße 28'

£ Ilose -SPon-IP©« |
% verleiht blcasen Wangen frisches , H
*> rosiges Aussehen. »
O — Vollständig unschädlich. —» ♦S Pev Fl.31k.1—. 223*Keilt : EBrojs-eris " ffloelm »,
J Taunusstr . 25. — Tel. 2007. 4
♦ <&«•<*><»# ODK<KS>-<vÄ-«>

(o mw®

Konkurs -Ausverkauf.
J3ie im Konkurse P . Eifert (Inh. der Firma

CJ. W . Eeber Nachf .) vorhandenen uGStbBStfilldQ

in Kolonialwaren , Delikatessen Ot 0.
werden im Geschäftslokale 1181

BaMnStofstpasse 8
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

Der Konkursverwalter.
C. Broüt.

<WW

Tadellose Fisch -Konserven .^
Aal in Gelee i. Dosen —- Anchovis i. Gläsern a 40 u. 50 Pf . —
int 'liovit ' Paste in Tuben a 50 u. GO Pf. — Appetit -Sild i. Dosen
a 50 u. 60 Pf. — SSerinjf in Gelee Ltr .-Dose‘75 Pf. — Aiasters » j.
Dos'»n h 1.20 — S!BsS3isa3’eh -SS«"rin <re i. '/i-Ltr .-DoBcn h 80 Pf. —
HBratJterämge in Champign.-Saueo i. Dosen h 85 Pf. — Siaviar
(MbIosboI  oder Astrachan ) i. Dosen — BSeläUalessherüMse i. Dosen
— nei ’äacHerter Schcibenlaclis i. Vt-Ko.-Dosen1 Mk. — Krebs,
scltw &nze i. Gläsern — Jirelnbiitter !. Dosen — Kronen.
Immnier i. 1h ». l/s Dosen — SareieHeiilmtfcr i. Tuben ü.60 Pf . —
JKorrtseHkyMlshen i. Vs-Ko.-Dosen h50 Pf. — «telsanlinoi » */* Dose
k 50 , 60. 70 Pf., ' /, Dose k Mk . 1.80, 1.40, 1.50 — co.-äMrar-din « «

(Philippe & Canaud), fertig » Mayonnaise i. Gläsern. I£ 55
Willi . fSelsar . Birek,

1

Ecke Adelheid- u. Oranienstraße. Bezirks-Fernsprecher Kr. 216.

88F « Fl.
garantiert reinen, echtenimut  Medoe,
wie ihn die Rebe bringt, empfehle wegen
seiner hervorrngen en Güte besonders
Blutarmen , Krauten und Siekon-
valesrenten als ein vorzügliches
StiirknnAsMittel.
Flasche 1.20, bei 15 Fi . 1.10, bei 25 Fl.

und mehr Fl . Mk . 1.—.
KB. Habe die ganze Kreszenz eines

französ. WeiNLUtsbesttzers, Jahrg . 1004,
aufgekauft. 5994
Hubert Schlitz, Weinhdlg.,

Lslepft« 864. Aidolfstr. 6.
*

nach engl. Muster hergestellt,
alle Sorten sste. Gelees ü . Marme¬
laden zum Füllen von Pfannkuchen,
fstr . Preiselbeeren re. empfiehlt

4^' . tfayer,
Delaspeestrast« «. a,n Markt.

Kreppelmehl
«. Pfd . Ul  Pfg.

Kuchenmehl . . . . k Pfd . 18 Pf.
Feinstes Blütenmehl . h ,. 20 Pf.
Schweineschmalz . . ä „ 65 Pf.
Palmbutter . . - . » „ 48 Pk.
Nüböl . . . . per Schoppen 36 Pf.
Kaisergstce. k Pfd . 22 Pf.
Rübenkraut . ä „ 18 Pf.
ZwctschenmnS. . . . » „ 24 Pf.
(Zeniischte Alarmelade . h „ 30 Pr.
Rhein. Apfelgelee . . h „ 40 Pf.

ICsarl Kirchner,
2 Rstrin -anerftratze  2 . Tel . 470.

MsVMtSMWt
(Uenoohnichtjnitnns .S*at ont - tJ nSr ersal-
JPiattmasehiue plüttet , verlange kostenl.
Offerte . ForsherWllscherrimaschinenfabrik
'Kumsoh & Hammer , Forst i. U. 26. P107

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Praias Cirfknttftaler,

Telephon 2290 . Wiesbadens . Platterstr . 133
Inh .: SlcolatiS Grii ntkaler , akad . Bildhauer . 1625

Grabdenkmfiler

Sein»itipetten
stets vorrätig,

sowie pro« pre Anfertigung.
Jos . i lricii , Lithogr . «lnstakt»

Friedrichstr . 39 , nahe der Kirchgafse.
Eingang durchs  Tor . 1280

Sodensr Pastillen
aus Dr. Sandovrs Salz, Sch. 30 Pf.

Drogerie Bruno Bneke.

zu verlauf en M öhringst ratze 10._ _
Raffe -Kanarie « , rem Seifert , und

Z .-W. Bleichi lr . 4. Uhreniaden. B1516UMval-NeMrier-Kalsk.
garantiert ohneFehler, Anschaffungspreis
1850 Mk., preiswert zu verkaufen. Off.
unter  8 ». t SU au den Ta gbl.-Verlag.

Für Brautpaar passend
Hochei eg. Mahag . -Salon -Brinrich-

tnng , wenig gebraucht und fast neu,
zu verkaufen Kutcnberav lai; 2,1.

Tätiger oder stiller" Teilhäberinir

Mk. 10—15,000
in ein gutgehender Spezialgeschäft sofort
gesucht. Offerten erbeten unter ä-\ S5S
an den Tagbl.-Verlag

Elcg . Kinderwagen (auf Federn)
billig zu berf . Ki. Burgstratzo 1. r_

Herrschaftliche

Linsamilien-villa
im vorderen Damvachtal ,vegen
Todesfall sofort zum Preise von 74 000
Mark zu verkaufen durch .r . j j,.
«lücklicli , WiUltlnistr . 50.

MiILk MöiiliinSkriy.
neu, billig zu verlei hen Mor itzstr 7 )\

Glcö. Mask .-Änz., neu, EamFen
zu verleih en Frankenstra fie 17.̂ 2

Sch. Matenanz., Amcrikänerin7-x—
zu Verl. Hellmundstr abe 26, 3. * j,

2 neue D .-Maeken , Pterrette ü̂t
Knallvonbon , mittl . St . , bilii « *u
Verl. Bi ^ rnarckring 1,21 . B 2777

Eleg. M .-K.: Lustige Witwe .-
zu Verl.  Schönfeld . Marktstrahe n.

Drei Maskenkostüme, Phantgsix
zu Verl. Seerobenstraße 6, 2 links.

Gebildetes Fräulein
sucht bebuis weiterer Ausbildung
beff. Geschäft gleich welche Brauch'
baldmögl. Stellung , mögl. mit Pension
im Ha:ise. Off. u. »4 . d,. » « « «
Mndalf Mssie , Köln , erbeten,  p

5 Mark Belostnnng . Goldener
Kettenarmband verloren . Vom Babn.
Hof, Fischerstraszc, Aoelbeidstraße. Uz,
zugeben Adelh eidstr aße 60,1 . ^

Bern,itzt seit iS ., dbenET
WAM schwarger Spitzens » «».'

obere Adelheidsir. oder Garderobe t>oae
Hobenzollern. Abzug, gegen Bclgh ^ ^.Damenklnv , Oranienstr . 15. 1. *

IrnißEt Fok-Terr!er
mit schwarzem Fleck entlaufen. Wied, . .
bringer erd. Belohnung Lessingstrahr 7.

Entlaufen N .'TW«
auf den Nomen „Otti " hörend, situm
geben Hellmundstraste51, H. 1. 4

Herr P aron l Bitte um Z7l8rr «L
in m. Fam. Maskenb. des. ich
Weit, hier — u. d. verpönte Strgtze wie
immer ableh. Hochackt._

llst' l d.  Zl tg. i. d. Sache natH u ^ nr,

Beilcheu.
Vorsicht, wir werden scharf überwacht

Höchste Gefahr.

Anzttndeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.88,

Brennholz mm
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

Dampsschreinereff Dotzheimerstraf-e 06.
Tel ephon 736 . _ Tel evtzon 766 .
lieber”die WMMM

empfehle nnine vorzüglichen Pfann-
knchcn , Mnl '.en u Mntzcnmanr -cl« .

%v. May r . Delasp eitr. 8. _
AtzeM-s.Tr!Mer2A:
Zitronen per St . -4 Pf .. Dtzd. 33 Pst,
Zwiebeln per Pfd . 12 Pf .. 10 Pfd.
l . 16 , prima MaltatartosielN per Pfd.
11 Pf ., 10 Pfd . 1 Mk.» per Ztr . 3 Mk.

C » rl Mlrcltner,
Rheinganerstratze 2 , Tel . 47N.

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden zu Srdast,
aw Rtzenr unsere liebe Tante,

ßrsAlern ttM  Zchmitt.
Die trauernden Hinterbliebenen:

W -rr 'iir - IxM 'qKrdrs , Upsnlinr.
K « se Hchmitt.
Ausirsts Schmitt.

KKpplSti.ch und Wssei , den 18. Februar 1909.
Die Beerdignua findet Sonntag, den 21. Februar, nach¬

mittags3 Uhr, in Grdsch statt.



go g

"d><~> o O
VSv—4 O

ör§
®J ^ ciJQ 05 "

3 3
S e '*~Q>35
VC?1 J_1A—
a -iEH
5 «

.N ^ -L
S .« »Z-

„ BJ **—

-a s
S s »

i S A «pU g 3 » j ! « S © i
»w “ § « Jo Ä -Ss ° SS5p"

s L , ij .gB -tsi * ) « tt ^ rss
b3 rv-> u . El -4-* EI CS

s auSHsan
- - ?->s ^ E .rS — X ~— cj .-> ;3, - -*
«S « S © L g£
" w -- C H cS h. _. s

. _ vCT-W g
P S4-»W4t

O P
4X^ IP - d

d O.

, SU »*7r</p t * w ^45 ö
O & P
- as £ _ -g
?-*IÖ Jß •-' --'tu»

dB>cor

AK-p tu t
«» „. «ft -+- -o S -£J H 'S £± u c 3 -"§ je  t - «ft

- A> 3 " c " « D ö ® . .a . 3 3 -JD-0 5 tj *̂~ ' *-* ^ fcOcp -p  TP t * s-EI  v/r> d EUd Jp :o w cs sS2* m 5 o <”p w- / j ►♦■*
cT- f Sw JJ d p ^ § 2̂ ^ .yn w _2 -w Ci -§ ,

3fei cn csfej -« w — 8 . 4 •& .« « 'S 3 g' 0  1?
LZ § © . ^ » g « s » ö © « äalsj « öp* *'» 5 , 3 B B « ■/3  s w s ö  E505 s

g “ c I .HS2 — K.'T 'jh -ö  e
i - • fSjo ® « 'S 8 « 3i t̂sa — " — — ' TP " ' -—- *-* -w  w „ v

§

«ä. jp s .-
>V)ZLE 'E S 'u  c ö ÖP-®5« w

SB ” * *fjtu
TP d*

8 '2 Sl £ p ? Q

’ '- •'TT GJ3 *— - 5 .E
sEj2 S > g Jo p» - . -u

®Ü ? m p § S
W-» 05i ^ ^ ——

£ C Cp C CÜ « ■'O
. , ü © a '« 1.5 *fc*L5<

-1 g 4E> 4̂ P - • eu -

o Jq ?5)P OJÄ OJvy

jN C :S ;5
0!>.g v/Q

s x .s" w § T

^ W»tr w

fS ' g O O ^

.p :c P p “§ cu P 05<iS O
. , „ 'LL > tt2 « 8 E 3 E

LVgG . . « -Stu o
-w *q  app* ^ rt S
gS PuO __
«iSs® E
n 3  d“? <c.r,i ar> o

p o w *S
- So o a rEL r-TP P C

"p 7q
or>■4—' i—» » JE

■w;
' Q .'tl ’S '

^ 2 ö C c  C— vQ PS* * Ö Ci
cSyt ; - L
o 5 ^ *tr P ir ; ^ 'Cr" r4 & ÜJ E

igl p|'S -+ J3 W® .c * < 5> 'e 3 w

c: -“ c= !_>© SükS '-S 2 -uE ^ S
» « M 'S S | oS 'S e

> « s Ä ü->-o -« -xc L ',E s
iiSäS h« >s cBa ^ic? :

Pi Eijr.iu c p W4'
•S S 5Wfe w

.SSES . g § s g g 5

^ § | 2 ^ § P -- f■~ B ; . ~> _ - ' h vo . E

« sZ E -r-
' CU
. TP.

vS "'c o ö

?fc? E E ®S■Ö C ö vS?-
>g g Si . -

5 « HZ gs « ®-—7 T—■ . \#W ' 1- --.
ä . -

£ ■*&
pc

^ pQ
70 ^ .5 2 ^ 03

g -■ E >2 -S

<-• ■ \j w •-*iE;_ E7
p PÄ ' H Z C »MM^ o — P!

*tä^ H bi ^ « co
.S ^ 2 o -c ^Et Ö ” W -4~*

Sg £5 3- !
^ S aTt

s Pt *' 5 " ÖC " ®

5 «>
S .2  rac

«CS ’JJ H »
■Cft I o
er *oIC-

E

«

i®
tpQ-E
g s

d ^ '

Ärc

•P o
c

c

c

Q
P

s ss .g £
S § .ü g i

JÖg E .S1
5 w :C w
S " ^ S ? ,»
2 ? jcEI ej 'H'

& £ £ * §
piS 1̂ cjC

•E fö «.> g 5 sc
0^ «U BJ .

, ^ O 'w■äJC Öri*<0 5J
BJ. e- - »SJ-^ - V 6 o«'vQ o üEt w

-. 'S E " 'ü5

w ^ -ö^
r§ c S ®5
ot  c HO iT?
äs*«“ 5*-*'

ct S
&

tu

<tO - 9W

c ^

gl L .V N 'L
E ^Z'ccx^ 'g D ""or> P P

m« LZ LEZ ZMs ZO0S< (L>,

:Q ö S ^ ^  KG
ir?  g:

1ZBZ

RL ^ E .srMZZE - lZ** Ö *-vtP P ** 7-) -4”Tl*— W
JO» Q Cl̂ PPPsP Ŝla P̂f o :p *J4 cp o Pt \J  t/P rOS 7p O 14

S ■
«io ■§ Z!i
o *-*

p.

s > ® c ^
gö 6(  I

0 gs

Mt.

cs
TP

IT_ . sw - . y C

^ ’p -
’o J- *0

*ö ' r . ^
-S

ZTGN
p ’_̂ i

"HB :) '
ö W ^

g
F©
" S »C O

So § *

■

8
L

L,Z, «s Z o©CfJ CJ,
c g £ «

c " O 'S Q ^
cn ■» Jr^ -E.
Si a> **“55 p «—
a « g g §

L „ E K -Z
<3.H 1 S _ SÖ *r » c*
O ^ H . 3

^S ä eS
'S ' g .52

«ft **— p “ti.
e°?

13 wO.

tt
TP

<P
»

s ? ? 8
O

vO

5 S;

tc

« »

o
r>

» ■g

H
4P 2$ TPr-»^ p

5=4 .
<3 Ctz
°l
•2 &
S .H

S

tZ  Üt? VPN

ö WS'
Lß « Z
ig ;S . .£ s«

S *~ i9^ w
Ö 5 5 -

Ks ; <Z

p p  ^
^ -Ei ö 45

S 5 S « «
g SS— :P
w« % if
o ^ «Ov

8 L
LW -DE

§ .S § «

E 'Z sS
-“ a g Ä
’"-*»£ ’ o o»
s - W»

^ V TP
tu ,

» “ SvS
8s « :«

.£ cr<d 2̂
D? a » Q w

KKW

p
_V 54

& § Ä5
„ « e

ZrsZA
S SS^ p<ü tu 'J~*'

« >© w

P :ns<

OEgÜ
tz«t- ^ «

■2 S oö »w »j
<-£ fC 'S

GLöS

LL)

vrx
cP-

Q

.
Q  I
H I

• ^ 'S?
^> i

uj rs

^t)l
^ I
<5
R)

H ^ l V«
o cr .5,2 . :?. g„ 1/3 s g.ö’S §

.0 + • . ßc ? “
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e _ ’Cuä 3^75 2 ûp 2i p, a d fco tu -»-»

cj  d d :c -»-♦ o -c

° E Efa5 B
ssÄ . « ’S § a

" ' 2 Z ^

JO E ?.^ -LZ » ^

3 » «3
*> »w ' . »
g 3 C Ö
o . 5 --S «
335
*- aw ,_, av « .3 LH
4t 03 cu tP ^
fct 44 .

(ö) -

1 ZsTi « K « «
. a cr-^_

Ö » . tc
•t? ,H » r
H -S =S > 5« LK »E

.ö :

•hcS
.S « g

« l ’s 'd
w» c  g «

a £ -5

<4=0
•d "74 ot *"H~ tu v_ . -d <z cu
!,g | sööwö -o,
5» ^ LÄ „te $ S- 2 a £ t d

's  SSc « 8

iS ^ fc ,5  O g a
e -21 .- ^ ‘S a lS)  |S .$i H :E -ö :B

' C E ® § S^ U  |‘fP >. —̂ d CUN 3 ."

; § >* ?* > <s 1“ Ä1  g ^ j,«
^ *8iRB Z . HZ

'W WTyT7>

' ® Il

-As « L? + . -

II
A 8 « 2

.Gjx »A

st

'L MKZZSZ 4 ZL« rZSZ ? sr z ss? 4 r FSL 6  rS» 5! ? J « » « _ ? J| S 3 . « •* 8 8« 15  S SBJ ^ f e tzzZB » ü ” 4'
-ö 4 ® d 3

eI | ? S o

CS5P ••
s 4 «Sw ^ t:
0  u S

^ § L § Z
55

' E>

3
§ e-••uQ E2 W <SC-

'S ,S> 3  H ?s!lliI !i!lIiJS| iifc!!leS!fi :!ifi ! i;
1“ JH 3 8 i§

■« 5 ^ «■£? « # . -
P Ur? O P

*sa » f £ i
3 L 3 -̂ ÖiP A«
... Je — E *w ... g

M
a

iO

oS,5 «
Ä -rr, .E -B

3 8

■* .2 S « ® ei3fi . £ * f ^ s 3 ^ 35
-fl «ä 'ff «3  Eo 'S ' 3 :a ‘V 'Ö (g ‘S '5 § S . "

Z A & aS ' y sa 3 5 .5 § S ^ 5 § ^ => tQa.

Hill ® Jiiii ? *
«s -j5 üeji y . H t» .S c 5  jj

6  g «? *H3 S . Li
8©

o . " <a3 1£ - j => 8  «
g « -2 u  S E-Pp « c

‘ H <n ^ 5oV ® t3 <5
.3 05 - g H 5 . g:

g S - ULZZSZ^

3 §is rt .| >2 >d 5  —

. S» S c 3 « e § osi E £ . Ä- = « 3 gv - EEfi
irile ^sgoaG > Z « K 'S 'SL 3 -ß u »|  .0  g e e 1» •x *^ '“ - r ® u

S ^ e J v ^ -E 8 ttoSsT E^

k § .

, J TP

SZ 8 ZLs
-ö ‘er 4. « 0 w
U- « E '3 ‘~ S If

gf ^ g" 2 ?

» - 3 5 « c« «
ö5g *2 'N3 .

'P d p̂ ^ sp
5J o <53 Ä .5  o ..

^ 0 ®S * '9 | v ”. 2 -K*>

« w* <5 i ; W
gSJ 8 $*
3 E V '3 „
<7i tA ^ d >3-7 d > d

«o
_ ^ S w

’b .S
w w f $ §

3  -

p e 2

riE ^ f ,8 ^r8S3 w .2 <i | i8 'siip c
fl s | s s 2 .1
« 0  y S . . &  S .L 3  iE jogtt ^ ^ sEi

:NAKff § Lg | ? § -L>4 ^ L " TFZ -§ s ä *

i 3
3 114 «

ühb . ,  c * i > äc,s § ö
53 6  o 'is  tj 82  ^

£k  4 ^ IZ -Z sLB -Zs
ZSS ^ HZ

_ VSO**
0® “o « g y 2 ®
L * >3 >E J5

’G p 3  iS . o H5 3  n p y ^ iJ vo .v 1 y
3 >E :üt Sö “ a E H S 5 , oi ' Ir* §
»SÄs <3 L «N « .8 «3 ' ° -s a bcs- 21 4--» '{T} ^ CJ Ij *4... r-4 d o j5 *rl >5 55

" Hö C 2
h ? Su  zv wOA. CC-? P*

’iT j4 ^> ~̂* 75 W f-* d

Ln 'S ■

«s» «

'öS T « -8

3  o 3  a w’ E3 'v ° wstü — r - ' • 3 ".• ^ g c 5> 72 Ct v 8  wo Ss

E ^ ßs S 'ß 8Z 3s ^ IZ5Ä ^ .y 0 „ 'E '~ ö § » e » 4 „ 5 ® § l « >£ i=

,,3 *jt'
EfH 'elS,

«St ^d d ^ p d,

S ' ü E 3
sfSc | § gE V
Sa ? » ®

,S 5 , w » s ^
e, « .L ^ ^ ." LiTE ^ 'DiS E 'L ^ 'Eg

v ® i s «s « « v.^ v ° ^ v4 <uP
- . V aiä (_ 5 8 » vg . « s « G "§ -'3 G

T -kZ 'SZ s ? s - | ö «SK  1,3«

TP
£* w ' d d p

d ä  tu h- 44 rt cu o«So SB --

tp ,p p  uP rp ♦- d
8  f | f ® § I

f ! | a ~ 8

ZZ ^ 8  |

©

N ^ - 3ZWZI 88 *“

3 1> -ä <

«SB Z- LZE ^ LA 8  e
J - ® « * i ! sjs -Ss c £s

. Lg s

liillliilillfllllllllllfi*
ä « .s  Zs -«Ci 'jt-  iP COd d w /W.p d p G d Ro sd COsd 3 &S 2-

^N - LT^

5w § Pfct ^ -

P X ... <s
-2 ^ . ^ LZn

o ^
Z G
« -S
KZ

, Ü 3 « - v
; ^ « ® ü§

Vg, E . E « .- . E^ 8 o OC O X <44 _
B S E E

— ,7̂ -
rfsLisj?' €> —„ 44 W “- . 777 V 0-t fcO iQl

>d Äw WO W Öl ö ^ S Op
55 CS y. <!♦ , (Q a -P d -P ä p p ~ 53'^ ö d fei TI

■ ^ Kn 4 :® &; w p w S d o- . ^ S 2d ^ *0  vru^ 5̂ tp  Jd. o ^ V p S
iE. a in s S § 51 -S s *; § S S g -s s 15 « « C ^ 8  1 L 3-v *£ «4 fcj ’d d :*p g» ’H »d ~e+ - <fc3 J=*&P ‘11 d .d v~» d *U O
«o § . . § 8 tjSI 03 «- S 3 iS a w a .2 2 « § f I ’S
sg 8 sÄö ! sS S | Ö S S 5 s S ssl # ? . g » s rs - s

-— *= •« w  s m » x S 1 ß . , y  vo w 1 u _ a .^. 2 ^ y u 9o o p p 0  p ^ <- c w j4 ■>> d 5 d 05  d ; te -■d <p •»- ,.4- ■■d p d d ^ 5 p  c * oiji>  ci 0 <u “Ci cz> oVd w M Vit Cr.> rp p 44 d Tp C',̂ ' 5i4 rU £$ >xC- -4 H ^

Tp P
fct

E -EEEoK
S -8 K

Io |E Ä  gS4S28gl S f | « l
J» § S . . K -J § Z a,Z .!

■: i ) f' ? 'g | sE-s <-V 40 S .„ w E

•to
rtjW*P>-* «U

cT̂ ^>dO«
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